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f l Mldeuimrq. Loimabkiid, Lö , Ulai IS1L .' XXXXVl . Zalirgaiig.
Hierzu sechs Beilagen.

Tagerrunchrdau.
Wie aus Beilin zem . ldei wirb , übersteigen die für die

aatimialc Fluxipendc bis jetzt gcsammellen Miucl die Höbe
von vier Millionen.

«
Im Susfrbiet ( Marokko ) sollen zwei Gebrüder Man-

beemann non de » Marokkanern gesangrn genommen sein.
»

Dem öiicrreichii' ch - uiigarisck eu Minister des Aeußcren,
Grasen Berchiold , der gestern in Berlin cintrif . trerlirh
sleiier Wilhelm den Schwarzen Adlerorden.

Noch der , ,Täzi , Rnndich, "' erwartet man im Lause die¬
lt- Hammers eine ne» ? raiserliche K ibineltsorder , die die
Osiiziersduelle noch weiter einichränken soll,

»
Die blutigen Straßenkrawallc in Ofen -Pest setzte » sich

entern iorl , Es knm wiederholt zu Zlisammenitößcn,

In der KöniasgtMl be» Rv -ffilde inurde gestern Honig
Frederik VIII, vo . , Dänemaik feierlich in Anwesenheit zahl¬
reicher Fürstlichkeiten beigelenl,

*
Der Hast » - und Transpollarbciielstreik in London

OUNINI immer bedrohlichere Timensionen an , Man be-

jürchiei Ernstes für die Stadt,
»

Deechonel in mit genfer Majorität zum Präsidenten
der srontösiieben Hammer gewählt ivordeu' »

In Fe ; wurden gestern durch die Fremdenlegion -lei
Mrekkaner erschossen, die sich an oer lebten Rebellion
bmilici batten.

Vas Alte ist vergangen.
Bon Artbur B rn u se w c t I e r ( Daiizigi.

Pstnesten, lind alles ist neu geworden da draußen,
Alks ein Quellen und Drängen , ein Leuchten » iffi Glühen,
alles lebensstaike , heilig,' Scbnsilcht , Und wir ? Soll cs für
uns immer nach tuchen : „Ihr aucllt . ibr tränkt — und
sktiinachl' ich so vergebens ? "

lein Wort spricht das Wesen des Pfingstfestes aus . Es
beißt L- üdcr , . burl . Aber : wie kann Sin Mensch gebaren
lrciden , weim er an ist ? Hann er auch wiederum in seiner
Mime : Leib geben » nd geboren werden?

Wir stebea vor einer Frage still , die gewiß jeden schon
einmal bewegt bat : vor einem Problem , das das letzte
und größte aller ist, 'Es beißt Mensch,

tzic Kunst wie die Wissenschaft , die Pbilosopbic wie die
Rcligintt beschäftigen sich mit ibm . Wir sind dunkle Wesen,
wir wissen nicht , woher wir kommen , noch wobin wir gehen.
Fit da .- der Weisbcil letzter Schluß ? Mchts als die sckstver-
laitcude Erkennlnis , wie ein Nichts doch die Menschen sind,
die so sicher leben , nichts als die düstere Tragik des Erden-
lwieins , die die heilige Schrift so treffend auSsprlcht : Ter
Mensch, vom Weibe geboren , lebt kurze Zeit und ist voll
Ilnrule. geht auf wie eine Blume und füllt ab , fliehet wie
ein - chatten und bleibet nicht.
. Tas , was den Menschen vor allen Lebewesen auszeichnet,
bk die Fähigkeit , nicht stehen zu ölciben bei der Welt der
Erscheinungen, diesem elvig wechselnden Spiel der Kräfte,
wndern über sie hinaus seines Wesens Quell und Ursprung
iu einer höheren zu inchen, „ Taß er erkenne , was die Welt
iw Innersrcil zusammcnhält . " TaS Ltrebrn nach dem höch-
Iten ii ui ist unsere vornehmste Anlage , GotteScrkeilntnis un
icr höchstes Ziel.

Äbcr EatleSerlenntniS ? Tie Weisen schütteln dle .uopse
-2ir kennen ja nicht einmal "diese Welt der Erscheinung . Was
wir als wahr und wirklich meinen , das ist vielleicht nur dst
Verstellung unserer Zinne , hinter der unergründlich das
geheimnisvolleTing an sich verborgen ist. Und den Urgrund
allen Zein- wollen wir erkenne » , Gott wollen wir schauen ?
Vir sehen über uns die ewig ?» Zterne wandern und funkeln,
» der mit allen unsere» Fernröbrrn und Instrumenten , mit
all unserer wachsenden Forscherarbeit » nd Mühe könne» wir
u >c ergründen , was sie sind und >ver sie bewohnt . Und den
Ewigen , den Heiligen , der über ihnen thront in einem Lichte,
da nicniand zu kommen kann , den wollen wir erforschen?v ihr Toren nno blöden Herzens!

llna oocn glot cs eine (oottcserTenntni 's , Zie beißt:
blott ist die Liebe, Aber wieder schütteln die Wessen die
A>psc. Gott ist die Liebe — wer sagt da« denn ? Etwa diese
Veit der Leiden in ihrer ewigen Vergänglichkeit ? Tie lnn-
»echendc Kreatur , die kaum entfaltete , in einem Zturm ge¬
brochene Blüte ? Gott ist die Liebe, spricht es au « dem täp-
loien Schicksal des Menschen , der nur aufblübt , um zu ver¬
geben, der strebt , um zu irren , kämpft , um zu unterliegen?
Predigt es das Heer jener Krankheiten , das , giftigen Pfeilen
gleich, ganze Länderstrecken vernichtet , predigt es "der nn
begreifliche Tod?

Wer hätte nicht schon Stunden dnrel aeinachi, wo er ge¬
brochen in Zweifel nno Grain irre geworden wäre an dein
Worte : Goii ist die Liebe. Zliinden , da ein so schweres
Schick,

' ai al . s ihm gelastri , etwas so Unbegieiflichrs geschehe » ,
dar er sich mir dem Trotz eines Prameikeus aufgelebiu baue
gegen den Gou . der die Liebe ist ? Wer bätle noch nie die
Qualen eine» Menselum, eines sehr frommen vielleicht , an-
grsthen , und da.-; Wort „ Gott ist die Liebe ' klang ibm wie
Hohn in die blutende Seele?

Wenn die Heilige Schritt Gott als den Gott der Liebe
darnellcn will , io sicht sie von allen Gemeinplätze» ab,
Taian ist erschienen die Lieoe Gottes gegen uns . so lehrt sie,
daß, Gott seinen eineebornen Sohn gesandt hat in die Welt,
daß wir durch ihn leben sollen . Hier stebea wir vor
dem Kernpunkt des Ebristenuims , Kein Forsche» mehr und
Pbilrsopbiere . i nach einem nebelhaften Gaitesbeoiiff , der
zerrinnt wie ein Wabagebiide „Iver mich siebet, der
siebet den Pater "

, spricht Ebriitns . Tie Erscheinung Ebristi
auf der Wstlt , die Offenbarung des Seins » nd der Liebe
Gottes , , das ist das christliche, alles Tenken übersteigende
Geheimnis,

Es ist klar , daß dies letzte allen Wissens und Seins
nicht mit der piiisenden Perminst oder gar dem nüchternen
Perstand ersaßt werden tan » , Nur der kann in die Tiefe
dieser Erkenntnis cindringen , dem die Liebe den Schlüsse:
gibt . , ,Wco nicht lieb bat , kennt «Holt nicht , "

Man tan » eine Blume genau ke » uen nach Namen,
Klasse, Qrdnuug : inan kann den Süden k-nnen » ach Bü¬
chern und Reiirbrschrcibungen , Aber wirklich kennt die
Blume nur , der ihren Tust genossen, wirklich kennt den
Süden nur , der seinen wilden Hauch geatmet , dem seine
linde Luft das Herz groß und well und frei gemacht, —
Warum wird cs uns so schwer, die Menschen kenne » zu ler¬
nen . warum irren wir so oft in der Beurteilung der uns g ' nz
nahe Stehenden?

Weil wir sie nicht lieb genug haben . Nur den Men¬
schen . den wir lieben , kennen wir , Tie schwere Kunst , ein
verschlossenes Menschenherz zu offnen , nur Liebe kann st¬
ützen, — lind die viel schlverere. den unsichtbaren Gott zuerkennen ? ^ ,Wer nicht lieb bat , kennt Gott nicht," Em
wahreres und bedeutungsvolleres Wort ist niemals ge¬
sprochen worden,

lim zu dieser Liebe zu gelangen , ja , um nur die Fähig¬
keit sür sie zu erhalten , genügt kein Wille und kein Borsatz.
Tazu muß der Mensch — und hiermit kommen wir auf die
elnoangs berührte Bedeutung des Pfingstfestes zurück - - von
neuem geboren werden.

Wer hätte noch nie den Wunsch gehabt , eine solche Neu¬
geburt an sich zu erleben , wer nie mit dem verlorenen Sokn
Schillers aus tiefster Leelc gefleht : „Taß ich wicdcrkchren
dürfte in meiner Mutter Leib , daß ich könnte ein Bettler
geboren lvcrden !" Es müßte schön sein, so einmal üus stch
selbst ganz heraus zu können , ein alter , müder Mensch sein
und doch wieder jung werden u : :ö auffahren mit Flügeln
wie die Adler,

Damit stechen wir vor einem neuen Problem des
Mensebendaseins : stzann ein Mensch überhaupt ein anderer
lvcrden?

Solrne man hierunter eine völlige Aendrrung seiner
Natur und seines Charakters versteht , kann ein Menieh nicht
völlig neu werden . Hier wird unabänderlich das Wort
Goethes gelten , daß wir uns selber nicht entfliehen können.
Solch eine Arndcrung ist aber durchaus nicht notwendig , ja
nicht einmal erwünscht , Tie wahre und fruchtbare Aende-
rung beißt nichts anderes als Entwicklung , heißt eine un¬
entwegte Weiterarbeit an den guten , in uns gelegten An¬
lagen , ein wirkliches Werden von innen heraus , ein
Streben nach oben hin . „Werde , der du bist" , dies Wort
PindarS zeigt das Ziel aller geistigen und seelischen Ent¬
wicklung, Es gibt nichts Größeres und .zugleich nichts
Schwereres , als zu werden , der man ist.

Zn solcher Entwicklung gehört wiederum Liebe, Jene
Liebe nämlich , die zu der Gottes - und Menschenliebe sich
gesellt » nd di: Selbstliebe Heist, die echte und wahre Liebe
zu innerem Ich , wie die Schrift , die Eiebote und das
Evangelium sie predigen.

In dieser Liebe belehrt nicht , in ibr belebt uns der
Psingstgcist , Damit macht er alles ne » i » u » s^ damit
gibt er uns Aufschluß über das Letzte und Höchste , was
es für uns geben kann : über den Sinn und Zweck unseres
Lebens.

Ter heilige Geist , der z » Pfingsten Wehl ist damit gar
nichts dogmatisch Starres und Unlösbares , wie man off
lehrt , er ist ebenso wenig etwas doginariich UeberwundsneS.
Er ist überhaupt nichts Dogmatisches , sondern ellvas
Lclensstarkes , Lebcnschaffenoes. Er ist der große Lehrrr
des Lebens, der uniteroliche Schöpfer der Li ' be , Di" große
werbende, » erbende Liebe Icui will er in die müden
Kämpjcrstelen gießen , daß wir von allem Zweisel und
Zagen an unserem Wissen und Können neu genesen. Und
je mehr wir von dieser Liebe ergriffen sind, nm so über¬
zeugender und zwingender wird nicht un,er Perstand,
nicht unsere Pernuuff , wird unser v ' n der Liebe durch

von ^ taub zu Staub geborene Menschenkinder, daß wir
Pilgrime sind auf Erden , Hcimatbewußlseiii , Heimaischn
sucht in der Seele tragend , daß unsere Wanderung nicht
ein Irren ohne Sinn und Zier und ibr Ende » ich : die gäh
nende Abgiiiutziiefc von Nach! und Tod in , sondern die
Heimal ia der Liebcsgemeinschasl mit dein, der sein Leben
gelassen für seine Freunde!

Das Alle ist vergangen , siebe , es i » alle --- neu '
ge¬

worden , das i » die Pffiigstbolschat' l für die Suchenden,

PEisner Tagesbericht.
veutsede« Ke«cv.

Gras Berchtold in Berlin,
Der österreichisch nngeirilche Minister des Aeiißern,

Gr .iri Beretznold, in gestern vormittag in Berlin eingc-
Irosnn , D,e Ankunft erfolgte um > 1 Uhr ans dem Baber-
hof Friedrickrsstraße , Hier erwärme den Grafen der
östecreichilch- uiigariswe Bolschaitcr in Berlin , v , Szö-
gr>rnn Manch , mit allen Herren der Bolichait , denen sich
der österreichisch- ungarische Generalkdiisul Baumgartcn an
gischlosien l aue , stdach der Begrüßung der Herren degao
iich Gras Berckubold » ach der Equipage , des ösrerrcichi-
sehen Bmschaffers , die ihn nach dem H-otel Renal führte,
wo der Gras Wohnung genommen Hai , Graf Berchiold
wird bald » ach seiner Ankunft dein ,

'lekichslanzlcr von
Bu ! mann -Hollweg einen Besuch nbskalten , dann beim
Staatssekretär des Aeußern , v , Kiderlen -Waechter , das
Frühstück einnebinrn . Für den Abend" ist er zum Tinc,r
beim Reichskanzler geladen.

Deutschenglische Verständigung.
Die Iuniuummer der Monatsschrift „Nord und

-Süd " darf .als eine , Sondernummer für die Probte nie,
der tz. ritsch englischen Perständiguiig gelten , Professor Dr.
L, Stein , der Herausgeber der Zeitschrift , hat eine Reihe
von führenden Männern Englands zur offenen Meinungs¬
äußerung übeg" die genannte Frage aufgefordert und alle
baden geantwortet . Im nächsten Hefte der Zeitschrift wer¬
den flirrende Männer des deutschen öffentlichen Lebens
zu

'Worte kommen.
Zwei Deutsche in Tarndant bedroht

Pa ris, L4 , Mai , Wie der Korrespondent des „Echo
de Paris " a » s sicherer Quelle erfährt , i » die deutsche Re¬
gierung benachrichtigt worden , daß zuwi Deutsche, angeb¬
lich die Brüder Mannesman » , in Tarudani von den
Anhängern des Prätendenten Mohammed ei Haiba einge-
schlosscn sind, Otto und Robert Mannesmann bcsinden sich
tatsächlich zurzeit in Tarudant . Robert Mannesmann be¬
sitzt in der Umgebung dieser Stadl ei » großes Gm , Otto
ist dort als Führer einiger Expeditionen der Firma Gebr.
Mannesmann tätig . (Alfred Mannesman !! beffnoct sich auf
scincn Gütern in der Nähe von Casablanca , Reinhard
Mannesman » » nd Frau sind in Madrid , wo sic dieser Tage
vom spanischen KönigSpaarc empfange : : worden sind. » Tie
beiden Maimcsmann erfreuen sich überall unter oc» Ein¬
geborenen großer Zvmpatbrcn und genießen das besondere
Wohlwollen des Kalbs von Tarudant . der ihnen viele
Freundlichkeiten erweist. Eine crr. stc Gcsavr scheint
also sür die beiden Brüder kaum vorzulicgcn . selbst wenn
sic bei einer Einnahme von Tarudant durch Mohammed
cl Haiba i» die Hände von Aufständischen fallen sollten.
In hiesigen amtlichen Kreisen wird bestätigt , oaß tatsächlich
zwei Deutsche in Tarudant cingeschlossen sind. Um wen
es sich dabei bandelt , siebt allerdings noch nicht fest . Die
deutsche Regierung bat sich sofon mit der sranzösischcn
wegen dieses Vorfalles in Verbindung gesetzt und auch
ihren Gesandten in Tanger beauftragt , sich der bcdrobrcn
Landsleute an ; » ncbmcn.

^ uslsnü.
Die Biidapcftrr Krawalle.

Gestern gegen Abend sind ans der neuen Wa >tzcncrstraße
neuerdings Exzesse verübt worden , wobei i 1 » Pcrsoncn
verhaftet worden sind, Tic Erzedcntcn waren vielfach
mit Revolvern und Messern bewaffnet und inii großen
Steinen versehen, mit denen sie die Schutzleute bewarfen.
Iik cliijgcn Provin ;siädlcn ist der cinlägige Generalstreik
ohne ernste Ruhestörungen verlausen . D >: Ausnahme der aus-
gcspcrucn Arbeiter in den Fabriken ist sür Dienstag nach
Pfingsten festgesetzt worden,

Minisicrpräsideni L u k a c s bcamworicie im Abgcord-
nclcnbaiisc die Interpellation über den Generalstreik , Er
sübrt , u , a . aus , er könne nicht gei . c » lassen, daß als
Ursache des Generalstreikes die Haltung der Regierung zur
Wablrcform bc ; cichnel werde . Ich habe erst vor
wenigen Tagen erklärt"

, sagte der M ' nistcrpräsidcnt , . daß
wir entschlösse » sind , diese Frage , selbstverständlich auf
Grimo Misere -' lieber,eugung baldigst lösen, ( Lebhafte
Zusliu mmig. i Es will mir scheinen , daß die
s o ; i a l d c in o l r a t i s ch e P a r t " i l c i t u n g eine
Krastprobc veranstalten wollte , um ihren
verblaßten Nimbus a u s ; n s r i s ch c n . Nie-
inand , der ein Freund des Fortschrittes und

strömics Herz ms ja - - ": , vrß wir w V. N ' iS , a aeiu e . ize,
Des Pfingstfestes wegen erscheint die nächste Nummer am Dienstag, den 28 . Mai.



'
v ^

ftchwltkslchen Llomentrn öerSinlken , wel¬
ch , ttzr « Bringt » « » » durch Raub . Mord und
Brandstiftung knndgeden . tLlürmischer , lang«
anhaltender Beifall > Ich will nur noch da« Mo-
mrnr der Verantwonlichkeit berühren . Es
scheint mir «nerläßffch den unvcramwprtlicheW
Faktoren aegenüder , weledr über viele laufend« von Men¬
schen « »» adfoluler Maedwoükommcnveil veffäge» . auf di«
Merantwonnng hinzuweis»,, . daß sie die Fol»en für jede»
Mißbrauch ihrer Fuhrrrgetvali zu iragcn haben werden . '
, « iur » ,scher Beisall l

Tie . Neu« Frei « Berste" nieldcl au» Budapest : Heule
abend wurde ; >vische » sämil > cdcn o p p o s > > > o n e l -
len Parteien de « Abgeordnete » Hanse « ein
Einvernedmeu erzielt, das sieb auf alle aktuellen
politischen Grapen , f» namentlich auf die Frage de« Wcdrge-
sehe : und der Wabiresorni . dezirdi In »er Frage der Wahl
rcsorm kommt der Liandpunk « der „uninebr verclnigieu Op
Position dcni Standpunkt der Regierung sebr nahe . Bezüglich
der Krbrresorul » intinr die Opposition niiilnichr einen Siand
Punkt ein , der die Erledigung der Wcbrresorm >u absclibarcr
. feit ermögliche» wurde . Ti « Fiibrer der Sozialdcmo-
kra » « n tz »w « «« deoseu »hMacuuugeu « r n v e r st a n d c n,
die im Laufe der morgigen . Lage « schriftlich » icdergclegt und
von den Führern der Parteien »nierschriedc» werde» .

Der Generalstreik »er London : : Transportarbeiter,
lieber Nacht ist schwere ; Unheil über London herein

gebrochen. Tie Hasen und Transportarbeiter haben aber
mal « den Belagerungszustand über die größte Siadt der
Welt verhängt und dem englischen Volke den Krieg erklirr.
Ueder lOOOOO Mann sind an ' rin Dort der Arbeiterführer
GoSlii .g und Dillei in den AuSstand getreten , » nd im Hasen
liege« I5V Schisse, deren Frachten » lcht an ihre Adressaten
geistige« komicn und zun, großen Teile in kurzer Frist
verdorben sein werden . Die Lage ist weit gefahrdrohender
als wahrend des letzten Hascustreikes in Hochsommer vcr
gangrnen Fahre » . Damals waren die Grschäsisbäuscr , die
für die SpeiftkaniMcrn London « sorge» , besser vorbereitet
als gcgenwänig , da niriirand mit e,nen> so plötzlichen
Wiedeiansbruche der Ttrcirigkeiien gerechnet haue . Weil
schwerer aber sälli « och »is Gewicht, daß die Arbei
rer , ermutigt durch Ihren leichter Sieg IM ver¬
gangenen Fahre unv ausgereizi von Führern , die eine
Revolution willkommen heißen würden , ent¬
schlösse « zu »ein scheinen. „den Kampf bis auf « Messe,r."
zu führen . „Ihr müßt auf einen wochenlangen
Kamps gesoßt sein .

" ries Mr . Goslina nach der
Lrrrtktzrklarling vom Dache der Maritime Hall drn Tau¬
senden zu. die sich dorr angosammele harren . „ Dieser Streik
wird Londrm alle Lebensminelzusithr von der See ab-
schnciden." erkläne ein aneerer Arbeiterführer , Mr . An¬
derson , „und fall » diL unentladene » Schisse sich nach
andere « Häfen wenden sollten , so werden wir sänrtliche
500000 Hoivr - und Transportarbeiter Großbritanniens
für diesen Kampf mobilisieren ." Die meisten Morgrn-
blätter sind geneigt , diei« Worte ern 'st zu nehmen.
Die Preise für Fleisch und itzemüs « sind auf den beide«
Haulnmürkten noch nicht in die Hübe gegangen , aber
r» Wird .erkläre , daß fall » der Ausstand ,

'
rch auch aus

die Provinz übertragen sollte , eine allgemeine Ver¬
teuerung der Lebensmittel sofort « lntrrten
wüßte . An der Londoner ltzerreivebörse ist da» (veschäst
sofort zum Stillstand ^ ekoinnren uns man erklärt dort,
daß der Au«stand so überraschend schnell gekommen sei,
daß zu Verhandlungen überhaupt noch keine Zeit ge¬
wesen sei.

Unpolltlseb« ;
Aue deutschen Lehnkeversammlung. Di« diesjährige

deutsch « Lehrerversammlung , die in den Tage » vom 27 . bi¬
st». Mai in Berlin tag», wird die am zahlreichsten besuchte
alle« bi - herigen Versammlungen seine es liegen schon jetzt
rund SOOO Anmeldungen vor . Außer den beiden Hauptver¬
sammlungen am Dienstag und Mittwoch finden noch 2S
Nebenversammlungcn statt, die sich mit Pen ver¬
schiedensten Inicreffengedictcn der Lehrerschaft beschäftigen.
Außer den Belehrungen , die die Schulausstellungen im Ab-
gecrbnetcnhausc , in der deutschenLchrcrbücherei und im städ
tischen Schnkmuscum. sowie die staatliche UnntcrrichisauS-
ftclluug dielen, stehen den Besuchern noch besondere künst¬
lerische Genüsse in Aussicht. Ter Kaiser bat das »lgl . Schau¬
spielhaus kostenlos zur Verfügung gestellt . Für Ausführung
gelangt . Ter große König " . In der Philharmonie
gibt der Berliner Lckirergcsangvcrcin ein Festkonzert
Ut»L im Zirkus Busch wird der bekannte Chor von 2000 Ber¬
liner Polktschiilkindcrn den Lehrern seine Weisen zum Vor¬
trag bringen.

Da» Flugzeug des Prinzen Friedrich Digtsmund von
Preußen abqestürzt. Bei einem Ausstieg der AcroplanS des
Prinzen Friedrich Sigismund von Preußen stürzte gestern
abend zwischen t,6 und 7 Uhr auf dem Bornsledtcrsclde der
Inaenttur des Prinzen ab . Der Prinz eilte sofort auf einem
Mcicrrad zum Garnlsonlazarett , um eine» Krankenwagen
,u icguiricrc,, . In diesem erfolgte der Transport des be-
wußiloscii unv anscheinend schwerverletzten Ingenieurs ins
Lazarett . Der Flugapparat ist völlig zerstört worden.

Fm Harz von Wilderer » erschossen . Vorgestern abend ist
in der Nähe von Kufföchcr bei Braunlage der Forstlchrling
Klic aus « önigshof bei Rolehütie von Wilderern erschossen
Worden. Sei » eigener Vater Hai ihn aufgcsunden.

Ter Negerausstand aus Cuba . Vach der . Franks . Zig ."
geht der Transpondampser . Prairic " mit 108.7 Mann nach
Kuba . Fünf weitere Transportschiffe für 5000 Mann werden
bereit ge Hallen . Zwei Punkte sind für die Landung auSer-
sehe » . salls Gomc ; nicht den Aufstand sosort bezwingt . Das
Siaatsdcparlciiiciit erklärt, daß die Eitttendmig nordamcri-
kanischer Schisse nach Guaittanamo k- iuc Interpeittion der
Detcinigicn Siaatcn , sondern eine reine Vorsichl.' maßrcgel
zum Schutze nordamcrikanischer Staatsbürger bcdeuie.

Rur äem Srohhe ^ ogtum.
»nitzve, « f <»Prk«p,nPrB,zncheR eTsetzeN«»d QizeIt«» «AgPrr prtreÜAADen Ssrichl««r« »«EchU>»klE»nch, »k, lüvPtrt»" t̂er«

Vl»tz«d»r-z, LS. Mm.
pssnastLN.

Psingsten , das liebliche Fest — wie leicht klingt diese
Dichterisch « Werwerdindung in die Ohre » , um darin hasten
zu bleiben ! Denn wahrlich, welche F ^it de « Jahre - könnte
auf bat Prähtfllt » eßtz »»lvruch IIP

diese Tage der vollendeten Frühlingtzblüres Mai unti Liebe.
Penz u»I Pieblichkeit, da« alle» find »« stch >m Namen de»
Pfingsten zusammen , llnd auch die christliche Kirche, deren
Begründ »»«« »n diesem Fest gefeiert wird , gebt so mi, ein
tu den Gedanken an da » allgemeine Blühen und Wachsen
u»d Werde« der Welt, und die Ausgießung de» heiligen
Geistes und die Lieb» der Menschen untereinander , und die
reimsuevt »ach allem «Bitten und Schone» , di« Freud « an
aLen Wundern der Naiur , da« alle» klingt zusammen >»
eine große H .Eißende Harmonie . Wie >n einem Höbe
punkle gipfelt vier alle» , was ci » Iaht an Lebenskraft und
Lust zu binen bat : Crinnernng a » glücklich uberstandenc

Kämpie und Nöte , Hoffnung ans Frucht und Neffe, und
Gefühl des Vellen , gegenwärtigen Lebens in uns u » o rings
um «ns

S » wollen wie ball Psingstsest feiern als ein Sinnbild
sür dir llaerschopslichteit alles Werd »nd Levens . So
sei es uns , 1« ein Untrrpsand sür die unendli -he Fülle de»
Gut « , und Schöne« tn der Well . Cs gebe »» - den M»t.
immer wieder mir durstiger Freude ans der Fülle de » Da
sciiis sür » ns » nd andere zu scvopicn Skiern wir cs als
ein Fest de« Früdling « und des « a » slums ni» l mir in der
Naiur , sondcrii auch in der wundkrsamen . rälsclrciihcn Wel»
des Geistes.

»

Zum Blumenlage Der aeschöslfführende Ausschuß
bat beschlossen , die Generalprobe der Aufs uh
rungen in der Longierhalle an , IS. Fnni . am
Abend vor dem Blumentage , in der . .Union " öff ei , llich
oegen Cintrittsgelö zu veranstalten , in de » Haupi-
iache aus dem Grunde , um den an » Tage selber durch
. . Dienst " verhinderten Mitwirkenden «Selegenbeik zu gebe » ,
diese Aufführungen zu sehe » . - Die Geschäfte , die
künstliche Margareten fürSchmiiefzloetfe durch den
Ausschuß beziehen loollen , werde» gebeten , ihren Bedarf
(das Tausend zu 8 Mk. l

'b is zum .7. Finit ' be i Frl.
Grar per, Pferftemarfl 0 . anzumelden . — Der Bor¬
de rkauf für die Aufführung in der Longierhalle » ad die
Generalprobe findet vom 7 . Juni ad bei Segelten , in
Sprenger » Musikalienhandlung , bei Kollstede und K.
Prphanken stall.

» Die Ausstellung sür Feuerbestattung bleibt n » rnoch
bis zum zweiten P fing st tage einschließlich g.
öffnet . Tie Besucher seien darauf hingewiesen . daß vorn
am Cinganq ein großer Tisch mit einer sehr reichhaltigen
Literatur iiver alles , was Aenerbestanung betrifft , anfge-
stellt worden ist. Bei tum Vorträgen um 11/M . 7 und
8 Ubr ist hinreichend für Sitzgelegenheit gesorgt.

* tffnen nennenswerten Beschluß dal , so erfährt die »Frie¬
sische LandeSzeitiing" , da « Ministerium gefaßt, der Haupt
sächlich sür die Landwirte von Bedeutung ist . AuS Rücksicht
ans das schlechte Wirtschaftsjahr Istll , wo der Ertrag aus der
Landwirtschaft ratsächlich sehr gering war , sollen alle Viehbe-
sitzcr, die im letzten Sommer Maul und Klauenseuche ange
meldet gehabt baden, bei der diesjährigen Einkommensteuer-
Veranlagung besonders berücksichtigt werden. Sie
werden nur mäßig eingefchätzr . — Durch den Ausfall an
Gemeindeabgaben, der »adurch entsteht , müssen die übrigen
Steuerpflichtigen etwa» mebr belastet werde» . — Vom Mini¬
sterium war eine Bestätigung der Nachricht nlcht
zu erlangen.

* Die LldenburGer Eisenhütte A . <« „ die im vorigen Fahre
sämrlich« Werke a» die Rarsteiner Grube verkaufte, steht , wie
die , Br . N ." erfahren, augenblicklich tn Verhandlungen , die
auf den Erwerb einer Fabrik ober eines Betrie¬
be« htnztelcn. Es liegen mebrrre Offerten vor, und di« Ver-
hsndlungen dürste« in etwa einem Vierteljahre abgeschlossen
sein . Der neue Betrieb , der der alten Beschäftigung möglichst
nahe kommen soll, wird dann unter der neuen Firm , eröffnet
« erden.

* Der Erreger der Maul , und Klauenseuche gefunden?
Ter Präparator am Hhgierriichrn Institut der Landrs - Uin-
vcrsitär Rostock , Wilhelm G rüge » , hat nach längerem,
planMßifen Studium den Erreger der Maul - und Klauen¬
seuche in Kultuvn gezüchtet. Trr Beweis für da » Wachstum
de» Erregers ist durch Ansveekung gesunder Tiere erbracht.
Außerdem ist es Ölungen , ans drn abgetöteten Kulturen
einen Impfstoff herzustellen , welcher geimpften Tieren rin«
Immunität gegen die Seuche verleiht Tie Impfung ist
keine Hcitimpfun - , sondern eine Schutzimpfung , kann daher
nur bei gesunden Tieren eine vorbeugende Wirkung Her¬
vorrufen . Versuche mit Rindern haben rin völlig befrie¬
digender Resultat ergeben . Es müssen jedoch noch weitere
Versuche anoeskellt werden , um über die Stärke der Imp¬
fung und über dir Tauer der Immunität völlige Klarheit
zu schaffen. Leider ist, wie die „Tratsche Tagesztg . " hierzu
schreibt , die seit Mmmten spruchreife Angelegenheit , die
schon vor langer Zeit brr 'den zuständigen Ministerien an-
eemeldet ist, durch persönlich« Differenzen zwischen dem
Entdecker und seinem Vorgesetzten verschleppt worden . Hof¬
fentlich entschließt sich die zuständig : Behörde bald , den
tatsächlichen Entdecker, der bis jetzt allein das Geheimnis
der .Verstellung Semit, in die Lage zu versehen , seine Er¬
findung endlich der Allgemeinheit zugänglich zu machen.
Ta - Mittel kann zu einem Niedrigen Preise <3 Wk . pro
Tier ) abgegeben werden.

* Tie Zentral Einkaufsgenossenschaft des ver band« »
deutscherkaufmännischer Genossenschaften, « . m. » . H., Berlin,
Mt am 12. Juni d . I . im „Europäischen Hof" tn Ex-
furth unter dem Vorsitz von Kaufmann Eitzer » - Ol¬
denburg (Firma Lohse Nachf ) seine ffesjährtge
Generalversammlung ab . Der (Gesamtumsatz be¬
ziffert sich auf 6 -530 7st3 Mk . , die Gesamttir .kosten be¬
tragen 46386 Mk ., der Bruttoreingcwiun beläuft sich
auf .>7 267 Mk . Di« Zentraleinkaufsgenossenschaft Mbt
bekanntlich in letzter. Zeit die Packungen unter dem Kenn¬
wort ,Edeka " heraus . Ihr sind 87 Vereine mit oa . 6006
Mitgliedern angeschlossen. Die Tetaillisten können stolz
darauf sein , daß der Verband , dertnOldenburgf. Zt.
gegründet wurde , sich derart entwickelt hat.

» Für eine « « e, unverschuldet tn Not g-q- ww- Fa-
« Ule , deren Umstände uns von zuverlässiger Sette als sehr
bedürftig verbürgt werden , erbitten wir aus unserem Leser¬
kreise einen gebrauchten Kinderwagen. Vielleicht Hel
fen unsere Leser uns auch diesmal wieder, einem dringlichen
Bedürfnis abzuheksen. ^

w «1lLIA»»AfieKs« gs kür roNRlchg,
Ziemlich kühl, wechselnde Bewölkung , mäßige nördliche

«Sind- , trolle» x , -

« k .. G, z Mj-Ai . I Mk . ^
Mk. . Ar . l

'
Äk

_> M, . ^

Es ßwtzen » in bei « aj » ra . D, No » ll umer de« -« . r . l s . Fr . Tr . Sck, ü .0 . « L . R . t«l F.
Es gingen ein bei Hauptlehrer Schwege umer

Zeichen : E . « . i M . N . 1 "
Es Ü ' " ge » rin bei Ei 'k 'lbahndirrklwiisttt - ,Grarpel unter drn , Zeichen : Tr . I Mk . 8 » i » u»Bo . l Mk Sa . 70 Pfg . . Wi . .70 Pfo . Ro. .70 P,a70 Psg . . Hi . 7<l Pfg . Lu , .70 M ? . La .7

.7 Ja . l Mt . . Vo I Mk . De l « " ^ -
Ka «2 Ml . . S, .- . ! Mk . Br l Mk.
l Ml . Ja . l Mk . . Ha I Mk. . Le . I
Lu- I Mk . . Bo . l Ml . Ik . I Mk,
1 Mt .. Sw I Mk. Zusammen 42 Mk.

Es gingen ci » bei Nrkior G . Rnseler unier »ci,Zeichen : Schiller der Dtadlknadenschulr N : Kl > , .
?2 !^

' ^ ^

Es gingen ein bei Hoffürsebner Carl Siliert »me,dem Zeilden : Frl . Kl. 3 Frl E . W. l
E » gingen ri » bei Rmsberrn Wessel« unter de«

Zeichen : Ä . F . lO . s . F . W . lO tt .
^

Es ginge » cm bc , Zoüregislraior HU kr um« de«Zeichen : N . N . I . V. C . W . 2 . A . H . D . l .« « , »B . I . // . N . N . 20 Hä . 70 E . L . 2 ^
'
zusamme,8.70 .sr.

Es gingrii rin bei Raitberrii Rabel, ng h,er , n,erden» Zeichen C . F . 7 .A.
Es gingen ein dc,n> H « s b a n k h o. u » C ch G zz,,.l i i> iiutcr dem Zeichen B . 30 . s . B 22.30
E» gingen ein bei der L l d c n l> u r gi s che n S » ,r>und Leih - Bank unter dem Zrichri : P . 20 Mk . LA . 0' . .7 Mk . . N . N . .7 Mk . . N . N . 20 Mk . . C. L SMRektor Riinhorn , >-: sanii» clt jn der Vorschule . 67 4 .7 »?' '

Si . 7 Mk .
' '

Im ganzen ist bi « jetzt über 6602,73
' s amuie«

* Wildeshausen . 2l . Mal . Kürzlich ist unsere -iwwiederhol ! von vielen Fremde» bciuch , worden
"
! ,,

jcnigcil , die vier zu », erste » Mal « sind, wundern sich alle . d«j» ich, » irbr Reklame sür die Schöiibeile» der ttnlgcbung «
mackn ivirb . Zu Psiugste » zum Schützenfest haben ii«
schon viele Auswärttge angemewc «. Auch sur den cri»
Psiirgstlag ist bei de» hiesigen Wirren von auswärts viel
such angcmcldei.

Schweewarden , 24 Mai . Nackweni eff, kürzlich de«
Kausmanii Riesebicter ein ganzer Stamm aesneim:
Plvnlonth Rocks Hühner gestohlen wurde , k-
men jetzt den, Gastwirt Fr . D . eine ganze Anzahl Küken ab
Händen. Die Glucke lag tot im Kükenkasten Ob ein Flirr
die Tiere gcboli Kat oder ob auch diese gestohlen sind , komm
»och nicht scstgestclltwerden.

* Bramsche , 24. Men . Die kedauernswcrre
Lehrerin der biesignr el-angelischrn Volksschule, sftl
En gelb recht , die , lvi : gestern bereit » berichtet , der-
Spiriiusemzünd .ung schwer tzrrbrannte . ist ein Lvier
ftirser Katastrophe, geworden . Die Unglücklich « ü
an d :n furchtbaren Brandwunden gestorben . Ihre Leiche
ivurd : bereits tieiito mittag zur Bad » gebracht , um »och
der Heimat ihrer Eltern , .Halle in W. , geb-iachi zu Ver¬
den . Schüler und Schülerinnen gingen dem von «i«p.
zahlreich : » Trauerg .' solge begleiteten Lcichenzug: vor«« .
Ans manchem Auge flössen Tränen.

vsue-te Nsevi'icdten «nS letzte
vepeschrn.

Vom Streik t» Loodon.
London, 2.7 . Mal . Im Hafen von London liegen beretil

1 Million Tonnen Karen fest Ganz« Berg » Eßware« ti»d kz
Hafen dem Verderben auogese- t . Dl» Preis « sür di« L«t »m
mittel steigen fottgesetz» Namemlich ans dem Markt in Zockt
field ist die Lage um s» ernster, als die Kühldrpor» sür Peilt
keineswegs, wie im vergangenen Jade », gefüllt sind . Tie Kok
kulscker in der Stadt wollen sich heute dem Streik a»schliff".

Wetterftur ».
Zürich . 27. Mai . Dir letzten 24 Stunden brackun ff!

Schrveiz einen gewaltigen Wettersturz . In Appenzell stiim
die Sitter Hochwasser. Im Brrner Oberland lieg» bis I >ü'
Meter herab Reuzchmec . Auf dem .St . Gotthardt deMI-
die Schneehöhe 80 Zentimeter.

Cholera
Beirut , 27. Maj . Laut Drahtnachrichten aut Adsne

ist dort die Cholera , ausgebrochen und har bereits ff'
dcnklichc Autzbr̂ itung angenommen Es sollen bisher ^
Personen , darAiue -r auch Europäer , von der Krankheil
befallen sein.

Mord.
Bremerhaven , 24 . Mai . Sin polizeilich ausgewiesoM

Mann namens Heister , tötete seine 47jährige Frau mit dm
Revolverschüsien und verletzte sich dann selbst durch ;»o
Schüffe, aber nicht lebensgefährlich.

Dermlschte Depeschen
Düsseldorf, 2S. Mai . Nach bedeutenden Unterschlagung «"

ist der Prokurist Geb der Firma Gcbr. Stein geflüchtet . Ä«"
schätzt die unterschlagene Summe aus ^ Million Mark . Ged
hält sich , wi « man annimmt , ln Konstantinopel auf. Et sch»!
den Auolieserungsvcrhandlungen.

Bdrlin , 25. Mai . Ein blutiges Liebesdrama spielte sitd
gesten, nachmittag im Nordwesten der Stadl ab Dort » »'
übte die 24jährige Verkäuferin Louise Limow an» Schoi»
berg rin Rcvolverattcntat aus ihreil Geliebten , de » 26 Iabre
alten Ingenieur Hugo Müller , mW verlctzic ibn scbwel
Dann tütete sie sich durch « inen Schuß in drn Kopf

-M - E « lh » l » » » » v » f » . d- ishf. f?»o» » n » Uchn» 0e . pt « « » » - « « kt . - I 2 v >» l >"
fsr dr» L ». » ddt « ». Dni« » »d ö« l«« M

>. » tz « » t . «»«'s >»

Grschäftliche Mittetkungen.
lieber- u. LaUevderck^veräeo

stad s» verbreitet, daß e« mit Freuden zu begrüßen iß, in B
« egen «,: « Tee ew Mittel zu besitze», welche « diese ll 'ünwgc"
i» « ez« Zeit desrttiB- Nicht« »«rursacht so viel Un-m» '"
llchlott , Ltbetzogr» mW Lebensüberdruß, als Leber - w»d « olldn
rrmühotte». D«. we ^ rer'« Tee , » ßet« «» seder F- mti '°
»orritt«, sei». Preis « . l .SO. Zu ßobn, In « pocheke« ;
nicht »orrättg, wende « an fich an die Ferr»n»Mll«tOt« Ge»"
Mp . » » . ^ ' '
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-,ill« «i»»twt,iirh
r,r »I« ««»««»t W,I » «I

^,n , « llehrlta , o»«l fung.

bi«

»« I Zunl an die Stadtkam

,^ . Rai bau«. Z '« « »r < i»
« en _

etitt . «kteil -uijmi-.
Zernipr . i >"2

R ^ ealos sstr federman » >
« ,«chr« « testen 2 T >«nft-

ftieMc . 4 «Sanenarbeirer . 1

lütler . l Schuhmacher , 2

.»tiliirdklicr . 2 Hausdiener,
« chiere Geltgenbettsarbeftei.
, xiundensrau

t» » erl>« , ^ »u» « ! I vtldhauer.
, Stellmacher, l Buchbinder.
, Zarster, l Tekotareut . 2
Zchoeider , 12 Maler . 1 Han«
»ursche. 2 Tienstmadchen , ser-
»cr noch «» «wart » iTischlei

Semtiiüt Shwfttlt
r« » Herstellen von ca 600

chrtden u « n»rch>en von

k, M lfdm Wal » n . Hecke«
- m etarckecdau Schttlsiraste in
tzrdorst soll vergeben werden.
Ittti- mer wollen sich ani

riiiklltiz , feENsi,
nachm 2 Uhr,

«, ScheLftcdes Wirtsbausc in
»-doch cinsinden

Honten , Grm .-4 »orft

Amt Oldenburg.
Ln Sonnabend . den st Juni

» Zs ., voraiiiiagt 10 Uhr . sol-
Im im Amtsgcbäude , Zimmer

Vir Zagden:
Liaaiosorsten de« Reviers
Munich«. und zwar getrcnm
im 2paschcrsand imb Stein-
zorft,

, 1 Ltooissoistrn im Revier
chabue.

, Luartiorsieu im Revier
» onttoll.

ifinrMck zur Berpochluag aus'
ursksi weiden

Oltzeohnr ^ den 20. Mai 1912

Schulvorstand
von Wardenburg.

kic Arbeiten und Lieferungen
-um

Neubau
MHllMkttwShttlt
fti der Schule in Awterumeer
svlo, »ergeben werde » .

Äetmgungca liegen im Ae-
itLsldzimmer de» Unlerieichne-
im zur Einsicht au » . Offerten
smd b>t ; L Zum «tnzureichen.

laa ^ ln. ^ Mat 191L
lamieinann, Gemeindevorft

Verkauf
»>»»»

: besten :
Landstelle

»ei Vnhnhok r,ndft »g.

Briutsitzer « . Haischer, das .,
läh < seine in Hireeleemaar , fünf
Minuten von Station Zand-
knrg belegen«

Besitzung,
neu erbaute kompl ttzedäude.
als : Wohnhaus , Scheune , Hub
nerftast, Wagenremise u grob
Schwetnestall , sowie ltt.7437
Heftar <ca . 129 Scheffelsaat,
Äcker - und Gninländereie « , in
einem Nomvler beim Wohn
dau/e belegen , am

Moilaz,
Lk» 17 . 1»«i d. I .,

nachmittag » 2 Uhr,
in Liier « Wittobause m Land¬
krug zum verlaus ausseyen

Aus Wunsch können auch l ob.
2 Bauplatze abgerrennr und bc
sonder » zun, Aussatz gelangen.

Kaufliedbaber ladet ein
H . RI »kr» , a »» l . Au » .

Uirchhatten ,Zenisprecher t>

i«»rr Nrstnei
>

Lir beabsichtigen eä , l7lv m
iebkauchi «, ans Stahlschwellen
ilvnietie Aelbbahnschtenrn zu

kmisen und bitten um Ofterten
zu« 5. Juni b. Z

! er Vorstand : W Meiner » .
Hu der Gemeinde Warden'

bürg » ab« ich eine ca. 12 Hektar
erohe

Besitzung
ja verlausen.

Ein nrebsamer Man » , der in
8uÜi»ierunaH . u . Moorardciien
"ewaxden ist, findet hier sein
!'» « «« « utkomme»
^ lus »er Besitzung können fünf
«u»e gehalten werden.

Luelimst crletle kosienloö.
Paul » «« man «, « ukt.,
Lldrndnrg . Osternburg,

Z» »mcr„ r. g. ^ «riispr . .'10 .—
isttr . Rtdar , gut crü. !>! '

2inde »slr N2.
nhatarter , ' .> Pfund > .//.

Weidensiratzc t>
Asternbürg , vrrkansen

UI schöne Hertel.
(slovvenburacrchaussee 25.

KWll ^ MNs
IN

Lehmden.
Rahede .̂ ra» Rentnerin Hr.

Meyer i» Rastede labt idr « mii-
ien im Torsc Lednide » , säst un
mittelbar an der Lttnian Hast»
und unweit Rahebr bclegenc

güssmaviisktllk,
beftebrnd a» b geräumigen <Ke-
bäuden und 12 Hektar besten

riesstis, kr « -1 . A «»i,
« Ich« . 4 Uhr,

in Lebmderkrug nochmal » im
ganaeu und an» geteilt zum
Bcrkauf auSbietcn und erfolgt
alsdann der rjttschtag

E « wird noch besonder » dar¬
aus dingewiesen , dab der Uamv
bet der vehindrrmühl « , grob ca.
M Lch. . 2 ^ aubcrst schöne Bau
- lätze bieier , ebenso sind di«
beim Lebmdcrkrug belegen «»
Weide » »la Baupläne besten-
geeignet , sowie auch die beiden
Moorparzelle»

Die hinterm ilebmder .Ssck»bc
legenen »rer Ltroihwirscn , >e
4 — 5 ,̂ ück, beste Weiden , werden
einrcln au »geboren

Ter Rumpf mit allerbesten
Acker und Weidelaiidcreien u
Wiesen , bi » ;« 21 ^ iick groß , „
in einer Fläche belegen , gelang«
auch für sich zum Lussa»

Ter riausprei « kann gröblen-
tejls , ev gan ; , sieben bleiben,

chanklnkigr ladet ein
st . D»gen , amtl . Rull

ĵu vcrk. eine nabe am tlal
»en siebende Lucne
A . Wüb venhorst , Hloppcnb .sr. 42

Oldenburger
Milch.

» urwickstr. :lä.
Rrima Vollmilch ? »e . 18 A.

kleinste laleibulier l .25 - 1^ 5.
Yier — iikäse.

ff . rahne - Lchicht-SSke 25 T,.
täglich frisch.

Zu verkaufen ein fast neuer,
tadello » erhaltener LOindsanq.

laubcnstrabe 4.

^ e 6 er ist

eiuklsrr
äor rem « Vüa ». in

ene « srovesuLt ' el.
kiuyittiHtiMxi.

l o » izurt
Lla Suel«i.

VL« VLMVNkllLL
trägt

Ir. IieH -MM
^Uvta- Vavlgchtzrk:

Schuhhaus Kösrer
7 8lsu»1r. 7 . — Istspkon 323.

I m j » ck. i» 4» . Iozx. ttli . it ru gatien,

8VINVÄgar-vtlvn rum kngnosppvis
rn doeinsten . »encle » ulr geg . 15 » « . von 10 ? kg. in » aeben
unsseo Itaileinion von 1b veeschiäck . Sorten i» . ^ ngeor-
preioiiitc.

1u!« u§ VuMelü K. iN. b. ss. xn - ^ Sr,^

Immbilikklms
;v Ugrdtibnr»

,̂ rau Ww . Sneiemann daselbst
beabsichtigt , ihre ,u Wardenburg
an der Moorbäke belegen«

Besitzung,
bestehend au « dem »mssiven,
säst neue » Woimdause und
I,vl> HeNar kultivierten Hän
dcreie » .

össenrlich mcistdielcnd mit bald
möglichstem dlmrttt zu vertan
fcn.

Zweiter Pcrkaussiernii » steht
an ans

Mittwoch.
de« 2!>. Mai d . ZS.,

nachmittag « K Uhr,
in Zisch beckS Winrhause in
Wardenburg.

W Oilbhstein, Aukt.

Tweelbäke Zu verlause » 27,
Zcrlci . «i Woche» a» .

H. Wragge , Vrciucrchausscc 5

Triekakermoor . Zn vert sali
neue Lchlagzilhcr «billigt.

rrenweg 4 , l.

LLuLlslÄsuÄsl7
2 » 1» n « uercken « «nmorüla » untar larigMrtger

W«E ^ »r» „ tie naturgetreu von S lickle. an eingesegt.
liolck- , diibor - , ? l»tin - . Kupfer - , i'orreliun u. Lvment-

Pwmben ete . von l . gil) Mi « , uu. Hl >4 » rdmerrlo «« » / »i,n.
r>eii«n mitteidt lollalor Xnartbevic . dlerventäten , Xaiiu-
reinigen etc . billig !»! . ^ nt . r <ii-» nlk von tioiststrnnnn , Üru,4 <en-

unri Äiitvaiinev et, . Ueparaturen sofort
ktp» . rl, »1ttn »>. « titzxi . bl 1 , !t I irr , nn . i , bi,,ntt <t»»r».

^88V8ü8lkIII , Talmatslisn,
V^Uiburg1. 8Llmkof«st' . 1S> Lingsng stoivn»!»'.

s ôr äueuäriig « änlerrigung klln» tl >cb»r ttbn » In bürrertcr keit.

Zminobilllerlms.
« tzederkeld. Ter Sandmann

î »h . Zr . Marten » hicrs . bcab-
stchtigt weg . 'Lusgab , der Land-
,Wirtschaft seine hier an der
(tkanssee Rencnbuig Westerstede
gllniti « belegen«

Landsielle
destehend au , den neue « , aus
da» Veste eingerichteten tste-
bäuden «W » hnhau », Scheune,
Lchwe >nest»kl und rch » pvrn>
und l2 H- fta- 40 « r brt den-
selben be'egrnen Istarlen.,
Vau und Eftünländrrelrn in

guter « ullur,
össeutlick meistbietend zum bc
liebigcn Lnieftr durch den Un¬
ter, «tchneten z» verkauscn . Zu
der Vesitziing geboren vice »lon
ienamooic , welche guic » schwar¬
zen Torf ciilhalten.

Ter nröstie Tri « »»« » » auf
grldes Ion» gegen 4 Prozenl
Zinse» ftch- it b ' eibrn.

Rochinaliper i 'nd letiler
Termin zum Verkauf ist ange
letzt auf

Jitiisloz,
Ski! 1 . ZUN! d. z ..

nachmittag »,
in Rente Tkmsicdc » Wirtrhausc
in Zollsicde.

Vei niinehmhareni Gebote
wird in diesem Termine der Zu
icillag erteill u»b der » ans alö.
dann sofort gerichilich ornrkiin
» et werde»

» anflicbbabcr ladet ei»
.Herrn Ahlhorn,

itiii' i . Aiiliieiiakrr in Zetel

AruKmLgkli'Ll.
Old en» ««g, de» 22 » a , 1912
Hin dmttscher Gchstfrehund ist

he« «« etngciangr » Ttr An «t,e-
ftrung an de» sich al « zur « mp.
sangnadme dercchit- r » u » wei
senden erfolgt innerhalb io Ta

e» durch den Hautwatt drr
iorrbllbungoickinlr a . »er Wall

stratze »ach vorheriger Zahlung
der Zanggebühr von I ^4 , der
Zuticrkoke « von täglich »M 7 , u
»er Znieratkoste » » an 2,10 . kk.

Zu terl . junge brtegte

Weidctuh.
Ltzh- c» L LSttlhrtN,

Hiitel- >»>-
Li»ihstellt»'Lerk«ili

in

Sildeshausen.
Letzter Aufsatz.

Wildeshaukeu . Wegen dodeu
Liters des Sigenrümer » soll der
qesaintc Hier . Slegemannstste
Besitz Hierselbst und zwar:
1 . da« von Oinbcimische » lind

Reisenden seit langen Zab
rea sehr frequentierte

Hotel
Hauptgebäude neu , viele
schöne Wohn -, Vogit - und
Wirtschafwräuinc , 2 2äle,
verdeckte Eegelbahn , Reben
gcböude . groste Ttallungen
für Au » spann u . Autoiiwbtte,
Verein - lokal von 7 Vereinen,
kichere Existenz biekend,

2. der gesamte « beige lstrunb
besitz , » nd zwar : 19 Hektar
57 Lr 2st Ottadratweier l îar-
>en - und Ackerland, bester
Boniiät , ca . 8 Hektar bestes
Weide - und Midland , ca 17
Hektar Zorftgnindstticke , dar¬
unter ein »iiescnlbcstand von
ca . 14 Hektar,

össentl . gegen Höchstgebot durch
den Unterzeichneten verkauft
werden.

Eine zusammenhängende
Zlächc Ackerland von ca . 1 l Hck-
rar mit Lcheune , sowie eine
Zlächc von ca . 5 Hektar eignen
sich vorzüglich als

für einen mittleren oder 2 bi« 2
kleinere landwirtschaftliche Be¬
triebe , daher bei den hiesigen
noch niedrigen landpreifen güit
stjge »iansgelegcnbeit für Land-
»viele.

2edter vertaustziermin am

Mtas,
St» 1i>. 3«»i S. Z..

nachmittag » 5 Uhr,
-n dem >u verkaufenden Hotel,

tz . Wchrkainp . aniil Luft

Z « verkaufen
1 2 » l » » - vscrdcgcschtrr ttinin

inet !, 1 Lebeilrpferdegeschirr , 1
iuumict n>. Tlräiigcn , di» . Peil-

schcn . alles gebraucht , aber gut
erhalten
lob Ltehnie . Achter,isir.

vcrkaufc 7 best" TssthLgr

Stutpserdc,
Oldrnb . Abstammung

H. ««arl»
( art - vos. Reust . >stöde„ ^

Bill , z vcrk. auterb . lnahag.
AgEkgal. ^ ÄLlvMstzr Ä.

Verkauf
einer

Wirtschaft.
Borgtzede Ter Wirt iNustav

vftemken in vorgstrve beabstch
itgi seine daselbst in »er Rave
de« Bahudos » und de» Mühlen
tetcbs belegen «, aus Erbkrirgge
eeckniglcft beruhende

Wirtschaft,
beliebend aut den geräumigen
töebäudcn mit Tätizsaal , Orgel,
bah» , Ltallung und grohein
ickwuen iSust u . GemüsegaNen,
wegen andrrweingen Umernck
inen » zum beliebigen Antritt
durch mich meistbietend verkan
je » zu lasse».

Auf Wunsch können ea . zwei
Hektar beim Hause belege »« sehr
wertvolle ikehmlaudeieorn bei
gegeben werden . Tic Wirtschaft
ist an der sehr verkehrsreichen
H baussee Varel voekdorn , etwa
eine kalbe Ltvnde von Varrt
rittferm , önherst günstig belege»
und bietet einem strebsamen
Wirt eine sichere Eristenz

Ocssenrlichcr verkaufslcrmi»
s.ndet am

SMrbeilf,
de « 8 . Zum d . U

nachmittag « 4 Uhr,
in meinem Geschäftszimmer statt
»nd kann bei irgend anneh«
barem Gebot drr Zuschlag so-
zorr erteilt werden.

Etwa gewrinschte nähere LuS
lunft wird vom Verkäufer und
dem Unterzeichneten gerne er
teil «. — « auftieblrader werdcn
sreunblichft eingrladen

W. Woher , Auktionator,
Varel,

an »nf
Mittwoch,

de» 5. Zuui d . ZS.
noch» . 2 Uhr

m Ploie » «sahst « u» am Rrred«
hos»we » .

Tle vedlngungen find ckntzerft
günstig

, d !« e » , : >» iine loll möq-
ztchst der Zutthlaq errett« !v« ben

jiausltrbdadct laden ein

leritt .skesfü ^ vsNiar.
oartt Loft

v «ersten - v t» «nd « »g,
Hoirplstr o . — Zerospr . ITiz.

8e « ttl 'PerssiilinllUlz
der

ef« ' tti rirlehiskm,
e . G u H

1 » Petersfehn
am Lonnotens , den I Zunt
lltlL , nachmittogo 8 Uhr , in L.
Zchoialrftde » Gafthau » vaielbst.

Tagr »»r »« u» q:
1 . Zahre »d «r >M u . RechnungS-

ablage pro 1911
2 . tGenehmigung der Bilanz.
X Etiilastuiiq de» Vorstandes,
l -iierwendung d Remgeivinag.
ö. Revisiousderichi von , ver»

bandsrevisor.
0 . Wahl eines satzungraemäsz

aurscheidcndcn vorstandSmir
gliedes und desftleichen eine<
« tissichrSratsmitgUrdeS.

7. verschiedenes
sstihresbericht und Bilanz

liegen vom 25. Mai bi« 1. Anne
beim Rendanten , T . Lchmal-
riede , znr Einsicht der Genossen
au «.

Ter Vorstand.
T . Lchmtdt . H . Mitwolle « .

T Tchirüttriede.

" ,

Verkauf
einer

Gastwirtschaft.
Großenmeer . Der Gastwirt

Johann Lnnen zu Reuenbrol
beabsichtigt wegen vorgerückten
Liter » seine daselbst belegene

mir Erdlrnststeiechtigleit z» n>
Antritt aus Mai 1912 zu ver¬
kaufen.

Die Befivung ist sehr günstig
Lirckl «n der Ltaaischaussce
zwischen Tckntle u . Molkerei be.
legen und bcsiebt aus dem
Wolfnbause , neuerbaittem Taiiz-
saal , Kegelbahn , Garten :c.

Zn dem Hanse ist seit langen
Zabren Wirttchas « u. Handlung
nur gutem Erfolge beirieben,
auch ist daselbst Vereinslokal
inchrcrcr Vereine , sowie Litz-
nngSlokal der Grmcindekorpo-
rationcii . Ta eine Bäckerei nicht
am Lrt 'X kann so' chc mit gcrin-
ge» Kosten einmnchtet werden
und findet tüchtiger Win oder
Blicker hier eine sichere Eristcnz.

Kausbedingnngcn sind günstig.
Ter grSsttc Teil de» lstousprci-
fe« kann verzinslich stehe»,
bleib »n.

Reslcktantcn wolle » baldigst
mit „ nr in Verbindung irclcn
nnd wird jede gewünschte Aus.
kiinst gern und kostenfrei erteilt.

C . L 5t . Haake.

Oldenburg . Ter Zimmer,
mann Zohnnn Hinrich Tier«
daselbst Gtzt

seine am lcriedbossweg ä be-
tegeiir und zu drei kontpteitrn
Wohnungen cingerichtclc

Besitzung
mit l >. Lch r sehr crira,
reichem Garten

all beliebigem Antritt öffentlich
meistbietend verkaufen.

.isruu LÄVlsttMrs M

Leekel» . Ter lrandmann und
Tachdecker Gerhard Lch»« akkr
tu Oeekelderantendeich beahsich
>»gr. wegen Wegzug « seine »ou
ihn , bewohnte , an der ithauste«
l-elegene

Landsielle
bestehend aus den vollständig
neuen Gebäuden « . 2H487 Heft
ie « . !>' ,> Zück» »storstrft̂ «usterst
ertragreichen istrtnttändereicu.
mit Antritt zu Mai k. I . zu ver¬
kaufen.

Dritter und letzter Verkaufs-
rermiii ist angesetzt auf

Sonnabend,
den 8. Zuni d. Zs-,

nachm . 5 Ustr,
in Gebr . Brinkmann , Gasthauke
zu Reftianderherrenn ^ g , u . wird
dar», »er Zuschlag sofort erteilt
werden

Namentlich auch für eiuen
Tachdecker ist diese Besitzung
vorzüglich geeignet.

8 . von kietken.
Auktionator.

keffcstlicher
religiöser Kortrag
findet statt Sonntagabend S> 2
rinlnftiichi Roscnsrr . 14. Thema:
„ Tie Werke der Rikolaurn !"

Offenbaning , Kapi 2 , 6. Res . :
Vrcdiger W . Varlemmui . jeder¬
mann ist ftcnndlichsi eingeladen.

— Eintritt frei . —

VorrmroiLS.

kilerzllezlslirssil.
,stn« » Inmqntag « :

tsiornr
Llekont
iiderstideftsnnt

k«pp»»« dt« , » m Aott >I
N kr. I

khätzilriv IrmisLlobw^ uil,
«mwG ^ oor



» 7. ^

WüstlNg
Kuh

Zu Verl eine güst«
H » thler

Zu sprechen s Hrrr-n u Damen
Elau L. Zo -n. Schifserstr 6 .

Ein schöner Zugochse
1» Verlausen

Roscustraßc t

I. io ^ mitnnL ^ lililjvx
>orw.

k l.« r »mann . 6 . m. d N.
RNb' .vlxx.

tloäeuvsren
UN<I

Konfektion
kür Ilamon » . lOiixior

Ion , -süsironis

Xousioiden.
v« „

peinrie ötirramerli ^ unj-
In Il> elgenen Zlellce ; .

4ul Wonach 4or « al>l-
unä Kuriersenöung.

Reelles Oesucd
um Filiale oder Teilhaber zur
losottig . Wicbcrcrössniiiig einer
lcit 4 Wochen ivcg . Kapital » ,«»
pel cingest .. sonst guigebcuden
Holzbandluim a . d . Wcsrr n,i>
ca . 20 Mille , oder Filiale in
Hol ; » . Bnumaieriaiien ;u er
ossncn . Eiebrauch , werde » ca.
10>l Waggons :c . p . Javr . Piave,
«Schuppen » . Jnvemar in alle»
vorhanden . , '<cil . Osi . I . H 8g
postl Rönncbcch a . d W.. Han » .

LLr » ILLiNÄ
diblretrr Geburt , wird von lin
dcrl . qcvild . Ehepaar gegen
einmal Erzieh Beile , folott
odoplieri . Oi >. » >N . P . « . :)8
Bremen , Posta, » » Haniastr.

Wochen - und
Täugttngspflefterin»

in staall . Klimt ausgc » ., cnipi.
sich . l -> Zeug » . vorhanden . Gcsl
Osscrrcu unler 2 . 79:! an die
Erpcdiiiou dieses Blattes.

Den Eheleuten Georg Hoher
und Iran Sophienftroftc 12. z»
ihrer am 2. Eefttnae ftaitsinde»
den Silberhochzeit ein donnern
des Hoch, Oft se lick wo » wat
marken lat?

« M ükr kiitiiliilHiki SliWl.
«etwa 40V Geschäftsstellen im
In - und Auslände . schnelle
n . zuvcrläss . Kredit Auskünfte.
VmIMMIIr lllilenLiifz I. Ks.

i . —

bis 2 . luni.
8 t » ustr >a » se k , S - S UNr-
fl l> stll E ' "e » n > 2 !ntwort an
II . ll . ll !l »icine .'lorene

Her l Pfingltqrüße.
ch I » Bille lammen , nur

Du » Ast » geht er >cbr elend!
lind irann lviiint

X . 100.
Läaiuiu am m . Bitte keine

9ln,werlk Psingstgruß icndct
Dir Dein Kätchen.

Zung. Kaufmann, cvauq.,
hier noch fremd, wünscht
freundschaftlichen Verkehr
mit netter Dame zwecks
gemeinschaftlich . Ansflüge.

tNcfl . Offerten u. 8 789
an die Vrpcd. d. Bl.

Uviralsgesuekb^
Heiraten Sie nicht,
bevor Tic über zukünft. Person
u . Jam . . nb . Mitgift , Perm,
Ruf , vorlrb . usw . genau rnsorm.
sind . Tistr . Sprz . Ausk . überall.

tlletl - iliirüiiintlei .. liilümz
".

Irr » » V. U . fsilOflillll. Nt
«pelrat wuniwen 2 verwandle

Damen a g . Burgerssamilien,
beide blond . :p> u . 27 I . « >, , v
angenehm . Aruß .. vorzügl . Edar.
» Herzensdildg ., höchst will
schaftl . erzog ., Vermögen .16 000
» . 20 000 tt . mit nur best, ge
I.ild . Herren in geord . Perbältn.
Oft . u . E . H 7k> d . Nud . Moste,
Lldcnburg . Anonym zwestl » .

I fsmilien - ^sekftseklen.
« rdutt « Anzeigen.

Reuenbr, », 22. Mai Turch
die Geburt eine « gesunden

Zokoes
wurden erfreu»

Diedr Volte und jfrau,
Anna geb Jrels

Der Geburt eine » kräftigen

: ^UllKva :
erfreuten sich

Delegr Sekrelär Lorenzen
und Iran

Oldenburg , den 2l V! a > >912.
Oldenburg , 2- , Mai >912.

» rätliger Junge
anackomme»

R . stulni und Iran.' LrrsölninglkÄnzeigen.
»> »L Ltatt »atteu . it
» Jure ! er . ol-nng l-ec . ren -
- sich ergeben» anzuzeigen si
n l. 0M8« 81ol! s
^ Ksk-I kälks ^

vürgerselde Rabvrst ẑ
^ de , Oldenbnra i . Gr . Z
t< lnngsic » >9 >2 . L̂

Stall Karten.
-^NNS Viei 'li8

Ksvk- g 8ckmilj1
Pcrlobtc

Peler » sehu , Pnngsien 1912.

Statt Karlen.
J,rc Verlobung v, eh . cn sich

ergebenst anzuzcuzcn
Ralkilöe Iüok8en

Kg»
-! K0K 86

Altona . Oldenburg.
Pnngslen 1912.
Statt Karten.

Ihre Verlobung beehren sich
anznzeigen:

Wiltlklmiltt Minne
Hermann Wachtendorf.

Nethen , Hude,
z. Zl . Oldenburg , z. Jl . Tmllage.

Psingslen 1912.
Stall statte » .

6ki'i8lion6 Knopp
ttsiririosi 8okr-öäor'

'Verlobte
Oberleche . Du , geln.

Pfingsicu 1912.

fi'ikäa 81udd6N
/^ UgU8t i.Ü658

verlobte.
Oldenburg . 7fetel,

z. Zt . Oldenburg.
Psingslen 1912.

^ ilkelmino Ra/ei'
ffilr 8isb6n

Pcrlobla
Oldenburg , Gr - Grünbergi . Tchl.

. Jt . Oldenburg.
Psingslen 1912.

Statt Karten.

Johanne Lintermann
Johailil Sinlteinanil

verlobte.
vürgerselde . Donnerschwee.

Psingslen 1912.

kmanöa ^oll
Rsgnu8 ttaaf

Verlobte.
Ostcrnburg . Oldenburg.

Psingslen I9l2.

ttklöNk kk-amor'
viotk-iok volmo^

Verlobte.
Etzhorn . Klein - Bornhorst.

Psiugstcn 1912.

Rota kl'LMKI'
^ UgU8l 8loKm

Verloblc.
Etzhorn , Psingsie » 1912.

1 .̂0188 K^ÜS^
tteinpiok ki'nko

Verlobte.
Wrhc t» rosten Kuchen.

Psiilgsten 1912.

rtall starte»
Zhre 2> rlob » » g beehren «ich

anzu .eigcn
knns 81ul>tsn

iokann ttöinsmann.
rvapeldoef , . » iigsten I »l -'.

Mhrröi « Aresihijl
Kkruill « ^ iblikltt

Verlobte.
Nayltaulen , ki »«.

z. Zt - 2'2 echlo . .
_ Psin gsten l » I2 .

» lall » arten.
Zbre Verlobung beehren sich

anzuzeigen

änni gjjKMLVN
Llimsf Sclilkmge.
Munderloh , Rastede,

z . Zt . Rastede,
Psingsten 1912.

Llall « arte»
Die Verlobung unserer Doch

ler Anun niil den , »lausniann
Herrn Adolf ,Mindesten , Biele
seid , beehren wir uns anzu
-eigen.

Vebrer lg . «herb u Zrau
Oldenburg , Pfingsten , 912.

tlmix leiten
ällolf finlteirell.

Verlobte.
Oldenburg . Bieleseld,

; . Zt . Oldcnbuig.
Zbtc Verlobung beehren sich

anzuzeigen:

Vk'eleliev tiiemezfef
Ls?! MumleiM.

Oldenburg , Oftrrnburg,
_ Pfingsten 1912.

» , t« ^r« V «-rt« »tr »i- 2 k» »!e k »
7 Stall starten
.-. Zbre r>erlobung beehren L

sich anzuzeigen )

I KknriltttHiilltbusch 5
- Karl Alliers.

Reuenivegr , Pstligsten >912 9.
M . .. »' 0

Ltatl starten
Zbre Verlobung geben bekannt

Llli Kuek
ttvin ^iek Ovljvn,

Lehrer
Varel i . O Rcurnwegr Reudors.

Pfingsten 1912._
Statt starten.

Hetknk Wichinann
Johann - aßkbohm

Verlobte
Moortzauseu , Wültiag.

: Zl . Oldem urg
- P ' ingsten ! " >2^

Statt starte » .
2 llS » rlob ' c beehren sich an

zu êmcn:
Anno Zlhn>arring
tirrinann Krüns.

Nadorst . Metjendorf.
l-' ngsiei ! lbl 2 ._

Sin » starten.

fpjelin Vilmer
Vilbelln 8nrm§.

Verlobte.
slern b . Zwischcnabn . Rastede.
_ Pfingsten I9l2.

Als Verlobte empscblen sich

Lkn» Viliriog
bustsv flsusseo.

Bloherfelde , Eversten.
_ Pfingsten 1912.

Statt starten.
Zbrc Verlobung bccbrcn sich

anzuzeigen:

Kertha Innßen
Heinrich Sietjendiers.

Aprrbrrg b. Apen . Enhorn,
z . Zt . Oldenburg.

Pfingsten 1912.

Stall starten.
Tic Verlobung ibrrr Tochter

Minna mit dem Landwirt Herrn
Heinrich Bartels , strriizmoor,
beehrt sich anzuzeigen

!»- » » E . Müller.
Hnhncrmoor , Pfingsten 1912

s »ssi « s «L-si« ZA WZHW

Statt starten.
Tic Verlobung unserer Toch

er Erna mit Herrn Zriü Müller
in Sccvcrnscr Wisch beehren wir
uns guzuzcigen.

Sinswürden , Pfingsten 1912.
T Thicn und fzra» .

/^NNS vök'ing
ttvi'msnn Vogv!

Pcrlobi.
Zwischenah » , Oldenburg,

Pfingsten 1912.

Marne Ltraikerjaii
Mgvst Wler

Verlobte.
Ott «» b,rg . Ost»r» bari.

Pfingsten 1912.

Zbrc Verlobung beehren sich
anzuzeigen:

ttgpmine deinen
ttini 'iek ^ övsi'

Ruttel , Jaderkreuzmoor,
Pfingsten 1912.

Marika ?ivper'
Okfiolisn6ölln

Verlobte.
Hatterwüsting , Warfleih,

; . Zi Parbcwisch,
Psingftrn 1912.

Siatt » arten
Jbrc Verlobung becvrcn sich

anzuzeigen:
Helene Bühnemann
Heinrich Hartmann.
Oftrrburq i Allm

Oftrrnburg b . Old
z. . ',t . Hannover.

Statt starte»
Tic Verlobung meiner Toch § « eine Verlobung m>, z, , !

ler « ugustr mit dem Lrbrer lein Auguhr Bager » zeigr i»birrmii rrgebenft an
Otto

« Ilrnrfch und Barhrl . Vstnah» ,
19,2 . '

in Borste!
brrhrr ich

Herrn O« , » rase
tstrri » Rienburgi
niich auzuzrigcn

Hiem . -Vorft Ir . Voller ».
Ta « Brautpaar wird am 2

anwesend sein.
und S - . Mai in Alicnefch

Ttott starten
Tie Verlobung unserer Toch

trr stäthrhen mit dem Herr»
Hoboisten Ferdinand Traegrr
berbren wir un » ergebenst an
zu,eigen

L. Lauth und Jra»
Luise gcb Tdicn

Oldenburg , Pfingsten 1912
Als Verlobte empfeblen sich:

Lötdelikll liLutk
keräillLlll! Dmesr

Verlobte
Oldenburg P,fg,
_ 4- Zt. Oldcnbin,

^ nni l.080 k 6N
kmi ! ilsinömsnn.

Bürgerfelde , Tonnrrschwer,
Pfiuasteil 1912.
Statt starten.

knns OlciigL
LvfkLfll 8ekiv »

'kolli
Verlobte

Littet._ Höven
Jbre Verlobung berbren sich

ergebenst anzuzeigen
Okfklins kiällsi'
ttgfmann Vstjvn.
Oldenburg,

Mienenbüttel , str Harburg.
Pfingsten 1912.

Statt starten.
Tic Verlobung ihrer Tvlstirr

Meta mir dem stausuia »» Herrn
Hcrm. Meyer , Oldenburg , bc
cbrcn sich anzuzeigen

Earl tüiinihcrodt » . Jrau.
Hürde i . Wests ., Pfingsten 1912.

Meine Verlobung mit Zräu
lein Mrtn (üünthcrodi , Hörde,

< zeige ich ergebenst an.
Hermann Meyer.

Oldenburg i . G . , Pfingsten I9l2.

-z>
Tic Verlobung unserer Toch

»cr Anna mir .Herrn Landwirt
Hrinrich Menlc in Jaderberg
vcebrcn wir uns hiermit an- ^
;» ;cigcii . >

Ekern . Pfingsten 1912. ^

Eterhard Hanke und shrau )
? nna Viargarcle gcb . Broikhosf . :

Lim » SLLke

üemkicli Renke.
Verlobte

Ekern, Jaderberg,

Pfingsten 1912.

Todcb Anzeigen.

Metfendors . 22 Mai E
Rach lhottc » uncrforfchliebeln Ralschluh starb heuh

nach langem , schweren Lei
den mein lieber Mann und
meincr Ainder ircusvrgkn
der Vater , unser lieber
- ob » , Bruder u . - ckwe
ger , der Maurer

Hemm Hinnchz
in seinem l ! Lebensjahre
Tie iraucrnd . AngcböriM

Helene Hinrichs
ged . Borchers.

Beerdigung Mittwoch , d
29. Mai , nachmii, . 2 llbi
vom Stcrbchansc aus.

Tic Beerdigung de » per
storbcncn Zimmcrmann«

- vHUM Si« . riktt
findet heule nachmina,
1 llhr poin Jricdbofswcgi
au « aus dem neuen Itab,
stirchhof statt.

Statt » arten.
Tie Verlobung ihrer ' Tochier » >» ^ ,Ho » ny 1 „ l de n Herrn IZafltl V > » 0IIl ( 6It

» . « . . l» « « . . . . .
pvtsrssn

Hlnr . Röbke « a » S Frau . Vcrlobic
2?!ar :c geb . Welln . ann . r « n,,l «. eeg . b,r, . H „ ft. inr « » g » IN . z. Zt. Etzhorn.

— P ' ingsten 1912 . —

Tic 1 crlobung ihrer Toch :cr
"

Meine 'Verlobung iMmIräiNein« r « . mü Herrn » ritz Unruh » hier , in ElSkleth beehre»I Oldenburg zeigt hrcrnnl an __
^

Iran « . » hier « « w. ""»» zeigen.
gcb. Vlonnich . Aritz llnrnh.

Elsfleth a. W . , Psingslen 1912 . Oldrnbnrg i . Gr.
Enivfa n g : Tonntag , den 26. Mai.

r:-r-nrs -.riÄ.r^r'
Ltatt starten.

Tie Terlodung unserer Tochter
errieba mit dem Landwirt Herrn
Heinrich Benrkiag beehre » wir
»ns ergcbcnst anzuzeigen.

Heinrich Loosche » und Ara«
Johanne geb. Abel.

Oftrlttrnm
b. Hunilwe » . Vsingsten 1SIL.

fnislla l.oo8oksn
ttvinpiek keneking

Perlol 'le.
vstrittkAM Groweg b . Tievl olzb. Huniloien . z. Zi . Osirilnumi

Pfingsten 1912.

Meine Verlobung mit Jräu-
Tic Verlobung ihrer Tochter

Jrieda mit dem » hrmacherMtt . dttem7 »er zeige ich.Herin Wilhelm BÜAina beehren „ gcbcnst ausich anzuzeigen ;̂
Wilhelm Bstching.

Oldenburg i . G ., Pfingsten 1912.
H. Ricmryer und Jrau,

gcb Tapkcnbinrichs.

Statt starten.
Tie Verlobung meiner Toch -

Meine Verlobung mit Frau-ler Alwine mit Herrn He.nrtch)
Janstrn beehre , » mich ° üZU - <

^ anzuzeigen

Tonncrschwer .
^

Ofteniburg , 2 Mai.
Heute nachmittag Uhi

entschlief sanft und ruhig
nach längerem Leiden dir
Witwe

^ » rxLretke
( '» tiisriile

gcb . Elthoss,
in ihren , 67 . Lebensjahr,
Tiefes bringen iiesbnrnh,
zur Anzciste

die Angehorigku
Tie Beerdigung sind,,

TicnStag , den 28. d. Mt!
morg . 9 Uhr , vom - ieibk
banse , - chiiycnkofstr. IV
auS aus d. neuen Osicrn
biirgcr Kirchhof statt.

Danksagungen
Ostcrndurgcr Reuenwegc ,1»!

die große Ehrung von nah und
fern zur Trauer wegen mcimi
lieben Jrau n . Mutter um,»

allerherzlichften Dank
H. Ahlcrs und Tachtri

Jür die uns bewiesene der;
lichc Teilnahme bei drm u»»
betroffenen schweren Verluste so¬
wie insbesondere Herrn Pastor
Pleus für seine ttostreichka
Worte am Grabe der Eiiischla-
sencn sagen

hrrzli
'
cheii Imk.

Diedr . Knetemann
nebst Angedorigen.

EUr die anläßlich umcrir
Silberhochzeit erwiesene » Am-
merlsamkeitcn sagen wir »>!",
unseren besten Dank.

G . Rastede und Iran

Iran » oylwcS W >ve Heinrich Jansten.

Statt statten.

>. .̂
"1 ? ? »rlß» smelz

Vüing au « Ohmstcdc zeigen ^ 0 Ü 8 IÜA«
hierdurch an . ) Verlobte.

H . B - ttel « u . Jrau . < Möarhansrn , Ohmstede.
Moorhausen b . Altenhurttors . ^ Pfingsten 1912.

Wertere Jamil 'cnnachrichicn
Geboren lSobn, : Peter Ja "'

ßcn , Haddien . Jobann Jank ' ».
Logacrgafte . — Tochler : Pe "<
Verwalter Engclle , Pewsum

Verlobt : Gcsinc Liiitjcn », üps-
Hausen, mit Landwirt Jabt"
Janßen , Münchhausen . Anno
von Zchwancnslügel . Hannover,
mil »zoistasscsfor Herm . Rilvest.
Tortmund . Helene Würdcmann
mit Heinrich Tcharde , Achtel'
mccr.

verheiratet : Gerhard Jvcn
mit Marie Tjardt » , - optucn-
groden . .

Gestorben : Wilbclminc Trie¬
be! geb . Beet , WtlbelniSbabcn.
.16 I . Heizer Robctt . siebe, Ru-
»ringen , 22 I . Emil dl,lasten,
Wahn b . Köln ,22 I . « »wo
Hilke Schmidt gcb . Eggen , Log ",
84 I . MuSkrttcr Bernhard
Ärambcrg , Grüppcnbübrcn . 2>
I . Adolf Pfeifer . Dwoberg,
ll I.



1. Beilage
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Unpolitischer Tagerdrricht.
Tie Lage in Budapest 2i . Mai . Nnchdcm sich die mc>

M der Fabriken bereit erklärt babcn . vir ausgcipcrrlc » 'Ar
i,cncr morgen wieder einzusiellcu. bgbcn sich die Gemüter
etwas bcrubigl und die Stgdl wieder ein normales Aus
lebe" g» ge» onnncu . Heule ngchimiigg sinden ;wnr »icbrcrc
tojialdcmokraiiictc Volksversammlungeu sla » , jedoch glgubl
man , das; diescldc» ob » c ernste .

'. ivisedensalie vcriauscu >ocr
ven , >» » «al die Parteileitung die Btttgichail ndcrnoniincil
bat , das ; ncb die Meetings in ruhiger Weise vottzicve» . Ter
,n der Nacht an den Gaskaudclabcru angciichleie Schaden
, ft im Lause des Nachmittags ivieder aus,, - bessert tvordcu.
Tie Negierung bat irov der augenblicklichen Nnbe „ » tsaug
reickc Vor ' ichisingßrcgeln acirosscn » nd zur Verstärkung aus
den uinliegendcu Koiniiaicu Militär bcraiigezogcu, das sann
MeHgupislrgßci , und osjenilicbeu Plätze besetzt ball . Tie
Truppen ballen >edoeb bisbcr . abgesebcu von llciucrcn unbl»
ligcii . ',usaii »nc» s>oßcu , keine Gclcgcnireit ;uin Eiuschrcilcn.
.l' cuic nacbntiuaa " » > 2 Ubr vertagte sich der Neichslag aus
suns Tage . Aus eine Ansrage erklärte der Ministerpräsident
»ukac ; ui einer gcscblosscncn Sitzung , dar, er die Bürgschaft
daiur übcrnebinc . das; die Nubc und Ordnung iu der Stadl
aufrecht crbaltcu bleibt.

Hacckrl und da» Phulelische Musrunt . Bei der Eröss
kmng des Pbnlogeneiischen Museums in Jena gab Pro
sessor Plate seinen« lcbbaslcn Bedauern darüber Ausdruck,
daß Erzcllc» ; Hacckci infolge seines leidenden Zustandes
an der sscier nicht teilnebmeii konnte . Okuc Hacckel wäre
es nick ' möglich gewesen , über 100 000 // für das Museum
zu sammeln. Tie Spende » slaiume-r aus allen Preisen
der Bevölkerung . Auch von den regierenden dursten babc»
sxd ; wci mit nanlkasicn Spenden beteiligt , und zwar der
Großbcrzog von Sgch' cn Weimar » od der Herzog von
Lachsen Meiningen . Neben Großiiidt .stricllcu n » d Finanz
männern babcn Bolksschullebrcr , Krankeuschwesicru und
Arbeiter Beiträge geleistet ; sie sind e»S allen Teilen der
Welt gekommen, aus Ebing sowobl wie aus Tbüringen.
Ter Verdienste Hacckcls uni die Popularisierung der Wissen
schasi und im besonderen der E >tt>v «ckelultgslehrc wurde
wicdcrbolt cbrcnd gedacht. Haeckcl ist ja . sagte sein Nach
solger . Professor Plate , nicht nur der . deutsche Darwin " ,
der begeisterte und begeisternde Schriftsteller . der die Idee
» er Teszendententbcoric in die weii - sien Kreise getragen
bat ; Hacckel ist auch der Pkilosovd . der sich nie gescheut bat,
ans seine» Forschungen die Konsequente » zu zicbcn ; Hacckel
ist ferner der Künstler . der cs verstände » bat . die Freude an
der Natur zu erwecke » .

Teurlcher Lehrerin, , Tie N c l ch s v a u p r st a d t
siebt während der Pfiugsiseicriage <m Zeichen des
Tklttlchcn Lrhrertages und bcbcrbergl damit einen der be¬
deutendste» Kongresse dieses Sabres , üan » doch der Dent-
schc Lebrervereiit nach jetzt lojährigcin Bestchcn eine Mir-
qliederzabl von 125 VOO uusweiien . eine Zahl . die beweist,
dax der Verein es verstände » bat . de » weitaus grünten Teil
der deutschen Lehrerschaft sich anzi,gliedern . -Angesichts der
tiefgehenden Bewegung , die gerade in de» letzten fahren
auf dem Gebiete des Schulwesens eingesetzt hat , und im
Mnblia auf die enge Verbindung von Schule und Haus
gewinnen die alle zwei Jahre sralkfindcnden Deutschen
Lebreriage ein immer breiteres Jnlerenc auch für die breite
Oesfcnrlichkcii . Auch dieses Jahr stehen wiederum wich¬
tige Fragen der modernen Schiilcnrwicklung ans der Tages¬
ordnung.

Das kaiserliche Geschenk für Norwegen , die kolossale
ari t h j o f - Ll a ' t ue . die Professor Mar Unger , der
Berliner Bildhauer , geschaffen Hai . wird bei der 2-

'
, . Nord-

lrndrrise des Kaisers im nächsten Stimmer auf dem vom
Kaiser erworbene » Gelände am Svgnefjord bei Wanguäs,
der sagenhaften (Krabsrärlc von Fritbjvf und Jngevorg.
m Anwesenheit des Kaisers enthüllt werden . Das Werk,
das der Künstler im Grasen und läangen abgeschlossen
bat . wird in der Friedrichshagener Bildgießerei Gladezi-
beck in Brvn .̂ gegossen. Da die gange Figur geizen 10 000
Kilogramm an Gewicht haben wird , muh der Transport
nach Norwegen zu Schiff in mehreren Teilen erfolgen.
Von Bergen aus sollen Leichter die Figur ans Land
bringen, und eine kleine Bah » wird gebaut , sie auf die
Höhe hinaufzuwinde » . Wenn Per Kaiser ini Juni 1013
don einiriffl . wird der Frilhjos schon auf seinem mächti¬
gen , zwanzig Meter im Quadrat messenden Sockel stehen,
der aus roh «gesprengten Granilblütken zusammengesetzt
wird . Hier wird auch die Jnschrifttasel angebracht wer¬
den : . .Kaiser Willzelm II . den Norwegern ."

Esperanto -Jubiläum Am 2 . Juni werden cs 2 5
Jahre, daß Esperanto in der Oesscittlicvkeitbesteht. Diese
Sprache, die im Jahre i887 vcrössent'. icht wurde , bat sich
seither langsam aber stetig in der Well ansgebreitel , zncrst
in Frankreich, dann in England , Deutschland und den übri
gen Staaten . .Heute bestehen aus der ganze» Erde ca.
2000 Cspcrantogcscllichaslcn , davon in Deutschland 21tl. Die
Literatur ist auf mehrere tausend Bände angewachscn , und
in 10 Sprachen sind Lebr und Wörterbücher über Esperanto
geschrieben worden . Die Espcrantopre ' se unifaßl weit mehr
als 100 Zcilniigc » , die in 28 Ländern legcimästig erscheinen.
Klui sieben inicinaltonalcn Kongresse , in Frankreich , der
Schweiz, England , Dciiiscbland . Spanien , Nordamerika und
Belgien haben die Esperantisten dadurch , dast sie sich in
Esperanto wie in ihrer Mutterspra -I .e Mtlerhieilen . den
Beweis jür die Möglichkeit der küiisll -cheii .Hilsssprachc er
bracht Durch weitverzweigte , teilweise weltumfassende
Organisationen sind sic bestrebt, Esperanto als - llgcineinc
Verkegrssprache im inicriiationalcn Verkehr cinzusübrc » ,
und heute schon vermittelt Esperanto den Verkehr .Hundert
tausender von Menschen aller mögliche» Nassen und Natio¬
nen . In 300 Schulen niederen und höheren Grades ist
Esperanto ieils obligatorisch , teils sakiiltativ cingejühri.
Esperanto stellt tatsächlich die einzig .- Lösung des Welt-
sprachcnproblcms dar , und ein Konkurrenzkampf zwischen
dieser Sprache und anderen Svstemen besteht nicht.

Aus äem «rohberrogtum.
DM Utt' irir » tt z«rrN»»n«»njt, >che» r-er -etzk»«« eri,t - »«-" tst«E - - r « >t ginau-r au «llln«Ntza» , qetianel r .tllell -nßen und » «-ich»

u»«> !»«»,, » ,,t « mnilt , t>n» »,r » « »tu« . t» >» « itN-mini
clS » ud,r, , - . Alai

* Der Neichsiagsadgrordnete Oberftiidiennu Tr lüeorg
Kerscheiisiriner, München , bai den« Gewerbe und
H . i n tze l svc re i ii mi ; zel- Ul , das; b .- i der auster
vrd .' Nllichcn Fülle v .>» Nlb .» l . die er in dj .- jen; Somme;
zu erledlg -n aave es ausgcG ; ! osien ici . noch in dieicin
Sommer d-.-n in 'Aus,ich ! gest .-Ulon Vorloag über , .L r
g a n i s a t i v » von Fr . l. b i l d u u g s s ch u l . » " zu
l .alten . Man wiiH hiernach sie .Hoisniiiig Halen lonuen,
vast der Herr im Herbst d . Js . nach Llvcnbilrg > lvinnit.

* In der Kunstansslcllnng in Worpswede wurden das
Gemälde . Snllcven niil Acpscln" » nd Vas Pastell , Atic
Frau " von Paula Modcrsol»; Becker nach Hannover verlaust.' Haltestelle Jiegelholstrast « . Ti . Eisenvabndircttion
bat ang - orvnci , das; » eben dem Perfoi cnzuge 2lr . l l von
Wilhelmshaven vom 3 . Juni ab bis wciier auch der
Personen zug Nr . 221 von Leer. Ankum ; hier
7 Ubr 36 Minute » vormittags , au den S ,t> » l i a g c „ zum
Aussteigen der Schüler an der Jicgclbeinrahc käli . Auch
andere Nciscndc mit gilligcn Fahrkarten können dorr ans
steige» , Gepäck und Fahrräder werde » au der Jicgclkof-
streike jedoch nicht ansgebäudigl.

* Psingstierie » . In den Schulen der Siadt und
auch aus dem Laude beginnen beute die Pfingstserie .» .
di : für die höheren und Mittelschulen acht Tage, für Pie
Volksschulen nur bis zum Mittwoch dauern.

- '.Viairugrün . Auch in vielen Häuser » der Sinai,
uaiueiulich in Geschäflshämer » . herrscht » och der Brauch,
am Psiugstiage die häusliche» Räume mit Maiengrü » zn
schmüeten. Gestern und heilte ton ree » .ganz ? Fuhren davon
in di: Stadl gebracht und zum Verknuse nngebolen . Vor
allen Tore » der Siadt sieht mau in dieien Dag» , die
Jugend und die halbwüchsige Jugend Maiengrüu schnei¬
de » . uw cs in die Siadt zu schassen. Leider wird dabei
osiiiials wahrer Vandalismus an der Narur getrieben.

Einen einmaligen akademischen Jiischneiveknrsn«
lSnstem Maurer -Berlin ) veransrallel Direktor Folien aus
Berlin hier am Juni . <S . Inserat . )

* Tic Barbiere und Friseure ballen ihre Gcscltästc am
zlveileiz Fcstl-rg: geschlossen. Am ersten Psingsnage kann
man wie an den gewöhnlichen Sonntagen bis 2 Uhr
l ?di » i werde » .

Eine liucmalogrnphische Wiedergabe der Vorgänge
aus den, Rennplätze am ) 7 . und ) ' . Ma , bringt das
A p o l l o l b e a l c r seil einigen Tagei Tic gutgclungcncii
'Ausnahmen beider Ncninagc cmvalrcn schöne Alomcmc der
einzelnen Nennen , sonne Slimnuingsbildcr aus dem
Publikum . Eine Acucruug im Uin » . die allgemein g»
crkann : wird.

* Ein gesahrljcher Fahrravdieb scheint der Lanfbiirschc
M . aus Eversten zu sein. Obgleich der jung .- Bursche, der
letzte Ostern die Schule verla,sen hat , erst kürzlich N>egeii
Diebstahls eines Fahrrades , das er hier vor einem .Hans-
ri'ngangc entwendet hatte , mit (Kefängnis begrast ist , hat
er jetzt schon wieder einen erneuten Fahraddiebstahl in der
Achlcrmstrasc ausgeführr . Seiner Beute hat er sich jedoch
nicht lange zu ci-frcuen gehabt , da ihm das Nad schon bald
nach der Tat ivieder abgenommen werden konnte.

* Pfiiigftkonzert . Gastwirt Gcrkd z . Jcddelov,
Schlcusenstrastc, in unmittelbarer 2Iäbe des Schloßgartcns,
veranstaltet am ersten Psingsttagc von morgens 5 Ubr ein
grost' S Frübkonzen «nd nachmittags <-j >- Familicnkonzcrt.

* Neuer Garten . Herr M agnns Eiben, Inhaber
des Eas -s Eiben , Eckvaus Lamberti und Ebncrnstraste , bat
bei seinem Hause einen hübschen Garten angelegt , der mit
seinen schönen Lauben und Anlagen zu gemütlichem Auf
enthalte cinladcr . Tic Einweihung findet am Pfingst-
tagc statt. *

* Bloh . 25. Mai . Wie Alljährlich , so findet auch m
diesem Jahre am ersten Pfingstl,achmitiagc ein gr ostes
.Konzert statt.

* Delmenhorst , 25 . Mai Die Kleinbahn Del¬
menhorst Harpstedt wird Mittwoch , den 5 . Juni,
dem Verkehr übergeben werden.

Allgemeiner Deutscher Sprachverein.
skprachecke bei Zweigvereins Lldenbur >.

Mnvcränderter Nachdruck erwünscht .
'

Pfingstl our.
„ Wobin wollen wir mal beuic 'm Tour mache » ? "

fragen manche Ellern am Pfingstscstc ihre Kindcrschar und
denken nicht daran , daß gerade das Wort „ Tour " zu den
Fremdwörtern gehört , die wir am allerersten enlbcbrcn
können. Nur eine kleine Blutenlese nia ; den Lesern zeigen,
wie reich doch unsere Muttersprache ist . wenn cs gilt , die
mamiigsachsten Schattierungen der Gedanken wiederzugeben,
und zu weicher Gedanken i o s i a k c i I wir durch den häu¬
figen Gebrauch eines Wortes wie „ Tour " erzogen werden:
Im Sommer zicbcn manche Leine eine Gcbirgstonr
«Gebirgssabri , einen Nussing oder ein ? Ncise ins Gebirge)
jeder andern Erholung vor . I » den . Jwcckc » ckmcn sie
ein Billct icinen Fahrschein ) hin »nd retour «zurück ).
Aus der einen Tour «der Hinsabrl , dem Hinwege ) ist cs
sehr schlechtes Welker : es regnet in einer Tour sin
einem sori , immcrson , fortwährend , nnauibörlich , ununter¬
brochen) : dann aber klärt cs sich au >. Im Gebirge kann
ma» die verschiedensten Toure» «Strecke » . Wege, Weg¬
strecken , Ncisclinicn ) wäblc » . In gröbere» Städten unter¬
bricht man die Fahrt und mach« einmal die Tour sdcn
Gang . Nundgang , die Nunde » durch den Ort . um die Sebcns-
würdigkciicn ; » bcwundcr . i 'Aber nur verhältnismäßig
wenig -' babeii Geld und Jcst für c . ne so weile Tour
«Ncise) . Sic sind schon zufrieden , wenn sie am Pfingstfest «:
eine N a chrn i i i a g s r onr «einen Nachmillagsausflng ) in
die nächste Umgebung uittcrnekinen können. Andere können
sich z-znc Start pur tStgMtzz ^ .Aü»flUL 2t SiM

leiste » . Neulich machten unsere Kinder ibrc Schultour
iSchuliabri , Schulaussiug , Turnjabn » inil idrem Klassen-
lebrci . Hei , tvar das eine Freude ! Mi , roie» Backen uird
einem Bärenhunger kamen sie henn . sie batte » aber auch
eine stramme Tour «Wanderung . Marsch« hinter sich. —
Lieber Leser, glaubst Tu noch , daß » » >- re Sprache arm an
Ersatzworier » ist ? Vielleicht aber gibst Du dem Wono
Tour endgültig den Gnaoeniioi ; . wenn Tu daran denkst , daß
das entsprechende srauzöstschc Won «> >>>» , « männlichen
Geschlechts ist . ei » gleichlautendes weibliches aber >Iu tour)
„ Turm " bedeutet ! Wie lächerlich „» iß doch dem Franzosen
niiser Gebrauch des Wortes cri .teinc » !

H . Fr.
Aiiuicldungeit iiiiuntt Hosapotbclcr E Geerbt » , Lange«

siraße 77 . entgegen . Jährlicher Bettiag 3 . <k
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Kur« berichte der Lldettburger Banken
vom : . " iai.

Oldcuburgischc Tvar und Leib Bank
Ankauf Vertag

PCI . p« i.
I Mtindeificher.

«proz Lideub . Koasols. Niu* ' v . ISIS ausg . 99 .50
zptzt . do . Nöck; , b . 1S2 '2 ausgeschiossc » —
L '̂ proz. alte Oiveub. Kons » . . . . . . "-' .h««
8 « ^proz neue Oivenb. Konsot » (halbj . Jinsz . ) --6,50
Lproz . Llvcnb . Konsots . — ,— —
sproz. Llvciib Slaali . Krcdiianstali Obligat.

vo » 1!««)0 , Ruck; , bis , . Januar 1817 aurg 99,50 100.—
«proz . Llvcnb Staall . Krevitanstalt Lbligal.

von 1S10 , Niicktz l-is l . Juli tS-22 ausgcschlost.
Iproz. Otdcilb Staat ! . Kreditauitali Lbligal,

srubeslcns limdbar ;u »i l . April l !«1 ! .
K - -̂proz. Lldnib Staat ! . Krevitanstalt Obligat.
Sproz . Llvciib. Prämicii -Anlelhe.
sproz. Lldcnb . Stadl Anleihe von 1S0S, un¬

kündbar bis ISIS . SS,—
sproz. Brater Stab ! Anleihe von 1SII:

Serie 1 . rückzahlbar am 1 . Mai 1S2I . .
Serie II . Nüüzahuing bi » IS2I au» g

sproz. Bnijad . Amis . Eiscnb .-Aul. t Nückzabl . i
sproz. Tciinenh . Siadianl . v . IS07 S » bis
sproz. Hcppenser Siavl Anleibe l l ? I7 l !>
sproz. Rüstringer Amirvcrb . Aul. > aurgcschl i
sproz. sonstige Ltoend . Kommunal Anleihen.
8 >- proz. Oldcnb. Kommunal Anleihen . . . .
sproz. Eutin Lübecker Priorität « Oblig.. gar.
sproz. TcmschcReich » Aul., Rück; b 1V18 ausg.
3 ' : proz. Tenische Reichs Anleihe.
tzvroz . Tcmschc Reichs Anleihe.
sproz. Prcuß . » onsols, Nückz b . ISIS auegcschl . 100 .40 100L5
öl/ „proz. Prcux . Konsols . -MA ) S0.I5
3proz. Preuß . rionsols . G «.50 S1.«I5
sproz. Bremer Staat » Anleihe von IS11 , Rück¬

zahlung bis 1S21 ausgeschlosteit . 9t«.50 100 .05
sproz. Wilhelmrhavener Slavlanlcihc , unlünd-

bar vis Iblü . VS,00
sproz. M . Gladbawcr Stadl Anlcibc von 1811,

Niickzablimg bis 1S36 aurgeschlosien . . ,
ö ^ proz. Köiiigsbcrgcr Stadi -Anlcihe . . . .

II . Nicht »titndelfichcr.
sproz. Jütiändische Pfandbriefe , Serie V, ln

Täncmark inündclsichcr.
sproz. Pfandbriefe der Mecklenb . Hyp - u Aech-

scibank , Ser . VII , Rückz . bis ISIS ausgcschl
sproz. Psandbrlefe d . Prcuß . Boden-Kredit

Ali . Bank, Ser . XXVIII . Rückz . b . 1821 ausg.
sproz. abgcst . Pfandbriefe der Prcuß . Hvpoth.

Aktien Bank.
S ^ proz. abgcst . Psanddr . der Prcuß . Hopottz .-

Aktic » Bank.
sproz. Teuisch Atlaitlischc Tclcgr . Obligationen
sproz Berliner HochbahnOblig., Rückzahlung

bis 1S23 ausgeschlossen . gtz,80
sproz. Gclscnkirchcncr Bergwerks Obligationen,

Rückzahlung bis IStti ausgeschlossen . . .
sls-proz. Midgard Obligat . , rückzablbar 103 Pr . 100,—
sprr-z . Oldcnb. Glashütte Prior ., rückzahlb . 102 ^p ,50
sv -proz. Oldcnb. Glashütte Prioritäten , un

kündbar bis ISIS .
sproz . Warps Zpiimcrei-Prioriiäien , rückzb . it)tz ivi

'
so

sproz. Old. Portug . Dampfschifss Rccd. Oblig. 08 .25
s ' ^ pEk . Oldcnb. Porliig . Dampfschiff » Need

Obligalionc» , Rückzablung 102 . . . .
Kurz Amsterdam für sl . 100 in ^ .
Check London für i Lftr . in .
Check Ncwvork für 1 Doll, in . ff.
Amerikanische Rote» für 1 Toll, i» '

. ss . .
Holland. Banknote» für 10 Gulden in .ss

An der kehlen Berliner Börse notierten:
Lldeub . Spar und Leih Bank Aktien
Lldb . Eisenhütten Aktien sAugustscyn)

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 5 Prozent.
Darlehnszins der Deutsche » Reichsbanl K Prozent.
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168 .85
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1177 .5

16g
'
.65

20 .18
1.2125

1.18 - r
18,87

178,75»Ct .G.
85,60 PCt. G.

LbviklSi'i'Li»
Sehr viele Acrzie und Tausende von gewesenen Patienten

äußern sich rübmliehsl über die ivundcrdarcn Erfolge, welche durch
Lecifcrrin erzielt woidcu sind , bei Schwächczuständc » , Blutarmut,
Bleichsucht »nd Nervenschwäche . Unentbehrlich in der Rekon-
valcszenz nach erschöpfenden Kranlhrite» t -" >

Lecifcrrin ist da» anerkannt beste Gesundheits-Nährmittel,
es bebt die « örperkräfle, ftärlt die Nerve» ,„iv bereichert das
Blut . Im Gegensatz zu anderen Präparate » ist Lcciscrrin scbr
schmackhaft , gut bekömmlich und befördert z» gleicher Jeit den
Appeiil und die Bcrdaiiung.

Durch den Gebrauch vo» Lecifcrrin , Ovo Lecithin Eisen)
wird der Körper gelrättigt und widerstandsfähig gemacht . Luft
zum Lebe » »nd zur Arbeit stellt sich wieder ein.

Man achte beim Einkauf genau aus de» Namen „Leciserrin".
Preis M . 3,— , in Apotheken zu babcn, ganz sicher vo» ? Nats-
Apotbcke in Oldenburg.

Beim Spielen in feiichicr Erde uolcn sich die Keinen Kinder
häufig Kararrbc und Verdauungsstörungen . In diesen Fällen
wirkt Restle » Kindcrmchl in kürzester Zeit geradezu Wunder.
Probedosc kostenlos durch Reftle's Kindcrmchl Ä. m . b . H ..
Berlin IV . 57 In Apotheken und Drogerien usw. r
A, .1,10. ^ FÄ« «ö ÄS . -
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^pollo-VdeLler Z

Verkauf
vo»

Mttstzlsüereit».
««rostimmccr . Im Ltuftragc

.-« den von dcr zu Nm « nl»r »l
istegalen .« « tzrrschrn H «us-
-iiLnnsjtclle solgcndc

MarschlluWiiiliie
ullweise aus der Hand zu ver¬

lausen, als:
.,Weide -

, zns . reickl . 9 Juck,
„Heulnnd"

, S Hämnic von 3
bl » 5 Juck , „Hohe Held "

, 3> ,,
4 » » Juck , „zürchmcaahuv",
ti -t -, Juck , „Borne"

, ca . 13
Juck , „7Me Liene "

, 1« !, Juck.
Reflek .anlen wollen um

tsetiend mir uns in Verdinduna
titlcn.

tzroßenmeer. ll . L » . Haal« .

Llegnöier,̂ sl>ivll,ei,,
wenig .--«brauchl. zu verkaufen.

l ^ köfltckh . Die i5rbcii des
L>a » « ,nan»s Tiedr . Wicchmaim
in Moordors wollen ein im
Moorhausar Moore balegenes

stiick MrlM.
arotz 2 Hcdar 45 Ar 72 Qua
tiranueier ica. go -- Iücki , össenr-
lich verkaufen lassen.
V«rkai,s » icrniin findet statt am

Sreitog.
den 31 . Mai 1912 ,

nachm, »rüttle 4 ' - Uhr,
in Willens « afthaufe in Gellen.
Ter Anschlag kann sofort Mejlt
werden.

Kauftiebhader ladei srdl. «in
Chr . « chrüder, « >,k<

Vater bllllgei ' 8vs.
Xake « » mduexs sOnsliee Ver-
dinöunx , Oröase l8 ( r >iorks . dest.
Weiisn ^ Osl. . » ur NLIfto «inä d «»iv
^ 'eici «n u . Wie» sn , ssule
vaii i«k «a4 . u . tot , Inventar unci
VorrLie , » oll tnsxe »amt f. 85000 . ^
bei 2V (X)0,iX Xn»«tkluns v»rit» utt
werden . Xu-.lrunft erteilt kostenlos
X . » LmdurK
StsmÄA 'vL 13L,

Kkgeii AchüSt
eines Haushalts sollen folgende
Lacqcn billig ausvcrkausl
werden:

Losa , 4 Polsterstühle , Verfi
kow , Spiegelsckirank , Lpiegcl,
Bilder , Bettstelle m . Matratze,
Klelderschrk ., Waschkommode,
Tische und was sich sonst vor¬

finden wird.

bersten, Vernhsr -ßr . K.
Gut erhaltener

Benzin - oder
Rohöl -Motor

von 2 — 3 möglichst » och im
Betriebe zu sehen , zu sausen
gesucht.
« mmerltnd . stzleischwarensabril,

G . n >. b . H,
Zwtschenahn i . O

Lamrn s srdl . diskr . Nus » , bet
Witwe Heit , Heb ., Hamburg,
Wa ndsb. <L Y. 22« . K . Heim » .

Grostbornhorst . Heikel

gn »erfimhen . Gerb. , Boblen

Gras -Verkauf
in der

LaMgttermksch.
Baumann <« . W . Rüben,

Lchohusen bei Landhatten , laßt
anl

Mittwoch.
dkN 12. Ins! -. I ..

nachm , s Uhr ansaug .,
aus dcr sog . Rcihwiese mehrere
Juck sehr gut besetztes

Rieselgras
in passenden Abteilungen össent-
lich meistbietend verkaufen , wozu
Uiiuser sreundl . einladet

Hr . Schnitker . « ukt .,
» irchhatlc » .

Habe beste , nahe ani Äolbeii
stehende
MR" » ühe und Qusnnr "Htzll.

z» verkaufen.
I . Rcnnbera . Roserchr . 4.

Heut « bis Monta » triH — X7. Mai >:

Vs8 lolfesexpenmeut.
Utne llrfmder . aiml .en - - ragodle in 2 2iki «„ .---- vie kslle.

Moderne « Mmiodrama >» lk Vlkien.

kennen in klllenburg
am 17. und Ik . Mai.

llineinalograpt i ch , Wlk - crga «. o izene ezialau ' nahmen,

kurisoi - INvlteu
sowie ei« vollsiäiidig « eues Progkmill!

Bürgerseliit.
L'« ..

iüunderdnr qrlegc ».

Halle i . eine

den werten L > az >erga » ocrn u . 2lul - ! üg >ernj
besten « eiupjot en

Linrigvte pLrkkItiiggeibadnkn
in klSenburg.

Porsllzl . L » kisk>l ii . 8ktkL» lk . Pro « » » NtiikLiiiit. !

Um gütige » Auwruch dir . ,:

M . ^iogs.

: : Wvnpsxvecle : :
t -rreichi man jorn i -vouem mll cker nouen Uakn

von Uremen über Nalei -tiolu - Lchsrinksci - iSlrecho

kremen - Oeeotslnünlisi . Lz oi -po -rsiis ist Uakn-

tttatton >ier Ltrelüo OsterkolL - ki -emei -voi -lle,

Hun 5 tau 5 § leUunL Vorpszvsäe.

Aus täglich frischer Zufuhr cmpjchlc:

Erdbkkkk», Kikschk«, Wrlichk, Kammkli.
Isflk. Akptkl , Mklliiikn , llilrsiit» !l.

Ferner sälntliches Gemüse , als:
Lpargel , Blumenkohl , Mairüben»

Wurzeln , neue ital . Kartoffeln , holl . Salat«
gurken und Kopfsalat

8edierevbeell§ LÜB-««
Haaeenstr . Itt . Fernfpr . 341 .

Landstelle
mit Ziegelei,

guter Lage , i . Holst . , mit g » t.
Gebäuden , Inventar n . Tonla¬
gen ; gros , « 4 Morgen , Alegel
fabr . 4,S >Mill .. vorz . Absatz,
pan , durch Ausall billigst , » ver
kaust » . Osf . erb . unter L . 7W
an die Ei ped . diese » Blattes.

Au kaufen gesucht 70 eichene
Richelpfählr , IM Mir . lang . 0 . t»

Acntimir . Lurchmeller . L-fk. frei
Bahn oder Plan erb.

Gd . Meinem

Leefelv . In einem verkehrs¬

reiche » Qrtc -
, Bahnstation , ist em

gemischtes
Warengeschäft

mit umfangreicher, wohlhabt»
der Kundschaft, preiswert uni"
sehr günstigen Bedingungen ,»
verkaufen.L voll Usotdov,

AufiiomUvr. _
Osternburg Täglich 13 M * ^

Liter Milch abzugcben.
(tloppcnburgcrchaussces

Daselbst zu verlausen Terrier,

3 Monate alt . -



6 7. ^

ületropol - l'destei'.
« «htt« dl» Montavr

^us ösm nouvn 8pislp ! rm:

Vas kekrlmnir ller Krücke
von Notre-Kame.

luv » '
k>>Podl » »ti , «k,r U «8« l,nurt in ^ leteo.

I >i«bS» iiil 'i 8vk >>rt sllinem tic -nrs nneb ru

ck«oj«ll >e »ll dm>i» i >kui »t-eii . <Iis drr z» >>>ul :ir , n l . iteratlir
muderuvu / .eit am üliuliob - tuii > iul . Isis

«elttw »«, »u »«erz-« » ütttilioli z-m le «- i>d»> iin>I ks -.s<-ln<ls

!l» llälm>e Sttivlt iw kiroise <l« s mvilerne » I ^ l-ens,

„,jt I 'ari, , dar »ettxllsn ^ tvdt , iw kliuleiz - ruiidv.

Sl » x dvlm Vlirvi -.
Usigiekt von Herrn 5ksx Binder.

Dis Vroppv Lrials.
l .ust - Voitixour » . —» Verlilütkundsr Variet « - ^ kt.

^ 7urn -Verein
W Keüenäork.

«m » « , » « , d » v l>. Snai:

'.v° ur ir . undttchst cinlad«n
2rr r «», »»». « cd ». g » »»ich«

kinlang X i >h»

kitratdoss 'i
ks »t » »rLiit,

i!il,l «nd«rslcan».
« , b,id», Pfiogstt« , »» :

Unterhaltung.
Anfang 7 Uhr,

Z . v d . wh . Pslanzh . tSchinalz
^ Di. tmann pochhriderweg lt

Wir bsekrsn uo, milrutoilen , >1»« » rvlr dsr lirm»

kl. Uegeler . Olüendurg i . Or . ,
vnsvrv OvnyrsIvoi » ri7 » 1ui » v k r da » vi >c> » -
l » » r » ovtun » OlclvndurA uni ^V11dvlm » d » vsa
überli »s-e » liaben . > >ie k- irw » unlorkilt ein roiol>» ,rt !»Ne « .hilintor-

Illj^vr kür kerli»-» 'l' iseb - , kielt - und l . .-il -uü >>oiiv j - ^ liclior .Vrt , »owi»
kür d-t„kko um d-tüoli nllor ein -«eklii^ i^ >„ ^ riilevl , di>- m<» oruei ->« uk>-

xexeken vr <lvii . Wir l- jrtsn >>iv geskrien Ilerr ^eiiuktvii, uns >-ei
U »dnrk di « xauckiütuten > uklrüj; v xütizzot duiolt nnuer« lientrul-

vertretiinjx milivmiusu luuoen ^ u sollen.

vieleselltek ' deinen- unä vriLciie- Ivüurlk' te - LksellzcliAfl
Neinrick kggemgnn . Kielkseill

tU- Icdsl - vrik . rpsnisktrsu » itir ^ usktattungen.
I- isksrsut kür lionij - liolis und kür» rlieliü Iloklinltunzsll.

Im Xnsoblu »« ua vorstekends Xnxeiße >»itte ioü die " «eürleu
Ilerrsokukten bei vorliegendem Ledurt uw gütige kierüclt > iolltigung.

LLLLT?' .
'

.^. kl. Negvler.

«

ci!Mvlle « E ? ien

Kiihkaite
Mellhuiitvrf.
Um z. Psiuastiag« . uqchm.

Ilt », wird bei d . d - Mrncr»
Lmshau!« «mc

Kaffe - Kuh
wt 'ibiiiin » g«ß»u B»rj » h>u«z
»n .'auü. _
«oorüort.

« » , L. Psm- ftt» «« :

Wz«! imntudsii.
°«u >»le » m «nn sr«und»ck>st ein-

aim « . Ritter.

ülolloerg.
- l„, Lomuag, de » 2. Z >:

Knien Konrsi't
« kh uihs

'
olgeu ) . Ball.

de» Lchieben» 2 Uh ».
? i«rzu lad»« s« u„d !ichü »i»

_ _ v . » uli.

Adtilbllkger
Sedütrsn
Verkii».

iu dem anl Montag «zmeitei!'Wngfiiag» ftattfindenden Au« ,
'norsch de« iLverften Schütze » ,
verein « verkammeln sich die Mit
Wieder Uhr vormittag » ! !»
» «ftourmil Kramb «rg a . Mart«

Anzug : Nnisorm ohne Waste.
irr H»up«ma»n

Lverstei»
äckülrevkeü

findet am
'27 . Mai (Pfingstmontag)

und Äk. Mai
in althergebrachter Weise statt.

äckütreilkell
m

MMM
8e !NttreN'

Vei -elo.
eium Autmarsch de « Schützen,

verein « in Eversten Lntrete » der
rcilnehmer mittag » 12 Udr bei
>' ?1;e . Der Hauptmann.
Au v «sl, «lule mit 12 «ücken.

LltDerchaugee S7- .

Ltrkori»
sind «! aur

Sonntag , den 8 . Inn »,
und Montag , den 8 . Juni,

- statt. -

Zu zahlreichem « eiuch von »«h >" >d s«»n l«d«i » in

?er Wtzruvttkii» 8Vl>» .

kelil§edlö88ekeii Veelilox.
- Pfingsten: -

L O 2 L «
Mache daraus ausmertsam . daß hier sämtliche

BergMgunH «Hüg«^ haitrtt ^ ^ E^ ^ ^ s » »°»WM -^

Hederichvertilgunif
llllö jügltilh LtickU -?jiWllg.

Herv »rr «» »nde tSrsolge l — Peospelle und billigste Lsierle durch

L. Ltroetmann , Müarter i. Ll .,
oder Äcrueter H . lSssgsn , kttzendurg.

8vkütrsnkof

ru '' ^ iunüvi -bus-g
^ sternburg.

lr > n 2 . Psingsttage:

iM hll
! : ozu s . euiik . chs ! emladei

«>. Prüs «r.

^eilsüdcilde.
Am Plinglttage:

Hsternöurger
Schühen-E Derein.

Las

8ekülrense8l

in Osternbnrg
wird in althergebrachter Weife

ain Loniltilg , de» K jluili, li.
Montag, den 1. M i>. Zs.,

abgehalten.
Die Verpscvtung üer SuöeiiMtre
am Mittwoch , den SO . Juni , nachm. 4 Uhr.
auf der Festwiese . L . v.

kastisn Ascstl .,
kdotoxr . Anstalt , liskreustrassv kir. 33.

28 I'krotoxrus 'kiieri
12 Vioit -Lilder . v ^ ^

ti Lllbioet -Lildtzr . . 5 . — an.

I' ortlrurtllo wit I ' lrokogrui ' dio dilllgit.

2 . ?Svxstt»r reölloet ra» 9 " k l dr.

oknunx ! 5vsrkLuk ru I'ilaäorstl
Nus neue / rvoikumüienrvoduüuu«, kür 2 Nrmilion
d »<iuem oiniuricttten , belegen » m Ilochkeiüervs, ; ,
Ncho dlütlllllllltr. , irtrvek roileskojl« üu» er » t preis
vvertru verklluken . Dükers » ttelnricbXbler » . klrdorn

ivozu
' reundl :chsi eiulade
tleinr . linder.

^ anzabouacuttni l . <«.
2' lusik si «2t der varmonika-

lilub und ,« rd au« pelguiand
miieiti : >?>.

Mesuiiden ei» I> ,l,rr «d
Wolsleich , 2 . deldstraße l»t.

Brake . Zu bel. auf so¬
fort 4 < >o < » « . :r « >oo
Mark, auf Nov. oder
früh. 24001 », 12000»
LLOOO , 2mat 10000.
OOOO u. 7000 Mk.

tt. fisctldselc.
Grunds ! . > u. pmolh . . lü»uchasr

Ohmstede . Aus dald und l.
Rov . d . 1 . kann ich mehrere
NV Kapitalien"Mg
gegen crftllaisigc vypolhetrn u.
1 — 4 ' ,. Pioz 4 >us vrrmittktii.

A . Paruffrl , am» Aust

Ler dsr W '
Schultzchei» , >chr« ipe soforr . Bis
v dahre rüctzahtti. N ««ll, disirei.
. iatlr . Dankl .irr . Viescd . ttvtro« ,
Berlin 25 , D «»uewi« str . 22.

Geld Darlehrv ohne Bürg ., S
Pr . Ljinf , ratenro. Rüdj . vom
wirkt. Selbstgeber. Lchilinstn,
Pcrlin llh 87, bohnieycrftr 19

»e>».r«»ei,«MLL:
reell u schnellv . Seldstg. S «tz»»v«gk,
Berlin . « 4 , ütoüstr. d. Nückporw.

Borfchustfvei
vergibt Privat , »üeschästSdorlest

jeder Hove lRaicntilgung!
Deutsche Finanz > ülesevschaft,
Berlin 1l , Reue Promenade st.

iProspekr gratis . »

Beamter sucht lü—I8ÜÜÜ . «
aus sichere Hypothek z . 1 . Iutr
oder I . Okt . alizuleihcn. Off. u,

7S5 an die Exped. d . Bl.
.d'vifchennhn. Alizuleihcn ge¬

sucht aus drn 1. November d . I.
oder früher gegen mündeisichere
Hypoihck 12Ul»«I . « zu 4 Proz.

»heldhu« , annl . Aukttonator.

Molkerei

euipfiehlt

Jeriirus KSS.

, ülcve für proniplc Zinszahler
zum 1. November und jrüher'
verschiedene

Kapitalien
aus gute, teil« mündessichcr«
Hypoiheken anzulcibcn. Zin « -
suj! vis ö Prozem . 'Pcrmittlung
für Geldgeber kosten !»«.

H . Nothroth,
g i r ch h a ni m c l w a r d c il.

Gesucht v . 2 Damen 1 Odern- ,
im Pr . von ca . 500 ,4k, z . Herd» .
Offerten unter B . 62! a >l dir
Filiale , Itangestraste 20.

Gesucht zum l . Zuli eine
Ober- oder Unterwohnung

fili 2 Personen , im Heiligen
geisttorvicrtcl, im Preise von
IlOO- dO» - st . Ost. unter L . 741
an die örped . dieses Blattes.

sMWMÄ
Z . beim . z . 1 . Zuni od. spät,

gcränm . mod Unlerw . m. Gan.
Off, ii . 2 . 7!« a . d . Erp d. BI.

Zn verm. z . I . Nov . mehrere
der Neuzrit entsprechend einge¬
richtete Wohnungen im Preise
von ZOO - 550 ,P . Nähere»

Eversten. Haupitzrabe 3S,

>



Mbslkabrilc
unä O6lioratlon8MS6kLft,

bittet Interessenten uw Losiobtixuox cier

Ausstellung
61N68 vornskmsn ^VottNr 9.UM68 — N3i6 >1l 6IA6N6N Lnts^ ürksn -

im kleinen 8itrung88aal llv8 l.anlle8- 6e^sndv- IÜlu8eum8 in rlsn lagen vom 26 . —3l . Nsi von IO - 5 Olik'.

Z . verm, eins. , frdl . möbl
Ltube u Kam Noscnstr . 5l.

Zu deri» . scböncr Laden »lii
Wohnung «Neubau >, paffend f.
ledcs Geschäft , des. Schlachter.
Ossertcn iimer Z . 60«» an die
Srpcdition dieses Blatte

Zu verm. a . gl . od . spät, gut
Möbl. Wohn ii. Schlasz . Nach
zusr Filiale , Nadorstcrstr. 126

Die bisher von dem verstarb.
Fröul . A Brüel deimtzie schiinc

Oberwohnung » lit Veranda,
tt , Kirchenftr. (>, entti. 7 Zimmer
nebst Zubchör u . groß. Borplnu,
ist zum l . Nov d . I . zu vrrm.
Atzgenchme Laste, m . Garten , in
der Mitte der Stadt.

Austu ft Mcvcr , Laiisteftr . 47.

Z . verni. beffcr niöbl. Wohn >,.
Lchlaiz , pan , Milchstraße 30 .
Z. Perm. schön möbt . Zim , paff,
s. 2 z. Leute. Bahnhossplatz In.
Frdl . möbl. Wohn u . Schlasza. gl. r>. sp. ;. v . Gaststr. 2,1 . El
M . W.» u. Schlfz . Nclkcnsl . 29H.

Junges Mädchen sucht Ansg.
Juni 6 - - I0 Taste Sommeraus
enthalt mit voll . Pens. a . den,
Lande, »lüstl . Nabe d. Walde« ,
zur Erholung . Offerten mit
Preisangabe unter 2 . 701 an
dir Expedition dieses Blattes
schnellsten » erbeten

8te!len 6e§ucke.
Koiiger Koosoiiioo,
I !« Jahre alt , bisher in Gei» .
Warengeschäft tätig , sucht zum
i . cveittl. IS . Juli 1012 Stellung
als Verkäufer oder weisender.
Offerten mit Gcdaltsansprüche»
unter an die Filiale der
Nachrichten" , Varel.

Schöne Borderwohnung,
I . Etage , zum beliebigen Antritt
zu vermieten. Preis 47S
Saffergcld , Spülklosett, Trcv-
penbclcuchtunst usw. frei.

Johann Zunft,
Ecke Nadorstcr- und Ackcrstraßc.

Kl. Laden auf sofort zu verm.
Ostcrftraße 7.

Zn verm. die unt. abschließb.
Wohnung mit Garten aus den
l . Rov . d . I . H . G. Müller,
Tonnerschwccrstr. LS.

Billig zu verm. Stube u. K .,
f-aff. für Handwerker.

Koppelstraße 4.
Au verm. möbl. Stube und

Lämmer . Hunibaldtstraßr 12.
Logis f . i Mann . Bockstr Ist,

Umzugshalber Odcrw. «Lin
benslr . » zu verm. auf gleich ob.
später. Lindcnstr. :!K, oben.

Zum l . Juni ein Zimmer mit
Poller Pension an eine Dame
zu vermieten.
Frau Fischbcck, Nittcrftr . 711.
Herrsch. Parterre » «^ s ff.

mit Zubehör, Etagenheizung.
Werbachstrabeb.

Guter bürgerl Mitlagstisch,
ff) I . Daselbst zu verm. grasteLtubc mit l oder 2 Betten, oder
Ltubc und Hammer, auf gleichoder später. Röwckamp Nr . st.

Hinterhaus , Hciligcngcistwall
Sir. 1 , an einz . Person zu verm.

P . F . L . Timpe, Wallftr. 3.
Z. verm . ans gleich od . späterder neue Laden Nadorsterstr. 51.

Es können cvcutl nach einige
Zimmer abgegeben werden

Zu verm. auf gleich oder spät,
stcundl abschl . Lbcrwohnung,
2 St ., 3 K ., Küche , Keller , Bo-
denraum , Veranda , Gas und
Wasserleitung Brenierstraste 32.

Moderne Unter n. Oberio.lm Neubau, Werbachstr ., cnth.
<c 5 Zimmer, Küche , Bad , Mäd¬
chens , Keller usw., zum l . Okt.
»der l . Nov. zu vermiete» .Näheres Philosophenweg SS.

Lchöne graste möbl . Ltube,ventl. mit Klavierbenutzung,nebst Lchlassiubc sofort oder z.4. Juni zu vermieten.
NadvrsiersnasiestS I

Z vm . Z. in . Bett. Linden «» 7,
Schon inebl. Zimmer » verm. ,p. s. 2 ,. L. 2. onneuchweerltr. Lt,um Ku ern ' nvl ., 1. Tür recht» ob.

Alristlger solider Mann luchtau 3—4 Lg. IN der Woche

Beschäftigung.
Ev «l . au .h . Tage . Buch wäre
derselbe » ichi abgeneigt, eine S lelle
al» Wächier >ür die Nachtstunde«
aiizunehmen. — Osserlen unter
8. 7SL an die Exoed , d . Blauer.

Wir suche« auf sofort oder bald einen

Hockdsuteckniker,
welcher ein Notier Zeichner und tüchtig im veranschlagen
sein muß

Ausführliche Liierten mit iKehaltSamprüchen an
L-ÜVdSB » u. Oipl .iog. Otsts » ,

Architekten.
- rrn alBlnsoii I.

Jungk » Mädchen sucht stelle . Wahnbcck . Gesucht auf sofort cin
Mo sie ihr 14 Tg . altes Kind bei
sich haben kann . Off. G . E. ISO
Oldenburg , Kanalftraße 15.

MSnnIi «» «.

Baotisßler gejocht.
Ioh . Schütte, Zimmeriustr. ,Barei . Mühlenür . 31.

Zg. Komis,
Ist Jahre alt, kalb ., III ch1 zum
1 . Juli Stellung al« Verstänfer.

Tcrielb« beendete an» I. Lffai
seine 4,ädrige Lehrzeit i. Manu¬
faktur , Kolonial- und Kurzw.»Ge' chä 't.

L "erieu erb . unter 8. 7S6 an
die Erped. d . Blaue ».

Habe sofort Knechte , Hausdirnrr , Hausburschrn, Kutscher,
^ ahrknrchtc , Lounnerarbeitkr

ssriü Ticdcrichs, Brrinrn,
nur Bornstr. 42, gcrwerbsmäst.
Ltkllenvrrmittlrr . Fernspr . .7! IL.

Geigcnspirlcr sucht Bcschäflg
für Taiizniuffk zu Pfingsten od.
später, a »lch nach auswärts . Lss.unter B. 92 an H . Bischofs«
Llnit , Erped ., Ostcrnburg.

Ein jung. Mich»,
ÄS Jahre «vom Lande) , sucht
Stellung als Haushälterin oder
zur Stütze der Hausfrau aus
sofort oder später, am liebstenin
Oldenburg oder Umgegend. Ofs.unter I . 771 an die Erp . d. Bl.

Jllllg . oerh . Aansmanll,
längs. Buchhalter, bilanzsicher,in allen vorkommcnden Arbeiten
bewährt , such«, gestützt auf beste
Zcugmffc pr . 1 . 7. oder später
Stellung als Buchhalter oder
Reisender. Gcsl . Offerten unter

. 7M an die Erped . d . Bl.

Kontoristin,
20 I . alt , in ungckündiglcr Ziel
lung , sucht zum IS . Juni oder
1. Juli anderweitig Stellung,
ev . zur Aushilfe im Laden. Ge¬
fällige Offene» erbeten unter
2 . 70l au die Erpcdit . d . Bl.

Junger Manu,
2S Jahre , firn, in Eisen und
Kolonialwaren . Ztcnographjst
u . Maschinenschreiben sucht per
1. Juli Stellung als Kontoristoder Verkäufer, f -, Zcugniffevorhanden . Osserten u . S . 7sttan die Erped . d. Bl . erbeten.

Suche für meinen Sohn ineinen» landwirtschaftlichen Bctriebe Stellung als
TW" Bolsntär 'Mg

Offerten unter S . 7»« au dietirvedittim diese « Matte «,

Tüchtige
Möbeltischler

«Anschläger und . Jertigmachcrl,
möglichst ältere Leute , findendauernde, lohnende Beschilft»
g»ng.

Delmrnhorster Wagrnfabrik,
Earl Tönjes , A . G .,

Delmenhorst bei Bremen.
Ltrerl bei Varel . Gesucht

onf sofort cin

Bäckergeselle.
Ioh . Wiemken

Zlellmaeken unä
l(38t6NkeIf6k

-,
uch lungere Leute, die siä> im

Karoffcriebau ausbilden wollen,
finden dauernde Beschäftigung.
Fachzcichcnschulc am Ort.

Delmrnhorster Wogensabril,
Earl Tönjes , A . G.,

Delmenhorst bei Breme».
Wir suchen sof . b . wchtl . 25 .4k

» . Prov . c . rcdegew Kraft, d.
Landlte . k. Rads. bev. Off. ^ ust
Vertreter 2ö n . Hallc/S . II/1 l7.

Für Stehbierhalle kArbeiter-
kundschafi oallender

Mio oi>. khtMlir
ohne Kinder geiuch «.L ''cr «en un «er L . 7SS an di«Ervednion d . Bl. erb.

A »s gleich cin solider zuverl.

Milchkutscher
gesucht.

Molkcrci Oldenburg,
Blohcrfcldcr Chauffce.

Leiucht ein
der Schulzeit.

La«sj«»»e nachLindennr . 85.
Ohmstede . Gef a . sofort einigeMaurer.

Nosenbohin s Schröder.
Noftcdc. (üesncht aus sofort cin

Malergehilfe.
_ _
Ich suche zum Verkaufe mei¬

ner Lprzialsabrikate.

Glasbausteine,
sseuerjiihett Verglasung,

?der1ilhti >latteu
begeh und befahrbar , bei der
Baumelt einges . Plahvcrtreter.

tz. Georg Herzberg,
V»kli8-Av » enM. BWwLr V.

Maltrgthilft.
_ Diedr . Hillje, Maler.

Gesucht
rin sleistigrr Mann zum Eintas.
stercu , selbiger must auch et¬
wa» Vcrkausstalent besitzen , per
sofort. Die Stellung ist dauernd,
feste Spesen n . Hohr Provision.
Kl . Kaution ist rrsordcrlich. Oft
unter L . 702 an die Exp, d. Bl.

Jaderberg . Jüng zuverl.

Malergehilfe
a. dauernde Beschäftigung such«
_ O . Jansten

Suche für meine Bäckerei mit
elektrischem Bclricb einen

Bäckergesellen.
T . Eden, Jever,

Ncumarft.

Nodrnkirchrn Suche auf sofort

I SlhMiÜMlic»
auf dauernde Arbeit D . Kuck

Brrtreler für Nciiheiteii »icht
P . Holster, Breslau 121

Bauarbeiter
gesucht.

Nadorst. D Mohrniann.

Holjhoodlooi,,
Provinz Hannover, sucht zu so
fort oder später fleißigen jungen
Mann für Kontor und Platz
arbcil . Offerten unter S . 7st !»
an die Erped diese » Blatte » .

Gesicht 18 bis lii
oole Arbeiter
»»

nach Helgoland für Hanseatische
Baugcicllschafi. Stundenlohn 50
und 60 I . Zu melden am ersten
Piingsliage bei

Gerhard Tüscr , Leuchirnburg

Gesucht fiir Eintritt Herbst
1 jittr Kellier -Lehrlillg.

Holet Piqucurhos , Aurich.
Bra ke . Gefncht

Malergehilfen
auf daucrndc Beschäftigung

F . Potthast.
Gesucht ans sofort

Wti Malniitliilseo
auf daucrndc Arbeit.

Fritz Denker, Jade.
Für ein Eisenwaren gefchäftwird per August oder später

-rer Laufbursche
von ca . l5 Jahren gesucht,eventuell aus halbe T a o e.
Derselbe wird auch mit im La¬den beschäftigt Kost und Logisaußer dem Hause.

Offerten mit Gehaltsansprü-
cbcn unter S . 667 an die Expe¬dition d . Bl.

Wnik Arft» "L
die Zeitung DeutscheBalra»ie«Pvft , Eßlingen 4l.
Bersandstellc vergebe n . jed Ort.
Lts . postl „Existenz" Breslau 8.

Sofort od . spätesten « bis zumlü. Juni

Mschiotochreibtk
(Adler» gesucht . Stenographieerforderlich.
Hochbauam » f , Tbeatcrwall 2k.

, »ur mein Kolonialwarenge-
schäst suche ich per gleich o . spät,einen

Lehrling.Gute Schulbildung BedingungGustav Lohsc Nachfgr.,
_ Inh Heinrich Eilers.

Biel Geld verdienen kann jeder¬mann im Hause. Ganz neue
Wcge . Fast ohne Kapital Kein
Hag . nöl . Graiis -Auskunst.Ir G. Weisbrod L «so.,B« liz, W«id« « vMtzj, M.

Weidiiedr.
Umständehalber sofort

ein tüchtiges

Dienstmädchen
geg. hohen Loh« gesucht.
li. WüiMiM lilllötlkSIl!

Donverschweerstratze.
Si «»« t» Ve » >. O. Gewandte»

jg. Mo-cheo
«iir Gastwirtschaft gesucht.

Frau S . Delewir,
, Saftl os zur 2L « «er" .

Ges. für Spiekeroog Kaffer
köchin und Wafchmädchen.
Frau tz. Havelost, Stellcnvcrm,

Burgftt . 31, Ecke C4aflftt.
Zum 1. Juni oder später gew

sauberes

Mädchen
oder jmtge» Mädchen f. meinen
kl . Hausbali nach Wilhelms¬
haven gesucht.

Frau I . Rösser,
Wilhelmshaven , Marktftroße 23.

Kindermädchen
mit guten Zeugnissen gesucht.
Frau Homann. Wilhelmshaven.
_ Roonfnaße 7So-

KrankbettSH . zum 1 . Juls oder
1. August

ältere « ruhiges Mädchen,
welches gut kochen und häus¬
liche Arbeite» verrichten kann,für 2 Damen auf einer Etage.Frau v . Staaten, Haarenufer 5 7

Vssucht ei», Lliind«ck« ,
Suche aus sosön ein - - -

joosies RDchk,
Frau M Brande». La„» ,o, ^«Ke . iän zuu , l . ÄuguH-

etnsaches junge» Mabäm,nicht nmer welch,,alle Arbeit , m Hause verrich,«zu einem ftndcrloscn Ehepa«i. ffet>k" unter S . kn, an dHErped« ,on diese « Blatte«
Gesuch , zuni , 5 . JÜU ^ —

jllllßtü MäSchk,
al« stutze, ofthall n. IlcbereiKE . Heinemcqer, Embe,,Hotel . Union-

rüchüßcs Möützi,
welche « kochen kann , per sos«,oder spater gesucht.

Langeflraße «z

,rnr mein Telikatessen und
Hanshaltartikelgeschäft ein gewandte« junges Mädchen aus
guter Familie als

8 l <LlLS
fiir sofort oder später.
Schriftliche Angebote möglichstmit Photographie er ' niwi
_ E . Kri g w Bassum.
Na h » >> « iirg >r . Hannoverwi d sür eine » » !>r . n>. n - r , Wit

>. er mii drei Kinvei «. cm anft.

älteres M
zur Füvrnng eines Ile nen bnr
z, rl . Hanskalts aeincht. Anerbteii. ngcn sino zu lichten rn

K Lehmann, Tmizlehrcr,Est ' « rstk» bej LVS - Sarn . I

Gesucht
nach Bremen zum l . Jin,l . Aug . ein tüchtiges Madcha,«lir » Haus , wegen Vcihcnin«,de« jetzigen Mädchen»

Zu melden bei Frau B,numann, Bremen. Park Allee»7oder Frau Bornen»»»» , patze.
'

Beihia i . O «besucht aus wso« oder Ansaiig Juni
kiii jüngeres MS -ch»

jür Küche u . Haushalt : selbtzclkann sich im Kochen aiisbild« ,Wilh Hem - elmaim,Tischlermeister
Gesucht ein angenedmet '

junges MäSche»
zur Stutze.
Frau W Detmcrs , Hetdarist . . ,

AsngeS KM
zum 1 . Luni gesucht.
«i.

.
NM« !

Tonnerschweerstrabe
Gesucht aus sofort cin

Mädchen
von 14 vis 17 Jahren für La¬
den und Haushalt.
K . Scheumer, Dneialerm «ar.

Sandweg iS.
Gesuch « cin gewandtes

,ooges eo
sür einen bürgerlichenHausbaumit Balmdosswirisaiait auf dein
Lande, in nächster Nähe de:
Stadl Gehalt und Amritt nack
Uebcrcnttunft . Oft. unter I . 757
befördert die Erped. d . Bl

Ich suche zum I . Juli cin
erfahrenes

Hausmädchen
Frau Dippe Bettmar

Gartenstraße 13.
Söchi«» die Hausarbeit mit

übernimmt , z. 1 . August gesucht.
Frau v. Prtersdorss,

Kastanicnallee12
Gesucht aus sofort ein

jooges MM
sür einen Hauebali aus de«
Land« . Näheres bei

Gastwirt Stalle , Langes» .
Ohmstede 717 . Ges . I

»in Mädchen. I ah . .Helm«
Land hatten. Suche ans iofstt

oder I . Juli eine

Haushälterin.
Suche auf gleich oder später

1 Mädchen oder fung. Mädchen,
welches mit melken will.

Iah . Bulge,
- «Uthausen bei Rastede

Kooges MM
kur kleinen Hansdali <2 Pcrs i
per sofort gesucht

Frau R . Posnanskv,
Donncrschweeiftraßc34.

Krankheitshalber auf sof sift.

j jooges MM
zum Kochen lerne» .

zrsu k. §töllje.
Tonncrschlvsir 57>, Ecke Rilibst
Such « ein inligcrcr ordentliches

Hausmädchen
14 — 16 Jabret.

Nasncr,
L>au«varci der Hcrbekge j . H,

L/ ariettstl. - e
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s . Beilage
zu . n 142 der .Rachrichlen titr Stadl Md Land* von Sonnabend, 25: Mai ML

Nur äem 8rohkerx<,glum.
ßß «»r « i» r Qu «tle«»»ß»dr ßmallel. V>Ul »Uunß «, >z«» seNchtzi

»id«r V»: k >» r»che luttz »er >«*aku » ii tr«r«
cidraLnij, , ,' «>. Mai.

* Audienzen, Der Grostbcrzog Ivird , „ t A . onai Itttll
Mniltchc Andic» ; en a » den Montagen .i . unv 17, Inni , vor
minags von lt >> z llbr a» . l » aeivobnicr jilcisc »n Groß
herzoglichen Tchlostc vier erteilen

* ZoNpcrsonnlieii Znm l , Inli d I lil dcr t6renz-
ausscbcr 2« a r k o >v s k > i » Brake ,» » > vcriiiciic» Grenz
austcbcr iil Tceseld ernannt und vcr «6rcn,ansicber T a »,
ling vo » Noroenlam nach Brake verseht ivorden , Der zur
Probedtensileistung als «ürcnzansseber in Eseiisbainmcrstcl
cmveriiiciic Aiizeieldwevel H >i l l c in a n n sekeikei a>>, :z,
d , Mir und der zur Probedicnsilcistunq in Tchweibnrgcrsicl
«inbcrnsene Torpcdooberbooismannsinaal 2r? c g n c r am
zp, Inni d , I ans den , Probcdicnst am,

rer Pfingstverkedr wird sich in diesen, Jahre
zum erst,' » Male auf dem provisorische » Bgbnlwf ab-
Mitteln » Nb inivlge de : beschränkten Näiinüichkeiien mög
listerweist Tchwierigkeii .' n in der Abieniaung mir sich
drillst .' » ^ m ^ nl/resse de » Publikum .:. liest ; daber,
lveirn diele» mii lilü . eine nivzlichst plane 2ll>>vi,i!eluiig
herbei «» «,,breit , Da» steschiebr am besten dadurch , da«
»er ein -,eine früi , zeitig d- i c c r f o r d e r l i ch e n
Aabrlarieir löse , 22ie mau un » mineilr , werden
iolche schon b. ,' u r. k ansgegrhe » , '.'im Tvnntagmvrgen und
mn '2 , biinstsr ' iste ab .' nd» lverecn die Tehalier schon c i nq
Thun de vor Abfahrt eine » jeden friste» steöffuei,
jo das ; see - r reichlich G .' Iegciiker! finden sich rechtzeilig
w den Be in der criorderlichen Iabikari .- ii zu serr. ii,

* Berne, ,' i '."la >, Ein rascher Tod irai den Nach-
lirn Braue au » »>auipc an , brr jubr ; „ einer Beerdigung,
crlill innerwea -.. eine» Herzi.l' tsg und sti«r ; Ie , 01 vom Nade,

' Buttel , . 1 » lni , Der biciigc . Turnverein
Iabn' bciwlost in seiner lehren Versammlung , am ziveiien
Binistinaac . in Tanzkränzchen nn Bcreinelokale , Tehniics
Gastbavic , ; n veranstalten , und anr drinen Tonniagc nach
Psnistsien , also am in , Inni , einen Ansslng nach dem Neider
bol ; und .sende ,n machen

^ Elsslclh, .' 1, Mai , Tic H c r i n q s l o g g c r . H >c
ncn "

, . searnnielivaroen"
, . r'ldlei "

, . Bussard '
, . Dohle " und

. Hone " der Elsslctber .e- eringssüchcrelgesellschaft sind beule
morgen ;u idrer ersten dieejauricren Iangreisc ane-gelanfen.
Am l , Imii ielfleu . Brake "

, . Tldcnvrok "
, „ Dwoberg "

, . » on
dor "

, s-alke" und . Anna "
, ain ,

'
>, Inni . Elssletb "

, . Wehr
der "

, . stlerdcrinoor" , . 'Tldenbnra "
, . sende " und . l,̂ » lc "

, am
d , Ttvni . Berne "

, . Bardenslclb " . rTbcrrepe"
, . Neuenfeldc"

und . Taleper " Tic ; ebn s> ischercijakr ; enstc der diesigen
anckeiB >lkncnacsellschaii . jsteier " sollen am ,'!0 . Mai in
Tee «eben,

' vabn , ,' i Mai , Ter Tchnyc » verein begebt
lein die ; säbrigr » T eb li h c n s e sr am 16 , und 17, Tduni.
Äusrer dem reichbaliigeu Tch >c >

'
:progran »n rvird sur linier

baliutia der chästc in weitestem Make gesorgt sein durch Bus
bell' » von Tchanbudcn , »laruisell , Wirtschaft» , Tan;
selten ujiv,

2Hr ' iesl': erl?en.
ll . Tb , Nn der Fassung . eeerrn Te B » nd s^ rau " ist

mau » au » ;uiehcn,
B , N , Ta ? gebt iiber unsere Befugnisse innen,» ,
? P seraa n Tic einen Ncrvcnar ; ! , «>? icr Bled, Ne»

Tr, Wiilii, T beaierwall i
N ! N , Borwiirie iiber die ,l » r »ckwcisu » g von Mann

skrivtei, sind nirgend » am Blobe , Wa » ein Blatt gebrauchen
lonii , danach » reiit e» mit beiden Däuden dreist e » einen
Beitrag ; nrnci. dann eigner er sich eben ans den« einen
oder dem andern t6r» ndc nicht , lTdcr pilcgcn Tie ctwa»
Ibne» Nngeberenes ; u kariicn, wenn Tie e » nicht gebrauchen
könnend stiir so rorich« baitcu wir Tic nicht denken
Tic ju stibrcm stalle ebenso!

Bcrtr l , Tic irren lieb , sämtliche Geistliche Ivare » ein
stklnden, an der Erössnung der ^ enerbcstatlungs Nnsstcllung
teil ; unebmen. Wenn keiner der ieinladung seolge leistete,
so ist doch a » ;unebmc » , daß sic der Tacke gegnerisch oder
zum mindesten nicht woblwollcnd gcgenüvcrstcbcn,

B - , ä , Ta » ist ; u kindlich und ;» naiv gesagt , Ter
Segens,and wurde schon ostmal » von berufener Teile gan;
dcrvonaacnd schon bcbandelt . Nein , so gebt die Tacke
» icd: ,

Bmri Ttreitendr bitten den Tukel » m Auskunft , ob der

2atz : , ^ ch innere de » Papagei mit einer Tcmmel " richtig
ist Tea gewist, was sollte denn falsch daran seink

Nach H siel , idlelegcnriich, Tchick» Tic uns die Be
schreibnngcn em , Tic werden ivobl etwa « mekr . sub
stanniert " sein, als die lepte Auslastung!

Zwei weilende Abonnenten , vlinber, »linder , kabl Tdbr
ober (stier AB (5 pcrgenc» ! Aarurlich m » k cs berste » : Aus
vier ncugclcgien Babncn!

5l , ^ kicr , Ter Bcrkebr über die «?!olvbcrgc bei Tor
liiigen ioll ; » „> Teil gesperrt sein , Wrr baden oircr über
diele Nnsichcrbeir berichrei und oilemlich unr Ansklarung ge
beten Aber ans Totlingc » scheint „ lemand Tt >»crcllc daran
;» babe» , die viel croricric ,>rage aul ;ubcllcn , Tic ssolpe
wird unr gar ;u nanirüch sei » , t Tlel , den Artikel,-

<l , M , Acin , nicht einsaek und schlicht genug » nd mn u»
gcnngeiidem Abschlust,

p , 8 , Wabrschcinllch kommt da » Tanaiorium
T ch l e d c b a » s e ii sur Tic ln ssragc , ls» ivird sekr gc
riibinl

Möpschen i (sj „ Aljnel ;„r (sniicrnung der
Ha arc n » niestcht und an den Arme » , dar durchau» un
schädlich ist , ist folgende» : Alan lästi sich ein leine» Pulver
mucken an -, in Teilen Barnnnisnliiv , ,

'> Teilen , ; >nkcivd und
ä Teilen Weizensiarke, Bon diesem wird eine cniivrechenkc
Menge m » Wasser ;n einem dicken Brei angcrübrr und dieser
auf die ; n ciltbaarendc Ticllc ausgciragcn , Alan last , die
Masse ; ekn Minuten lang cinwirkcn , iväschi dann ab und
wiedcrboli da» Bcrsakrcn , rvenn der isrsolg nicht vollständig
befriedigend ist . Tollte die Haut dann eine unangcnebmc
Nöte angenommcn baden , so streicht man etwas rlanolin oder
Mandelöl ein , Versuchen Tic es mit Haar öl oder
äbnltchem, , :, (6eaen raube , spröde Hanl ist Bin
icriiitlch ei » sebr gutes Mittel , i6ciicht und Hände werden
abends vor dem Nievcrlcgen damit bci'enchici , woraus man
sie ans der Haut cimrocincn lästi , Tic Buttermilch wirkt des
ser , wenn sic etwas ianer ist , und » och bester , rvenn man ei
» : ge Tnindc » vorder ans , ^ ?- i,cr einen kleinen (oblöiscl voll
geriebene» Meeircnia m dieselbe einw ich» > b^ in Mittel
gegen T o m in e r s p r o s l e n ist sclgcndes : Alan mache
» msei läae mii cimi r osnng von l Teil Tubliniai ans Istst
Teile Wasser, Ticie Umschläge, die keine fallen schlagen dur
scn , sondern glatt anlicge » müsse » , bleiben einige Tinnden
liegen : ; eig > sich alsdann die Haut stärker c » i ; iindci , rvird die
selbe mit in Tel getränkten » ompressen bedeckt , Tie Tomnicr
sprossen verschivindon, wäbrcnd die ?> aul abschilscri, i » wc
nigc» Tage » , Ta Tnblimai gütig ist. ist bei dessen Anrven
düng groste Vonichr nonvcndig Noch sei bcmcrki, dast die
Tommersprosten osi ivicdcrkebrcn, sobald die Hanl dc » Hin
Wirkungen der Tonncnsirablen nrisgeiehr wird , ,

'>, Tanzen
können Tie nicht ans Bücher» lernen , Geben Tic zu einem
Tanzlebrcr oder noch bester zu einer streu Tänzerm , die girier
esse iiir Tic bai , die rvird es Tebnen schon bcibringcn , Tic
drebt den Tpicst » in und singt : . Hupf , mein T>unge , bupf ! "

Anna . Hast Tir dieFlugschrift des Türcrbundcs znr
Aiisdruckskiilini . Vom bänslichcn Vorlescn " ko »,men , darin
findest Tn alles

Abonnent in Hindkn, Tic dienstliche » Berhälinissc bei er
wähnten , Negimcnt sind als sebr gute zu bezeichnen . Tic
landschaftliche Umgebung von Hindau ist geradezu idnllisch.
lieber die Wokmingsvcrhällnissc können w >r slhncn leider A .r
gaben n ' cht machen,

T , G, M , T >e treten am besten bei derjenigen Waffen
gatiung ein , die Tev ' tt' N an , meisten zusagt. Bei der T' Nfan
terie » nd Artillerie ist das Wcilcrkommcn gleich . Auch
von der Artillerie ans kan» man in die mittlere Postlausbabn
gelange» Wenn Tie 12 flabre gedient babcn, erkalten Tie den
BivilvcrsorgungSsckcin »nd können sich dann zur Post melden.
Ten elapitulationsschcln können Tic erst im zweiten T?abrc nach
dem Hintriit nineischrcibcn,

2üd Moslesfehn , T?krc Anfrage» sinden Tie oben bcan«
Worte »,

B , >«<>, lralls keine begründete "Aussicht auf Besserung
beliebt und somit dauernde » nsähigkeii zur Hrsiilliing der
Berusspslichtc, , vorliegt , criolgt nach de» Bestimmungen
des Nnchsbcnmtcngesckks von i !bi7 Versetziung in den Nnlzc
stand , (sine Zurdispniitidnsstellung erfolgt nicht , Tie Ver¬
schling in den Nuliestand tonn der Beamie beantrage » ,
es ersrisi aber auch, falls die Voraussepungeil varlicgen,
Verichnne in den Nuliestnnd zwangslveise , Ter Antrag
ivird bei der unmittelbar Vorgesetzten Dienstbehörde gestellt,
die zn dem Anträge der Lberbehördc gegenüber Ttellimg
ncbinen must . Ein ärztliches Attest ist dem Anträge bei-
znlesen , Tb der Beanite den Antrag letzt stellen kann , ober
eb es für ihn ein gerichtlich zu bestellender Pfleger tun
must , hängt von dem Zustande des Kranken ab , Ist er
imstande , seine eigenen Angelegenheiten z» besorgen so

kann er cs selbst , sonst nicht. Iwcekmästig wird von
Ihrer Teile zunächst kein 'Antrag gestellt, sondern abge¬
wartet , bis bic Behörde von sich aus LteUung nimmt . —
Tic Pension beträgt bei mindesten» zehnläkriger Dienstzeit
zwanzig Tcchzigstcl des Dienstcinkommciis und steigt nach
vollendetem zehnte» Tienstjahre mit jedem weiteren zurück-
selrgieu Tieustjalirc bis zum vollendeten dreistigstcn Tiensi-
jahr um ein - echzig 'tei und von da ab um ein Hundert-
zwanzigster bis zu 1.7 Techzigstci des Diensteinkommens
Wvhnuugsgelbzuichust » iw , kommen bei Berechnung des
Ticiistnirkomnicns zur Anrechnung Bei B - rcchnuua der
Dienstzeit wird die Ieil des aktiven Militärdienstes hinzu-
ecrechuei, ailstcrdcm diejenige Ieil , die ein Beamter als
niniclluttgsbcrechliglc ehemalige Mililärp . riou uur vorläu¬
fig oder auf Probe im Iivilbieust des Reiches oder eines
Bundesstaates bcschäsligt worden ist '

M . L , Irgeudivelche Vorichristen darüber , wie viel«
Zeugen zum Beweise einer Behaupiung rm
Zivilprozest nötig sind , gib : es nicht . Es entscheidet
sreicr richterlicher Beiellust , Ter Nichler bat also
» ach der ganze» Prozestiage » ach seinem Ermessen zn ent¬
scheide » . ob er eine Tatsache als bewiesen annelimen will
oder nicht . Manchmal genügt ein Zeuge, manchmal genügen
auch mehrere Zen,' ? » uichi , -.'lllgemein lästi sich das nicht
sagen. Wenn Ti : einen einivanaireien Zeugen haben , d - r
ceiian Bescheid iveist , können Tie ruhig klagen - onn müsttcn
Tie schon , falls Tie bewcispsliehlig iind , Ihrem <6,g „er
einen Eid znschi .' hen,

B , N , Tic Tpcrrung der öiscirtlichen
Wege am Ncnnplatz i » Tbmstcdc in von dem Ami Tlden
bürg össcnilich bekannt gegeben. Unteres Eraehiens war vie
Pcbörde als Aussiibnmas und Polizcibebörde ,

'
chon im In

icrcssc der össcnilichen Trdnnng und Ticherbcir zn der Tper
rung befugt. Es bandelt sich übrigens ei»ek nicht um einen
rcincn Privgrvcrcin , scrikern cincn Vcrci» . denen Bcstrc
bunqcii aus eine Iördcrung der Picrvcznchr in ganz Tldcn
bürg ; >clcn Torvcil uns bckanni, bczicbl sich die Tpcrrung
nichr aus Anwobncr dcr gesperrten Wege, cdcr solche Per
sonc» , die mit Ann' vv.ncrn an den Tagen gerade geschäftlich
z» mn babcn , wobl aker a » s Tpaziergängcr , Telseniliche
Wege können nur durch die zuständige Bebördc , nicht durch
Privatleute cdcr Vereine geiverri werde» ,

A , 21 , Tic können den Ibucn taüachlich durch das
Tctzcn dcr H c i I u n g s in a st c n cntstcbcudcn Tchadcn
crsialici verlangen , Alcbr aber auch nicht , Torvcil wir da¬
von liier aus ubcrscbcn können, rvird nur sglur !chadcn in
Betracht kommen, dcr snr dic Ibrcr Nutzung entzogene
Ilächc wcgcn ibrcs nnnimalcii llmsangcs cine Entschädigung
schwerlich in Bcirachi koinincn wird . Durch dic Heilung cni
stclit sür Tic oder Ibr Vich keine Gesabr : sic wird so hoch
und so sicher angclcgi , rast seglichc Gciabr tabgcschcn natur
lich von köhcrcr Gewallt anegeschlvssenwird . Wir möchten
Ihnen raten , sich in den , vevorsiebeiiden Verhandlungstermin
mit dein Werk ans eine angemcssciie Eniickädrgung zn ei
tilgen , da jedenfalls ein Enteignungsverfghren cingclcilel
wurde , durch das Tic viel Tcbcrerclen hohen , aber kaum eine
gröstcrc Enlschävipung erziele» tvürdcn,

Tp , «Brie Tpargcl kauft mail vier ; , B , von I,
Enlcrs, Zwischenakt» , Tpargclaniagen , Auswärtlge
Tpargcl slibren die meisten Geschäfte, Telbstredend müsse»
Tie bei eingemachten Tvargcln die Arvcit bezahlen . Wenn
Tic nicht sehr bewandert drin sind und die Arbeit sparen
wdllc» , kanr'en Tie eben eingernackrc Tpargcl

H , M , A , Tic Aussjchien sind sür tüchtige Heule nicht
schlecht , Tic müssen mindestens sechs Temestcr studieren,
um promovieren zu körmcn, Tann kann auch Traars
eramen gemacht werden , Telbstredend können Tic als
Abiturient dcr Tbcrrcalsckule auch Tbcrlcbrcr werden . Die
gcivöbnlichc» Tiellcn als Handwirückaiislebrer , Tirekror
einer Winterschnlc » sw , werden zur Zeit » och nicht ge¬
nügend im Geball bewertet . Wer Direktor einer landwirt
sckastlicben Lcbrcinstalt werden will , must vierrädrige land
winschasilicke Praris » nd ein Teminarsabr Nachweisen
könne»

H , 2 , in E , Iür Ihre Zwecke kommt nur dic grost -
herzogliche öffentliche Bibliothek in Frage
lAeustercr Tamm Nr , 1i >, dic etwa igttttkm Bände aus
allen Wissenschaften bat , Tberbibliothekar ist Professor
K ü h n , Tic Bibliothek ist nn Werktagen von Ist bis l ' h
llkr , anstcrdcm Miltwochs auch nachmittags «und zwar
rur Zeit von 1 bis 6 Ubr > geöffnet, Dcr Katalog ist nur
bandsekristlich vorbandcn , kann aber eingeseben werden,
Bcstiminringsgcmäk babcn solche Personen , die der Biblio-
tbeklciiunq nicht persönlich bekannt sind, dcr Bibliothek ge¬
genüber eine bekannte Person als Bürgen zu nennen . Tie
können auch durch dic Post Bücher aus dcr Bibliothek
ikrirzwcg „ Leindcsbiblioihck " genaniM bczicbcn.

ll » ILKtickes erste » i »i IrrLttiL«^ m »ckt
I^ vrper viclerstLväsfkkiL . Oie » Iritlt rückt vlir

»ei k.rvLckrevev rv . »onüerri »uck bei Kiaüern vor
^ kvlbe ^ no . , VLN Noulea , soUt " jeäe tür-

Autler mor ^eos oüer ^ ee reicker ».
rso .i,en, c »L»o" re.^dvl »Nein «inret,

«o«1 ^ «klUtkt'rren
^» ä »ul,ck uvö sds » »Adt ^Neden Livk !«»».

WMMliMiW krnsl Nover. llmeiikrg.

__ W-
^ Nro^ kur'', Vne t̂o Uv- f trr.- lltt » k-. I'rk>- 7»- til '' l- '' . >
^ r » galt tenttlia - tatvi' t-» 8 ^0 » » Vt»u » ! » ^ v- N-

Lfternburg. Zu verkaufen
lll groste Futterschwcinc.

Kirchhofstrastc 7

Petrrssestn. Zu vcrk . Lieben-
w « hcr>icrkcl. Her«, . Hzjmer.

Legehühner,
rebbubns, Italiener , bill , abzug,

Tiers , Nadvrstcrstr, 36a,
Tchene Tomaten u Tcllcrir

pstanirn. Pmgercjihftiabe 1Z,

Wegen Allfgllbe -er Marke
gebe ich eine gröstere Anzahl

Herren - und Nlniiru-
j'

lllirrä-tt
,u bedeutend ermästlgtrn

Prei cn ab.
LNi - isiopk Lleinmv ^ vi ' .

HguShgltUAgSwäfch« wrre an-
aensininen , ln > Tl . 12— tü .6 .
Ti ' , u , 8 , 766 a , d . Ervcd . d . Bl.

Zu verlausen ei » schönes
Herrenrad ( Frcllaufi.

Nadorslcrstraste 82.

Damen find, lirbev diSkr,
Avsnaltnc Ke ' ir Hciinb.richr

I Prm/i . Brcmcn, Horstcdlcrst , 2»



KWge
Aiifgeleztchit «.

« M «» Unter « einer « »ch-
»eisuntz sieben zum Verknuse:
. »in „ rz»»>ich««

H-ttl-RestMlUlt
« « nachweisbar txdeu«en»»»i
Uwsa»» ; unbedingt sichere»
und setz» einträgliches Geschäft;
eine «us »cm Land« belegen«

SlljtviMlist
mir Haudlnn, und Schwarz-
brwlwckrrr, ; Wride und Heu
lmw kann zugegeben » erd,«

z. eine in einem stark bevölkerten
Tprse dclegene

Biilkerei
nestst Die»« » n» ststoniatwa.
w»tz«ndl« >,;

1. eftw , « atzende

Eistvirtschilst
au» de « Lande m>« schönem
Gurten;

st. mehrere in El»ftetb belegen«

Lohi-äilstt
mit Steren.

Srnstllch« Sauser erdalien
lerne und unentgeltlich naher«
Auskunft

Ctzr . Schröder, Aukr

IwMSbilvklKllllf.
Vlvtzersetb« Der Eisenbahn-

ovrurbetrer Heinr. Schütie das.
läßt

sein« fast an der Stadlgrenze,
direkt an der Blsherftldrr-
Ehauffre sehr günsii , bele-
»e»e Veststung, destc- end au«
de« sah neuen, »u 2 k» m»l.
Wahnuugeu nebir vvllständi-
>e» Audetzhr eingerichteieir
Huusr und reichlich 2 ' , Och ..
G. Gartenland , bester Bvniiät,
» a»»n nach « in guter Bau-
hl, » abßeirennr » erde» lann,

öffentlich meistbietend derkausen.
Lweiler Perkausstermin stehi

an aus

d» ZO. Nai d. Zs.,
nachm , ti ' ü Uhr,

ln G . Schildtt Gafthauo,
Bloherfelde

St soll in dieseni Dermin
mogiichst der Huschlag erieill
« erden.

» « lsliedhaber laden ein

Lderiien . Lid« »»»»«.
- aildllrr. 2 - — Aernspr. HU.

Vu den Erbe « der kürz¬
lich verßorbemaGbrr-Lledi»
zmalrat vr. Lurgtorf ge«
Körende, an der Gottorp-
krake12 dele-enr, gut ge»
Kante »nd lehr bequem ein¬
gerichtete
Wohnhaus

mit Veranda «. herrlichem
Zier » « . Gbk-arte», ik mit
Antritt ;»m I . Nivbr. oder
Küher unter gimüigeu Se-
diagongen preiswert durch
mich zu verkaufen . Las»
selbe eißurt lich vormgiich
für einen Arzt oder Vcchtz.
anwalt.

6. vov Lrubev.
Moltkrlir. 7.

sch
'mi Wbhilhlliig

» in Allnjtnßt.
Umer meiner Rachweisung

siedi an obig . Ziraße eine schöne
Besitzung mii großem Obs, « nd
Gemüsegarten umer äußerst
olnsktgen Bedingnngen preis¬
wert zum Verknus.

<e . Heimsaih, Ankiioiwior.
Bergftr l7» . — Fernspr. .stzg.
sianzertzirher »>. mass . Aasten
d,lt .. «8 chi. Ebnermveg ID

Verkauf
ri»»r

schöne«
Landstelle

» andhatte», r >ari »n - uni-
loten Der Baumann vernh ».
« ehldau das. Id», « tt>en Aus-
aad« »er Landwmschast

serne zu Sandhaiien sehr gün¬
stig belegen« schone

Landstelle
bestehend au« den in bestem
baulichen Zustande sich befind
lich» » geräumigen Wohn »nd
Wirtschaftsgebäuden in allem
Hubedor, last neuem gerau-
mlgen Heuerhausr, Schweine-
stall , run,erbaue . Scheune :c
und «S .iiÄli ? Hettar Weihe-,
«viele» und Ackerländer «, «»
bester Bonität,

ossenUick« nieiftbieiend mit An-
tritt nach Vereinbarung durch
un« verlaufen

Deiner und leister Berkaus« .
termin stehi an aus

Mittwoch,
den29. Mat d . ZS..
smickt hon » abend, de« LV Mais,

nachm . 5 Nhr,
in Lsuhr mann« Gasthaus«
tu Zanddatten.

Tie Ländereien sind sämtlich
in nächster -labe, zum größten
Teile direkt beim Hause bele¬
gen . » nd ist daher die Stelle,
n-elckie eine der besten borkiger
Gegend ist, sehr bequem zu b «.
wirtschaften.

Ter Rumps mit den dabei lie¬
gende » , sowie die getremii lie¬
genden Ländereien und die Rie-
selwiescn konnrren auch ge¬
trennt zum klussah

Jede gewünschte Auikunst
wird gern erteilt.

In diesem Dermin soll der
Zuschlag erfolgen.

Aauslteddader laden ein

8Mil . rkellrg8l:k«srmg.
amtt. Aul>„

G»erste,-Lib« »ß»-L.
Haupffw. 2. — Kcrashr. UH.

Verkauf
einer

: schönen :
Besitzung.

Immrrschwcc . Der Biersubr-
mann Eilen Diera daselbst lägt
wegen andcrweNeu Ankauss
seine zu Tonnerschwee belegene

Besitzung
zur Grabe von 17 Ar S3 Qua¬
dratmeter , bestehend »u» dem
in gutem dauUchcn Zu¬
stande besindliche » Wohn-
haulr mil Anbau und Ächup
pen . sowie ca. 1 ' , Sch ? .
Uanenland guter Knnit - t,

össemlich meistbietend verkausen.
Von der Stelle kan » ei» schö¬

ner Bauplatz abgelrennt wer¬
den . Der Warle» ist mit vielen
schönen Lbstbäumen und Bee¬
rensträuchern bepflanz».

Zwetier Perlaus « termin steht
an aus

Sonnabend,
den 1. 2uni d. Zs..

nachm . t> Uhr,
in Aüplcr» Gasthaus . ^jum
A. radnbcrg " .

amll . Aukl .,
Eversten Lldenburg,

Hauptftr. 2 Zernspr. 1111.

Verpachtung
» »«

Mrtsljistrbckiel.
LNeiliesljist ::

mit rv » h«u« ?r« hsw UN»

: lis. LliNerkik« :
— verdunden mit

Qhmhede. Segen Ausgabe
vbiger rüeschäst« beabsichtige ich,
mit Antritt zum l Aoveniber d
.1 . »ssentlich meistbietend zu per-
pachten:
r. Ten von mir seit l <l .ladren

unter dem allbekannten best
renoninirerien Romen

.llllWbis
gei»dnen MinschoflKbeined
Mil

Wstuggttklfügkkit
rect. sämillchen Wtrrschastälo-
kalträien. nebst Unicrwoh
nung , Aeller , Stall mit B»
den, Gemüsegarten, grossem,
wunderschönem Lustgarten p
Snlttvetdc:

2. zwei günstig gelegeneLaderrräume
nebst grohem Haualwben usw,
Seiler, sorvre Qberwobnung
und hübschem Gemirseganen,

<Die zu 1 und 2. ausgesühr
te» Veschäsl - belriebe können
mir dem vorhandenen komvl.

Inventar
übernomnren werden.,

2. ca. 3 ' ^ Zch - S an der Eb- uster
Lbnistede-Rador » belegene»

Ackerland
»schone Bauplanes,

1 . die dahinter aus dem sdgen.
» Dornsteder Esch ' belegen«!,
ca 8 Sch S . Ackerland,

S. den an der Lhausiee Olden¬
burg - Elösleth belegene» ca
gi . S « . S große,r sogen.
„ Schulkom »" ( schöne Bau¬
plätze enrdaltendi , bestehend
au« » > 1 Sttick Ackerland , Ks
grober Auhweidc,

8 dt « silrasnutzung auf dem ca.
2 olle Juck grojen

Bornhorster Moor.
Tic Verpachtung, der ein Ber

kaus »versuch vorangehen soll,
erfolgt evrnt . »us 3 bi « S Aahre.

E » soll möglrchsr nur ein Der-
nrin, und zwar am

ZMkttttz,
i! k> M. Ali d. Zs.,

nachm . 6 ' -̂ Uhr,
im „Müggenkrug" ftattfinden.

^leoe gewünschte Auskunft
wird gerne erteilt.

Liebhaber ladet sreundlichst
ein

^ » VHLSSVl
amtl Auktionator.

Für Bäcker:
Detgieil-Maschine, wenig ge¬

braucht, neue« ob ., best , fla»
lrikal , iodcssallshalv billig zu
vcrk . Räder . A . Haasc, Olden
vurg , Bcrgstr l .̂ M . Hasse,
Brake t . L ., Breiieslraße 2k

Wir suchen für eine» D>and
Werker ein in Oldenburg beleg.

lMWilieilhaus,
v . mit kl Garte » , anzukausen.
Genügende Anzahlung kann ge.
elfter werben. Angebote erbit
en wir nrögiichsi bald.

Raget ch Möller.
Oldenburg. Julius Moscnpl. 2.

Fernruf 1241 . -

Lieli- rc. »rckiis
'

i « Hüittosei.
Gastwirt Freerich« Witwe da¬

selbst läßt wegen Verkleinerung
der Landwirtschaft am

Mittwoch.
de« 5. Juni d. Zs-,

nachmittag« 2 Uhr arrsgd .,
bei ihrem Hause:

1 üiährigr « kräftige» Arbeit« .
Pferd,

5 beste Ouenen , alldann
uobe am tialben,

st beste trächt. Lchwelne, teil«
dann nahe am Ferkeln,

I gut erhaltenen rtuhlwagen,
1 gu- erhaltene« Ackerseder-

wagen,
1 Siollsuhrwagen,
1 zwriräderigrn Wagen,
1 Dreschmaschine m . Hchültle«

u . (üöpel, so gut wie neu.
1 Paar g»t erhalt . Pferde

«eschtrr,
8 g„ i erhaltene Schweine

»aft ., m . Blech arisgeftittert,
und verschiede » » hier nicht ge¬
nannte Gegenstand»,

össk 'rtli» meistbietend mit Hab
lung«frist verkaufe» , wozu ein
ladet

H. Nipken , amtl Auklionalor,
SftOhgtten . Sernsprechanschl. k

Orffenilicher
Verkauf

rmrr

Hofstelle.
Loffeu« . 0kr «t«ller

U . »Li-opp ia Varrl uod
/ r«»lki«l 10» Kikekkolf ru
Lrlle habe« mich dkaustragt,
dir ihnr» grhörendr, zu
Phiesewarden « Grm.
- irre», brlrgrur

Hofstelle,
brlirbrud au« den laudwirt-
ichastlichr » Wohn- « - Wirt»
schaftogrdäudr« , Garten und
tändrreirn ;or Grlamlzröie

von48, i) 4, 1 k kr,
mir Siniritt -um Herbst d. 5i.
de,»-. Ma , ISIS östentirch »rei ' I»
dieiend «u verkauft» und findet
1. Breb » uI0<»»« i» stau a»,

Mittwoch,
LS. Mai d. I .,

nachm . 1 Uhr,
in Michaels tjolel in Llere«.

vje Holllelle liegt in einem
Lomplrr in phielewardrn
au der Lhaulsre und am
Lchlackenmexr. bezw. an
der Chaullke von Ateno nach
Llerrrtaude . Die Ländereien
sind oorzüglichrr LelchMu
heit und in atlerbekem
Lultvrzuliande.

Wege« der besonder«
zünitigen Lage in der Uähr
von Lm - tvarden-Llere« und
direkt an der Lolonte ptitete
warde» ik der Ankauf sehr
,» empfehlen und eigne«
kch die Ländereien Vorzug
lich zu

MM «.
Ter Nris -ay geschieht sowohl

tu» Ganzen w» geireunl.
Die .-Zeichnung der Ländereien'

Au- zug au » der Muuerolle
stellen unenigelilich zur Per
lügung , roie auch lebe Auskunft
staftrulo« von mir erteilt wird

H. W« tzlau,amil . Auktionator,
Gchwei . Herr Dr . W. - chlt-

« ann in Ärie»heim lahr seine

Nvritttslhitieitt
Bau,

«roh zusammen 80 Heltar 78 Ar
88 Quadratmeter,

bestehend au« :
» ) der zu Rorderschwei belegen

gausniailiisllelle
mit reichlich 58 H-ftgr Ltn
dereien,

b ) der zu Norderschweiermoor
belegenen

Landstelle
mit reichlich 18 Hektar Läu-
dereien,

öffentlich meistbietend verkau¬
sen.

Erster Aerkaufstcrmin ist an¬
gesetzt aus

Sonnabend,
den 1 . Juni,

nachmittags 1 Uhr,
in Gerde «' WirtShanse in
Schwer.

Die Immobilien kommen so¬
wohl im Ganzen wie auch stück
weise in nllen gewünschten >b.
tkilunge» zum Aussaüc.

» arten über die BclegenhcU
tönnen bei mir cingeseben wer¬
den : jede Auskunft erteile ich
kostenfrei.

üanflicbhaber labet freund
lichst ein

Ä Hölscher , Anltionator,
Bare , t . Qld. _

Äniißellev
stehen durch mich zum Versauf
1 eine Landftelle ln «ürabsteder

seid , «ule Gcvaude mir g
Hektar Ländereien,

2 ein« Landstelle in Astederfeld,
gute Winirvaftsgedauv « « it
12 Hektar Landerele« ,

2. eine Landstelle in Astede,
Hau« mit IH288 Hektar Län
dereien,

t. eine Landstelle in Aeuenbur
gersel » , Hau» mit l . lltzü Hel
isr Ländereien,

ü. eine Landstclle in Bohlen
hergersrld, vedaude mil
2FI2v Hektar,

ti. verschiedene kleinere Besitzun-
gen i One .-seiet , sowre gut«
Bauplätze das

Günstige Bedingungen »ü»
ringe Anzahlung Auskunft
wird unentgeltlich erteilt

H . Ahlhan », Aukr.
Im Aufträge hadc ich ein im

Dobdeavierirl bierl prachtvoll
helegeneg herrschaftliche»

Wohnhaus
mit beledige« LvlNll preis¬
wert zu verkausen.

DH Nutzstem Rechwanaralt

Schweine-
Berkauf.

cderhammelwardar . Wild
Böning daselbst läßr

K « i . z « i d. zr . ,
nachm. 8 Uhr,

bei srtneirr Sause mersrbrercird
Nttk Hahlunggftilt verkausen:

beste 8-1«
Mche« ale Ferkel,
1- 5 «illgere Läue,
L trächtige bitr.
Aausltebhaber ladet freundl . ein

Oielgönn » . Lars » uck.

Lille », La»b- und

Mklftndars . Hu verk . mehrere
«>- 8 Woche » Ferkel.

in herrlichen Ltodt - und Land¬
lagen de » Harze« für große und
kleine Ansprüche weist kostenfrei
zum Berkaus nach.

Wer sichein Geschäft »der In
dustrte irgend welcher Art er¬
werbe» will , bitte mir Mittet
!ung zu geben, Hab« stet « aus-
aesuchte , reelle Sachen an ber
Hand.

Albert H »fturmrn,
vereidigter Bautaraior,

Ellrich a . Harz.

Aampsziegetei-
Derkauf.

LlMtlt -Ikrlaif.
Otdemde ^ -AUendoet

lassim
v ' »«

DommHiüfl.
deu .10. Mai 191»

nach » ,«,, » « Uhr
'

Lchweamamr« «Üasthauft
Oldenbrok '

die zu Allendors drrek, „o h. riu> Bau besürdlrchcu ltbarisiee
belegene

Landstelle
bestehend au« geräumigenftr
desten Huftande destndltche,,Gebäuden und 8F7U , H^ ,,x
lab, « glich de » zur edarisft«
abgnrerrnen Areal« » in heb«
« ulrur brsindltcheu La»»«
reien,

mir « mrin zu » ai s I.
lrch zunr Verlause aufs «tz«u.

Bon den Ländereien siir
reichlich 2 Heftar Pslugm»»,
da» übrige ist säimltck»
lau » Da» Moor am 2«nz-
wegc. welche » sich zum Lahn
eigner, wird au» allein >«-
Berkause ausgefttzi , ebeaftil«
der llerne Hamm »« m»
Hause an der Edausse «.

Ed . Dnbard , Aust.

8tsWs-W >f
mit gr Hosdlatz u Sink », s^ ,
pertehr»r . Lage der Siabr stet!
u . g . Bed. mft belftb. Lurm
; Berk Beste Lage ftir Eil«,
n . fturzwaren ob . Mauusakwi
gcschäft . AeftektaMen, welche 8
di « Titkv» .st anzahlen könimi.
wollen ibr» Adresse um Etisstr
L . 77» in »er Er » d Bl iri«

Lniiftelt - nd

Sine am Südharz ftr großem
i^rt gelegene Dampf,I
dicht an Bahnlage . wie nahe
großer Stadt init reicher Hinge
bung, ferner erste Versandlage
>m Oberharz , wo Städte »nd
Dörfer ohne Hiegeleien, zu der
sausen. Areal 28 Morg . , Wohn
Haus, Stallung Vorhand. Ring
osen 16 kkammet » , Preis 45 M0
Mark, Anzahlung nach Verein
barung . Auskunft erteilt

Albert Holtmann,
vereidigter Bautaraior,

Ellrich a Harz.

Jejjhir - AalittlvSsche
sabwaschbare Ltoftwäsches.
Sie sparen viel Geld durch

Trage » unserer abwaschbar» ,,
Gliftwäsche. Hrrrlichste Lvm-
mermuftrr Droh monatelangcn
Tragens stet« wie neu. Krage»
: c . nur mit kalten, Wasser abzu¬
waschen Verlangen Sie Kata¬
log gratts » . franko. Bestell . a » f
ds . Annonce hob . Rabatt od . bei
3 Garn , die dritte nebst Dauer¬
wäsche Anöpscn gratis!
Wiederverkäufe,! u. Aertrrter

gesucht.
„For Ever"

, Sprzialhau « für
Doucrwäsche, G. m . b. H„

« »ftr a. Rh. Biswarcktzrat« IS.

Seeseld. Der Landwtn He>»
eich Ramien zu Schwerrieuhe»
deich headstcknig » folgende

Grundstücke
mir Antritt zu Mat k. I . ofsem-
ltch meistdierend verkaufen zu
lassen:
» ) die Ländereien an der « uen

EHaussee in Augnsthans» .
grögtemeil« beste« Slertand
vorzüglich zum Anbau sich
elgnend, etwa i < Iück:

d) die jetzt von H . Wich«« »
zu Schweieraußendeich te-
wobnre Käterei mit ettva i
Iück allerbesten stsri - mit
Msoelindereie « :

ci die jetzt von Bernhard Leg,
bade daselbst bewohmc Si
leert mir massiven Sebäudci!
und etwa 15 Iück allerbest«
Alet. u. Mvarläuderrien:

6 ) beste oiriftiländereten westüa
der Lhausiee in « chunv
«ustendrich , etwa 13 Iw
vorzüglich zum Anbau M
eignend: _

e) die jetzt von E . « vn Mänstn
bewohnten neuen Wob« »
Wirtschaft«,ehtudi an
Shausier , mir Ganen, ck»'
3 Iück Raggenmoor u . a»-
82 Iück besten Ländereien »«
lich der Lhausiee.

Verkausstermin ist angesetz, aus
Sonnabend,

deu 1. Zuni d. 3s.
nachm . 6 >̂ , Uhr,

in DUH. « erde« E - sthlUise i»
Gchwei.

KauNIcbhaber ladet frdl . m

s . voll Motdov
Auftlonalvr.

Varel . Frau Ww. Eckmitü:
in Wilbelmsbave» beabsickmal
Ihre ztl Seebad Tanaast belegen:

Villa
Üder Ll>«ö «. Mn
mit Garten und sonstigem IU'
brbör mit Antritt auf Na > k -
evcntl. auch früher durch m 'M
öffentlich messrdietcnd verkamt"
zu laste» .

Einziger Verkaufslermi» ü"
bei am

Lonnabcild,
de« 8. Inm d.

nnchwittaas 2 Uhr,
i. meinem Geschäftszimmerft»"-

Kauslicbbab«, » erde» rm>
dem Bemerken elngeladen - ^
Lei irgend annehmbarem
der Huschlag sofort erteilt wer
den soll.

Iw. Weber. AutziMiei.
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a» Bremertaoen ,Geesre > D ab

Ti « Atl » tN * j»tten der Tamdfrr d »n den Pioiianen zwischen Bremen und Bremertaven kiiirnen nur annäternd an

gegeben warten.
Bei Lalung einer rchiflolahrtartc Bremen— Brrmerta de» und Bremertaven — Breme» wird eine Sarrc ,ur Bessch.

ngrwg eine» unlrrrr - chneüsanrdler zu rrmatigle », Preise au»geget«n
Monarslarrcn a M . - v-iv. lür ll I «ge a Pi . IL^io sür stmrliche Lireilen zwilchen Bremen und Bremertaven perstn-

lich gMiig , lind in unkern» ttelchiili»l»kal , Pelzrrftrate 30, Zimmer 2, laglich ertältlich.

Breme « . Mai 191L

ruw Vkorav - staus
« f ds» Me»»pr«- i» tz«r Vahr SetAremsa : I
Siimtlinh. de, 1 . - » i . nich «ittt-s 4 Z1hr,>

Saintag , den2. Ini , morgens6 ^hr,
Aollntn - , de» 2 . ) »ni, n» lh« itt« ß» 4 Lhr^

6 smslds 1 ksdvn 22 flisgen,

ds« Mnsikkorp« der kaiserlich«» !
U llttr«««» - viritj « » unter Leitung des Kaiser¬
liche« LbermusikmristerS Herrn kr . ^VSdldler.

SrftgrPletz: rauerkmness . ss, « i»r<»r Play
einmaliger Liniiilt 4 »ss. irimiiaiiger Liniriil Lv ^>.

- weit, » Hl «» : Tau,rkari, « »»»»' ». » ut»« ,t «,I,tz:
! .« . cinmaliq. Eintritt » .Lv . » . ' t P «r>o» A
rr «tierVla» : Tau»lkari, -' . ss, _

ciiunaligcr LiatrtN 1 !

Das Komitee überulmmt keinerleiVerpflich¬
tungen. Insbesondere wird darauf hinge-
wiesen» dah derjenige der adgesperrte Teile
des ReunplatieS betritt» dies aus eigene

Gefahr tnl

^ SSSSSSSchSlSchSSSSSSS^

^ <Bri IL.
^

^ De » geehrten Pnugsiausilüalern von Oldenburg
2 und Umgegend rmnsehle meine au>e bebe hergerichirten !

^ LovIcsILlülVr » . ^
^ Schoner Gaue» mii Kegeidah» . ituie Speisen und^
^ Äelrankc . Sluimcrksame Bedienung . ^

^ - vchachtend H » ^

„ Waldschlötzchen
"

.
B« rrsse» Plingssiag» .

— kiniang o Uhr nachmttlag» . —
it« ia : » : ireundl>chll , m_ Soli.

Ir Wl . WieiierklNlft.
Am I . Pfingsttage

fellhkonrei
'

t.

iKroge » Orchester . — Aniang b Uhr morgen« .

MchMilgs : LMLLKV.
?lnsang 4 Uhr.

Am zweite» Festtage

Großer öffentlicher Festball.
i!>l«r»u ladei höstichft « >n

I? . ^Vsodrlsr »üor »L,

l « l « k IM !IN III in llMMl-

Setretetllotch vlutsems «. lisrvöss
gebrauchen als Krästlgnnglmttiel mit graste », Erfolg

U " kat . Kronen - ttaematogev»
II . 2 S II . ».4L

VioioriL-orogsris , Heiligeigeiftßraße4.

vssodlitt
von

V . Lrrmüorfl , LldttdMil i. 8 k. .
r »l»I,a Ivr » . » ,,r,Ii,atz , :>4.

dlettr. rißt. ». SustiilliMjtttrLttublderAksfilhriiii.
i>l»rtelef»ir >i . . ; elttroheii,rtlttßtirilzßköriier,Ml >tttelt.

Bseieln , »et « »pmanichl« , , «tz« , Se »»t«»ttchk«ii
__ _ btt» t» rttesta ».

Äijr glichige Gelegenheit
juni Ankauf von

KluhklSst « .

Infolge Modelländeruuge « habe Ich
ca. 50 Ltülk Kachelöfen

j» lillffttStülöhtllllh billillt » Pttlstl
zum Verlauf auSgefrtzt.

Log . Mbliog

Herd», Ofen -, Fliesen-
— Spezialhaus, —

vlüsudurs , rttilekslhiveeritr.

kiffffisiiges sliriileilllrelikr rusetinelüe -HursuZ
<57», »« kt»ur »e, Uarltn).

LVerckv am I . ^uni >>ior»elk,t » inen
»kaltvm . ssoctisetiuHtuesu» fite vamen- , ssvp»'«n-

unit WllsesisLciinöiltöi'vl
eeölknen -Lu-biiciung als vieattrice , 7u »cka » i<Irr , Xurso kür
tt, »Ilrt »a loSork . — T»tz« »- — ssdaness »»,,.

Llan verlaog « »okort >u,kunte unü Brv»p«ict ir »t>8 von
Olr -'Iitor k 'ollBBt,

> « rNn 84^V, > 1 , v »n <I«>» ir » »a« 45,
l.,it »r Ser kt»I»t«rt »r »e kUr N »n<I« «eIl » II NLniear , N«rr »S».
S«t» v»„ « e» »,«» krüker l.»tr«r cker gro» ,t»n verliner

/ . ui « ne>cl« - -1k » ^ »mi » v tlavr »-.

L SloL » .

^ Am 1 . Vflngll'Vachmittag von 3 Nyr an^

z Großes Konzert.
D DM' Bei ungünstiger Witterung i« Vaal ».
W Hnrzu laoer sreundiichstrm
M Vusl . A

GOOOGOGIGOGGGOGGOU

A« 1. Pjiigßtose, . lil -rseilS kso Z Uhr »- : !

EM — tu meine « neu angelegten Garten . — T
^ (Bei ungünstiger Witterung im Lokale .) ^

H„r,u lade freuudlichst ei». A

0 . ru Ie - cketoli.
Tchleufeustr.

,xrxx̂ »xr,xd-xr,xr,xL<>a,xr»->

l)ie
bnferisede Veeslebeeungsbgnil. ^tiien», »« »,
vorm »!» Ver»lct »runxs »n5>»!>eo der b»>eri «cdea llxpoitetrn-

unil Vrctsel ^ isn » , Llünctrn flssZ»—>» « »>
Mi , einem ätlienIllixilM von 10 LliUionen blert uvcl

6e »» mtr « »erven «» . Ib >> im örtraze von Oder
11T INllUoi, « » » lai -Ir

- mpüeklt sieb rum ^ bseklu - -, von
Ibwllvavsr ' alotloi ' UUgvi » mit einrcklu » , 5ea SlitL- mni

l^xplo » or » ri» >tos,
Vorwtodsruilgsi » , ex»n infolge von

feuer , t '.itr - eblL^ , Lxplo- ion unö Wa - - « rl - itung »sckä0en,
»o« ie 8elrl,k,v « rlusiver,icteruns !.

Lladr ' uokrUsdatnIrlvsi ' alodsi - uiigsri . rovi « V- r-
aicdeeunz ee^en iieravdunx.

I, « >»« a » v » r » l « I»v » uuB « r» »Ilee ssU n>>, una odneLin-
scklu » » gen lnvaimiittvri - ito - mit geranticrter ? ri»mi«a-
«rm»»»iltung un <i Koker Le,viond «t«iligan8,

lFStdi -antaei v » >-» 1vtiai -uirg « n sofort K»«inv » n <k
o5er »ufgeaekoken >,

vae » Ilv « i ' » tol » « l ' UUgwir fauch X,i,e unt Seerewe-
v »r»ick«runr - n>,

rr » ktpNloUtv « » ,iot »orui,g » r, , » , « ssrt
h« du!. Ver,ickerunxsd «0t»Uvn, »n und m»w . Prämien.

Ordere ssu - tünkte »nvi , als, I »ruet »^ d,n unvvrdiacNmk
ru «rk» it» n kei 0,r lureltdon in Ltuneken , I. u0vix,tr »„ r >2,
»o» ,» »»mtUrken ti,n «r» I,A«nt » n uo <i Lzanten.
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Dsulr!
Gegen mein laugwierige. Ra

penleide» blieben biodcr alle
Lterorduunge» »uplo» Hestiger
Ragcudriuk . Angsigcsubl , Aul
»rcibc» , Wanelzuiammculauscn
im Mund, ><oller » »»d Wüklcu
in , reibe , Piloctpesübl im Hals,
Uebelkcii , Zaouerzc» » » «er de»
Rippe» , Appciiilosigkeit » Per
tauungsbcsibwerdcn , was mild
tci » itittc» .>1 Fahren »>ai « und
vcrbricßliid machie . Aus Emp
schlung de» Herr» » roll, Zp>m
da» , Aiualicusir. 3, wandte ich
mim endlich schriftlich a » Herr»
G . Fuchs, Ber ' i » , « eonenstr 2
Bald iiidltc irt> Besserling »nd
kann jcpr dcrziichsicu Tank sür
die Heilung » » » sprechen , Fäi
sudle niich ivie neugeboren n» d
kann esse » » arbeiten wie srüber

Hrinr . Hasse , Budenbnrg
bei Hildesbeil»

» »
Bürgerfelde.
« i» 2 Pfingstlogr

Leere Säcke.
Indische «Bai » Erbse» » nd

Gerste Zacke kaust lausend
A Aronsoh» , Breme»,

— Zack Großk .indlnng.
Telepdo» I

'-til.
Hu verpachten scsorl oder spa

irr wegen Todesfall«

Milchvietüialterei
mit guter scsier » undschast in
Lrlebsbausen b , Breme» , >lop
penbcrg 5 . bestell , aus gerännii
gcr Wobnnng, Ztalluug u , bc
flclltcin große» «Carlen, vorziigl
» , Gemüsebau geeignet, Rädere»
daselbst oder schriftlich.
Sstbg Reucnwcgc. H . bk, siebe»
Woch , alte Ferkel . F . Zaul
Bürgerkelde, H» verk , z schduee

tiuhkolb. G. Gerdes.

Killigk ?snsms- u.
Ltnotitiüte.

Vilv. SlevLllllrs,
Langeslraße 33. — Ferment 205.

Durch die cinsachcn , leicht
vurchsubrbare» schrisil , Anord
nungcn des Herr» 21 Pfister in
Dresden, Zktranllee 2, bin ich
bon über :! Fabre bcsicbeuden
hochgradigen :>>erben schwäche ;»
stände » , Gittern iin ganzen » or
per, Läditinnggesüble», das , ich
kaum gebt» kouute . beständig' alten Füßen usw , bcsrcil , was
ans Dankbarkeit gern älinlich
Leidenden bekannt gebe,

Frau Heinrich Leeseberg
in Wulsdorf b , Geestemünde,

Ssicrslraße 3.

Rastede.
Hosvllii ^lSeiilillrli.

An, 2 . P 'ingötaac:

krssjerBall
Anfang 4 Uhr.

Es ladet sreundlichst ein

Keorg Adlers.

» oLls.
Am L. Ps !» gjttage:

Vogelschieße «,
Karten - lioarert

mit » achf.
8 -Vl . I . .

-
Wg

2ln>. des Schießens 2 Nie.
Don nab u . fern ladet erg. ein

Foh Wilb en.

Ksjkgttvrrkil»
^ Akren.

Fahrkarte«
tiir iilk Ktlßolan -saßrt,
Preis für Hin und Nüctsalm:
Erwachsene 4 , tk, »iindcr . ! . kl,
und zu da den:
Lldenburg : Papierkandlung

P - lker.
Brate : » ausmann Heese
Rodenkirchen , » sm Zchincde » .
Nordenham , » aufm. Brummer
Blexen : » aufmaim Witte.
« ri Tage der Fahrt , Zil, Juni,

jädrt morgens ab Zldendnrg »
ovds . nach Zldcnburq ein 3 an
derzug zu bedeutend cimaßig
>u» üLtMttir » . ^

ivozu hosiimst ein «bei

SM kM
Qsternburg.

Am 2. Psingstiagr:

(«iroßer 1 ' iil! .
Anfatig 4 Nhr.

Un , zahlreichen Bei '.ich bittet

Kortsv krokn ;.

^eihlsii. -stiii trö - kii vilsci.
2lni 2 . Psmgstlage:

WM - ^ WU
2lu>a »g 4 Uhr.

Hrerm ladet ireundlichsl ein
tlt. Küpl-ee Ww.

Donnerschwrc.
Rotes Ha«S.

Am 2 . Psingßtage

: : Ball : :
ES lade: sreundlichst «tu

G Würbeina »» W« .

rtinSsshrerverkin Natiollal
LSahnbetk,

MU' A :» 2. Pji »,sttag « -MESali
uu „Hcüerkrug" .

Hierzu lader irerrndlichst ein
Der Borstand.

WWWWWW
Iteues Ssii§.

I u 2 psingsitsg

ke8 t - villers.
k . juvkensek.

ssofti-sitou «-

WWWWWW

Slot » .
Am 2. Psingsttage:Sali.

Lldfahrt der Aachmitlagszüg«
ab Zldenburg:

2.45 3 .10 3.45 4 .23.

Reuenbrok.
Am 2 . Psingsttage:

. - . Ball . .
für jedermann,

wozu srcnudlichst crnladei

tt. tle>er.
H Ö V S I » .

Am 2 . Psingsttage:

Großer Ball
» es »iegclklubs zur Gicdc.

Hierzu laden srcundl ein
D . Paradies Der Vorstand

OsenerKrug
Am 2. Psingsttage:

Ball . .

Will ! M . IMl.
I . Pfiagsttag:

— krüll - koarsrt.
Ansang morgen« 5 Uhr.

»lachmitta, « 4 Uhr

—Osrten - lionrert"
S. Pstngsttag:

koarerl uaä Kall !

— koa >- lleüev ^
Püngstnrorgcii von 6 Uhr ab.

(sversten- Oldenburg.
Fernsprecher l3t «>.

Konzert - und Ball - Lokal.
Großer schau , « arten mit Einrichtungen iür Hindert » ustigunzr » .

Beliebtes A »0sl»gszi» l für Bereise und Schuir » .
- -— -

Am I . Psingsttage:

Wititär - Konzert
(Weiches Orchester)

von der Kapelle de » rlbenbueg . ^ niaalsrie Nr- imeat » Nr . » l.
2ln>aug des

- ILomSi ' IS
präzise 5 Uhr morgens.

DlSvIlINLlTSgS -
Linfang 5 Uhr.

Am 2. Psingsttage (Eversten Schützenfest ) :

ll» s
" ' - M

Ui» gütige» Zuwruch bittet
bbi »lL . LLüllsi » .

( HsssNior ) .

4lm « . Pfingsttagc:

:: Großer Ball . : :
Anfang 4 Uhr.

Es ladet sreundlichst ein
Entree frei.

Dtstr -Iol » INszisi »,

Eversten.
UMreMkriirMIMllrü

> 4

Am 2 . Psingsttage:

Ball. ^ 4
« »saug 5 Uhr.

Hierzu icidet sreundlichst ei»
Tiedr . Holze.

GesallS - Verem
. .Eintracht"

flleuvnwvgs.
Sonntag , de» 2. Iuui klll2

Großer Festbali
bet Herr» Lmil Mohr,

wozu sreundlichst emladet
Der Vorstand,

blniang > Ubr » ach »».
UMKÄKKRKRK

kafeLibea,
!. a iiberliktr. — i- hncrnstr.

? » teibeu Psiugittage»

Augeiiehmer Auienthalt
im neu angelegten

m Gerten , n

Am 4 . Pfiugsttager

Lomerl.
Eniree frei, hlnsang 3 Uhr.

Am S . Psingsttage:

Hroßrr Kall.
wozu sreundlichst« inladet

k . ZtüllreQberF.

W^ rarUlll !e.j
^ « . ariilleberg, cienerEH. lt» Z

t
Am 2. PfingsNagc

. »s»
^ Anfang 4 Uhr.
^ Es ladet sreundlichstein
UH G Krüchrberg.

Vloherfelile.
Bon Areitag . de » ltl Mai bio Sonnabend , de« >4.

kreisllegelll
Bahn l : t > " Barpreiiet

1 Preis 2t »t» Mark
L Preis IZU Mark

Prci « >« » Mark
usw.

4 Wurf ZU 0>.

aui meine» Pateuidahnen.
Bahn H : < lL vrelse)

1 . Preis , Schinken
r . Preis > dito
2 . Preis l hj»,

«sw.
.4 Wurf LN 0»

Sämtliche Preise sind garantiert.
Es kann zu jeder Tageszeit gekegest werden . — Bedingungen dä» e,

in der » egelbahn aus .
^

Hierzu ladet srcnndlichsr ei»
s . Tchildt.

Zil,

Am «. Psingsttage (27. Mai ) :

A. Somrnerfest,
oerbuil-ell mit Basar,

im „Müggenkrug" zuOhmstede.
Program«

4 Uhr nachm. Parle » -« , » ,er «.
5 , . T»r„ » dre Sch«l»rabieil «»g . — Sbnic: lusen»

Ki«der»Be>usiig»»geu.
3 . Begi»» »es Arstbales . — Dolles Orchester.
Aus de >» izciwlaiz iü für Unierhallung aller ?lrl durch »ucken-,Blumen-, Schieß-, Hopplakopp , Große » ad -, E» Ecks- , ,'üurii-

und siiichbude » , Karuoell u -w . bestens geiorgr.
Tie Buden werden von Ohmstcdcr Damen und M :>

gliedern des ltereinS gelenet.
Hu zahlreiche »! Besuch ladet srcundl. « in

Der Turural . Ger Festausschuß.

„KrimevLlll '
. kversteii.

Am 2 . Pfiugfttage:

M » sib : Artillerie . — Abwechselnd Blas - und Streichmust!.
— Anfang 4 Uhr. —

Hierzu ladet höflich st « in Her» . Kutzlwo »«.

DonnerschweerKrug
Besitzer: VllLtllv Seeileme ^er.

Am 2 . Psingsttage : _
LlSirrSi * Lall.

Anfang 4 Uhr.

„Srüner Hof", vonnerrchme.
Am 2. Psingstt age:

VW " OL ' vsssi ? Lall "WS
- Anfang 4 Uhr» -

Rknnkil in Dlillgck
am v. Juni ISIS.

1 ILosrlLTH ' i 'vnLrakri 'v » , 2
2 2 k^lnokt ^ snrrsn»

Nennungen bis I . Juni an h . kllortormaoa in vangart erbeten.
Taielbst Formulare.

ClaawMs
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wenn es Frühling wira . . . .
Von Elsc Müller Zre » lag.

letzt wird cs avcr endlich Zrühlitig .
' iaglc oic

junge schwindsüchtige Tchneldcriu im vierteil Tiositvcrk ;»
ihrer Mutier und stieß das kleine seniler weit ans . „ Merkst
Tu niltn. daß die gauzc ruft wie von VcitMcngcrnm durch
jogen ist ! lind wie die Tonne scheu wnrmi ! " Tnbci dielt
sie tdre schmalcn. durchiichitnen Finger gcacn das Lim,.

Tic Mutter sab nichts von den, lockenden Tonn . nlichi,
sondern bcirnchicie sorgend die unnninrliche Röic aus den
Zungen Wa » gcn.

. Ach Gon , »ill dein Zrühsina konunen auch all ' die
Psingstauiträae , Elairc ! Taß Tn Mir oder diesmal incht
wieder vis i » die Aacht liincin nadsl. >v,c vor 'Tstcrn ! Lic
der wollen wir ein paar »Uinvcu cindußen !"

Elairc lachte sorglos . „ Tas kann mir ivohl nichts schg
ocii. Muticrlcin , tun sa so jung ! ' Gänzlich adiinngslos
war sic . sad auch » ich, , daß die Mniicr sich aus der Tlubc
jtadl . um dem Madch.cn die scuchien Angcn ; n verbergen.

Elairc aber dolle aus idrcni Tchnbsacl , ein Päcküzen
Leine» , cm paar Tpitzcn hervor , hcinilich, leise . Tic Mutier
brauchte garnichl zu wissen, daß jetzt so ncbcnbcl die Aus
sieuer scniggcmachi werden mußte ! Nun kam doch der Znc-
dcl bald vom Militär srei , und dann . . . ach . dann . . .

Wenn die Mutier das almie ! — Und selig trällerte sie
hör sich bin:

. Wen» der Ziutzlinq aus die Berge steigt . . . -
Acbcnan preßte eine Mutter die gefalteten Hände ans

Her ; : lieber Gou , laß es noch nicht ihr letzter Frühling sein!

Zm crsicir Tiock kommt Rciuicr Lauicrbach gerade ;um
Liorgenkaisec . Zeitung und Pscisc liegen ans idrcm angc
stammten Platz neben der Taste, das stistcn. bas die Tilde
dem Vater gestickt Hai . als sie noch nicht verheiratet war , ruht
im behaglichen Lebiistubi, und doch scheint dem alten .Herrn
noch etwas ;n schle » . „ n Morgen , Allein :» ,

- begrüßt er gm
mung polternd jcuic bessere Etictiälstc , . na , man merkt aber
auch, daß cs Frühling wird , was ? To n Görcnvolk ! An
mon jetzt schon morgens um sieben unter meinem Zcnstcr
rum ! Ta soll doch gleich Bomben und . . . «gestern erst bin
ich über » .» rciscl gestolpert, den mir so n vcrilirier Bengel
rwischcn die Beine trieb ! Aa . und heute weckt mich dies
Aabauicr,eug :» r schönsten Morgcnschlas !-

„Laß man gut sein, alter Brummbär .
- gibt seine bedeu

und süngcre Zrau tachcnd znrüct. . .Hast die kleine » «gören
, a innerlich so gern , bist bloß neidisch , baß Tu noch nicht
Großvater bist ! - und verstohlen blinzelt sic ihren Ebebcrr»
von der Teile an : ist sa seine Achillesferse, daß die Tilde nach
bald dreüatirigcr Ebc noch keinen Trammlialtcr Hane!

lind sie schiebt ikm einen Briet neben die Tasse.
Herr Rentier Lauicrvaeh liest , räuspert sich, liest wieder

und putzl sich schließlich hastig und erregt die Brillengläser.
Ein Aruhlingssonncnsirahl tanzt neckisch über die Briefscite » .
»No . was schreibt den» die Tilde ? "

kr schiebt ihr schweigend den Brief über de» Tisch . ES
muß wobl etwas sehr freudiges , Zrilblingsmäßigcs drin
ocsionden haben denn gan ; iinverniitteli sagt plötzlich der
Herr Rciilicr : „ Weißt Tu , München , die kleinen Tchustcrs
oörcn, die könntest Tn eigentlich mal ;» ni Pudding rauf
holen - *

Tie kleine » Tchustersgörcu ! Za , eigentlich wobnien sic
im Keller , aber sic trieben sich meistens aus der Tiraßc her
um. Eins war immer grad ' ciiicn stopf größer als das
nächste: . wie ein Latz Milchtöpschcn,- mußte Zrau Lainer
doch immer denken. Ans lTrgelpjciscn kam sic nicht , denn sic
war durchaus nnmusikalisch; aber der Vergleich der Tchustcr-
Riege mit ihren blitzblanke» Milctigiißchcn behagic ibr sehr.

Heule stieg sie denn persönlich mit einem Paar brauner
Tnescl in den »toller.

„ Also . Meister Pätzold . hier eine neue »lappe draus , und
bann neue Absätze, nicht ? Und was ich noch sagen wollte . . .
Tic können mir Zhrc drei »kleinsten heute mal liciausschicien..
börcn Tic . . ., ja , ln » . . . - Trdcntlich ein bißchen verlegen
wurde sie.

Meister Pätzold war — wie mancher seiner Nollcgcn
hinter der Tchusierkugcl ein Weltweiscr und stiller
Philosoph.

„Nichts sür ungut , Zrau Renner Lanicrvach , aber wo
der Mensch hingcstcllt wird , da soll er bleiben ! Un' was
meine Gören si » » . die soll' » nir von goldene Tpicgcls und
seidnc »lleider zu sehen kriegen; Tn sollst nicht begehren Tci
» es nächsten Gut ! Acc, meine »1 lernen , die lassen Tic man
inn Heller, wo sic hingehörcn !-

Frau Lautcrbach hatte Herz und Mund aus dem rechten
qleck, aber gegen Meister Pätzolds mit ticsster llcbcr ;eug»ng
vorgebrachicirLcbcnsrcgcl » wagte sic garnichis zu sagen , ob
wohl sie glaubte , daß die »linderaugen eher den .Himbcer
Pudding als die „ güldenen Tpicgcls - scheu würden . . .

Ta . . . , eins , zwei — nein , drei kleine Purzclchcu stol
Veiten über die Tchwelle, ein größerer Zunge kam hinterher.

„Bumen . Vatta !- und ei » paar schmutzige Zänstchcn
voller Hiirnnelsschlüssel schoben sich zwischen Meister Pätzolds
Arbeitsbändc und die Tchusterkugel.

» Ja . Valicr , der ganze Acker is voll Priincln . die
können wir sein verlausen ! Zctzl ist 's aber richtig Zrüh
ling geworden ! -

» is aber noch lern Tstcrhäsi bei Niki dcwescn,- meinte

das eine Zungchcn kläglich . da strich ihm eine Hand mül
kcrlich über den Wuichclkops : . Ter koinull heute wohl , Alk,,
und Pudding und ein Bilderbuch sind vielleicht auch da

nicht wahr , Meister Pätzolv ? -
Tcr warf einen Tciicnbsicl ans die Gruppe und sab seine

»lleinstc » mit leuchtendem Blick sich an die Tame drangen:
ein Zruhliiigssonncnstrahl aber verirrte sich a » j die »tugel
über dem Trcibock und ivars seine Ttrahle » säst bis m das
alte , vertrocknete, gute Philosophender ; hinein:

„ Na , denn in Gones Namen ! - vrununic er . . und,
die Hinnnelsschlüsselchen. . . Zhr konnte mir ein paar hier
aus die Zcnstcrbank stellen ! Nu laust und sagt auch nachher
. schön ' Tank !-

Za , ja . . . wenn es Zruliling wird!

Ackern ischiss.
Tragödie eines Liebespaares Eine Licbesiragödie

spielte sich vorgestern nachmittag in einem Hause an der Ecke
der »iaybach und züortsiraße in Berlin ab . Ein vier bei sei
neu Eltern wohnender Tchatiriger »laujniann hatte seit einem
Zahle ein Verhältnis mit der :Zl Zalire alte» Näherin Bcr,a
Marquardt , die für sich allein in der Torsstraßc zu Tcnipclhos
wohnte . Vor vier Wochen verlobie sich das Paar . Tic
Ellern des >ungcn Ma » nes waren jedoch gegen eine eheliche
Verbindung , wahrend der Tobn stark an dem Mädchen hing.
Tic Braut halte erfahren , daß die Eltern eine Trennung
zwischen ihr und ihrem «»ielicbien hcrbeisuhren wollten und
äußerte wiederholt zu dem Bruder des Bräutigams , daß sie
sich erschießen werde , wenn dieser von ihr lauen würde . Am
Mittwoch schrieb der Vater des junge » 'Mannes dem Mäd
chen einen Bries , in dem er das Mädchen autjorderie , von
seinem Tobnc zu lasten und sich gütlich mit lbm auseinandcr-
zuscvcn. Tiefe Mitteilung machte die Bram ganz jastungs
los . und sic kam zu dem Entschluß , ikrcn Bräutigam und
dann sich selbst zu erschießen. Zur Mittagszeit ging sie vor¬
gestern. da sic wußte , daß ihr Geliebter jetzt zu Hanse sein
mußte , in die elterliche Wohnung . Tic Minier , Sie dem Mäd
chen die Tür öffnete, sagte, daß der Tobn nicht zu Hause
sei und wollte die Tür schließen. Tie Znrückgcwicscne schob
die Zrau aber beiseite und drängle sich i » die Wohnung bin
ei » . Tie ging geradewegs m eine Tiuvc , in der ibr Gclicb
ler in einem Testet saß . Er baue ibr »kommen gar nicht be
merkt. Tas Mädchen legte jetzt von hinten seinen Arm um
seine Tchultcr und hielt ihm die Waste vor die Ttirn . Tar
auf wandte sich der junge Mann um . und seine Geliebte gab
jetzt plötzlich den Plan , auch ibn zu erschießen, aus , richtete
den Ncvolvcr ans sich selbst und brachte sich, cbc inr Bräuti
gam ibr die Waise entreißen konnte, einen Tchuß in die Turn
bei . Tot siel sic in die Anne ihres «' ielicbien . Tiefer vcncic
sic aus ein Toja . nahm ihr den Revolver , den sie krampsnajl
in der Hand hielt , ab und richtete die Wassc gegen sich . Este
er jedoch abdrücken konnte, war die Muitcr . die den Tchuß
gehört haue , bcrbeigceilt und binderte ihn an der Ausführung
seines Planes . Tie nahm «bin die Wasse ab und schloß ihn
in ein Zimmer ein . Tann holte sie einen Arzi . der nur noch
den Tod des Mädchens scststellcn konnte. Tic Leiche wnrve
beschlagnahmt und nach dem Tchanbause gebracht.

Ein Pariser „ Tokror Eisenbart " . Ein »lurpsuscher. der
sich Tokior Macaura » annic , eine ausgedehnte Reklame be
Hieb und mit »Hilfe eines Heilmittels die unmöglichsten »trank
beiten zu kurieren versprach, ist . nachdem er Millionen mit sei
» cm Tehwiudcl verdient , dabei aber auch entsetzliches Unheil
angcrichicl balle , wegen unberechtigter Ausübung des ärzi
Uchcn Gewerbes und Zührnng des Toktortitcls sowie wegen
Betruges verhaltet worden . Macaura hinterlegte .

'Mststst Zr.
»lauiion und befindet sich wieder auf freiem Znßc . Ter Pro
zcß gegen diesen Pfuscher wird i » Paris mit großer Tpan-
iii,ng erwartet.

Das Problcin der Gcschlcchtsbeiliniinnng gelöst ? »Znabc
oder Mädchen ? Viele Theorien sind darüber ausgestellt wor
den . wie die beiden Geschlechter entstehen und wie mau die
Entstehung des einen willkürlich sollte herbeisülircii können.
Na » den neuesten Ergebnissen der Wisscnschasl scheint nun
eine solche willkürliche Herbeiführung männlicher oder Weib
sicher Nachkommeiisctmftdurchaus unmöglich . Zacgues Locb,
der amerikanische Ptmsiologe , setzt nämlich in einem Aufsätze
im „ Monistischen Zahibunderi - auseinander , woraus beim
Menschen wie bei vielen höheren Tieren die Entstehung des
einen oder anderen Geschlechtes der Nachkommen bericht:
die Entstehung des Geschlechts ist eine erbliche Eigenschaft.
Tie Eizellen enthalten Ekromosomen «Hcrnstävchen». an die
die Vererbung des Geschlechts geknüpft ist , während die Ta-
mensäden , Tpcrmaiozoeni zu gleichen Teilen solche mit Ge-
schlcctnschromosoniciiund solche ohne diese aiitweisen . Ver¬
einigen sich bei der Befruchtung eine Eizelle und eine Tpcr
matozoc ohne Geschlechtschronrosom, so «Misteln eine iilänn^
licßcs »lind , vereinigen sich dagegen eine Eizelle und ein Tpcr
matozoe mit Geschlechtschromosom. so gehört das »Und
dem weiblichen Geschleclnc a » . Mii welcher Art Tpcrinato-
zoen sich die Eizelle bei dem Bcfrnchiungsvorgangc vereinigt,
hängt jedoch , da beide Arten Tpermatozoen gleich käusig vor
Hände » sein sollen, vom Zufall ab , und die Wahrscheinlichkeit
für die Entstehung beider Geschlechterder Nachkommen wäre
demnach vollkommen gleich.

Acrztliißr Behandlung drahtlos ! Ans Philadelphia
läßt sich die „ Voce dek P .wolo " eine merkwürdige Geschichte
belichten . Ei «: Arbeiter auf der Twaninsel in der Bucht
vvil Neln- Lricaiis brach sich ein Bein . Nun war auf der

ganzen kleinen Znses kein Arzt aiiszutreiben , so daß es dem
Veniiisltttilen rechr übel imne ergehen können , wenn nicht
ein Bcamler der Zunkensialib » aus den glücklichen Einfall
sctomnirn lvüre . drahtsiw das erste beste Tchiss airzurufen,
von dessen Tchjsssarzt dann genaue Anlveisnngen gegeben
ivuiden , »sie der »tn .chenbrach zu behandeln sei . Ter ge»
vrochcne »in .' chc » soll infolge Geser drahtlosen Behand¬
ln,is " st- «! i int v : rh : ili sein.

Ter Liebhaber in der Zolle . Ans Wien wird gcschrie^
be » : ra lcbi in der Langeweile einer boliinstcbcn »llcinstadt
ein junges Eiicpaar : ne ein sehr icvenslnstiges brauchen , c,
ein Babnbcamicr . een der Ticns» läge und , was noch schlim¬
mer ist, ou auch näa iclang vom bansiichcn Herd sernhall.
»tci» Wunder . rste junge Zrau ans allerlei Gedanke»
komnil, >vie sie s>a : während der Abwesenheit inres «ßanen
die Zc » vertreiben konnte, kein Wunder , daß sie schließlict»
iiitdcl , bas beste Müiel geftcn Lanactvcile iei ein seicher
Hanssreiind . Tas alles ist kein Wunder , aber schon ist er
auch man . Tarubcr ivarcn sia > alle Nacl.varinncn der un»
getreuen Gai „ „ einig . Venen natürlich das unerlaubte Ver¬
hältnis kaum einige Tage verbergen bleiben konnte. Tie
clnbarcn Nachbarsirancn bcinerkien alio mit immer wachsen¬
dem Mißvergnügen , mit wie autiallcnbcr Regelmäßigkeit je¬
desmal , wenn der arme ahnungslose Babnbeamie seinen«
nächtlichen Tienst „ act-ging , ein Zünglinq sich ciniand . der
erst in späten Nachistnnbcn die Wotmnng der inngen Zrair
verließ . Und sie gaben ihre» , Unwillen wicocrholt kräsligei»
Ausdruck, aber ibre Erniabnnnacn blieben olme Erfolg , bi«
sic schließlict , bcjchlosscn , der nnwürdifle » Ebesran einen wirk,
iamen „ moraliscben Rippciisiok " zu geben. Und so gejcbay e»
cines Abends , als der Babiivcamtc ivieder einmal an dev
Reibe war , den 'Nachtdienst zu versehe» , daß, der heimliche
Liebhaber abermals in die Wobming des Betrogener»
schlüpfte. Als er aber » ach Mnicriiactst wieder Anstaliei»
inacmc, siä , zu cntscrncn » nd leise die Wohmmasiür auj-
scbloß . da prallte er entsetzt znriick . Tenn der «stang ivar de-
belenchict und die Tlicgc von srenndlictic» Nachbarinnen be¬
setzt . so an die zwanzig , die stumm, aber mit cnischlosscncr
Miene dasaßen und de » Licbhavcr ans Tctilcichiveacnerwar¬
teten . Es mag ein böser Anblick getvesen sei» , beim nichts
wirkt unheimlicher , als eine Tcvar ichiveigenver Zraucn . Er
flüchtete also in die Wohnung zurück » nb machte sich in sei
» er Not daran , durch das Zcnstcr zu entweichen. Aber auct>
nnicr dcnl Zcnster sah er zu seinem Entsetzen ciniae der bra.
vcn Nachbariitiicn getreulich Wache halten , osienbar fest cm
schlossen , nicht vont Platz zu weichen. Es gab kein Entrinnen
ans der so schlau gestellten Zatte . Zwar versuchte der um
zinciclic Liebhaber , die harrenden Zrane » zu crmildcn , indem
er dis in die Morgenstunden verblieb , als aber Ttunvc um
Ttiindc verrann , olme daß die Rächerinnen der Moral sich
rührten , nnv als mit unbeimlieher Tchnclligleit der Augen >
blick bcrannabic , ivo der betrogene Gälte vom Nachtdienst
hciiiikebrcn mußte , blieb bei » Galan nichts anvercs übrig , als
dnrch die Tüiar spoiiendcr nnv schinipfcndcr Zrguen den
.Heimweg nnziiireicit . Ter «üanc . dein die ganze Geschichte
brühwarm erzählt wurde , kann in seinem Ebescheidungspro-
zcß zwaiizig gitie Zeilaiinicn sür das Perschiilven seiner Zran
anfübrc » .

Beionhäuser vhne Baugerüst . Einen wichtigen Zorl-
schriir im Ban bon Beloiihänjern hat man nelicidings in
Amerika gemachr . Ein Zabrikgebäiidc von mal I " Mir » .
Grundfläche und l _> Mir » . Höhe , das ein .steilere,eschoß
und drei Trocklm-rke enrhält . ivnrde . wie die Baiiwell:
berichtet , vhne äedes Baugerüst hergescellt . Die Haus-
niancrm wurden dabei -ruf einer genuteten Plattform
ans »tiefernhol, ; i » ^ orizoinaler Lage gestampft , wobei
die. cnti'plcchend verteilten eiserne » Zensier » nd Tür¬
rahmen aus der Plat 'tsorm hefesrigl und ohne jede Mühe
inberonicrt wurde » . Tic .Hanvtschlvierigkeil lag nun »a-

lürlich darin , die vollständigen Zront - » nd Giebclwünde,
die horizontal dalagen , ohne Beschädigung in ihre ver¬
tikale L' age zi , bringen . Ties wurde erreicht , indem die
aus Winden ruhende Plattform » m eine wagerechte
Achse, gedreht Ivnrde , und .zwar bediente man sich Pazrr
teleskopaniaer Tchranben von Mrrn . Lange miß
durchgehender Welle , die durch eine kleine Tampfmaschin«
nngclriLbcn wurden . Tie Wände waren zwischen 40 Zenti¬
metern starken Rippen in Abstände » von .

'
> Metern ge¬

wannt und bis auf die Giebel im eraten Ttockwerk .'>0
rentimerer stark , während diese 4 «> Zentimeter dick sein

mußten , Ter Zassadengnß konnte etwa wie ein Zußbodcn
aufgebmcht werden , während die Wände » och horizontal,
gelagert waren . Zntcressant war auch die Art , wie die
Giebel durch >0 Zcnnmercr ' breite Luftschichten isolicarv
wurden . Aus eine erst« >0 Zentimeter dicke Betonschicht
nnirde eine ebenso starke T -rndschichr aufgebracht , di»
mit Zsoliewavpc eben abgedeckt wurde , »nd darauf wurde
dann eine zweite Betonschicht von 10 Zentimetern - türke
gestampft . -Nachdem tan » die Wand bis .zu einer be¬
stimmt » Höhe ausgerichtet war , wurde der Tand durch»
Lcch t . di : mä » am Zußende angcordncl Hane , abgelassen,
und !v entstand dev. isolierende leere Raum zwischen den-
beiden Wänden . Bei - er Verbindung der Ecken zweier,
anstoßender Wände ging man so vor . daß, man die hori¬
zontalen Rundrisciilagen aus beiden - eiten um M Zeoti-
»ttt .-r herau -sreigen ilicß und diese durch nachträgliches
- l -amvs ' n der Ectvsciler cinbktoiiicrlc . Tic st osten diese«
Verfahrens stellten sich sehr billig aps nur er >va 18 Mk.
für den stubikmeirr umbauten Raumes einschließlich clck.
,aischein Auszug , Gas und Wasserleitung. _

echt« 0, ' »m .l,rwvo muß äse lolLritttr »« «» . E«hsr »U - sdUwck . Au«fsr,eUlch »!Z vsrlin 0 .17
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HiNisn.

R »ft «ura»1 « it „rohem Warte« , inmitten der
Etadl gelegen, bietet angenchmcii Aufenthalt.

Uromss.

„ Lum Vrssen Lulon Vünlker
"

,
Fnbaber ^ « p « .

vlöeudueg , L «ug » siraß » 7«. — Dei » » tz»u >7
HoH « I uirrt kr «z » t » tzn>ai » t I.

Tiners von l2 8 Udr . reichballig » Abendkarte.
Audschank von Hemden und hiesigen Bieren . —

Großer Saal und « ehrrre Xiudzimmrr sur Hochzeüen
und Gesellschaften.

>M « » ll « eüiiiikslil „ ! m kklieü « M"

Oldenburg i . Gr . , Am Pfcrdcmarkt.

8i !il! i!!krf iurs Ssvklrf mH VrmS»
— der Nrstdeuz . —

Auto - Garage . ^ uvAmnuvIa . Hostraiteur.

, - öLVLrlL
"

,
Oläsndurg.

, I » I, » ,
Lchön gelegener, geschützter Garten,
: : grosse Lokalitäten lNlnbzimnicr), ::

LWl ! li > hailsi8iirsttstIl > e,L
direkt am vurgerbu >ch.

Empfehle bei» geehrten Publikum meinen neu angelegten
Karlen . — Prompt « Bedienung , is . Speisen und Getränke.

Hiesige u . Kulmbacher Biere vom Faß.
Beide Psiugsliage Konzert «tuNu » Slook.

NSslUMII ! . Ü ^ rndU !! 7 .7

« Ilbktannle » und renno »mierle « 8 «sell >chast » - und Balliolü.
Klubzünmer , Fremde » ,immer inii 'Badeeinrichttma , gegen >>d!
bviilerun « , «schützte « eg- lbahne » . Best gepslegi-r schattiger Noini
garten . Anerkannt - Ute Ku k « und Getränke Prompte Bedlenur.z
Weil lein östcnllicher Tai » , st-hl der Saal sttts größeren vesellicha' lm
bei vorheriger Anmeldung zur Verfügung . D . Nrumann.

- , .- - — - . . .

kiod b. ^ i>k » dur « .
gegenüber de», Bahnhof . — Echen a,n Walde gelegen . Bor»
zügnch « Gliendahn - » . Chaus ' eeverbinduna skkm vonOlvend .)
Benediester .' .nsilugsorl i» nächster öiähe Lideiiburgs . —
Berewe, ', Schulen uiiv . cmpse . Ie meine schön gelegene
Restauration mit gr . Saal »>. Veranda , Kegelbahn , » arnnell,
Svielplätze , Turngerät «. — Aulspann . — Bei Vereinen und
Schulen Anmeldung erwünscht . - An den Sonntagen : Vak.

Der schönste Spazierqang von Oldenburg ist nach dem

kelclscviötzeven lvecvioy,
2 Km ron O dendurz. an der Ofener Chaussee. — Hallen der
Bcrgnügungszuge.

PttMlijc L» eisc> Ln) 8ttr » » ke, te- e ^ ediei« » .
Schöner Garten , großer Saal mit Veranda , welcher Bere .nen

siel» zur Verfügung steht. ülvnol,.

voniiei ' relmee . rum iirsdndei '
g.

Halle » icinc Lokalitäten >» n Klubjimmer » , großem
Saal , rerdeckie » Kegelbabnen , sowie ln -d -cha» , Lustgarten
Spa -iergängern und Lereincn beste » « eintio len.

^ «rlratz » ,, tzaUpkvo.
b- Ii. Ta Sonntag « ken, öftentlicder . an », kann ich

meinen Saal da : vorheriger Anmeldung zederzest zur Ver¬
fügung stellen.

kttliorriei ' Xfus . Mkiorn.
Größtes und schönstes Ausflugs - Etadliffement in der Umgebung
Lldenburgr . Schöner Spazierqang ron Oldenburg . 3 Minuten
vom Bahnhof Etzhorn. Voriügl . Eisenbahnverdinduna - Direkt an
der Chaussee gelegen . Großer parkartiger Garten . Schöner großer
neu renovierter Saal mit Bühne und Klavier . Verdeckte Doppel-
Kegelbahn. Kinderspislplan . Karussell. Stallungen . — Be!
Ve >«:» c» und Schulen vorherige Anmeldung erwünscht. — Jeden
Sonntag : Ball . — Fernsprecher Nr . 73t.

T ^ ltahnbeci ! . i « > Ke »« ! ,,,
"

.
M M D Inh. : I . Hemmtzoltmanu».

>» der Nähe des Bahnhof » Ipwege , bietet « » »sluglern,
Vereine » und Schulen angenehmen Auienihali . Gute
Speisen und Geiränke . Großer , schattiger Garte » mit

Schaukel UN» Karussell. Pavillon » , Doppelkegeldah », großer Spiel¬
platz und Tanzsaal mit Buhne und Klavier zur Versugun . Große
Stallungen für Pic be. Von Vereinen und Schulen vorherige
Anmeldung erwünscht.

UMLiikfn Miihkichiif
an der Chaussee Oldenburg Wi - Ielsted», l Stunde schöner Spazier¬

gang . ' » Stunde ron Station Blob.
Groß r, porlähnlicher Galten , ichatlige Kegeldaiine» , Tvielplätze

für Kinder , ganz vom Wald umgebe». Großer Saal , schöne Kub-
Ü mmer mit Klavier. Stallung und Autoftarage. Vorzügliche
Speisen und Getränke , aufmerksam« Bedienung . - Für größer«
Gesellschaften, Verein « und öchulcn schönster Aufenthaltsort.

OL « n .
"

M Licht
"

.
Halte mri » Lokal. S km von Oldenburg , mit grobem,

schönem Karlen , sowie die lustige Veranda , doppelt « Kegelbahn

ZuMglttn , jvkreinku . Schulen etr.
angelegentlichst emvsohlen . Wut « Bedienung , inäsig , Preise.
Stallung für Pferde vorhanden.

^ elevhon Ar . 728 . Orlseir ». SVArtNs » .

vLsUios Lli I > oxorbor § ,
schönster Garten der Gemeind « Rastede, Ick Minuten vom Bahn¬
hos Loy . Großer Saal und Veranda , prächtiger , schattiger Garten,
Kegelbahn sowie Karuss ll für Kinder

— Prompte , prelle Bedienung . —
Stallung <ur Pferde vorhanden . — Bei Schulen und Vereinen

vorherige Anmeldung erwünscht.
Johann Schmidt.

„
Liir krkoluvg

"
in l - ox.

Inh - : Hinrich Kroog.
Halle meinen Sommergarten allen Au» sluglern und Tourihen,

Schulen und Vereinen besten» empfohlen . Kegelbahn und Stallung
für Pferde vorhanden.

rauz -Tiele mit Ostchrftrion.

llile !
„

U m MMis
gegenllber dem Großh . Schloß , Palais , Park - u . den Darien-

anlage » . — L Minuten vom Bahnhos.
Ri -etc i . kl -eii^ rg , Krjijtr Veoeg Liilers : : « er»s,r. M.

Durch Neubau bedeutend verflrößcrt und der Neuzeit
entsprechend eingerichtet. Alle» Besuchern Rastedes,
namentlich Schulen und Vereinen usw ., bestens empfohlen.
Größter Saal mir Parkett- Tanzfläche. Elegante Veranda.
Großer Garten mit herrlicher Aussicht. Doppelte, ver¬
deckte Kegelbahn. 12 geräumige, sreundl . Fremdenzimmer.
Elektr . Licht . Bäder im Hause . Zivile Preise. Gute
Bedienung. Tiner von 12 —2 Uhr . Pension 4 .— Mk.
pro Tag.

Hochachtungsvoll Vvorv

I - uMurort kasleäe.
Halte mein Lokal nebst großem schattigen Garten mit

neu erbauten verdeckten und » neuen Veranden den Aut-
slüglern besten » empfohlen . Lb -nso «mpseble den Kurgästen
meine großen , lustige » Zimmer mit anerkannl bester Ver¬
pflegung . — Lohnender Ausflug für Schulen.

Aug . Brüggemann , Rasteder Hof.

vanfniia sftm krascil Aiitsi , MtU,
8 Minuten vom Bahnhos.

Holt « mein Lola ! mit großem, schönen, schattige» Garten sowie
große, » Saal mir Klavier und doppelter verdeckter Kegelbahn Aut-
flügtern , Vereinen unb Schulen besten» empfohlen

Große Stallung vorhanden . — Größere Verein « bitte um
vorherige Anmeldung . >1 . Q0 » » siz «»ltANitS.

HW HU WZ
und Segel böte. - Pension im Hause. — 2 große Säle . — Aus¬
spann kür Pserd «.

Vits

Hude am schönen Reihcrholz.
Kommt „ Zum drögen Schinken ".

Hali « » ikin « Wirtschaft mit » »» er GowmerDall », Klub-
zimmer u» V A »g » Ibah » Llu » i>üglern , :Vcre »ie» . be,ander«
auch Schulen , besten « « mpsohlen . llinmeldung erbeie ».

H . Llltns - u «-» »
bist . Tanzgclegenheit , schattiger Spielplag und Earlei ».

Aus Tdun ' ch Gespann am Bahnhof.

Liir krllvlimg in Lllüe,
. . in nächster Nähe der Ruine . . .

Inhaber : Ulm »,
Halte meinen Sommergarten. Saal mit Klavier allen

Aukslüglern und Vereinen besten » empfohlen.
Stallung für Pferde vorhanden.

Mein « Sommer -WirtschaftHude. MglUiMN
sehr angenehm , «legen, in nächster Nähe der Ruinen , mit Tan,-
saal, großem schönen Lviclplatz im Gehölz und vielen schattigen
Spaziergängen , bietet Vereinen , Gesellschaften und Schule » einen
angenehmen Aufenthalt.

Telc ' on 38 tz . Nuttelmann.

imMckailMN
Direkt a « vinga » , Sc« Walde, . - Telephon Hude Nr . 6.

Herrlich gelegt «», mit schöne» Garteu«»l »ge».
Sonntags Diners von 12 bis IV , Uhr.

Vorzügliche Verpflegung!
^ ff . Bier vom Fatz ! ^ ff . Weine ! 4

Bei größer,n Gesellschaften vorherige Anmeldung erwünscht!

Stets frische Milch ! ?e»er S„ 1 ! Ke-elb-hm!
Besitzer : O

Züge ab Oldenburg : K OT Ist.Kst t .2? S.SV.

1s o.

vkktdos Lvr rLlksLdvrx,
>u der Rah « de« Urwald « Haebruch , bieici Vereinen , Aauiilie » ,

Eo »»» »rsristhler» und Schule» angenehm, -n Aufeuihali.
Sich » » er Ba » l » » große !» Musik » Orchestrio». verdeckt« und

u»t>»rd«ck: « Keg eIbahn « n . großer schattiger Garte » .
WM "

Stallung für Sst Pferde . ' KPÜK

krtiolungLirkUL kslllelldukg « >
(Cigeiitu, » de« Vereins sur Gesunkh« ,i « psteqe in Br,mens

bietet Erholungsbedürftige » billige» 'Tczotz moderner teurer Bäder,
inmitten eine« herrlichen Park « . Luft - und Licht- und Wannen¬
bäder usw . » olle Pensionspreise pro Ta , 2 .7ü, vom I5 ./7 . di,
20./8 . 3. —. — Kinder bis Jahre alt I 25, bi« 9 Jahr«
.« I .dO , bi« 13 Jahre 2 .c-N.

Aniueld » na «n erbitte bireli a , Frl . A . Lübkaman « oder b.
Liter ihr . Poeme » . dl>-irktsir. Nr td.



ffostsrstsüv . .ZotsI Sli,vk"

^ >e«. »m- umi- le» Hoiel im cu mit »rächt » « U in «Xauen.

WM ' « «»<», » »isch 1 Uhr.
DieilLnn» msitiels», , «mPit»«uut Il>> l »»Usiandl, renoviert,

, !ud -, A»s«vtch »si»it« uie,. neuer Feßjaal.
^»chmhten»

Vorktlng.

vlultkof rum Mttvnkvlm t . Lkjierßthe,
Zadader r « i, « » iei, 0» r« d ».

1V Min »» n Bdtzntzas rinawege und l , Mi«,, von Westerstede

Schönster >u » slugto>l , btreli am denl , Park Liilenhelm mit
»ist de « allen Burg » !« » und leinen schonen Lpatiergangen geligen.
iber »in»ii, Aualluglern n Schulen besteiid -mpiohlen. tstroher schattiger
blatten , Echeulel, Aaruliell, luiugeraie , Lpie iigtz, tt . geldah» ,
chaal u- s. m.

MM» ^ > 1 MU > « lrenomm. Lom »>eiwltt «chail.
^ ^ v -hnh. Barel.

Schinier Autslugteri , duech ein, Irrillse Ave« mit dein ib-reler
Wald verbunden b!roß. Saal, schtner, schalst - .r Ortten . Kegelbahn,
» Llusiell, Turngerit , Ulavier . Bei grd », «stelellsch . >. Lihulrn vorher.
A »m . erd . Billige Brette , stieell « Bedienung . Tel Barel 4st >, Stallung
u Platz s. Fahrräder genügen» vmhonden. Au, ^jnhütsen.

AliilSI
- ^ Lläksus . Immsn . fo

'
LL L"

Iirrkl ani Ätaib « »»legen « eliebler Au» stug« « r , sür Dcl iilen
und Berem » fv'vi« » echllicha» «» . « roker Laa . st erdecki,

eranda. Keaelbal «. lldrotzer « arlen. Bei ungunstig. r
Süierung bietel » >» « groß », geräumige l^ arienhalle Umer
, Bei , »ek»>»»,«» d« >, « elegenhenen i o >r ich mich
tesltN » empföhle, , und diii« bei graueren lj' es . llfchafien UN,

vorberig « ?li»» « ldil »a.
ttleptzo« ; Stich« « ,I »tz»u « B »» t , Sp » a»t» ls.

liiMul 'oi 't. ^ uMdlll '
z a . lllVLll!

r^ vuvrrdnrse »' Hol ) ,
T . Aarob« ivw . , Znh. tllebr. Zacob »,

dirrk » am Bahnhvs, De ephoi, 4 . , großer Saal <i ') P r !« »en
safs -nd , Leraudu, zwei Ke -elbahoeo. schöner großer «Na,, «»
uni 'chatiizrn -taiurlaalen . — L >i gioßere , Beremen und Schulen

vorherige Änuieltzung erbeten.

>iui ' ti » ULVfz > lj >lui '
, I. l>zMMd . f . m

Lslsr. ^ cniiprtchcr 9>r. ^ 7«! vrer. Ostfr.
Der schviijte und wolil trr wriigrvüik A » »»l » s,»ort von
ßanz Lltr . . mit über 20lX1 Sitzplätzen , in Saal , große
Veranden und massive» sselt . Milte » in der Misslich von
V-evclschc » störst steleste». Ter ftrosste Spielplatz von
jegliche » Uutcrnchmcn mcincr Art . emlialtcnd dlarusscl » .
2 Nutichbalsne» , 2 ncunsltzistc Schaukelli. Turngeräte,
Poiih « und Sscircittii uji !>. usw . Halle den geehrten
lH .̂

' le » vo» nah und srrn mein große » Unternehmen
hcslen » empfohlen.

Mit vorjuglichcr Hochachtung
ftchinr . stsNslmann.

krü . Jeden Mittwoch Familien Konzert u . Vall-
lü —12 Musiker. — Jeden 2kachmiltag : Kleines Kassee,
Konzert . Anfang t Uhr.

^ ^ ^

*

* * Hots ! » «

. AU . » kürst Msmarck'
- , , i » h I» » ul L. li,ck» u.

z, vumittelbere« Bth« d»s « ahnhoi» und der Leser, «nleger
buLust Dampter vorhanden, « »genehmster« usenihali. grober Saal,
«udilmmer , verdeekic Bopvelkegeldadn, schöner «Natten, «nerianni

,-nützlich' Suche , gut gepflegte Leine und Biere erster Firmen,
bei größeren lNesellsch -tten bitte ich um vorherige Anmeldung. D . O.

ttsmmvivk/ak
'ljkk ' 8eliütrvn !wf.

Ich halte meinen < a »l und großen schattigen Sari«» den ge<
ehrte» Vereinen, bse 'ellschatie » , Schulen und Tvastergängern
besten » empföhle» — Dirett on »er Weser gelegen und » Minute»
v n Bahnstation ttirchhainmelwmden. — Anlegeplatz tur sto .-le
und Segeljachten

Bei grotzeren Vereinen »n» Äeselllcha' le » «rbitt vorherig?
Anmeldung « e» r, Büfin,

«Ochwanerieitueaft r«in » i » » . z,tz,»k»> che ^ ,rds»ed «»S,»fa» 1»I»« e>« Tantzoft.
Ls « un»DsKsl Limpfersv 'Ltn

re» r^sssft
10 >/,V . u . > !» N.

II,4ö V.s . r« ll.21 v.4n K.30 V . u. S.30 SI.
M. L7 Ik>.3.

'< I0tz2 s.ao B.
T . »st II .32 Il .43
M . »« — I2.1st
T. 3« 12.34 l .01

3i I.I6 1 .37
e. i lstrst2.12 l .- R. ». Id N.

^ 0i - o« lv ' s 8vSi2UNSNt
* ^ uni Aooiiircrai

Ar >«slüglern . 2'ereiiie » und Eciiulc » halte inein ltiablil>
ment » '» großem Dauriaol >.»d g« >chlos' « i' er Kegelbahn
desteit» emosohle » . 4 « : herrlich gelegene Echül, » „platz inil
Da»»vla« ini ,,r« ie « und «sseuer itcgeldah » , «>g „ « l sich b «.
sondert für Festtlchkenen . — Beste Spcilen und «steiräitke de»
aufmerksamer Bedienung.

Iclephon 31 . » . vpos »« .

Darnrns

7^ ^

ÄS!» IL6IL6 iSlL^LvSLALNSr»
« it M- itßek «„ä » t«r 6nranti « tür glvtsttdlslKvHÜS » tnrlce 8»u ^ >cr»kl , »olickoata äeutt >ot»s Arbeit ua6 allerbeste » ^laterinl.

«t«B StLt »s «1v »dvr ü»» ch «sich. »SV . — oonrplstt . » Kol8««» 1r»»v Vo»k1U» i»uos.
ktrowvorbrauck o». 6 I ' k . per kturul « . — (ia >viokt. e» . IX Xiio . — AL »» verlaufe rruslübrll 'ciren I ' rospvlet. unter ^ nxabe 6er Ltroorari u . Voltonkl.

SHLvIrv» küi » VLävntrurs vL» v vrsIlLlasslAs kür üvn ^ 1Lv1r»vv ^ » « k.

Mitteläeutzche fnäustrie SesellrchaN m. b. H. . Vreröev, KLnchimztk . 12

Lsm/Mkerr
vüfo Nil ' Krvtlilsirtur, Inn »nLli » b»u , liunrtgswd « ,
E - - - ö»u» u»flltirungsn - - - -

Oklksndufg , kossnstr . 46 . leleton 49l.

^ okeriixuvx von Lvtrallrken u »6 Details kür inockern«. ^ ' olro-

>m6 6 « »ol»iikt,l »!>u,er . Daoöoäuser , ( ' »rteoarekilelrtur , lonoo-

ausbau . — Detzer-nnlrms vo» Kortonansolilak unä Lniiloituox.

»dtkitt!
kivkwol!

.. lll » erk»ni>t lr . Bltest der I !»r>
°r, !Uch,n „ „nid « ertt - . Lli . !o-
w!e von den ersten und größte » '
'»eh . »ndga >r,» stnute » alsua»
u «-,klr,i>«n,z Mi«ei a,g . Itah .n
>.e l :„ d,r Pserde . P,ps,>. ?e . grast
N>e " ,rla - ,, !!rOlvcul»»rtzl.>»tr-

!" > « . «,d»0 . es. Pennin,
, " chs. . Schwanen - Tröster,c,
AchleenX,,!, » ,, . 2 »r« l,r . Illstl».
Uih « k urdorkttsts . < 0 .

k ^rki,
' .stcuo .og » n . wisse » chatliche

pandte'erin.

I r l r TtrikEgnrne
in ollen Farben und Preitlage » u . begabt » lstv d e iLoN»
die allerhöchjlen Zagevpreijk . D >c lliiicklieserung cr >olgt

vtzn» Por «»b»r » lbnnng.
Meine Wollgarne und anerlannl beste lerarc. "SSO

s . o . SIIS » . liavs a. iürm .
°"

L
°"

lkich « » ö»uerh, !t.
lplr ! e » d leichter
'ein , n »r »ulpri » a

st' neur/aii' ', nie»

lierl , n der tilnichaänngnicht teurer w,c ander - - >"rkcn ''>>,der,

aber in , lLcörewch billiger . ch«dr. Neider werden in Zahlung ge»

nommen. Teiljahla. aestailet . Bo» « »* » î rben. ^wdenfte. <1-

LDKgirilköSl! ljSSMLk.
L»dndvs»ir . S.

'L! rd. hutstche Lomiiierrl. s.
gr . schlanke Figur p . , bll. z . verk.

Sieinweg IX Ist,

kür üls Kekse l>»s Seste ! —
6 MLLlionVH

sind in sechs Monaten in Deutschland von dein

^storis - TLÜmreiiüZer
verkaust worden.

NM ' Tao sagt Alle« : "P »L
Nach problweisec Bkiiuyung unentbehrlich . Der Nsioria -Zadn.
reinioerst« Inigicniiel, vollkoinincn. erseht » . vereinigt Z ahnbürste,
Lasier und Paste und wird benutzt und enipjvblen von ersten
drzllichrn tzlutorilStcu . Außer einer glUnz-nd-i: Nkinigung
der Zähn « sowie TeSinsektton der Mundhdblc erindglichi der

^swris - 2sdnreim6er
zmn e . stcnmalc eine hervorragende Massage de» Zahnfleische» .
Zn baden in Apotheken, Drogerien und einschläg. rüeschästen.

Peneraldepot sür da« Bremer Llaaisgcbiet und Oldenburg:

8e!,M » ' jkyotk ekle 8?eme?. conkrsscsrpr 1«8.
Blohcrselde. Zu vcrk . einci Osleinburg . iXlucke mit 15

junge belegte Weidekuh. I Kücken zu verkaufe:,.
Joh . Dirk« , > , "Ileinarduo . Bahnw, ^ ^



Tr < . -

Best « « Privm MiNog» iisch
im Abonnement flli

Tony Reinrcke , Bergstr 4, öden.
Menu sür den .', Pfingstiag:

Suppe m. Einlage . Spargel ,» .
Lchinten. Oralen , Kompo«, Lust
jpeise T . c.

Mlliemsiw.
. cschutzler Hohcnlusikurort » . ge
uguetcs Zlandguari . sür Touren
un tderharz . Neuer illustr. Pro
jpclt und Wohnungovcrzeickiiis
srci durch die Kur Kommission
ünll « ^kuiieriides Töchlerpens.r ' liUrS . Tiirenbergerlir . lv.
Grdl. Nusb . l . Eaush . . GejeN ' ch ..
Wi " .sch . rri .i . Füri ..Proio . . laNes.

KSilei' s Sslist-rleo 8 kenrionste
jgLldorstaät , fiklilMsiml MI»

Harz . >vorui . 0r »i»«e >, Eegr . lsikll.
Grundi . oaukivurchalll ., ip»" en'chafd . , geiell ' chasil . Ausbildung.
Musik . Tlaleu . .'lusländ . > »ä . Vorzügl. Empsehlg. Prowekl«.

8onn S . 8K . bWtrhtim „ tjMS Zchöllelj :
" .

Bestempsohlcne« Hau . ^ aliung » Peu ' ional. firau Ingenieur Rilrke.
— Proipekle u . Ne «renzen au ' Munich . — _ieiiWl 5Nlinule » v . dlaiion Wrstbar ».

I Hansen derLlrccke Vsnabrüd»
I Bielesrlil. Netteste warm « Lol»

_ I quellen am IrntobargerWnlG.
ueinc .uuriarr Freie Lrinlkur IIndei» melien « uruiinel uneni-
gelll. — Solbädsr k. .«linder kv, Ericack eu « Kohleosänre -,Lchwesel- und Fichtennndrl - Lolbäder c i .ö".
Heilwirkungen : Bleichiuchi . Skrophuloi«. ? ,achnis, E>id) l
und Frauenleiden. Lchwacrezusrände. Trtukkureu .agcnund Nierenleiden, Tuderkuloie . juilierdarnruhr.
Baöeichrijl u . Auoknust grau « d Tentjch-Mariendod d . Gisse»

Her,
Leder

/ / « >/

</, > « 7<
? '/// </ (- - "////

</< / // ?</ >? / ?^ //// - </
/ ? /////// < O ' oo

»WM « « ; « » »880, Sesmii
pssssgierfskdt

L « k>W»» n , k4» »N« i' .

^dt. v . Vrsm«» nncti t. o»« on ,eä >loni . I>önv»» t « Kan and n »cüw.

», inklu,»" » V«K4»U»
4dl»drr Fon »lull n»<k Srsm»n ) o<teo >io«r»« unc» > r»jt»L naedmirrKL." k4»1ißunH . t LL)üt» «lvl»e4»* p »dr< l

kle ' our Kiilelt tü>> OolNLtc ^it IE 4S
N . 44-

Lüo Neioer » HVv«. .̂ ^ ternstrssse 26,
niooerne e ^4»t » »U,- in VfeiderLenZmd—FM—, 41̂ NoLdt»u S/»4.nri . k»st>»p« kt. »4»4»« «. e«»t . rua 5t« l. 2*-i»ckenL»»n m cL. rooper». t» »». L»»on Morsr-rckltt Lt» Tel rtz ve . pk . L.

i4 » L > A « iiUF

Laü Viläuiixsli liotol llolsnöliquellö
^ ljosiirr r:

^ Itbolraniilei , renommierten llaus gegenüber ciem Kurdnu^,in unmittelbarer Xüke cler tZuellen und Kader , liomkortadle
kiaricktunL , irerrlidie . freie Uage. Vorrüolicüe liüdie , miissij-e

kreise . ^Vageo an der öakn.

üllllllklilllM ü ül> ^ vis Kurpark, 7Sc >iter-pen,Ion- l .. VIII , » niii,'
llvukaulil jl U . llll . , Aedügcne SluSd . >» Küche , Hausha i . , L andarb.
Musu , T urn . , ivt' i . ,)orib. . ge >. L<«ri. Porz-P -Iege , Bad . Zenirald. üiepr
Lehrerin» . Projp. d . ^ orsl. Paul, d » IIe . siaatl. gerr . Lehr, d . Hauswk»

kaä 1?vrmont ^ dreist klezme AliSjl - tti°z —
II l »». Prrso»e«au,,u « .

Iiudpsi »s !«,o . S » «t . Llstrti ».

karlrrchlörrcheo
IM lurpark bei der ulvfterallee.

Lrarmwaücr Pcrwrgung
und sonsligcr nru ;ci » i,hcr .Nonn'ort.

Tao gaine Jahr geöftnet.

li26 ioLltti »e § elil»efeldälies

« NN4UM4II4MU »,
kautkrnaled ^ ian.

kmlm MeMM.
beim Konvcriationrhause gelcg..
in ruhiger , gesdiüyr. Lage, cmp
siehst freundliche Wohnungen
mit und ohne Pension. ,̂ nb. :

Anna und Marg . Rudolph.

Privatpenfion
in Eutin.

. olle Pension incl. , ;immcr bei
guter Verpflegung pro Tag ">,äu
biS d . < auch für kürz . Tauer.

L. Weih, Plöucrstr . 16.

->ior6erne>.
?on8ion feusplispä.

vsil i.su1erderg
Im ttsrr

»öle! iturlisus
kau » l. Kruge ».
: Telephon 26. :

kss . : L. kleemeon.

Wjleth I . R: rel. »j.
^ ckuitr Hotel
. . lifittlims ! » . oiOnHsi'g

"
.

»l!ilS !>8li>H l. l.WWlil 'Sll !!«
Waldhof vlgcr «hau,'cn (Kreis
Wetzlar- . Ländl. Kolonie, Tan¬
nenwald : moderne Einrichtung,
Zentralhcizg . , clckrr . Lickt usw.

Tr . med lüeorg Liebe.

Ssü üe^ lldMse^
Haus ftzrancksen,

BiSinardstr . . vis-ü visVilla Geist,
am Kurpark.

Vornehme, ruhige Lage, aner¬
kannt gute Küche, Per . » . Volk,
. jentralhcizung . Elektr . vickt

Liüäer - LurdLU8
Saa Osrridurg.

Erholung » und fserienheinl
für Kinder besserer Stände.
Westring?. Prospekt. Tel. 256.
Ta » ganze .'fahr geoffnc»

Pension für Dame«,
«na Uchbklf, Ritterßr. 7.

2ui » rr >ütl ^ » ki >s - » » usltt >r» be>
irii6iirr »s1L8iniL8 , klvdt

hkl« i»sn - , Sl » »« ll - , OuNsillslrlsrl
empfiehlt sich tsglidr I klasche .. Orostkerrogin lvarolinon-
guelle '. 27, l-' lascken franko >IK . 18.50 h« i direktem
Versand . Heilerfolge und krospekte kostenlos.

Lei Xicktkonvenienx wird die (Zuellc selbst nach
Verbraudt einiger l-' lasckcn gegen franko Lüeksendung
von dlk . 13.5V rurückgenommen . — Lalsonbeginn >lsl.

ILur— tirllt hklrteralkull Llsonuvd.

kr. üenciie
'sM

^ um! ?ev§Ioi,8 !i»v!Sommeeln -i-Nera uirj 7°»urigen b« «.reos ewpfoklea . — ttsurö̂ ne-
L" <4^ ^ — T'el^fvn ?>.

s ksä kedibur^I

HW UM r .Lutoi »t»vl »g , Har ). Ssoatoriuu » lir . vettmsr
Ifr . Ril ' chcr ) I. .Herven - u . Tla 4 enkranlc.

UllNIlllllod « llernslr . :>. In „I . I . tl. Peusiona « s. einige ig.IlllllIlUrtli , Mädch . berzl . Liu'n . z. ardl . lltusb. i HauSd. , Handarb . u . ge>. Form . Sluf Wunsch Schneid., Wäickenäh.. Äiüenich. ,Musik, id) . iiünstc, Tennis . Vor - , Verpfl. Herrl. Wohnl . a . Waide.
Besie Emv 'ehl . v . EUern. Vroip. fsrau Uoleae Weirmauu.

- MEld ^ « S ^ MAUt̂ , M-
l^ . d - ». »

ätiriiotL Ie<»l>l« »»a>M»
L« I« Deutoetilaud». —

il ^» » lri, » ik «» , Kl,« «.

^

L>t»»« E« l» »«»

aiüttatt« «»» kn :. «, », t.

«, k*1« in 7n1MM « Ii« . NtL Iüir1ch4?ut^

Louuver, and Moterin » «^ .SuÄ LL18SI » d. küekebui'g. «-
S1iil »I<» t « » Svll »v « rsi - u SoNIulnrnbaü gegen Qivkt,NdsUIllUtlAlllUS , dlsui »» lgt « . T- er„ n - I.ustkurort im due
talc , umgel cn von vLldrcieben Ilutren . 5,ison 15 . 1I,i bis I .' . Sep¬tember. dorcllcnnsekerci. Prospekt frei durch die kdilnstllvlk«S » eisv « l»« r» lrullg . — —

8l »uuri1 » gs OdsrllUl ' r , Lusihirorl. Tdcklerpcnslnn,!. »»
Junge Mädchen finden lieber , .'lusiialune :» r Erlcriiinig de» <>n„» hunier periönl . Leitung der .Hauefrau u . Kräftigung der Gesiindhrit-
Vensinnepl . 8V0 Mk . jährlich , fstau Johanna Kendel , vaus Adele.

UlOI »Ä8SSd » «L.

„ kiolel L!1rv ".
r « r-na »pr -svt » « i> HIi-, BIT.

Io uärkster Käde das Straud « » . Hivil« ? r« j,e
O^ i/.es d,br geokkael._ L . Lltro.

Sorliuin
iLcdinmm » und AotzlcnsLurc »Bäder.
44- e»»»art«« , » . «dicht, tzerz»4!«rde» » und grauen»

« tu.
«rd^ sulsotil -̂ e

ttasc iSteinr » T'eder^ra»N»<itLL.
AH«u« Qtirmu». Diodete» und ^ ett<„ cht. —

IValci ' l. llkfsaims ''
. . I v̂dse^ tv tVUj». »« ei-rniebe«. Or»i »i» rk I

3 ' ,*/» Aoliluellev. 6ro»«»rr. kteisnrfosx « ; HI«uI X «rd«L»v »- - - - -
^

» ' soiqueuev . »ro»«»rr. neiiprrolx« ! Xurd«L»v- Hotels. ?ea». « .pr1v» rvod . Ve >j«dt>8udokir». <»»«.V7L«««r,^ Vol !lr»n »liK.. VUlEnikolon . T'roFH <l «1.fr»m<i«nF»r- in.

/ Vsiz/r/os/ « ^VE/

öAN8!N
, uk der Insel vsedom

kisend» hnst,lion.

Ueiiiinat . « » Il «»e OMtaSvkiider.
«lir «Ut nni bttr » n «> o . I>» ri »I . U »ld
Ungorvungenes Ladolebon , kein Tm-
lettenluxus , dabei beste Oesellrckaki
Lreiter . steinfreier Strand ohne Trag.

dlässige Kreise , niedrige Kurtaxe,
krospekte frei durch die Ladeillreknn,

Im Vderkarr
llaknsratlon^ VlIÜSHLLILI»

Hotel Kat daus mit Vepeaäavce
Altrenommiertes Ilsus mit scköneni sckatTigen Orrten . x*

sckützto Verrinnen , xnte Tension . — Prospekts gratis.
Imt̂ ^üs

'
h, . . «»ilur Meliarrl llüe.

LedSn »t«rt.uttkuror«I T»»1lr»«, «rW«»6 (N ^ «»Ld »Isivlv^ k,
81» i>k »te kodl « n»» urO Ltren yv-tt» OsuiLtzd
i» nür t,'ovdenrosfe « « KrlotEv i4s^rlrr» nkdvit »»'
VIut «n«ut. Mojos, »«ch»t . Xonvsnlelü»» , Pr,»»itzt«t4« i,. » d«um«lir»«», Ktedt ur*» — TL^lick Xor -ItoLrsrtn Kond «d-v4Keonlon. T'deater . Aporti . fr»». Vi« Xurütrskt«»«

j WerkstättenSernard Stadler, Paderborn
r Künstlerisch -urchgesührte Zimmereinrichtungen nach Entwürfen von Max hekörich
r rrurttettungen unä verkam : « remrn . overnstr. I ». » Serttn . vaNeMor » . o - mburg . reipSig . pnaerdorn.

r
MMlllll

mit Torvedo - Freilau ' , zur er¬
haben, billig abzugeben.

Llirirtopb 8teinme > sr
Donuerlchwrc. Hu vcrk . zwei

Kuhkälber. Sckulwea 141.

Großer

Lomiiierililllieil
am 1 . Pnngstlage nod) zu ver¬
geben.

Nähere» M ^ tteuftr . 2«.

O?
Kl . Hobelbank z. kauf . ges . Lsf.
unter A . posilag. Blob erbeten.

LrsK »i »QÄSi ? I ^ vsnanslL ^ ,
Vonnersvli ^ ösr ' sti '

. 16 ,
— fsrnrus 832 . — vonnersok ^ vvi ' slr . ik,

kunsllsrberoi u . ckem . keiniLunLsaastslt.^ ea e —L — -»e- ir -i . - Pro mpte Bedienung. - - So lide Prei s.Peinlichst saubere Arbeit.
Hos- KunslfLrdvi'vi u. Olivm, kvinigunggsnstsll

_ f°r v . xtkrrii -8iktek»re>, e,iz», rmürtii , rchilht , Feten , Huts-üe »>> ) '
Fenirr. iA._ 6sr6inev VVärcksnLt«l1t . Zxsnner î, n -, kiätterei.
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4 . Beilage
zu ^ 142 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Sonnabend, 25. Mai 1SI2.

Atnzeilgsrnäßes.
Einladung zur Psingstsahri.

Weißblühende Akazie.
Mtt dir am Pfingstsest flieg' ich gerne au».
Denn kein « ist wie du voll holder Grazie.

Tulpe , die stolze.
.>», herrschaftlichenGarten ist ei schön,
Und schattig grüßt der Weg im nahen Holze.

Schwertlilie , die bunte.
Rach Blankenburg und Zprump sahn sich » schön
Im leichten Boote auf der braunen Hunte.

Efeu, der treue.
Rastede sab ich oft und Zwischenahn,
Doch locken sie de» Städter stet « aus » neue. o

Vergißmeinnicht, da» blaue.
Ich denke auch an manche Heidefahrt,
Da ich uiit dir gewandert , hold« Fraue.

Moo» am Gemäuer.
Willst du nach Hude ? Willst du zum Ha- brok?
Für dich ist mir da» Bahngeld nie zu «euer

Rose, die rote.
Aus Antwort warte ich. Dies Brieflein bringt
Vom Institute . Blitz" — der schnelle Bote.

Buntblübende Pantoffel.
Wohin du immer willst, ich füge mich,
Und mach » wie jeder andre Veit und Stofsel.

De Nachtigall.
De Nachtigall seet brectbeent inr Rohr un lusterd« , wat de

Lü säen , de dar verbi keenicn . » Du , Moder,- sä se, »Heft du 't
voll hört? - — »Za, " anrerde de anner , » dat i» narrsch. De wät
» ich, wat se Willi ." — . Heft recht an , Moder, - sä de Nachtigall.
. Dat muß denir doch mit den Donner logadn, wenn usc Slaq
immer minner wceren deb, a » dat upvsiunn« seggt ward . Hewwr
wi nichn ganzen Bullen Eier in de Eck liggcn ? Wenn dat nich
delpt, denn weet ick't nich - Uu denn kecken sc beide na de Eier
den un nickkoppden . »Zs aber doch god, dat de Lü so väl vor
u» aber bewwt,- sä de eene . »Tal gisst mi nien Wunner !"
mcende de anner, uu denn sung de Nachtigall moi an io singen:
. sioak» , koake, keckeckcck ! Koaks, koaks , kcckcckeck!" Dat wceren
beide '» paar » Butjcmer Rachligalle» ,

-* - mol ji wüten. —

Sprichwörtlich.
. Dar stimmt nick » bi berut !" sagte der Abgeordnete, da hatte

der Präsident ihn hinausbringe » lallen.
. Man mutt den Mai nehmen, i » he kummtl- sagt« der Eng¬

länder, da war die deutsche Wchrvorlage ohne vieles Reden
lmgtnommc» .

. Dal Lende i « dat Beste !- sagte der deutsche Reichstag, da
mache er Serien bis zum Herbste,

Joe «».
* > »Buijenter Nachtigall- wird scherzweise der grüne Wasser¬

frei,- genannt.

vir Absperrungen bei völlingen.
Lldenburg , 2ä . Mai.

Zn der letzten Zeit ist viel geklagt worden über Abspcr-
nuigsmaßnahnicn in den Goldbcrgen bei Dötlingen . Wir
bade» uns nun an Ln und Stelle überzeugt , wie weit die
Gerüchte den Tatsachen entsprechen nnd welche Dragiveilc
die Abiperruiigen sür den Ausflugsvcrkcyr haben . Ganz so

Meiner feuilleton^
wiisenfcdsk » , Ltter «,tur uvü Leben.

Vom Psingsiuchseii. »Ausgedonncri Wie n Pfingstochse"
ist eine lanktausigc Redensart , inil der inan die ganz be¬
stimmte Vorstellung eines übertrieben und geschmacklos ge¬
putzten Menschen verblndci . Tie Volkskunde aber wird durch
diese» drastischen Latz auf mancherlei Probleme gcjübri , die
den Helden dieser Redensart , den vielgenannten Psingst
ockkcn , zum Mittelvunkl haben . Das Psinastsest hat ja von
je - er im Hinenleben eine große Rolle gespielt, denn um diese
Zeit wurde das Vieb wieder aus die Weide getrieben und
nach der winlerlichen Hast in Stube nnd Stall drängten Hir-
tc » und Hirtinnen mit besonderem Zubcl ins Freie . Zum
Vinlgsticsic wird daher das Vieh bekränzt oder auch mit
2chcücn geschmückt : die Pscrde und Kühe, die am Psingst
morgen aus die Weide getrieben werde » , erhalten die sog.
. Taiischlcijc "

, einen Maienbusch . an den Schweif . Auch die
Hammel werden vielfach mit Blumen ansgepuyt : sür ein
zclnc Duc des .Preises Harburg ivic des ,cireifes Minden ist
öie Psingststtie bezeugt, daß die beste , am meisten Milch
gebende Kuh durch einen » ran ; ausgezeichnet wird . Ein
festlicher Umzug der geschmückten Tiere schließt sich an : bei
den Psingstluftbarkeilcn der Hirten werden sogar auf freiem
Felde Wettkämpfe von Bullen veranstaltet . Unter all Veit Tie¬
ren der Herden bat nun aber der Lckisc seine bedeutende Sicl-
stnig >m Psingstbrauch erhalle » . Nanicittlich im Braunschwei¬
gischen und in . Mecklenburgischen häuft man auf den wür¬
digen Wiederkäuer die höchsten Ehren . Die Mcyger führen
bereits mehrere Tage vor dem Fest den fettesten Dorsocbfcn
im bunten Ausputz. an den vergoldeten Hörner » mit Blumen
kränzen , Tüchern und Bändern geschmückt , durch die Straßen,
und von allen Seiten eilt man herbei , um das Fcsttier zu bc
wundern nnd durch allerlei Tand , den man ihm anbängl , seine
Toilette noch zu vervollständigen . Wieso der Lckisc gerade zu
solcher Auszeichnung komn» , haben die beiden Folkloristen A.
»ubn und W . Schwarv in ikrer großen Sammlung nord
deutscher Sagen , Märchen und Gebräuche ans altninibolo-
gischen Vorstellungen erklärt , »-zweifellos geht ia das Herum,
sich e » der geschmückten Tiere auf Lpscr zurück , die i » der
heidnischen » seit zur Feier des Friihlingsscstes dargebracht
wurde» . Das laßt sich aus heme noch vorhandene » Spruche»

schlimm, wie es erzählt wird , ist c» nun dock» nicht , .-zwar ist
ein Teil der Goldbcrge für jeglichen Verkehr gesperrt, dock»
bleibt inimcrhin noch eine große Partie sür die Allgemeinheit
zugänglich.

Tie Goldberge , ursprüngliches Besitztum des Land
mann » H o l l m a n n in Dötlingen , Hab «» in den letzten
Jahren mehr und mehr die Ausmerksamkeil der Natursrcunde
aus sich gezogen. Vor eintgcu Zähren ließ als erster der Maier
Kaushold sich eine Villa auf der Höbe einer der Berge
bauen , und in neuester Zen haben Bremer Kauslemc sich
weiteres günstiges Terrain gesichert und hier Sommervillen
errichten lassen. Zetzt krönen bereits vier Bauten , zum Teil
geschmackvoll der Umgebung sich anpassend, die malerischen
Höbe» der Goldbcrge , und ein fünfter Bau wird demnächst
in Angriff genommen.

Tic Besitzer der ersten drei am Wege von Töilingcn ge¬
legenen Villen haben in dankenswerter Weise nur das rund
um ihre Villen gelegene Grundstück avsperren lassen , den wei
tercn über die Berge und Täler führenden Weg aber dem all
gemeinen Verkehr sreigegeben. Bis zur Milte der Gold
berge etwa kann man vordiinge » , dann versperren stachelige
Drahtzäune den Weg. Die Besitzer dieses Teiles der Gold
berge haben radikal jeden Verkehr über ihre Grundstücke un
möglich gemacht, was angesichts der gerade hier beginnenden
schönen Partien zu bedauern ist . Es Härte sich mit etwas grö
ßcrcm Entgegenkommen wobl ein Weg am Fuße oder in Val
ber Höhe an der Seile der Berge entlang führen lassen , ohne
daß die Bewohner in ihrer Ruhe allzusehr gestört worden
wären . Vielleicht gelingt es den Bemühungen des Ver
schöner u ngsvereins in Dötlingen , auch diesen Teil
der Goldberge wieder dem Verkehr zugänglich zu machen.

Wie die Verhältnisse jetzt liegen , ist eine Ucbcrquerung
der Goldberge von der Lelmühle aus nicht möglich. Mail
muß schon , wen » man , in der Richtung von Huntloscn kom¬
mend , über Rittrum und Moorbeck nach Dötlingen gelangen
will , von der Lelmühle aus den Fahrweg längs der Gold-
berge benutzen. Es empfiehlt sich daher , die Wanderung in
die Goldbcrge fortan von Dötlingen aus zu unternehmen.
Man hat dann den Vorteil , auf gleichem Wege auch die schö¬
nen Hunleparlicn bei Glane , beim Huntevlick usw . milneh
men zu können.

Obgleich ei » Teil der Goldberge gesperrt ist , so bleibt
doch immerhin die schönste Partie noch zugänglich, außerdem
sind natürlich die schöne » Landschaslcn an der Hunte , die
Glancr Braut , der Perersbcrg usw . , sür de » Verkehr geöff¬
net , so daß genug der Ausflugspunkie übrig bleiben und ei¬
nen Besuch des lieblichen HcidcdorfeS lohnend machen.

Augenblicklich zeigt sich die Natur in ihrer schönsten
Pracht , die grünenden und blühenden Sträuchcr , das saftige
Grün der Wiesen, untermischl mit den ersten goldigen Blüten
des Ginstcrslrauches , dazu das wellige Aus und Ab der Land¬
schaft , durchslochtcn vom Silbcrband der Hunte , geben ein
Bild von solch stimmungsvollem Reiz, daß man sich schtvcr
zu trennen vermag von diesem Landschaftszauber.

Eines sei bei dieser Gelegenheit den Ausflügler » ans
Her ; gelegt : Schonet die Natur , zertretet nicht mutwillig
Gräser und Blumen und die zarten Pflänzlinge , reißt nicht
die Zweige von den Bäumen und die Blumen aus der Erde,
um sie nachher achtlos sortzuwersen , Ihr versündigt Euch da¬
mit an der Natur und der Menschheit!

Mit welch fanatischer Zerstörungswut verschie¬
dene Ausslügler Vorgehen, davon erhielten wir auf unserer
Wanderung durch die Goldbcrge eine Vorstellung . Stellen¬
weise waren die Pfähle mit den Stacheldrähten ans der Erde
gerissen und in die Schlucknen geworscn, die Warnungstafeln,
Wegweiser lagen zerbrochen am Wege, junge Bäume waren
entwurzelt , ganz abgesehen von der Unmenge der umherlic-
gcndcn abgebrochenen Zweige , zertretenen Blumen usw.

z . B . auch für den Hammel Nachweisen, der als »Pingsbötel"
in manchen Gegenden im Psingstbrauch eine große Rolle
spielt. Der feierliche Umzug und die Schmückung des Leisten
soll nun mit dem germanischen Woran Kultus in Verbindung
stehen, denn Wotan , der Gott der Ernte , war auch zugleich
Gott des Ackerbaues nnd der Viehzucht, und ihm wurden vor¬
zugsweise Rinderopser geschlachtet . Der Lckise, der haupt¬
sächlich in den Fastnacht« und Pfingftbräucbcn auftritt , war
also ein dem Wotan heiliges Tier und als solches besonderer
Zierde und besonderer Verehrung würdig . Wenn aber heute
der Pfingstochse zum Symbol menschlicherEitelkeiten und Un
tugendcn geworden ist , so hat auch für diese Bedeutung der
Polksbrauch bereits vorqearbeitet . Zn einigen Gegenden , so
im südlichen Lüneburg , im Kreise Giskor» , sind es die zu spät
am Psingstmorgen ausgelassenen Kode, die mit Laub be¬
kränzt werden . „ DaS ist dann ein wahres Gaudium sür die
jungen Burschen . Die Mädchen, die am Morgen nicht mit
deni Melken fertig waren , als der Hirt blies , müssen alle Sti¬
cheleien über sich ergehen lassen . Durch das Bekränzen ihrer
Kiibe sind sie als Langschläfcrinncn in, ganzen Dorsc bc
könnt geworden .- Ebenso wird vielsach der Hinc , der bei
dem allgemeinen Wettansircibcn des Picks am Pfingstsonn¬
tage als letzter aus den Zedern steigt , » ick' t nur „Psingstlüm-
mcl- , „ Pfingstsuchs " oder „ Psii ' gslescl "

, sondern auch
„ Pfingstochse" genannt . So haftete denn dem Namen des in
der Vergangenheit so sehr geehrte» Wotan Tieres bereits ein
leiser beleidigender Beigeschmackan , und die Fülle der bun¬
ten Zierate , die dem Lcksten beim festlichen Umgang angc-
bängt wurde » , legte den drastisctum Vergleich sehr nabe.

Bcrsnntciic Städte , dir zu Pfingsten sichtbar werden.
Tas Pfingstfest ist an lieblichen Wundern und Geheim¬
nissen reicher , als Wohl irgend ein anderes . Wer es ver¬
siebt, den läßt es Blicke in das Verborgene tun , nnd be¬
sonders ist es das Wasser , das zu Pfingsten allerlei .Ge¬
heimnisse verkündet . Es ist ctwas Wundersames um das
Pfincstwasser . und zu den aiizichendsten Sagen , die davon
ninachcn , gehören die , die zu erzählen wissen, daß zur hcili-
lircir Psingstzeit Städte , die anj de » Leegrniid lrersunkcn
sind, wieder erscheinen. Und nur iu der Pfingstnächt wer-
die iie auf eine kurze Spanne sichtbar , um daun wieder
ins Dunkei zu hersiiikc» . Ein undurchdiingiichcs lsteheimnis
umgibt de » LiL vy,l Lamai « l>l dem iranzöjliHc » Leit dev

Wenn hier nicht Wandel geschaffen wird , dann steht di« gänz¬
liche Absperrung der Goldberge ;n bcsürchie » , den » wer will
es den Besitzern übel nehme» , wenn sie ihr Eigentum gegen
Rowvies zu schützen suchen?

Inwieweit Bremer Ausslügler , die besonder« zahlreich
» ach Dötlingen kommen, an diesen Zerstörungen beteiligt sind,
läßt sich nicht mit Sicherheit scstsicllen . Soviel aver haben
wir aus den Erzählungen der Anwohner vernommen , daß
die Brcnier ganz besonders gefürchtet sind.
Man wußte sich sogar zu erzähle» , daß die Billenvesiyer in
den Goldbergen sich an einem der letzten Sonntage , an dem
ein großer Bremer Verein Namen wollen wir noch nicht
nennen — . der vom vorjährigen Besuche her »och im schlech¬
ten Andenken stand, seine» Ausflug » itternahm , privatim
Bremer Schutzleute Hallen kommen lassen zur Ucbcrwachung
ihres Besitztums . Dies ist nun allerdings nicht den Tatsachen
entsprechend, Bremer Schutzleute sind nicht anwesend gewesen,
wohl aber Gendarmen aus der Umgegend, die vorsichtshalber
von der Lnsbchörde hcrailgczogcit worden waren . Auch
kommt es vielsach vor . daß die Polizei an Sonntagen requi¬
riert werden muß , um der Radaulust der Ausflügler , nament¬
lich in de» Avcndstunde» , auf dem Bahnhof Einhalt zu tun.

ES dürste deshalb angezeigt sein, bei jeder Gelegenheit,
sei es in de » Schulen oder in den Vereinen , im besonderen
bei bevorstehenden Ausflügen , die Teilnehmer auf Schonung
der Natur lnnzuwciscn und zur Selbstzucht zu ermähnen.
Jeder Vereinsleitcr sollte sich dafür verantwortlich fühlen,
daß bei Ausflügen keines der Mitglieder gegen Anstand und
Sitte verstoße und seinen Uebcrmul in roher Weise an Bäu¬
men nnd Sträuchen , oder am Privatbesitz auslasse . Dann
werden auch die Klagen verstummen , und die Ausslügler wer¬
den in ländlichen Gegenden nicht mehr gefürchtet, sondern
gerne gesehen werden . S.

Aus äem «rohderLSgwm.
Ist v » r vl« genauer Quellenangabe gestai :*». Mitteilungen und BrrichM

üder lHale Vork . »« »i8e sind der Redaktion ftet» wlllkommen.
Lldemborg , 25. Mai.

* Pflanzt Walnusibättme ! Ucbcrall wird der berech¬
tigte Wunsch laut , mehr als in den letzten Jahrzehnten ge¬
schehen ist . Walnußbäume anzupslanzen . Der Verbrauch
der wohlschmeckenden, gesunden nnd nahrhaften Früchte
steigert sich von Zahl zu Zakst. Leider aber muß bisher
fast die gcsamle jährliche Pervrauchsmcuge aus dein Aus¬
lände , und zwar meist aus Frankreich , eingesührt werden,
weil die deutsche Walnußerntc immer unr verhältnismäßig
klein war und in den letzten Jahrzehnten noch weiter zurück-
gegangcn ist Z >» Hinblick darauf , daß alljährlich sür Wal¬
nüsse ctwa 5G >l-V . kk ins Ausland wandern , sollte man
um jo mehr die Walnuß in größerer Zahl anpslanzen , als
sie auch aus Getänden in höherer Lage und überall dort ge¬
deiht , wo die Wurzeln imstande sind , -n den Boden einzu-
dringcn . Auch zur Anpflanzung in den Wäldern eignet
sie sich, wenngleich dort meh - noch als anderwärts die Ge¬
fahr besteht, daß Eichhörnchen und Krähen die Früchte
rauben . In dankenswerter Weise bat sich der Deutsche
Pomologcnvcrein zu Eisenach der Lösung dieser volkswirt¬
schaftlich wichtigen Frage angenommen . Er hat an die
Lcindwirischastskammern und Lvstbauvcrcinc Deutschlands
das Ersuchen gestellt, im Lause dieses Sommers besonders
kräftige , gesunoc, reicktragendc und voc allem großfrüchtige
Slandbäumc von Walnüssen festzustellc » . Von den Ernten
dieser Bäume will der DeutschePomologenverein in Eisenach
zum .Herbst Früchte in großen Mengen kaufen, diese ans¬
säen und die jungen Bäume wiederum en solche Lbstznchlett
und Landwirle verteilen , die sich bereit erklären , die Baums
aufzujchulcn und später aus ihren Grundstücken anzupslanzcn.

* Moderne Kragen und Acrmel . Aus Paris schreibt

Vogesen. Eine Fülle von Lagen wissen die Bewohner seiner
Ufer von dem zu erzählen , was seine Wasser bergen . Ehe¬
mals stand an seiner Stelle ein blülzendes Gemeinwesen,
dessen Bewohner Schätze ans Schätze anshänften , nnd das
weit berühmt war wegen der Pracht seiner Häuier . Aber
die Bürger verschlossen ihr Lhr den Mahnungen der Geist»
Üchen, nicht allein ihr .Herz an das Irdische zu knüpfen,
sondern auch Gott den ihm gebührenden Teil von dcw
angehäuftcn Schätzen zu geben. Ja , die gottlosen Bürger
ginnen sogar so weit , die sonntäglichen Pflichten zu ver¬
letzen und den Gottesdienst zu versäumen . Lange iväbrie dir
Langmut des Allmächtigen . Ta erreichte die Gottlosigkeit
am heiligen Pfingstfeste den Höhepunkt . Während der Prie¬
ster in der Kirche das Hochamt feierte , ergingen sich die.
Bürger draußen ans dein Marklvlatzr in Spiel und Tanz.
Hohnlächelnd verschmähten sie cs , den Worten des Prie¬
sters , der sie noch einmal dom Eingang der Kirche aus
eindringlich zur Buße ermahnte , Gehör z» schenken . Doch,'
o Schreck! Plötzlich öffnete sich die Erde und verschlang
die ganze Stadt . An der Stelle , Ivo noch einen Augenblick
zuvor Lust und Fröhlichkeit geherrscht hatten , da erstreckte
sich setzt ein tiefer , undurchdringlicher See — der See
von Lamaic . Ein lvenig verändert wird diese Sage von
anderen Bewohnern der Umgegend er,zählt . Sic wissen zu
berichten , das, zwar die alten Leute gläubig und gottgefällig
lebten , aber ihre Nachkommen schlugen völlig aus der Art;
Gottlosigkeit kam über sie , sic wurden Kinder des Teufels.
Anstatt Sonnlags zum Gottesdienst zu gelten, frönten sie
vor de » Pforten der Kirche lvcltlichcn Vergnügungen . Ta
geschah cs am ltciligcn Pfingstfeste, daß der Spielmann,
der zum Tanze die Nkusik machte , ausblicd , und alsbald
erhob sich ein gcivaltigcs Fluchen auf den Säumigen . T och
zum größten Erstaunen aller kam plötzlich ein Unbekannter
des Weges dal>cr , der eine Geige auf dem Rücken trug.
Llzne eilt Wort zu sagen , begann er die verlockendsie ir
Weisen zu spiele» . Eine tolle Raserei überkain die Ätrnge.
Ter enie Glvckrnschlag, der den Beginn des Hochamtes
ankündigre , erscholl. Doch der Tanz nahm kein Ende . Zum
zioeiten Male läutete der Glöckner. Tie Raserei der Mengo
schieil sich zu verdoppeln . Al » er zum

"drillen Male läutete
und wieder keiner dem Ruse Folge leistete , da warf plötzlich
der geheimnisvolle Spielman » seine Geige aus den Boden.
Und sich« da ! Fi « Ltzd« össneu: sich und vctzjchZsng allc.
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« « , : » u «gesHn« ten»elt ist Sie Paule für Sie Damen.
Leider . Weder große noch kleine Schneider , weder Waren»
Häuser noch Konfektionsgeschäfte, weder private noch im
Haus arbeitende . Keine" Schneiderinnen machen für die
Gewänder des kommenden Sommers Stehkragen . Alte und
Junge , Surzhalsig « und Langhatsige , alle tragen dekolletiene
Tageskleider , vom kleinen runden Halsausschnitt bis zu
einem Ausschnitt, der schon beinahe die Ansprüche eine»
»Thelltre Par, " erfüllt So kleidsam die Mode für die
Jugend ist , und so anmutig sie durch die vielen breite» und
schmalen Kragen , die Spitzenvolant » , Fichus uns Besätze,
die die verschiedenartigen Ausschnitte noch verschiedenartiger
machen, gestaltet wird — den« Alter ist sie nicht sehr er»
wünsch«, wenigstens soweit die Dame » vernünstig gemig
sind, einiusehen . dass die Linien des Halses diejenigen sind,
die zuerst den Einjlüssen des Aliwerdeus unterliegen . So
kommt es , dast man wenigstens für das reifere Alter noch
Kragen - erstellt. Diese, die gewöhnlich aus Einsätzen von
dünnem Tüll oder Seidenmusselin aussieigen, sind am lieb-
ften ebenfalls aus ganz dünnem Material , aber sehr hoch
und steif. Für sehr verständige ältere Damen aber wird
ihr durchsichtiger Tüllgruud . der an» Einsatz aus den ersten
Blick dm Eindruck erweckt , als sei der Ausschnitt durch
nichts ausgcsüllt , da diese Tülls gewöhnlich sehr hellfarbig
gewählt werden , mit Stickerei so überdeckt, Last der Kragen
einem de » Hals eng umschlietzcnden Hundehaisvand gleicht.
Auch jüngere Frauen lieben es , am Tagesanzug manchmal
den Ausschnitt , namentlich wenn dieser V förmig oder rund
sehr ties ist , mit einem Einsatz von Hellem , dünnem Tüll mit
Stehkragen auszusüllc » . der ihnen das Gefühl gibt , be¬
kleideter zu sein, als ihre ungeniert ausgeschnittenen Schwe-
stern , und der dennoch den gewollten Eindruck der Lustigkeit
nicht vom Kleide nimmt . Tie Idee , daß der Sommer mit
seiner Wärme bei der Modcgcslaltunq mitzusprcchen habe,
erkennt man auch aus dem offensichtlichenAuslchnen gegen
das Längerwerden der Acrmel . In den vergangenen Mo-
naten stellten einige Schneider Modelle heraus , deren lange,
dis zum Handgelenk reichende und dort mit über die Hände
sollenden Spiyenvolants abgeschlossen: glatte Aermel sich
allerdings dem einheitlichen Eindruck der Toilette vorzüglich
einsügten , aber zu der nahenden Sommerzeit in keinem
guten Verhältnis standen . Man hat nun einen Mittelweg
gefunden . Ta , wo der Stil des Kleides cS irgendwie ge-
stattet , bleibt der kurze, de » Ellbogen nicht einmal erreichende
oder gerade noch bedeckende Aermel . Ist der lange unbe¬
dingt erforderlich , so wird er, wie an den Straßenkleidern.
entweder einfach geduldet oder an jackenlosen Hausgewän¬
dern so gefertigt , daß . während das obere Acrmelende aus
dem Stoff des Kleides selbst besteht, die untere , vom Ellen¬
bogen anfangcnde Hälfte , aus dünner Spitze , Tüll oder
Seidenmusselin gefertigt wird . Die so entstehenden Aermel
sind nicht immer hübsch , aber stets von großer Originalität,
zumal die untere durchsichtigeHälfte manchmal weit , manch¬
mal glatt anschließend eng, ,mmer ganz nach dem Belieben
des Einzelnen gefertigt sein darf Erwähnenswert bei Be¬
sprechung der diessommerlichen Aermelmode ist es , daß
alle Aermel an der Schulter den Kimonoansatz bewahren,
daß viele aber auf den« Oberarm durch eine besondere Naht
oder einen Saum angesctzt werden . Wo Fichus verwandt
werde « , und wo die viclgetragencn Spitzen - oder Tüllkragen
weit über die Schulter fallen , entstehen die Aermel manch¬
mal aus diesen heraus , sodaß sie (wie der Aermel eines

Tort , wo beute an der bretomschcii Küste bei Saint Efflam
sich das Gestade erstreckt, da erhob sich ehemals eine
blühende Stadt , deren mächtige Flotten die Meere be¬
herrschten . An ihrer Spitze stand ein machtvoller Fürst.
Sein Szepter war eine Hasclnußrutr , die Zauberkraft in
sich barg . Me seine Feinde machte mit ihr der König
gefügig . So konnte cs denn nicht ausblciben , daß der
llcbermut des Fürsten und seiner Untertanen ins Grcnzcn-
lvie wuchs, und daß sie sich selbst gegen Gott empörten.
Doch Gott läßt seiner nicht spotten . Er entbot die Wellen
des Meeres ; sie kamen am ersten Pfingsttagr dahin und
begruben die Stadt und ihre Bewohner unter ihren Fluten.
Und alljährlich zur Mitternacht des ersten PfinPttages,
wenn die Glocke das heilige Fest einläutet , dann öffnet sich
am Gestade ein geheimnisvoller Tunnel , der zu der ver¬
sunkenen Stadt hrnführt.

Tie Wetterkunde des Reiseverkehr? . Ist erst Pfingsten
gekommen, so beginnt die Hochflut d -S Reiseverkehrs , und
die Frage ist von höchster Wichtigkeit : Wie wird das Wetter
werden ? Sicher kann man Vas im voraus freilich nicht
wissen, denn die Wctterämicr machen nur Angaben über die
. voraussichtliche" Witterung . Ten Zusammenhang zwischen
Reise und Wetter , so weit er sich auf den Einzelnen bezieht,
kennt ein jeder ; cs gibt aber eine grize Reihe von Zu¬
sammenhängen zwischen Wetterkunde und Reisen , die für
gewöhnlich weniger beachtet werden . Der Meteorologe W.
Kaßnei hat hierüber jüngst in der Deutschen Gesellschaft für
volkstümliche Naiurkundc einen fesselnden Vortrag gehalten.
Für die E i s c n b a h n r c i s c n d c n ist die Windrich¬
tung von Bedeutung . Eigentlich nickst so sehr für die
Reisenden , wie sür die Eiscnbahnvcrwailung , denn die Fahr¬
preise bleiben sich gleich, ob nun auf der Lokomotive viel
oder wenig Kohlen verbraucht werden . Die Kraft des
Windes ist so erheblich, daß bei der Fahrt gegen ihn mehr
Kohle» verbraucht werden , als bei Rückenwind . Wer einen
Ausflug mit dem Automobil machen will , ist vom
Luftdruck abhängig . Je größer nämlich der Luftdruck
ist, desto größer ist der Gasdruck im Erplostonsmotor und
um so größer sind dessen Leistungen . Das Gleiche wie beim
Sinken des Luftdrucks spielt sich ab , wenn man eine Berg¬
fahrt mit dem Motor macht. Schon in 800 Metern Höhe
verlier ! er IN v . H . seiner Wirkung und in 3NNN Metern
Hohe wird seine Wirkung um beinahe ein Drittel ver¬
ringert ! Bei der Schiffahrt, zunächst der Binnenschiff,
fahrt , svielt der Wasserst« nd eine bedeutende Rolle.
Jeder weiß noch , wie sebr durch den t - ockenen Sommer des
vorigen Jahres die Schiffahrt beeinträchtigt wurde . Am
Mitteirbein richtet man sich bei Schisfahrtbctrieb und
Frachttnabscblüsscn nach dem Wasserstand des Pegels zu
Kaub . Droht Sinken , meldet aber die Wetterstclle Regen,
so hebt sich das Geschäft, und im Winter wird für Hoch¬
wasser, das durch plötzliche Schneeschmelzc oder durch Eis¬
stauungen hervorgerusen wird , ein beianderer Hocbwasscr-
Warnungsdienst eingerichtet. Im Jahre 1000 trat z . P.
im Februar bei den Ucberscktwcminuugen Frost ein , der
zunächst recht gefährlich aussah . Dir K osten für Eisbrecher

BallkleidM auch an Lager - und SiraßeiEelkni , stur den
Oberarm bedecken.

X Sverstrn « chlltzenseff . « m Mittwoch fand me Ver¬
pachtung der Budenplätze zum diesjährigen Schützenfeste
aus der Scdützenwicsc statt . Es hattet « sich zahlreiche Pacht¬
lustige hierzu eingesundeu , sodaß die vorhandenen Plätze
alle an den Man » kamen. U a . kommen auch ein Hippo¬
drom , eine Krinoline , sowio eine Raubtier - Attraktion.
Ueberbaupt wird das diesjährige Schützenfest eine ganze
Anzahl Ueberraschungen für die Besucher bieten . Für das
Jugendscdicße » . das sich in den letzten Jahre » mit Erfolg
eingebürgert bat . habe » sich bereits eine große Anzahl
Knaben in« Alter von 9 bi « 14 Jahren angemeldet . Tic
jüngere » Knaben schießen mit Armbrust , die älteren mit
Flobert . Die Mädchen >m gleichen Alter habe» sich zum
Prcisstccheii nackt einem schwebenden Fisch zahlreich ange-
meldet Auch sonst ist sür die Jugend noch ausreichende
Unieroaltuitg geboten . Sämtliche derartigen Veranstaltun¬
gen werden von den Schützen beaufsichtigt. Wenn das
Wetter nur einigermaßen günstig ist , hat Eversten zum
Schützenfest wiederum zahlreichen Besuch zu erwarten.

»j > Von seiner Strafe ereilt . Eine wohiverdeime Strafe
wurde den» Arbeiter Fcnkohl ans Nordenham zugcmesien.
Der Mann hat sich lange Jahre lang »acheinailder an scmcn
jetzt 21 , 17 und 16 Jahre alteir Töchtern unsittlich vergangen,
als sic » och nicht das 11 . Lebensjahr erreicht hatten , und
Kat sich neuerdings auch an seinen jüngsten Töchtern , Mäd-
cyen von 7 und 0 Jahren , versündigt . Vor der Straf¬
kammer . der der Fall vorlag , bemerkte der Angeklagte u . a .,
daß sein« Töchter unwahrhaftig seien und zu Schlechtig¬
keiten neigten , worauf der Vorsitzende meinte , daß diese
Eigenschaften , sofern sie zuiräsc » , sehr wohl möglicherweise
eine Folge seines uiinaiürlichei , Tuns sein könnte». Zwei¬
einhalb Jahre kann er nunmehr im Zuchthaus darüber Nach¬
denken, was er an seinen Kindern versündigt bat.
Außerdem sind ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf zehn
Jahre aberkannt.

* Die städtische Flußbadeanstalt an 6er Hunte ist am
zweiten Psurgsttagc geschlossen.

* Das Zaunkönignrft in der Hosentasche. InVöllen
bei Papenburg bar ein Zaunkönigpaar , allem Mcn-
schcnwitz zum Trotz , sein .Heim in der Tasche einer abge¬
tragenen Hose , die als Vogelscheuche an öincr Stange be¬
festigt war , aufgeschlagrn . Löahrschcinlich bcrcttct es den
„Spaßvögeln " besonderes Vergnügen , ivenn der Wind dre
Hose in Bewegung setzt und Eltern und Kinder in Schlum¬
mer wiegt . >, >

'
»

» n . Rastede , 2t . Mai . Vor einigen Tagen fand im
großhcrzoglichen Parke eine Fuchsjagd statt , an der sich
mehrere Herren beteiligten . Durch Ausgrabungen gelang
cs , zwei der . Meister Reinecke" zu er' egen. — Unser Ort
kann mit Recht jedem Fremden als Ausflugsort emp¬
fohlen werden . Wie herrlich ist jetzt eine Wanderung durch
die Parkanlagen . Täglich sieht man letzt Fremde , die hier
die schöne Walvluft genießen mrd hier sür den Sommer
Wohnung nehmen . An den beiden Pfingfttagen ist ein
reger Besuch zu erwarten . Unsere hiesigen Hotels , die
durch bauliche Veränderungen ganz der Neuzeit entspre¬
chend eingerichtet sind, werden wohl vollauf zu tun haben.
Im . Rasteder Hof" konzertiert wieder die Marinckapelle.

X Eversten , 25. Mai . Auch in diesem Jabre finden
am ersten Pfing sttagr z wei Kon z erte der J nfanlerickapclle

konnten aber erspart werden , da die Wetterdienststelle Wcil-
burg baldiges Tauwcttcr voraussaqie . Bei der See-
schiffahrr ist die genaue Kenntnis der Windverhältnisse
von außerordentlicher Bedeutung . Seil vielen Jahrzehnten
stellen alle seefahrenden Völker gemeinsam ibre Beobachtun¬
gen darüber zusammen . Vor 70 Jahren bat Maur » die
amerikanische Regierung um Unterstützung seiner Forschun¬
gen . Tie praktischen Seeleute hatten zunächst kein Zutrauen
zu der Wissenschaft, aber als die KriegLnrarin « die wissen¬
schaftlichen Beobachtungen über Wind und Meeresströmun¬
gen ersolgreich verwertet hatte , machte sich auch die Handels¬
schiffahrt diese Art de« Wetterdienstes nutzbar , und die Folge
war , daß die Reise von Baltimore nach Rio de Janeiro,
die früher 41 Tage dauerte , um 17 abgekürzt wurde . Achn-
lich wurde Amerika um 1 » Tage näber an Europa hcran-
gerüch , Australien an England um 27 . Newyork an Kali-
fornien um 48 Tage . Durch die Maurvschcn Karten sollen
dem englischen Sccbandcl allein jährlich an die 40 Mil¬
lionen Mark erspart worden sein ! Auch sür die , die an den
Fcicriagcn in den Stadt bleiben müssen, ist das Weiter von
einer gewisse» Wichtigkeit. ES ist allgemein bekannt , daß
gewisse Straßen ihre » gute " und . schlechte " Seite haben.
Unter den Linden in Berlin sind ; . B . die Ladcnmielen
ans der Südseite meistens teurer , als die auf der andere»
Seile , und di : Südseite hat den stärkeren Verkehr . Natür¬
lich liegt das daran , daß die Südseite schattiger ist und da¬
her bei Sonnenschein belebter ist . Tics macht sich natürlich
nur bei breiten Straßen stark bemerkbar . Bei Straßen , die
von Norden nach Süden streichen, wie etwa die Friedrich¬
straße in Berlin , haben zwar beide Seile » gleiche Zeit bin-
durch Schatte » , aber die Westseite wirs vom Verkehr vor¬
gezogen , weil sie am Nachmittag , d :r Hauptverkehrszeit,
schattig ist.

Das Ende der Schlacht bei PslihnS Die kurzen Nach¬
richten über den Kampf bei Psitkos und die Kapitulation
der türkischen Besatzung der Insel Rhodos erfahren eine
interessante Ergänzung durch die ausführliche Schilderung
des italienischen Schriftstellers Bitetti , der als Kriegskoerc-
spondcnt des . Corricro della Sera " den Operationen bei¬
wohnte » ich auch bei der Uebergabe zugegen war . Als der
Morgen des 16 . Mai hcrausdämmeric , sahen die türkischen
Truppen , die sich bei den« Bergdorf » PstthoS verschanzt
hatte » , die von General Ameglio geführten italienischen
Heersäulen überraschend ciuftaucticn. D -e türkischen Truppen
mußten sich in ihren gebirgigen Schlupfwinkeln sicher fühlen,
da sie von ihren Kundschaften ! erfahren hatten , daß die
gesamten italienischen Sirciikräste am Abend vorder noch in
der Stadt Rhodos waren . Nach einem anstrengenden Nacht¬
marsch begann morgens um 7 Uhr der Artillerie -Angriff
der Italiener ; noch wußten die Türken nicht, daß General
Ameglio in der gleichen Nacht sowohl an der Südseite wie
an der Nordseite der Insel weitere Truppen gelandet hatte,
die den Türken von vornherein den Rückzug verlegten . Der
überlegenen starken Artillerie der Italiener komtte der tür¬
kische Befehlshaber nur zwei Gcbirgsgeschüyc erttgcgen-
stellkn, dje nach IllNsiejeN Kriislcrzekgmpl inw SchUk 'LM

tut . Odeon ' zu Eversten fla» . Da - FrÜhkon-zerk k « sm0um S Uhr morgens , da» Nachmil,agskonzcrt » «mim um v
Uhr seinen Anfang . «Siehe Inserat . »

^
* Ohmstede. 24 . Mai . Der hiesige Turnverein

Hai die Vorarbeiten zu seinem am zweiten P singst «-.^ . ,stattsindeitden Sominerscft in bester Weite erledig,
' ^

Geschäftliche Miltrtiungen
. . .

klöUö moäsrus Lsiäsn-
Koul»rck » - u Lorälleonrtakke , Sticüorsi - Kokon u.Linusen , porto - u . roUkrei krivete . bin,rer trsaleo.

llsickeartotr-Veeieack

Adolf Lt- isdon L 6is. , A
rSeiek (Sckveir ll. 14).

Lsgrdnilet >11»

81 s
- a- Iick, ein lüIiöeLstttckicn ve. kommst»
«o«ei > unnüttelbie vor cker Ilsuplmahlreü ! Ikf
.-rppetir vieck reg - e . Ikr K'eeven,v » tem orLiarst-
ckcv köepeelickienKrittle rverci . gsnaben . Warnung'
Klan verlange aurckrücül. ocn Kamen vr . U,mw,I

Sei Oluistauungsn, ttämok- flioiüLl . 1.8 -^
gibt « , » lebt , 6« , „ es , « !, « ins ki»!i, !iek , stur mit

UünMai
< ? SXlstlNSkie ölttkpsiüSlIv ) .

illeaeral-V ertr . u. l-ager : 6 . W . L. küsebdevle >cm.> oicleodurr.

gebracht wurde » . Trotzdem die Keine Streitmacht der Tür¬
ken , die wenig über tausend Köpfe , äklte , sich von ein»
sechs - bis siebcwachcn Uebermackrt völlig umzingelt sad
und wehrlos dem feindlichen Attillerieseuer ausgeliesin
unternahm der türkische Kommandierende einen verzwcistl
ten Turchbruchsversuch in der Richtung auf Kalopeira: :r >
kam zu erbitterten Bajonettkämpfen mit den Beri'aglicn.
aber trotz aller Todesverachtung mußten die Tücken d« >
Ucbcrniacht schließlich weichen ; vie iapsere Schar zog !it
von beiden Flanken unter Sclmcllseucr genommen, net
PsiiboS zurück. Um g Ubr abends war die Simasion d»
Einpeschlosscnen hoffnungslos , der italienische General dam
die Verteidiger der Insel mit seiner Artillerie nun eiwat
vcrnickicu könne» , ohne wettere eigene Verluste bcnircin«
z» müssen. Er befahl die Einstellung des Feuers : jeder
weiter : türkische Widerstand wäre ein völlig aussichtslostS
und sinnloses Blittvcrgicßen gewesen , es blieb mir noch di«
Kapitulation . Ter türkische Befehlshaber wollte zwar dtt
Kamps bis zum letzten Mann sortsetzen, aber er wurde
schließlich von seinen Offizieren überzeugt , und in dri
Morgendämmerung erschien vor de» italienischen Stellung«
mit weißer Fahne der Parlameniär . Er wurde sofon zu
dem italienischen General geführt ; der türkische Komman- I
dant sej bereit , sich zu ergebe» , wenn seinen Truppen und >
Offizieren alle miliiärischen Ehren erwiesen würden . Dr>
Verhandlungen dauerten nur wenige Augenblicke, öicnmll
Ameglio , der sich über die Todesverechiung und taplcrr
Gegcnwebr der Türkei, mit böehsiern Lebe aussprach w « I
dazu bereit ; »m 7 Ubr war die Kapitulation vollzogen ^
. Tie Uebergabe war würdig und ergreifend . Tie lin¬
kischen Truppe » legten ihre Gewehre ab und nahmen tm l
Psitkos Ansstcllung , worauf die Italiener die so tapinl
verleivigic Stellung besetzten und ein Viereck bildeten . Undl
dann trat der türkische Bimbasckri vor , um General Amcgst» I
seinen Degen zu überreichen . General Ameglio ließ präscu- I
tiercn , wandte sich dann zu seinem Gegner zurück und dc I
grüßte ihn in französischer Sprache : . Ich teilte Jhncngesrcttl
mit , daß Sie vollkommen umzingelt wären . Sic sahen d>«I
verzweifelte Situation und leisteten trotzdem Widerstand , l
Viele Menschenleben hat cs gekostet . Aber Sie bewici « !
eine große Tapferkeit . Ihre Tat wird nie ein Verwüst I
treffen können . Sie haben das Recht auf die Ehrende - 1
zcugung unserer Waffen , Sie und alle Ihre Soldaten , »nt
sich wie Löwen geschlagen haben .

" Man sah , wie cs i » dem
türkischen Offizier kämpfte, dann antwortete er mit bewegt » I
Stimme : . In dem traurigsten Augcnbiick meiner Lausbadn
ist cs sür meine Trauer eine Erleichterung , unsere Kasten
in die Hände des tapferen Generals zu legen , der Ameg »»
beißt ." In diesen, Augenblicke brach in den Reiben d»
italienischen Truppen eine Knndgcbung stürmischer Begcistc- ,
rung aus . Ameglio tritt zurück und geht sofort zu d» I
Gruppe der türkischen Offiziere , er gratuliert jedem ei » !" »
nen zu der bewiesene» Bravour und verweilt besonders
lange bei den, jungen türkischen ArtiNcrirleutnani . b » w I
tapfer mit seinen beiden Geschützen der übermächtigen k
lienischen Artillerie trotzte, bis kurz nacheinandci seine pkidw ^
EsMützk UYtzHlHchHU SPlMkU VMkn . /
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Verkauf
M schöne » kl.
Larrdstelle

, ,ii »n »«lt «iki,ii . Ter Kolo
. ch Bernd Behrens daselbst
„ »i wegen anderwetten Unter
», .>menA

zu » ardmaslesfthn tuß
- unstig delegenes. in bester
Kuliur beffadlichet

Kolonat,
»«»rhend au» dem in besten,
danluden Zustande befind
Inten Hause , großem Stbup
yen und 5,5 Hektar Moorlan
sereie» bester Bonität,

kij .-nili » meistbietend verkaufen,
zweiter Vcrkaussicrmin sieht

an aus
Montag,

den 0 . Zuni d . 3e .,
nach « , , 0 Uhr,

in Sümmersirde'« Gasthaus da¬
selbst, ^

Es Ut vorzugllckicr lorssticb
«oihandcn , das Land ist , mit
-lusnalnne de» Torffclde» , fast
eanz in dcstcr Kultur , daher der
jinkaus Icbr z» cmpschlcii.

Kauslicbbabcr laden ein

!ir «U,iMklI§lSM>! «z,
am . ! , ckskt.

Sversien -cidenhur ».
bcrr '. ii : , 3 . — Strnjdr . 1111.

Lldenbrok Altendork. Arbeiter
hinr . nisülveck daselbst laßt
s-.erdciallsbalvcr

Mittwoch,
den 29 . Mai d . 2s .,

nachmittag » 1 Uhr,
meu'ldicicnd mit Zahlungsfrist
verlausen i

2 beste Milchkühe , davon I
srukiicdig , 1 belegt,

s Milchziege,
7 beste ltziittrrschwrinr,

15 Hühner,
1 hölzernen Sehweinckosciz
zum Auseinandernedmcn, 1
S» wcinckastc» , 5 o-utterblöckc,
3 Io »ün,er, 3 Iuttereimer , 2
Milcheimer, 6 Milchtransport-
sannen, mehrere Kiste » , Har-
Im, Korken , Sensen , Lethen,
Haumesser, Schlcctcn, Dielen,
I Tragcjoch , 1 Waschbaljc, 2
Alcibettchränkc , 1 Glasschrank,
I Kuchcnschrank, 2 Tische , 12
Sniblc , 1 Regulator , 1 Hän¬
gelampe. 1 Spiegel, 1 Herren¬
rad, 1 Damenrad,

ferner: I Partie Eßkartoffeln, 1
Tuaniun, Speck , sowie ver¬
schiedene sonstige Sachen,

Sausliebkabcr ladet sreundl, ein
Loelg oiinr. Earl K uck

Verkauf
einer

HusmiinnsArllr.
Talsver. Die Erbe » des

Hnismann« Diedr. Gerhard
Lchroder zu Dalsper wollen die
zum Nachlasse des Erblassers ae-
berige

ls »»sMaanssttIlk
elscmlich meistbietend im Wege
des sreiwilligen Verkaufs ver-
lausen lassen,

Zweiter Lerkousstcrmin steht
an auf

Dienstag,
den 28. Mai 1912,

nachm , 4 u Uhr,
>" «strorg Ripkcns, TalSpcr,
Lirtschasi,

Tic äußerst günstig, direkt an
drr ükaulscc beiegcnc Land
stelle ist 17 Hektar groß, bcsichl
au« in bestem Kulttirznslaiivc
besindljchen Moor und Marsch
landcreien , darunter mehrere
belle stzcllwcidcii , Die Land
stelle ist wcgcn ihrer Qnaliläl
und Bclegenbeit eine der besten
donigcr Gegend, Ein Teil der
Ländereien liegt an der ff bans
sec Elsslcik .Liimebrück , Sei
luge kommt sowohl in, Manzen
als auch geteilt »um Aussatz.

Jede gcwüi! ,chic Anskinift
wird unentgeltlich gerne erteilt,

Üauslicvhabcr ladet sreund-
lichst ein

vlbslclh. A, Glonsteln.
^ _ Aust,

H-mldausen. Zu verlaus, eine
tunge , im Haimar belegte Kuh,

Verl,, grertch».

Verkauf
eiu. Gärtnerei

und rinr«

Wohnhauses.
Lldenburg , Die dem Gärtner

Ltto Zähle das, , Tannenftraße.
gehörigen Besitzungen, als:
1. die an der Tanneiistrastesehr

günstig vor dem Rummel
wege brlegenc Gärtnerei , de
stehend an« den , gut erhalte

nen Wahnhauft, geräumigen
Gewächshäusernnebst komvl,
Elnrichinnge» und Zubehör

und 2 I, 'G -str Garlengründr»
bester Bonität;

2 , das a » der Vogelftange bc
kegenr zu zwei Wonnuiigcn
riiigerlchtrle Hau « » , Ist Ar
R Quadraimctci beste Gar-
«engründc , die an vie Gärt¬
nerei nngrenzen,

gelangen öffenttich meislbicicnd
zum Verlaus,

Dritter nnd letzter Pcttauss-
ternii» ist angescist aus

? ici!§tliK,
Sk » s. Aiiili il. ZS,,

nachni , 5 Uhr,
in Heere » « Gasthaus , Z» m Ro¬
sengarten" an der Tanncnstraßc,

Da die Taimcnsiraße in kllr
zcr Zeit virckle Vcrbinrnng mit
dem Dobbcn erhalten diirsie, so
liegt die Gärtnerei in denkbar
günstigster Lage und ist sehr
zum Ankauf zu cnipscblen.

In diesem Termine wird vor¬
aussichtlich der Zuschlag erteilt.

Kausliebbaber laden ein

keMzkLWüüMliiig.
amu' . Aictt»

kverstcn-L Idenburg,
Hauvlstr. 3 , — Fernsvr . 1111.

Hotel-
u. Restaurant-

Verkauf.
Lsternbnrg Tldenburg i . Gr.

Da » Bremerltr , Ri , 28 hicrsclbst
bclegenc, zurzeit von G. Irobns
b -nutzle , mit Erbkruggcrcchlig-
leit verbundene

Hotel «. Resti >i!ra»t
nebst .11 Ar 81 Quadratmeter
Gründen soll nebst vollem In¬
ventar össentlich meistbietend
mit beliebigem Antritt verlaust
werden n , ist dritter Pcrkaufr-
rernttn aus

Mittwoch,
den 29 . Mai d . 3s.,

nachmittags 4 Uhr,
i» deni zu verkaufenden Lokale
angksctzi.

Das Pcrlanssobjeki ist das
Versammlungslokal vieler Ver¬
eine. Dasselbe enthält große
Tanzsälc , geräumige Restanra
lions - il . Vercinezimmer , Lo¬
gier und Personal,immer , vcr
deckte Kegelbahn, große .Keller
räume , 1 Stehbierhalle nnd
komplette Hamilicnwobnung.
Außerdem ist ein großer Lust¬
garten sowie ein geräumiges
Nebengebäude, enthaltend Stal
lnng für ca , 50 Pferde , und
eine zum Grundstück gehörige,
viel bcnutzic öffentliche Vieh
wage vorhanden.

Der Bicrkonium bat i» den
lctzlen Jahren nachweislich
durchschnittlich t-08 Hckloliicr
jährlich betragen.

Der Kansprcis kann aus
Wunsch fast ganz verzinslich
sieben bleiben,

Ei » weiterer Verkanfstermin
ist nicht in Aussicht genommen,
.' « wird voranr-sichllich im an
stehenden Termin der Zuschlag
erteilt werden.

Kauflicbbabcr laden hiermit
ein A , Bischofs si, Grimm,

LäKIrtUfs
im Villenviertel , nur neue» Ge¬
bäude» , gntgcbender Milchwirt
schasst Spargclanlagc , Bau
platze » , auch siir PichUnndel ge
eignet, nabe am Swalsbatmlws,
ist llltter günitiaen Bedingungen
krankkettsb, sofort zu verkaufen,
E . Bai» ., . Scehausrn ( AUm . ) ,

AM Gchillerhain.

Zmllixbilvkrkinif.
Awischenaha. Unter meiner

Rachwcisung stehen S im hirsi
gen crle belegenc

Besitzungen,
1-esleheud je aut einem gut er
haltcnen B' ohnhause nebst 2 >all
und etwa 2 Lch 2 »roß iöar
len, niil Antritt zum 1 , Rovdr
d , H , oder 1, Mai k, , , , zuin
Verkanf,

slerner habe noch eine zu
Zwtsch«» aknerscld vellgene

Besitz «» !,,
als da » Wohnhaus nebst einem
geräumigen 2tn » und 3 2 I,
groß, Gurten , nnd joba - , . , noch
em« kleine zu - v <-c?en bclegenc

Lmrdstelle
bestehend aus einen, Wohnhaus»
nebst 2 >all nnd plnr. 8 2ch , L.
besten Ländereien, au» d , Hand
zu verkaufen,

I . H , Hinrtch ».

Auktion.
Grostenineer, Köter Reinh,

Waller zu Qberstr, Zette bicrs,
läßt wegen de» ibn betroffenen
Brandnnglncks

Sonnabend,
den 1 . 3uni d . 3S.,

nachm . 3 Uhr ans,:
2 Milchkühe,
1 Rindqucne,
1 Tau mit 5 Ierkcln

ldann 5 Wochen alt >,
8 Läuferschweinc,
2 beste t- bcrserkcl

sl Mi , alt »,
40—45 Hühner,

ferner:
4 Tch, -T. Roggen, z ans dra«
5 Lck , T. Hafer, i Halm,
und ca , 6 Juck Mähgras,

ofscittl , meis .b , verkaufen,
(5 , öe K . Haale.

Die zu Bürgcricldc an der
Liicranderchausscc belegenc

Zm zröne « Wxld
iil wegen Krankheit und vorge
rückte» Alters zum beliebigen
lnttitt zu verlausen, Tie Wirl-

zchast mir Lust - und große». Ge-
miisegartcn, clwa 13 Sck - S,
groß, neben dem Bürgerbnsch
belegen , wird besonders von
Ausslüglcrn gern besucht und
kann dabcr jedem strebsamen
Wirt empfohlen werde» . Lieb
babcr wollen sich mit mir in
Verbindung setzen,

H. Schmidt.
Eine zu

ÜWMüllM II
unmittelbar an der Lbaussee bc-
lcgenc Besitzung , bestehend aus
dem säst ncncn Wobnbause mit
ca . l Scb .- S . Gartcnländercien,
staben wir mit Amrttt aus den
I , Novbr. d , Z , unter sehr gün¬
stigen Zahlungsbedingungen
preiswert zu verkaufen. Von
den , Garten lasse» sich 2 Bau¬
plätze abtrcnnc» ,

Köhler L Bchnkr.

Verkauf oder
Verpachtung.

Maschinist Tobia« Gcrsemain
Rastede beabsichtigt seine ander
Klcibrokcr Hstausscc bclegenc

Besitzung,
bestehend in einem kompletten
Wohithausc » nd ca . g Scheffels,
großen schönen Garten , mit An¬
tritt zum 1 . November d . Is.
vnrcst niicq ans mchrcre Hastre
zu verpachte » .

Die Besitzung würde sich vor-
zügslcb al» Nukcsitz für einen
Beamten nsw. eignen,

Gcrlcnia ist auch gcncigi, die
Besitzung für eine » sestr mäßi¬
ge» Preis zn verk ->»sen.

»lesleitamen wollen sich hol
rügst an Gcrsema oder an mich
wenden,
Mrselstede, Lrblte , am«. Azzkr.

Auktion.
« raßenmeer . Köter Rernh

Wer»u » z Lsherinssr hiersclbst
laßt umstandehalver am

IikliStlIS,
Skll ZÜ. Rlli d . Z„

nachm . 4 Uhr:
2 srischmilchend « KUH«,
1 ticdige do .,
2 Kuhkälber <8 u , .1 Mt alt »,
t 2a » in , 7 ferkeln , alsdann

" Wochen alt,
l tröchtige Lau , Anfang Juni

ferkelnd,
sowie verschied landw Gerile

össenil , meisib , veikanfen,
ff , ä: K , Haake,

Achtung!
Klempner!

In Ganderkesee, ausblühendem
Tri , ist einem siren Klempner
und Pumpenmachcr die beste
Gelegcnbett gcbolen, eine recht
gnlc Erisien; zu sindem Viel
Bauarbcil,

Nähere Auskunft erteil»
Ganderkesee, I , L . Kruse,

Wegeit aiiderweiligcn linier
nehmen» beabsichtige ich mein
an schönster Lage am Vareler
Holze bclegenc»

«MS Pck « th ««S
mit Stall uns Garten unter der
Hand zn verkaufen oder cvcnil,
zu vermieten,

Hinrich « , Lirnen,
Varel, Sldenburgersiraße so,

Koiercndc. Sielnicister Iried
rich Heins in Kötcrendc beab
sichtigi , das zurzeit von ilnnbc
wohnte, erst vor rinigen Jahren
neu errichtete

Wohnhaus
>Mrtl> !I «MM
zum 1 , Mai 1stl3 zu verlausen.

Tic unmittelbar an den Kreu-
zungspunklcn sehr Verkehr«
reicher ffbanssren und inminrn
einer stark bevokkerten Gegend
bclegenc Besitzung bietet gün
s. ige Geschäftsgeiegcnhcft, So
eignet sich die Besitzung insbe¬
sondere für cincn

Schuhmacher,
der gleichzeitig

Echuhwmn - Handlung
mit betreiben will, denn in wei¬
tester Umgegend ist ein derarti¬
ges Geschäft nicht vorhanden » ,
wird sehr gewünscht , Ein tüch¬
tiger Schuhmacher wird hier
also eine scbr lohnend« Eristcnz
finden. Aber auch für einen an¬
deren Geschäftsbetrieb oder Pri¬
vatmann eignet sich die Be¬
sitzung gut.

Ein erheblicher Teil des Kauf¬
preises kann gegen übliche Zin¬
sen siebe» bleiben,

Kanftiebbaber erhalten gerne
und unentgeltlich Auskunft von
mir,
Elsfleth , ffhr Schröder, Aukst

ÄrniWlk- ich.
BliiMt - Verkus

;u Hiintlosen.
Ter Zimmcrmstr. Gerd, Krum-

labd das , beabsichtigt , die olirn
Arnkcn Befibung mit beliebi¬
gem Antritt öffcnllich mcistbte-
lcnd zu verkaufen.

Da» Grnndsiück , an d , ffhaus-
scc, ca , ONO Meter vonl Bahn-
nof belegen , ist ca , 1,85 Hektar
groß, eigner sich ganz zu

Bauplätzen
und kommt als solche in mekr,
Parzellen , sowie auch im gan-
ze» zum Aussatz,

2, Vcrkaiisslcrmin siebt an aus

AkllOsl.
Stil 28- M d. Z.,

nachm , l> Ilhr,
>n W Ire rich » Kirishausc
in Hnntlosc» ,

Jedem B.inm'chc in betreff der
Einteilung wird gerne »gch
M 'glichlctt cniivrochen werden,

W Glonstrin, Ankst
«üechlcn , Z . vl , I > 8 Woche»

gtte gerkel. Ltzschen.

AusverkNs
Wefterholt.

Der Heueruiann Hinr, kster
l,tz das . läßt wegen Srerbesall
am

?Mktttllg,
Se» M. Mai S. IS ..

nachm , 4 llhe anlange»» :
1 »tilchgebende und wieder

belegte Kuh,
1 trächtige« Schwein,
2 Ziegen,

40 Hühner u »d 1 Hahn,
I Kleider- uud I Glasi -braut.
l Koffer, 1 voll « , Bett , 2
Tische , tz Slüble , 1 kupi , Kes
sel , i Baftirog , 1 Schneide
lade mtt Vlesier , versch , land
wirtschasil, sowie L>anS und
Küchengeräte, etwas Stroh,
ca , 8 Sch S , Roggen a , d,
Halm nnd was sich sonst
vorsindcr,

öffentlich »iciftbielend ans Zab
l üigssrisl verkaufen , wozu ei»
ladet W , Gloylrein, Aukr,

Verpachtung
oder Verkauf.

Wiefelstede , Zimmermeister
Brnihd . Znmholz in Bökel be
cibsiebtigt seine in Borveik bcle-
acne olim Hcincniannschc

LundsieUe
lcstebcnd in neuen komplette»
Gebäuden und

Landstelle-
Berpachtimg.
Wiefelstede . Hausmann Gerd

ffilee« in Dringenburg beabsich¬
tigt seine in Dringenburg beleg.

Pachtstelle,
bestehend tn guten ksmplekre»
Gebäuden und reichlich

811 LWlsaat
lllarien , A6er »nd Gruulände-
rcirn, mit Antritt der Gebäude
zum 1, Mai 1013 und der Län¬
dereien » ach beschaffter dies¬
jähriger Ernte durch mich aus
mehrere Jahre zu verpachten.
Sic Ländereien sind bester Bo-
niiiit » nd in sehr guter Kultur
befindlich.

Bemerkt wird , daß Pächter
noch weitere Ländereien erhal¬
ten kann,

Reflektanten wollen sich bal-
rügst an Etters oder an mich
wenden.

Brstje , amtl , Auktion« « .

Verkauf
einer

Lantzstelle
Petersfehn , Der Landmann

Gcrhd , Schräder daselbst läßt
seine an der Woldlinie , z. ZI.
von Klinkelüel bewohnte

Lundsielle
LWlsaat

Garte» , Alker » nd Grünlände
rcien, mit möglichst sosorligrm
oder spätcrem Antritt durch mich
zu verkauft» oder zu verpachten

Tie Stelle liegt recht günstig
an der Wirselfteder Qldenburgrr
Ebenster n , sind die Grundstücke
sehr guter Banität und in guter
Kultur bekindlieb.

Ein sircbiaiiikr Mann kann die
Bcsiuung, cventl, ohne oder
durch nur geringe Anzahlung
übernehmen,

Rcfleklaitten wollen sich bal
digst an mich wenden,

Vriitje, anttl , Auktionator,

Elsfleth.
Ein in einer sehr verkehr«

reiche » Liadt in vollem Betrirbe
stkhrndes

.NlMMt«- ««)
schijfsa«sriiit«»ss-
Geschäst, vkibllllSen

' " ' '
« « )

"

alkchlsreier
WirtiHst

steht zu ». Verlaus, weil der Hn
Haber sich vom Geschäft zurück
ziehen will . Da» Geschäft hat
einen ganz bedeutenden Jahres
umsaü und hohen Reingewinn

Tie
'

erst vor einigen Jahren
nen crrichicrcn Gebäude sind
groß und praktisch eingerichtet,
und für cincn größeren Betrieb
vorgesehen.

E -» aroßer Teil des Kaut
Preises kan» aegen übliche Vcr
zinfiitig stehen bleiben.

Ernstliche Käufer, die über ci
was Kapital mrsügen, erhalte»
von mir gcnir nnd unentgeltlich
Ausiunft,
_ L „ r , Schröder, Aust,
Eine an der Gariensiraße hier-

selbst herrlich bclegenc

Besitzung
l,abc ich zu beliebigem Antritt
preiswert zn verkauft«.

Th . Ruhstral , Rechtsanwalt.
riSruburg.

^Die
Hiiufer Amaliknßr.
» nd die «hemal» Lolnnannsche

Kmftslltttrfnbrik
in Douueejchwee ünd zu gän-
sligen BeSmgiingci, veckänslich.

Llähere tzluskiintt durch
Hölscher , Aukiionalor,

iNgret.

bestehend aus dem im besten
baulichenZustande »ich befind! .
Wohn und Wirtschaft»»? ,
väiidr, Scheune mir Heuer-
Wohnung, Schwcittkstall und
plm, 0 Hellar direkt beim
Hause liegenden Ländereien
guter Bonität,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Dritter und letzter Dcrkauss-

termin sieht an aus

«kkitllg,
St« 31. » I S. Z§..

nachm . 6 Uhr,
i » Schmalricdcs Gasthaus zu
Prterofth » ,

Tic Stelle ist zu ^ in guter
Kultur , der Rest wegen des vor¬
handenen Sandes leicht zu kul¬
tivieren, Tic Ländereien sind
zu jeder Jahreszeit mit Ge¬
spann zu bearbeiten. Guter
Torfstich ist vorhanden. Der
Ankauf ist sehr zu empfehlen.
Voraussichtlich wird die Wold¬
linie in den nächsten Jahren ge-
pflastert und ist die Stelle als¬
dann direkt an einer Hauplvcr-
kchrschausscc belegen.

Kaufliebhabcr laden ein

SeMMMIlMUllg.
amt !. Auiit.,

Eoersten-Sldenbürg,
Haupistr. 3 . Hcrnspr, 1111.

in Nuttel,
Gemeinde Dötlingen.

Tie Gemeinde Hatten läßt am

Mittwoch,
den 29. Mai d . 3s?

nachmittags I> Uhr,
in Schnitters Wirisbause in
Hatten ibrc zur früheren Schul¬
art» Dingstede gehörigen nnknl-
livierlcic Grittiostückc , belegen
in Nuttel , als : am Döttingci
Wege , groß 3 Hektar 35 Ar 41
Quadratmrt . l Dopvbcidcbodcn,
besten « zur Kultur geeignetü » ,
bei Schütte» '

.Kamp in der Nähe
von Brunkborst, groß 2 Hektar
12 Ar 50 Quadralinetrr , öffent¬
lich meistbietend zum Verkauf
aussenen,

H , Ripkcn , amtl , Auktionator,
Kirchhatten. ssernsprcchanschl , 6.

Umständehalber steht eine sehr
günstig in der Nähe Lldrn-
burgs , unmittelbar bei einem
Bahnhoft belegen«

schöllt BMllllg,
paffend für Privatmann oder
Geschäftsmann, billig zum Ver¬
laus, Nähere Auslunst lvstcn-
1o » durch

L . v . rinls . Nädor«.
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kürje>!e 'iisl « uJV »,s «r-
«>usnrum m. ausveviiscl - 1
burem stustkeroenFilter , I
mit uuci tikue Xies-
solrüttuax . : : :: :: u

Ves ^ rrersors » !
kür Vokukäuser , Vilt «Q!
unrl tleweiociou.

VtsIlllrS » !» « !». !
k - umpvo

für H» n ^ - unä Krssrdetried . I

I
^
jekdokrullFen!

° xLX Xissckinen ^ ^ §4.
^ ^ u . vsmplüessetkairrik ^o.».»alu«ni«

Q . «V, . e». « .
s»»>«Nlf. - Odü^göilkiL i? 6 r. » iüHskik.te.

ll. MWMW.
<seo stöcststen ^ nkoräeruo ^ en eotspreobenrl.
!> zrst,,l >»m>»uk — 1V »ewr» »>»«rste >r» »» vow »
Iläcstaastar» , « » » »»«»» wwauste «er L»s« u« » et.

Noll«ros Loodiküvdev , Sr»o5odLilor, vlls«
kll0 »«tt»sl»8« l». ÜL5 - u. Vll.S8vr-

loitmiz , woli . VLsodoroloo, rrocdollllolLzoll.

jeUer Luuart u. I>rü»>>«.
O»mpkllUlLvdllloo,

LodomodUon,
ÜLS- u. Semiktmoioro . I

Lioriedtuvjiev
,lr livlmlu. Uff«rklr!

: : liktztleiiililri.

tkaeiraotalgattae . >e» i»-
» igea .I »a » »äll »a . « « st»>
« a» » est»a»»»rsti»»» r-r

— neuester v»u»n . —
I! «>" , « raktaesp - eui » II

d. 8e>isllgell.

kiervenschivSche
u. Mannertrankstetten , deren rnntger Zusammenhang . V« tzuvi ».u billige Heilung von Speztalarzt I>r m« j R u m l
gekrönte «, eigenartige» , nach neuen Besicht «vunkler, deorbeu«,.Werk. « irklich brauchbarer , auterft lehrreicher » « geber u«bester Wegweiser zur Verhütung und Heilung von « ehtr» . u»»Ru-kenn>ark«-» rschopsung . örtlicher , auf ein,ein« Organe ko« »«iriener Rervenzerrüttung. folgen «ervenruinterender reih» ,schäften und » rzcsse usw Für leben Mann, ob jung oder^ob noch gesund oder schon erkrankt, ist da» H«!,diese « Buche « nach fachmännischen Uneilen von
unschatzbarem Stutzen. Kür 1.M RaN in Brieftnork« , ^Nr „ >k6 . ir » m» >» v n « r »eu - Lau atsria » , « »» ,,7z

Lei Hiilll -nhsidei L'L '.- PL. "
» i ^ ZE>B»rs«»h Nr. B»utz»l, «r« Präparat», vliinch«, ^

KWftsiirbtrti Ni> cheni. Waschllnstalt,
Kurwiktftratze II . Fernruf 713 .

V»r«>tii«i»xvL»vI»vro 1, SpLunchi -vt u. k»Lüttvr»s 1. —m—mw,^ —m»»»»
^ n LlokLodtlvit unä LllVSrlLsSlzlkoir sind mein«

kür vollllio , Loorol , Llltta , 8L08KLS eto. tMÜdor-
trokvll.

llllsrrelotlt »o >Viri »disktIioiiirsit sin6 wein«
SLllHtzLs-SsvvrLtorvll kür vrLlUtSodlvl »-, vrldot-
un6 LlltdrLlllt -Sotrlod.

- - Veitgekenäste 6arantie ! -
( ü Lrennstoifverbrauch ! öilligste Preise!

Kostenanschläge unä Ingenieurbesuch kostenlos.
< ASVI »

Y S . ÖrI » S8l » OI * I » ,
hlL,chinenf,brik unä Lisengiesserei,

Lro1ck « i » s1v «lt L. vlckvs«

kMSlmOiN IHIÜ
"

io leiolrten unä sodrveren krokilsn , sowie

livlLWvtjvell vtl!. , jkMds LrsLtÄsiltz
okkeriereo stets billigst

rur ItHstv un6 ^ WU

Lnemvi '
fvIllbalingssellZokaft

IN. b . H.
Vrowvii , oiäsodars,

Oberostr . 39, s?« I. 8252 . äuss . Dnww , 1sl . 189.

8clmeeLtekMol!

Lternutoli-Lkrumpf u . Locstengsrne
>v » mvtkt»r^LIttiek «t»ch

^Vsssr - ILLss : r :

nä LvH » S » 1lSI » - S » ILÄ
kür Lauunternedmer liefert jeüe » guantum krei ^VaggonOldenburg , frei Laustelie oäer »b l.ager am ltaken ln
oiäendurx.

Lei >bnakme gsnrer Schiffsladungen tritt eine de-sonüers preisermärsignng ein.

L Liommann . MsLndurg i. Kl..Ilais . rstrssse 18. k. rnsprecber 1»S.
- liskeolcontor : liakenstr . 4 . -

um «, 81ntzer - kiil »i» ch»ed1i »e ÜBoo « k.I nnilliea ^ et ^ nvet, , «ioukelett » » un<i 8 » U» « tcher « t,eine bervorra- Neuerung. »SE« ». v»rWärt- »«ih. ,k » eertegelt zugleich f«»e «« E»v«, regelt denrLadena «»«g durch eine §ch- »e « . frftrre Naht.A»i»« » . ^»eodsoi»».L « « It» » . » 1, >» « .
Z tm «n !,hr. » it , »« Ä»h7»n Vrrtr »»«tt»ter, » ,

^ derVo,, u.Ret»4 eiIenbadN'V«a« t«, 'Ner«'«e. Lrhr.r'.i § « NULr-. Kri »o«r-» »retn». v. rsend. 1 di « » » ch«»» !» «« l ? Rad » » ,SU». » «« ,, II «Nt G»tz-
I « ' ,,d« «rt « ch,«id» ki. 4», «». 4». »» «Itv 1^ öch»nMch « Hiob«,eil. » J »b»« G »r»»1te.

^ >o»8ch ««, »»»»>« .

Äntertigung sämtiichrr Polster- «u » rrst»ratk»a « «rbeltr>.
Lager von Polster-, klaftru » « nd 1klrinmöb »In.
Lirierung kouipl . Aussteuer « . Neeile und guie Bedienung,
chardiaenuusmachr « « su>. trluri .ht »u von rüohuuußeuStets Lager in echte » Oeienl - rruviche « , kiellm «, ^ jid >im » »j « .

Achtern . ,raße
LLÖllSI » .

- ^ -° rnstraß.
7. 7.

s korliesux - , Ukem - , szosel-
s u. oessvl-t-Weme,

sowis Kognslc , kum, Al'i-so." fssnrb^snntWkln u. i. iköi -v
L « mofedle i„ großer Au » vatl zu

billigst gesteiUe» Preiien.
Z iivii . 8rtieelje. WMMm.
^ Lonurrschuieerftr . Ai.

- oeri '. . rccher -

Kaffee A
klalr - Satire

Hvllteisrent.

» US «er llsitee - üross - itSstee « , von liicbseä poetrsck . 6 . m . d . li„
Hamburg , «- rdaitlich

in «»Itkeibkiii 'lr i . 0 . bei : I>« ppi »,2n , d-ellcenstr . 42,I «ückii»zx, Usrtsnstr . 25,
ll» . «t *t «- il «I « rt '

, /siexelstokstr. 77,I' nibttno Gsirdloi -, Aaarenstr . 15,in Oatsvod » »-^ bei : Hetnr , stiloioili , Usrmannstr . Ib,in Iluatech « bei H Nnlieo,io 4»t>inatechv bei ^ azk. t 'rlete « ,in ^ «viaekeoisliii bei tttt « v . »iexlreri »,in bei P !. llllioeiekn,in U « ,tv » p bei H . <-tr » n>I>» rt.

Älllll-
Ailthmit-

Hüttenkoks
Rktzk-lllev,

für WM " Zentralheizuusfe « und andere Porten Brenn
Materialien enipfcble jetzt zu niedrigsten
— ^ I>QI »j » lLI 'Sp )kVL 8 SIL . -

(^arl ^teeiUren.
Bottorpftr . S» Aernspr . 0.

r «t«e dielrr g«mm, ^ «i »»»»>« .
unauk »-

vchrrsten IV . Zu vcrk . eine
Auh , die im Juni kalbt.

Hinr . Renken.

TwrrlbiU» . Zu verk . 1 » uh,nabe am Kalbe» , und 1 Luxus¬
wagen tZelbftfahrerb

Weister » achelosen billig z . vk.
Zikgelbvfstraße 55.

BMig zu verkaufen einige
hachseine , wenig gebrauchte

^ »4 »»» « »» » »» Ng40
AiMg . Aad,rjt « ttzq »« S«.

Llvk1»' iril3i8g68v ! !5vksft
— - . ttaN82 - I

mit bescbrtnkter Naltuass* vremen » r. »MtaeMpiorke r.
leensprecber 8r . 4 «7.

— 7elegrsm » -4 <1re»» e : Moloed,v », keeinea , - -

^uZflttik'ung Slvl<tfi8ek8 k' I. iok1- u.
XraflLnIsgen jsävr u. Ki'üssv.

8»u von kloittrirftkitLdvortloa.
: : Novioioa oloiltnlsciiok' /inisyon . : :
llosteoasasdläge an « lageniaarbesucb doslenirei.

Kostet ein
ksdrrAl,

venn Sie es bei mir emaillieren u . i erniilinin««»,einschliesslich neuer Speichen.
I.ager sämtlicher Leaate - und r »h»d ii»«»jl»
— kür i-'abrrääer und liraktkabrrvuge . —

-is « v von SS n»rii »»
mit I lakr Oarantie.

KL? X« » 'rvIi . VVLK̂ sr ^ IIk : mit elelrtr . Letrieb.

» .
'
Will , « «edLiilliek,

NilckXra . i » « un« llonoee »cd» »»r» te»»»» »1c.
leiepdon K38.

kscuikr
Nicht b«r » aviueei,
sonder » die Repeea »»
kosten machen ein Fahr¬
rad teuer . Man ka» «
das iolid « Rade warte

, n » » o » rs « '

Rsteubeeg« Herewi»«-
Werkr A B .. NSrnber,.

Vertteter : k> »ttzmpon . Fahrradhdl. i,»Lil»nach..Znmchenoh«

Brachte« Sie bitte täglich « eine Schauseufter!8 » ksoi »- Sp « Wk » lltiltvN!Jede « Tag : ff. dicke frische Grarrat»Rene Matjesheringe« ff. Marinade«
«nd Räucherwaren.

zod . Stekmst «.
»» G» » A » M M —

k» M
a» guter log » stab« sta« , preiswax so vsrtaafen

OSttLSIL ) LaoLssodätt
Xiltlorsterst. 62 VlckglldiirK leiepdon Xr. 354

Für Wirte und Wirderverkö '.fcr:
, Tie beliebten » 1Ieok >« ir »-o1 >' n , Sln, ! ^ «»-- uorl

Vslvllirtl « Uesen i» r. iften von 50 Fl.
^ franko nach jeder Bahnstation

M . 6 . keinen . M«sk Kllck» » KL.
V » B « I 1 . o . ,

Fabrik alkohvlsreter Getränk «.

— täglich 3mal frisch!
in Postkollis zu 5 u . 8 Pf
empfiehltzu-billigstenTag-

^ preisen
Spargel -Plantage Seelharft.
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Mrtn Slaude. ' )
Ich glaube , bah die schöne Welt regieret

Ein bover , weiser , nie begriffner Geist;
Ich glaube, das, Anbetung idni gcvudre «,
Toch weitz ich nicht, wie man >dn würdig preist.

Nicht glaub ' ich, daß der Dogmen blinder Glaube
kein Hoben würdige Verehrung sei,
Er bildeie uns . das Geschöpf im Claude,
von Irrtum nicht und nicht von Redlern frei.

Drum glaub ich » icht . das, vor dein Geist, der Welten
Erschuf, de » Talmud und de » Alkcran
Bekenner weniger als Christen gelten.
Verschieden zwar , doch alle beten an.

Ich glaube nicht, wenn wir von , Irrwahn hören,
Der Christenglaube mache nur allein
Tie Menschen selig , während manche lehren,
verdammt müßt jeder Andersdenker sein!

Das bat der Weise, der einst se - ne Lehre
Mit feinem Blut versiegelt, n i e gelehrt.
Ta : bat , fürwahr , dem - eiligen sei Ehre,
stein Jünger je au « seinem Mund gehört.

Sr lehne Schonung , Duldung , Sanftmut üben,
Verfolgung war des - oben Lehr : fern,
Dr lehrte ohne Unterschied die Menschen alle lieben,
Verzieh dem Schwachen , ja , dem Ieinde gern.

Ich glaube an der Geister Auscrstehen,
-Daß. wenn das matte Aug ' im Tode bricht,
Geläuterter wir dort uns Wiedersehen,
Ich glaub ' und Hofs ' es , doch ichweißes nicht.

Dort , glaub ' ich . werd ' ich jene Sehnsucht stillen,
Tie hier das Herz oft foltert und verzehrt.
DieWadrbe, l. glaub ich , wird sich klar enthüllen
Tem Steifte dort , dem hier ein Schleier wehrt.

Ich glaube , datz für dieses Srdcnlcben —
klaub s zuversichtlich, trotz der Deutler Zunft —
Zwei schone Stüter nur der Herr gegeben:
Das eine — Herz das ander » — Vernunft — !

Die letzte lehrt mich prüfen und entscheiden,
Was ich iür Recht, für Pflicht erkennen soll:
Laut schlägt das erste bei des freundes Freuden,
Niidr minder , wenn er leidet , warm und voll.

So will ich dem, mit regem Eifer üben,
Kas ich für Reckt, für Pflicht erkannt,
Will brüderlich die Menschen alle lieben,
klm Veit, am Hudson und am Stange » Strand.

Ihr Leid zu mildern und ihr Wokl zu mehren,
ke , allezeit mein herrlichster Berus:
Durch Taten , glaub ' ich . würdig zu verehren
Den großen Steift, der mich und sie erschuf.

Und tuet' ick einst » ack meines Lebens Tagen
Hin vor des Weltenrickiers Angesicht,
So wird er streng nach meinen Taten fragen,
Nach meinem (Glauben ? nein , das glaub ' icknickt!

« ) Aus Wunsch drucken wir dies Stedicht, dessen Ver¬
lasse! unbekannt ist , hier ab . D . R.

vle SäulendeMgen.
Eine Geschickte aus alten Seiten.

Von Georg Ruseler
1) (Nachdruck verboten.)

(Fortsetzung .)
..Es war so .

" bestätigte Kratos , „aber ich habe es
meiner Mutter nickt glauben wollen . Reh . sic ist vor
Kummer darüber gestorben. Ick flehte Aniane an . auch
zu uns zu kommen , und wir selig war ick. als sie es
mir versprach ! Ta ist aber das Unglück geschehen: An-
riochus . der Sohn des Klron , kam aus der fremde zurück;
der ist in ihrer Nachbarschaft ausgewachsen , und er hat
sie beschwatzt , bei den Göttern , bei den Dämonen zu
bleiben , und so hat er iie mir abtrünnig gemacht . "

„Iren ' Dich, mein Sohn, " unterbrach Methodius ihn,
„das ist der Finger Gottes ! Nun bist Du sie los . tveh«
bin und denke nickt , mehr an sic, so wirst Tu bald ruhig
lverdeii ."

„ L nein , ehrwürdiger Vater, " cntgegnetc da der junge
Kraios , „ ruhig werde ick nie wieder , solang ? ick auf
dieser sündigen Erde weile . Die Lanze ÄSelt ist mir ver¬
laßt, auch Aniane ist mio verhaut : ich will nichts mehr
bon ihr wissen , ich will sie niemals Wiederseiie». Ick
möchte sterben , am liebsten wollte ick . daN mir ein Stein
auf den stopf fiele , ein ganz großer Stein ."

. .Mein Sohn, " sagte der weise NielhvdiikS von oben
herunter , „die Versuchungen des Bösen sind noch nicht
zu Ende. Bitte den Vater im Himmel , daß er Dir ein
langes Lebe » verleibe , damit Du Deine schwere Schuld
abbüßcn kannst . Bedenke, durch Dich ist Deine Mutter
dor der Zeit gestorben !"

. .Das habe ick bedacht .
" rief -kratos . „und deshalb

bin ich hier . Ich bin ein ganz sündiger Mensch und weiß
nicht , ob Gott mir vergeben kan » . Darin » hilf mir,
frommer Vater ! Siehe , hier stehen drei Säulen ! Sie
streben bon der Erde weg. dein .Himmel entgegen . Nus
der höchsten Säule sitzest Du , so erlaube mir nun , das;
ich aus die nächste, steige, ui » Dir gleich zu werde » . Ick
will der Erde und all ihrer Lust entsagen ; um den Himmel
will ich ringen mit dem heiligen (holt , um Heu Himmel
mit seiner Seligkeit ."

Als Methodius das hörte . zc>g .eine unaussprechliche
sreude durch sein .Herz. Der Nnchsolgrr war gesunden;
der Stuhl der irdischen Buße , der Thron des kommenden
lümmliichcn Glanzt - ., würde nicht bcrwaist stehen, wenn
cr selber sterbend hcrnntcr 'änke, wie einst Eli , der .Hohe¬
priester, von seinem Stuhl gesunken war . So ermahnte

viaenburgisehe plingllau »1lüge;
* Lldrnvurg . im Mai I9l2.

Ta » Psingstikst stehi wicvcr vor der Tur . Minen in
der schönsten Irntstmaspracvi vulse» wir es in diesem Jahre
begehen In köstlicher Irische lacht uns der inngc Lenz ent
gegen, die erste Blütenprackt ha » sich ansgeia » , so daß da»
Psiiiflitsest in diesem Jahre eui ecknes Frublingssest ist.

Aller Ueberlieserniig gemäß strebt in den Piingstiagen
alles hinaus in die freie Namr . alles inckr Schalung nach
anstrengenden Woche » , und wo sanoen wir sie io ausgiebig
und so erquickend, wie draußen ini Freien , im herrlichen San
nenscbkin » nd im grüne» Wald » nd Feld.

Auch wir wollen hinaus i » die Freiheit , in die köstliche
sricdsamc Siiisamkcil unicrcr oldenburgischen Wälder und
Berge . Reick' gesegnet sind wir mii schönen Ausslugspunkten
in der näheren und weilereit Umgebung unserer Stadl . Iür
alle Neigungen und Bedürfnisse ist gesorgt, ein jeder wird zu
seinem Rechte kommen.

Im wetterfesten Touristenanzug , mit Bergstock . Rucksack
und » ägelbeschlagenen Sckuhcn strebt eine Grupve Aucslüg
lcr , Damen und Herren , dem Badnhos zu . „ Hochgebirge
louristcn, " denken wir bei uns , „ die die höchsten Spitze» der
Alpen zu erklimmen gedenken." Dock »ei» , ihr Ziel liegt
näher , die Dämmer Berge sind c » , die Slven
burger Schweiz. Zwar sinden sic vier keine gigantischen
Riesen mir schneebedeckten -Häuptern , keine schrof' en , zackt-
gcn Felsen : aber eine Bergeslandschasr im « leinen , mit
lieblichen Tälern und aussichtsreichen Höhen , zaubert ihnen
den ganzen Reiz einer (vedirgSwelt vor Augen , Und koch-
befricvigr werden die Teilnehmer an dem Pfingstausfliige
nach dem lieblich gelegenen Damme hcimkehren.

Auf dem Lsnabrückcr Bahnsteig sammelt sich zu den
Morgen - und Miuagszügen eine große Anzahl Touristen
in derber Kleidung , mir Rucksack und Kncstenstock . Man
sicht es ihnen an , Strapazen harren ihrer , lange Märsche
durch weile , einsame '

.Heide, wo der Ginster seine g .' ldi-
gcn Blüten leuchten läßt , und durch langgestreckte Tannen-
waldunren : hier ist der Mensch allein auf sich angewiesen,
ihm wntken » ich : begueme Gasthäuser mit üppiger Ver-
pslesung . Der Rucksack ist deshalb reichlich mir Proviant
aenillr und nicht vergessen ist eine große Ilaiche mir etwas
trinkbarem , denn selten bietet sich die iüelegenheit zur Stär¬
kung und Erfrischung des leiblichen Menschen.

Tie reizvollen Hcidelandschastcn des südlichen Llden-
burg sind das Ziel vieler Psingstausflügler . Ahlhorn
mit der Gartherheide , dem Baumioeg , der Visbeckcc Braut
und dem Bräutigam , Huntlosen . Sandkrug mit
den Ssenbergen . das Barnes ührcrholz, -ferner das
lieblich gelegene Dötlingen mir seinen schönen Hinter-
fandschaften . alle locken sie den Wanderer nach ihren schö¬
nen , von der Natur so reich gesegneten F : urcn . Hier wird
jeder eckte wahre Naturfreund sich wobt füvlcn und keiner
wird unbefriedigt am Psingstabcnd von seiner Reise zurück-
kebren.

Aber Strapazen und Entbehrungen sind nicht jeder¬
mann ; Sactuv „ Da lobe ich mir AuSstugSortc mit be
quemcr Zugvcrbinvirng , guten Hotels und gesellige» Iren
den ." denkt mancher für sich, — und auch diesen kann ge¬
holfen werden.

Tie Züge nach Rastede , Zwischenabn, Loh
sind übcrsüllt . Elegant gekleidete Damen und Herren drän¬
gen sich in die Abteile der zur Abiabrt bcreitstehendcn

er d . n Jüngling noch .einmal , sein .Herz recht genau zu
prüfen , damit es in keinen Irrtum falle , und als -kratos
versicherte , daß er alles wohl überlegt istlbe . erlaubte
er ihm . auf die Säule zu steigen. Auf dir nächste, das>
gestaltete er ihm allerdings nicht : denn ein wahrer
Heiliger hält auf Abstand und Würde , aber auf die dritte
durfte cr klettern . Das war allerdings nicht ganz leicht,
denn die Singer des Goldschmieds waren picht kräftig
genug , nm sich in die Ritzen chiziikrallen : «ober da er¬
laubte ihm der Alte , daß er die Stande nähme , die ihm
sein Brot reichte , und mit ihrer Hilfe .gelangte Kratos
glücklich hinauf.

Von nun an erklg -nge» die Minnen zu Gottes und
des Heilands Preis doppelstrmnng in die Lüfte , von nun
an wurde » der 2Wallfahrer noch mehr : denn der Geruch
der Helligkeit drang doppelst in das Land . Es kostete den
jungen Büßer freilich einige Millst , sich zu der -stolzen
Höhe aufzuschwingen , wo der alte weifte : aber von Tag
zu Tag ward es Vesser . Auch ihm wuchsen die heilsamen
Unterlagen , auch er gewöhnte sich an Hunger und Durst,
auch er hörte zuletzt

' den Estsa -ng der himmlischen .ver¬
scharr» . Es schien, daß cr Aniane ganz vergessen habe,
und mit Begier zog cr die Weisheit ein . die von den Lip¬
pen des Greises träufle . So vergingen Monate , und zwi¬
schen ihnen war eine ungetrübte Eintracht . Da sollte
sich eines Tages etwas Seltsames ereignen , wodurch diese
schone Eintracht jämmerlich in die Brüche ging.

Einmal war die Sonne nahe daran , unierzugegen,
da kam eine Jungfrau lzcrbci mit eilendem Schritt und
fliegenden Haaren , schwarz loaren sic . Erst guckte sie hin¬
auf zu Methodius , aber sie tvandte die Augen rcksca ab;
denn der Alte schien ihr lischt sonderlich zu gxjallen.
Daun sah sie zu dem jungen Büßer hinauf , und den iber-
siel flugs ein leises Zittern . Da » Mädchen sagte kein
Wort : es lehnte sich an die mittelste Säule , die wch
frei war , und begann bitterlich zu weinen . Der ulte
Methodius ward aufmerksam ; er blickte hinüber naa,
Kratos und bemerkte , daß cr zitterte und seine Hackrzr
sachte an die Säule schlugen.

„Was ist denn das , -kratos , mein Sohn ?" flüsterte
er hinüber , „lvarum klappern Dir die Glieder ? "

„Ach, " gab Krastos ebenso leist zurück, „ sie ist es .
"

„Wer ist es ?" knurrte Methodius streng und grob.
„Das zst Ania -nc, die Tochter des Pankratius, " war

die Aiuivort.
„Die Tochter des Bösen ist sie !" zischte Methodius,

und dann ließ er Augen und Stimme hinash und sagte
zu Aniane : „Wassnm weinst Du ? " Aber das Mädchen
gal» kruiL Lnuvvrp. - ' ' ^ '

« ergnvgungszüg » , Schier endlos ist die Reihe der An-
drängenden . — Bedauernswerre Stseubadner , wo alles der
köstlichen Freiheit sich erfreut , müßt ihr in doppelter « n-
strengung den grohndienst der alltagUchen Arbeit der-
richien!

Hell glitzert das Meer von Zwischenabn tm war-
men Sonnenschein . Dampfer , Segel - und Ruderboot » be¬
leben seine spiegelglatte glücke , und an den Gestaden ergebt
sich « ine Gesellschaft srober , sestessreuwger Menschen. Dick»
gedrängt sitzen die Ausslügler in den schönen Gärten des
Kurhauses , des Meverschen Hotels , in tem reizvoll am See
gelegenen Garten de » Lchmstedeschen Kurhauses . Drei»
bergen "

, im „ Niblbeim "
, oder andere vergnügen sich in

den gastlichen Räumen de» altammerkändlschen Bauern¬
hauses.

Von Dreidergrn wandert eine Gesellschaft »veirer auf
verschlungenen Waldpfaden über Elmendorf nach dem
Hauptstadt cheN desAminrrlan .de » , Westerstede. Schön ist
cs in dem reichen Ammerlande mit seinen Eichenwäldern
und stanlickstn Bauerngehöften . Und köstlich schmeckt der
saftige ammrrländische Schinken , ivenn wir nach anstren-
gcndLin Marsche Einkehr halten in die freundlichen (tzast-
istiuicr Westerstedes.

In der Sommcrrrsideirz Rastede herrscht nickt
minder ein reges Leben und Treiben . In den großherzog-
lichen Parks ergehen- sich Tausende von Ausfluglern , und
in den Abendstunden sind die schönen Hotels mir ihren
geräumigen Sälen überfüllt-

Im hohen Wald .esdome . unter den uralten Eichen
des Hasbruchs, erschallen frohe Wanderlieder . Er¬
schreckt springt d^ s scheue Reh von seinem Lager auf und
huscht in das Dickicht hinein , um hier — aus sicherem
Versteck - mit neugierigen Augen ha.» festliche, unge¬
wohnte Leben im Wald : sich anzmchaucn . Vom frühen
Morgen bis zum .späten Abend Hallen die Büsckst: Wider
vom frohen ckesang aus frischen stehlen , und nimmer
leer iverdpn die Jagdhütte und die Sommcrwirtschaften
von hungrigen , durstigen und müden (kästen . Irei und
ungehindert kann der Naturfreund jetzt wieder die idnllj-
schen Wege und Plätze des Hasbruchs auftuchen , das Wege¬
verbot ist beseitigt und . kein Emaillcschild verunziert mebr
den schönen Wald.

Eine Wanderschar Pilgert weiter auf schattigen
Wegen unter lzohen Eichen und Bucken nach Hude,
dem reizenden Ausflugsorte mit sei » :: schönen Umgebung
»nd den sehenswerten Ruinen . Auch bier herrscht echte
Psingslfreudc unter den ausgelassenen Scbaren , und überall
jauchzt und singt es : „Es ist Irüblingszeit , Maienzeft !"

Wohin wir unsere Schritte auch lenken, nach dem un-
vergleicklichen Reucnburger Urwald mit feinem
Schlosse, nach Varel . Tanga st , Bockkorn , Jader-
berg , Hahn, nach Lop und weiie ^ nach dem verkehrs¬
reichen Brake am stolze » Weserstrom . überall finden wir
Scharen von Ausflügler » , unter denen die Lldenburger nicht
die kleinste Zahl vertrcien.

Und dann die Ausslugsorie in nächster Rübe der Resi¬
denz : Obm siede , Etzhorn , Oken , Blob , Met-
jcndorf , Wcchlon , Wüsting, alle wetteifern in
dem gleiclren Bestreben , ihren Gästen angenehmen , gemüt¬
lichen Aufenthalt zu bieten.

Wer nickt in der Lage ist , an den Pfingsttagen größere
Ausflüge zu unternehmen , der findet auch in nächster Nähe
manchen schönen Punkt , der ihm vollauf den Zauber der

Da sagte Methodius zu Kratos : „ Krage Tu sie , mein
Sohn ."

Kratos war gehorsam , und so klang es denn hinab,
umd z'var in ziemlich »veichem Ton : „Aniane , warum
lveinst Du ?"

Ta begann das Mädchen za reden und hob seine Augen
empor zu dem armen st ra -los . so daß dem wunderlich
zulmulc ward , und es sagte also : „Ach, Kratos , lieber
Kratos !"

„Aniane , was willst Dir ? "
„Ach, lieber strarvs , steig doch wieder beruhter von

der dummen Säule ! Ich bin sehr unartig gewesen, ich
weiß es ; aber Du brauchst garnicht mehr böse zu sein
— er . ist wieder weg. Ich Hab ' ihm die Au-gen auSgrkratzt,
und er wird gewiß niemals wirderkommen . Ach lieber
Kratos , steig' doch I>erunter !"

Weiter kam sic nicht , denn der Alte unterbrach sie
mit feierlicher Stimme : „Er wird nicht l>eruulersteigen.
Du Tochter des Verderbens , er ivird ans der Säule blei¬
ben , nnr und seinem Gott nahe , abbüßen lvird cr seine
und Deine Sünden . Ja , auch Deine Sünden , denn durch
Dich ist eine fromme Tochter Gottes vor der Zeit ins
himmlische Reich cingrgangen . "

„Mit Dir garstigem Menschen will ich garnicht reden !"
rief Aniane , „mit .stwcrtos will ich reden . Höre , lieber
-kratos , daß Deine Mutter gestorben ist, das tut mir
furchtbar leid , und es ist mir so zu Vierzcn gegangen,
daß ich g.crnicht weiß , lvas ich tun soll, » m das wieder
gut za machen. Sich , Kratos , und da bin ich auch Christin
geworden,"

ltXr kam es jubelnd von Kratos ' Lippen : „ Hörst Tu
Wohl, fromnrcr Vater ? Sie ist Christin gewoidcn !"

Aber Methodius schien nicht zu hören , und Aniane
fuhr : .fort : „Komm wieder herunter , -kratos ! Es tut
mit ocb, daß Du meinetwegen Tag und ;>krcht da oben
ack der garstigen Säule hocken willst . Komm wieder Izcr-
unier ! Ich Iverdc auch immer ganz lieb sein ."

yftm Hub der junge Büßer an zu reden : „Aniane,
Tochter des Pankratius , versuche nicht den geringen
Knecht des Herrn . Siehe , alles Ionische ist p

'
vn mir

abgestreist ; ich Iwre schon die lieben Englrin im Himmel
singen . Du lockst mich vergebens ; ich werde nicht I>cr-
untcrstrigcn .

"
Als Methodius die frommen Worte seines Jüngers

lflirte , wallte ihm das .Herz, und er pries die Wunder des
-Herrn mit lauter Stimme : aber Aniane ward sehr traurig,
und sie fing an zu weinen und sagte : „Ach, lieber Kratos,
ich bin sehr unglücklich. Möge mir die Himmelskönigin
KMtzu . « s itt» Mk Ätt tttlü Lit NM wjr,
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Urühling - zeit erschließt und echte frstze Lenzesstimmung in
seinem Herzen auttommen läßt.

Wie viele schone Plätzchen bietet unsere Stadt mit dem
Sverstenholz , dem Schloßgartrn , den wotzl- epsle- ten An¬
lagen und nicht zuletzt mit den schönen Gartenwirtschaften
„Union " , . Ziegeldos " , . Bavaria " , . Neue»
Haut "

, Eiker » am Wall u . a . w
Auch die Wassersavrten wallen wir nicht ver¬

gessen, die aul der oberen und unterer : Hunte nach Tun¬
geln . Mosleshöh « , oder Berne , Elsfleth
und Brake veranstaltet werden.

Es ist wadrNch nicht notwendig , weite Reisen zu unter,
nehmen , in nächster Rahe bietet sich uns alle» , wa - zu einer
echten Pfingstftimmung erforderlich ist Wenn nu » auch
noch der Wenerqott ein freundliche» Gesickr macht und uir»
lachenden Sonnenschein spendet , dan- dürsten wobl alle
größeren und kleinere» Wunsche zum Pfingstfest « zu de.
friedigen sein . Und in dieser Hoffnung wünsch- » wir allen
Lesern : . Frohe Pfingsten !"

rammen aus aem pudlMum.
IDür den Inhalt dieser Rubrik übernimrtt die Redokiroa

- de« Publlkum gegenüber keine Beraurworrungs
Hdftinenr unO retstungglitdigkett.

WaS Herr H gestern Uber Verlagen von Abstinenten
bei einem Wcttmarscke schreibt, wirb erst nachgeprust wer-
den müssen. Bisher vat sich stets gezeigt , daß die Abstinenz
die körperlich« und geistige Leistung»sähigkeit erhöht ; prak¬
tisch« Erfahrung und Wissenschaft sind sich darüber völlig
einig . Selbst wenn das Eingesandt des Herrn H. auf
Wahrheit verüben sollte, wird sich daran nicht- ändern.
Vorläufig ist aber adzuwarten , ob cs sich hier nicht wieder
um eine Braucrcilügc handelt.

D.

p. «.
Daß e- auch in Oldenburg jesuitisch geschulte Dialek¬

tiker gäbe , wußte ich bisher nicht. ES ist mir interessant,
daß Sie mir einen in persona vorgcführt haben.

D.

IkuN «»«na«r ergednir Ser 7» 1<rti» 1 «onslen
UrmeegepLcKmai-sefter . vrerden i-ir.

Dem . .Eingesandt " in gestriger Nummer sehen wir
folgenden Bericht gegenüber, wobei wir besonders darauf
Hinweisen. daß der Dresdener (vepäckniarsch sich über
wirr 30 Kilometer erstreckte : „ Sp ort sic g . B - im Arnrcc-
gepäckmarsch <.

'L Kilometer » in Magdeburg am 5. Mai
waren die drei ersten Sieger Vegetarier, näm¬
lich WUmsmeyer -Tüsscldorf, August und Joseph Bendick-
Berlin . Drei weitere organisierte Vegetarier deiegren den
4. , v . und 10 Play . " Als Wahrheitsuchcr werden wir
über das Resultat de » Dresdener Marsche« Erkundigun¬
gen cinziehcn. Wenn Views Mal dir Abstinenten und
Vegetarier tatsächlich nicht siezten, so ist c» wirklich,
wie der Einsender schreibt, ein , ^iu,ffa1 lr » des Er¬
gebnis "

; denn bisher siezten nur die Vegetarier und
Abstinenten . Daß sich, die Abstinenten und die Vegetarier
aber ihre Lebensgeister erst wieder durch Alkohol, Kognak
und Sekt „ loecken " lassen mußten , klingt ebenso unwahr¬
scheinlich, als der ganze Artikel in gestriger Nummer
nach -— Alkohol riecht.

Mehrere Vegetarier und Abstinenten.

Ein deasuerlieder errlgnir,
dar Zeugnis gibt von den« niedrige» Sittcnstandc mancher
Herren auS den . besseren " Kreisen, spielte sich am Sonntag¬
abend in und bei einer in der Umgegend der Stadt Oldenburg
belegcncn Wirtschaft ab . In dem betreffenden Lokale, in dev»
öffentlicher Tanz war , amüsierten sich mehrere Herren ans
. höheren " Kreisen , ihrer Gewohnheit gemäß , mit zwei jun¬
gen Mädchen, von denen das eine Verkäuferin und da- andere
Dienstmädchen ist , beides Damen , die nur mir . besseren"
Herren verkehren und um die die Menschheit nickt gerade zu
beneiden ist , im Acußern nobel , im Innern lies versumpft.
2a § Tanzen dieser zwei Mädcbcn mit den Herren wirft « auf
jeden anständigen Menschen ekelerregend. Man mußte sich
Wundern , daß der Inhaber des Lokals solches duldete . Zwi¬

sche« de« Unze « wurde den . Damen " Bittern »der Dorn
kat sp « ,hiett . Bei eine« der Tänze stürzte nun da - eine
Mädchen infolge de - zu viel genossenen Alkohol- zu Boden
Ahm wurde wieder ausgedolsen und «» von der zugehörigen
Gesellschaft nach draußen m die Kegeldabn befördert . wo r»
in Gegenwart de « andere» Mädchen» mit schönen Namen de
titelt wurde . Man » er üble Witz erscholl über die bilslos am
Boden Liegende. Tie gefallenen Wort » sollen aus Ruchick:
aus die Leier bier nicht ausgesubr , werden . Ries die Be-
danernsiueric idrc Freundin an , so bekam sie von derselben
stau Hilft « nusft und Schlage ins Gesicht , wozu diese vo»
den Herren mit den Worten . bis fte den Mund hält " « ,mun-
>en wurde . Schließlich, al» da« Schreien und Wimniern » ach
Hilfe trotz der viele» Schläge garnichl aushören wollte , wurde
beschlossen , einen Wagen zu bestellen. Ob da » geschehen ist.
weiß der Schreiber dieser Zeilen nicht , da ibn der Vorfall so
nngeekeli baue , baß er sich emftrittt Der Zweck diese » Be
rutnes ist . lne Witte auftusordek » . in Zukunft eiwa » mebr
aus derartige Gäste zu achte » und ihre Lokale davon reiuzu-
balicn , damit bas anständige Publikum nicht daraus verjagt
wirb . N 2

GottkßdinllUiche Nachrichten.
« m Pfingstsonntag , dem 2«. Mai ist»

Lamberti Kirche in Oldenburg l . Haupt,oneteiknsi « X Uhr:
? . L-ükcno. — L. Hauptgotkestuensl I0 .>> Uhr : ? . P>eu ?.

Kirckenckoi : I . Grell : Komm, heiliger Geist . 7 I . H. Lützel:
SihaN - in mir , Geti , ein reiue « Herz . S. L>. Frank : Komm, heiliger.
Geist, erfüll« ml«.

In beiden HauptgolikSdiensien Kollekte für die Heidenmifsien
OldenbnrgisckeS Diakontssenhau « Elisabeths »! ?«. ce «entlichek

GolleSdien, ! lOX Uhr . 'Pastor ^ hicn.
Saruisonkirche . Loti«»üie„ st l0 ^ Uhr : DtvisionSplarrer Roggk.
Kirche in Eversten . 10 Uhr Gottesdienst . Kollekte für die

Heioenmiiston.
Kirche t» Ostcrnburq . Goltiidienst >0 Uhr : Kollekte für bi«

tzeidcnmilston . r . Teoc.
Ltrch« in Ofen . Gotteodienst S ) , Uhr . Kollekte für die Heiden-

mrsiion.
Rirch« tn Ohmstede . S ! -' Uhr Bolüidienst, darnach Tou'en.

Am Trinilalitsonnlag, 2 . Juni , nachm . « Uhr . Bei-
sammlung der neukonsirmicrien .ilnaben im Konsirinandenjmimcr . Di«
Neukomirmierien werden herzlich emg-Iaden.

Am Pfingstmontag , dem 27. Mai 1S12,
Lamberti -Kirche in Oldenburg . I . HaupigetteSdicnst ;8X Uhr ) :

? . Schneider . — Kirchenchor: t . Grell : Komm, pciliger Geist.
L. I . H. Lutze: : Schasse in mir , Gen, em reine » Herz.

2 . Hauptgoiteldienst Z0X Ubr) : U. Lulimann.
In beiden Hauplgolte » dicnstenKollekte für die Heidenmtssion.

Kindcrgottcsdieuft G Uhr in der tSaraisonkirche : r . Billen» .
Kirche in Eversten . 10 Udr Gottesdienst , darnach Pnvaikonfirma»

tion . Kollekte für die Heidenmissio» .
Kirche i» Osteraburg . Gottesdienst io Uhr . Kollekte für di«

Hcidenmission . Hilftprediger Nutz«.
Kirche in Ose» . 8 » , Uhr Kmderlchre . »X Uhr Gottesdienst.

Kollekte iür die Heidenmiijion.
Kirche z» Ohmstede. » X Ubr Gottesdienst , darnach Tausen.

Ln beiden Pfingsltagen Kollekte für die Heidennusiioir.
Katholische Kirche.

Sonntag « : 7 Uhr stille Messe. 0 Uhr stille Messe mit
Predigt , IOs -2 Uhr Hochamt mit Predigt . 2 Uhr Nachmit»
tagrandacht . (Außerdem alle vier Woche » morgen » 8 Uh»
Militärgotte - dienst. )

Werktag - : Stille Messen um 6 >,s , 7 und 7H Uhr,
Baptistenkirche, Steinweg 21.

Sonntag , vormittags 9Z0 Uhr : Predigt ; vormittag-
11 Ubr : Kindergottc- dicnst ; nachmittag« < Uhr : Predigt.

Mittwochabend ö,SO Uhr : Bibelftunde.
Goktl . Walter , Prediger" Friedenökirche.

Sonntagvormittag 9s - Uhr : Predigt.
Sonntagvormiltag 11 Uhr : Kmdcrgottettrenst.
Sonntagabend 7 Uhr : Predigt.
Mittwochnachmitiag 8^ Uhr : Brbelstundr.

A . Schilde, Prediger,

Evangelischer Mtnner - und Iüngli » , »verein,
Longierhall«, Psrrdemarft 10.

Am Lonmag sinder keine Lersammlung statt
Lande-kirchlich« » emeinschaft. -an.

Die Dldclbksprrchsrunden fallen in der nächsten Loch,an« .
Lesezimmer der Seemann - mtsston Nordenham . Midgardhan» .

Täglich geösinet! — Besondere Veranstaltungen. , ) KurSeeleute! Sonntag , abend» 8 Uhr : Gottesdienst — Ton-
ncrstag , abend« 8 Uhr : Bidelslunbe. — Sonnabend , abend«
8 Ubr : Unrerdaltung — bi »>ur Knabe» tPsadsinderabte,.
lui>g >! — Sonntag , früh 8 Uhr : Sanitattwnlerrtch, . — Do » ,
neritag , nachm, ü Uhk : Bivelsiunde. — Sonnabend , nachm , zzz
llbr : Iuhrerftunde , danach: Ietddieastübung.

Geschäftlich « Mitteilungen.
Wagen, rchlitten , Schisse , Geschütze und fast all« Gebrauch »,

gegenstände waren » och im l« . Jahrhundert mit Ornamentenft
stark besetzt , baß oft der freie Gebrauch de » vetresfendenStucks
dadurch bebinber: wurde . Mit drn schwindendenJahrhunderte,
sind nach und nach die Ornamente weniger geworden, und heute
sind kaum bindernde Zierate an den Tacken zu finden, die de,
Mensch gebraucht. Diese geschichtliche Entwickelung ist lehr lehr,
reick , und zwar be - halb, weil sie uns eine westliche Antwort aus
die Irage gibt, ob man seine Wobnurig im Sinne neuer Nj«.
tung oder alter Richtung au»ltatten solle . Es gehört zum Lese,
der » cuen Richtung, alle Dinge , die zur täglichen Benutzung
bienen, ko angenestn, wie mögitck sur den ttzebrauch ,n machen.
Tie neue Richtung bat da « bei den Möbeln in einer Weise heme
schon erreicht, daß inan keinen störenden Zierat mehr in den Kan>
zu nehmen braucht und dennoch eine schöne Wohnung Haft»
kann ES gebt mit den Modeln wie c « mit den heutigen Lage,.
Schissen und Geschützen gebt, in ihrer Schönheit sieben sie keine «,
weg« hinter den mir Zieraten überdeckte » gleichen Gegenständ «,
de » 1kl. Jahrhundert - zurück . — Wie vottrcstlich Wohnungen,
die mir derartigen Möbeln ausgektattet sind , wirken können , dat
wird in der Ausstellung für zeitqemäßcs Wobncn der Iirma B
Dittmar , Möbelfabrik in Berlin , in der Daueni-
zicnstraße 10, bewiesen. Der Besucher dieser Au - stellu»,
wird erkennen , daß man sich mit maßvoll ornamentierten Möbel,
ganz ändert einzurichren vermag, al« mit den früheren überla-
bene» . Die Möbelstellung. die Zarbengcbung , die Ausbänguag
der Bilder konnlen ander » werden, so daß viele urteilsfähige
Besucher solcher Räume erklärten, sie wären sich darin wie i»
einer anderen Wett vorgekommcn. Tie Ausstellung in dn
Taucntzicnsiraße 10 (Hermann Münckbaiisrn dat seit Jahre,
dort die künstlerische Leitung » ist zur Besichtigung frei de»
? — 1 und .1—7. ebenso ist da« Hauptgeschäft der MöbelfabrikS.
Dittmar , Berlin , Molkenmarkt ft . zur Besichtigung ftei , und zwar
dort von morgen- 8 bi - abend« 8 Udr. Auch hier ist die Su ».
Wahl der in Red« siebenden Möbel eine ganz außcrordentlicft.
Aber auch Freunde reichverzierter Stücke finden hier ihre Re»,
nunft. Die Schrift : . Bilderbängcn , Möbelstellen, ElnrickNen" ist
ans Wunsch den Lesern kostenfrei zur Verfügung . »» >« :,Etr

Eine wertvolle Gabe bietet jedem Leser un¬
seres Blatte « das bervorragende und weltbekannte
Pcrsandtgcscdäft Jonaß L Eo . Berlin R. §
800, dnrck ihren 600 Seiten starken Prackrkatalog mit SW
Abbildungen von TaschenuUrcn, Wanduhren , Scknnuckiachen
aller An , photographischen Apparaten , Geschenkanikelnfür
de» praktischen Gebrauch und Luxus . Sprcchmaschinen und
Musikinstrumenten . Die Finna liefert alle- diese- auf Teil¬
zahlung gegen bequeme monatliche Raten . Der Besteller
bekommt die gewünschte Ware , und die Bezahlung geschieh!
in moiratiich - n Raten . Welch enormen Umsatz die Firm,
betätigt , beweist der Umstand , daß nach amtlicher Zusam¬
menstellung in einem einzigen Monat von alten Kunden
11200 briefliche Nachbestellungen cinzcgangcn sind . Tn
Kundenkreis der Firma ist außerordentlich groß und 1,
28 000 Onen Deutschland- vordanden , Hervorragend ist
insbesondere der Versand von jährlich 2S 000 Uhren . Kein
Interessent versäume , diesen Prachrkaialog sofort zu ver¬
langen . Tie Zusendung desselben erfolgt umsonst, Potte-
frei und ohne Kaufzwang . Die genaue Adresse laut« :
Jonaß L Eo . . Berlin R . S . 800, Belle Allianccstraße ll.

der hinairs willst in die schöne Welt , dann will ich auch
nicht wieder hin . Ich werde Euch Gesellschaft leisten ; denn
was Ihr könnt, das kann ich auch. Hier .ist noch eme
.Säule mitten zwischen Euch : dg .klettere ich hinauf . "

Al » Kraros das hörte, jubelte er bon neuem auf
und rief : „Gepriesen und gelabt sei Gott der Herr ! Wun¬
derbar sind seine Wege ! Ja , Aniane , komme heraus, und
wir - lle >vollen Gott dienen, in 'Demut , bis an das Ende
unserer Tage ."

Dagegen schien Methvdiüs mit solchem Vorhaben nicht
ganz einverstanden zu fern ; er geriet in heiligen Eifer
und ries mir obweisen'oxr Stimme : „Zurück, Tu Kind
der Schlange ! Unterstchr Dich, nicht, in meine reine Nähe
zu kommen! Ich will nicht haben, daß Du auf .diese
Säuft folgest . Apag : , Satanas !"

Was sollte die nrzrm Aniane nun macken? Es izass
nichts, daß Kratos für sie bat ; der M,te wollte das Weib
nicht in seiner Nähe duften , und wir vermögen leiher
nicht zu sag ' n . daß das unweift von ' jhm gctziachr ge¬
wesen sei . Aach war es zivesse 'llos , daß er durch das
geheiligte Reckt de- Alter » hier sozusagen kor Herr dom
Hause »var, and so mußte sich die Jugend dann bescheiden,
und Kratos sagte : „Geh' heim, Liaiane , nn'a komme nie
wieder ! Ich will auch, immer für Dich beten. "

Das war aber rin Bescheid, dar .dem kleinen Trotz¬
kops durchaus nicht paßte, und wenn detartizes Köpfchen
aus Weiberschuftern gerät, so versteift cs sich auf die un-
müglichsten Sachen.

„Ld Ihr nun wollt oder nicht," sagte Aniane ge¬
lassen, „ich iverdr dpch . auf der Säule sitzen , und wenn
ich hier nicht darf, dann gehe ich nach drüben, da
habt Ihr nichts zu sagen."

Damit ging das Mädchen, ohne ein Lebewohl hinru-
zusügen, und baft , hörten die beiden .Heiligen das Ge¬
räusch von fallenden Steinen . Kratos lauschte angestrengt.

.Höre nichx daraus, mein Sohn, " mahnte .Methodius,
„jirxiftn wir Hwu, daß sie von uns gegangen ist . Die
ist wft Evcn dze von dem Baume des Bösen und Guten
gegessen hat , und durfte nicht davon essen , und gab ihrem
Manne davon , und er aß auch Ich sage Dir , einzig durch
da- Wclb ist die « ünde in die Weit « kommen. Der Herr
tü LangMng und geduldig, daß n dir wLElMttge Art

nicht wieder von der Erde verbannt hat : ich möchte glau¬
ben , c » sründx besser um sic , lvenn diese schillernden
Schlangen nickt unter unseren Füßen wären ."

Kratos antwortete nicht darauf . Ihm war seltsam
umnte ; dem angehenden Heiligen klopfte dä» Herz in
ondcrbarer Welle . Er glaubte diesen ewigen Unruhe¬

stifter Hum Schweigen gebracht zu haben und nun Plagte
rr sihn dock; wieder in> aftcr Art . Da hörte er eine Helle
Stimme von dpr anderen Seite des Tempel .« her, die ries
klar und d.eutllch : , Hch bin raus ! Ich bin olwn ! Gute
Nackt . Ihr beiden !"

Aber keiner antwortete . Di« Sonne ging unter —
rin Hauch von Dämmerung , und dann ward es rasch
dunkel. Tie beiden vergaßen diesmal ihren gewohnten
Lobgksang; jeder war von eigenen (bedanken gefesselt. Ter
Jüngling versuchte, seine wankende Kraft im Gebet zu
stärken , und der Alte empfahl dem lieben Gott herzlich,
das krause Unkraut der Weiber und Mädchen säuber¬
lich auszurcuten.

'Die Sterne funkelten in einer Pracht , wie sie es
nur über d?n trockenen Sandfeldern der Erd« tu » . In
der Ferne heulten ein paar Schakale, sonst Ivar es ganz
stlll . Der Alts ivar ans seiner Säule eingeschlofcn , und
so im Dunkeln glich er einem bösen Dämon , der sich - um
Sprunge zusämmcngeduckl. nm die Welt feine Krallen
fühlen zu lassen . Er hatte, abr . nichts Böses im Sinn
— er schnarchte,friedlich , denn auch .Heilige pflegen zu
schnarchen, wenn sie sich die Kehle im Schlafe pressen.
Kriktos Lchläef nicht . Daran war'

aber nicht das Schnar¬
chen seine« Meisters schuld; er hörte nur da« Klopsen
des eigenen .Herzen«. Er horchte, ob er von drüben etwa-
vernehmen könnre — er hörte nicht« . Da dachte er daran,
wie e « der armen Aniane zumute sein müßte auf ihrer
harten Lagerstätte, die doch so klein Ivar, daß man sich
auf ihr nicht einmal ausstrrckcn konnte. Er vermochte
zuletzt seine Sorgen und sein klopsend .Herze nicht mehr
zu beherrschen, und so ries er denn durch die schweigende
Nacht, leise und doch durchdringend: „Aniane !"

,rtes er
hinüber , und bald kam auch die Antwort zurück : „Kra-
los "

, und dann noch einmal hin : „Liebe Aniane !" und
noch einmal zurück : „Lieber Kratos !"

La konnte Lralttti sich nicht länger mMern . Zwar

gaü er das Jdwl de« Heüligrn noch lange picht auf : aber
dar bezweifelte er , daß er cs an der .Seile dieses schnar¬
chenden Allen erreichen werde. Müßte es nicht Gott und
seinem ganzen >Heergc folge wohlgefällig sein, die An mar
in der ersten schweren Zeit zu stützt», auf duß I ' k

.
w

ihrem Vorsaj nicht wankend werde ? Würde es nun:
viul mekr Verdienst baden, der Versuchung jeden Tag
ins Auge zu sehen und» ihr doch nicht zu crlieaen ? Wn.
wenn reime Gotte - liebe es vermöchte, über alle irdlime
Liebe zu triumphieren , daß sie dereinst vereint als e :n
Paar von Heiligen vor Gotte - Stuhl treten könnten.
Das wäre sicher noch irid dagrwesen, und der ganze
Himmel und .all seine Englein müßten darüber vor Freude
schirr außer sich geratene. So faßte er deirn einen großen
Entschluß. Er legte sich auf den Bauch, und dann «riss
er mi>t all der Kraft , die die Liebe verleiht , in die Rweir
und Rillen der Säule und rutschte sacht abwärts . Eine
Weift ging es gut , dann kam er aber ins Hasten, uiw
letzten Endes stürzte er hinunter . Aber cs ging ihm bttier
damit wie früher dem Methodius : seine Knochen bladen
ganz , das machtb die (Yeschmei - igkeit der Jugend . Er
rosste sich auf und horchte nach oben ; der Meister schnarchte
ahnungslos Weller. Tann versuchte er zu gehen, aber das
gelang ihm nicht so recht, locil er nun schon monatelang
auf der Säuft gehockt hatte : mit seltsamen Verrenkungen
humpelte er nm den Tempel herum. Er erspähte llnume
auf Ihrer Säule ; bedachtsam hatte sie die gewählt, d«
am leichtesten zu ersteigen war , Ivril sie sich aus c :nrm
Wust von Trümmern erhob, und zudem ward sie von dem
tief herabhängenden Blätterdach einer Dattelpalme be¬
schattet. O Eva, Eva ! Ein bequemer Platz für die
ivenn man sich vor den älük̂ nden Pfeilen der Son«
schützen kann ! Li« saß gleichmütig auf ihrem hohen Sttz-
Was m ihrem Gemüt vorgina . ist schiver zu sagen: jede"
falls betete sie nicht. Sie baumelte mit den Beinen,
und «n gleichuuißigem Takt schlugen ihre sandalen an
di« alte - äule , die schon viel erlebt und getragen Hane,
so etwa« aber nAch nicht.

(Schluß folgt.) '
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kein kufenlhsll
l» t nStix , reaoo 8i « Ike ^ akeren^
mit » duakwkaeaa Ooatüteotal-
I^olgeo » usrüatea lassen . Lin
Kattauwaoüaai voilsiekt » ist» sann
wüdalo » io 2 stliouteo . Di«»« vor«
dlükkenä« I êcstuo ^ voUbnaxt <1i«

( ontlnentsl
I ^SlAS

Mk !« GkmlM « IX Mmlk

Lclilltlioxslr . S.
r « »» «prvodsr10S1

Zperjalßezcvait
kür

öawiiket «» eadettlat
du verkaufen «in an der
ichelnstratze iStad «> bel. kketn.

Eiufamilie«
Wohnhaus

Ml schönem Garten La Neu¬
all, linnen noch einige Mün¬
te berücksichtigt werden.

kl. Letten, BaugeschSst,
Lldendurg , Radorsterslrat « <L

Zernspr. 31L.

Lir suchen zu kaufen einen
gmcrdaltene «, wenig gebraucht.

Klektrs-Miittt
mit 440 Volt , Mtnimal -Lus-
schaltung und mindesten« sech«
Pferdestärke , und bitten um bil¬
ligste Angebote.

R -Jeder Nonferdenfabrik,
LhadenL Renken,

Rastede i . Old.

ru
r- v« -!

öenikmtea
Labalie.

IktL » it kkeiteko « «» !

amt» , »«»»»» »
I»^ tl»»»»I»e s .t ,
»,!>. «»»«^ « 7 « I
sseoa»« »»"» «>. t». I
s»I«»edttn»r tsssl
^ ato. nxt Vu« a>ß

I ttt -l -pl-il« « te- et»
— ' ktril«. a

. Löllsk. 'ökllktM
f »de«- .N^ N»k. sS»a« ) . »

. Mein Kind hatte eine

kleclUe,
>it all . Milt , trotzte, wohl auch
'» schwand , aber Immer wtcd.
austrat. Zuletzt versuchte ich
Zucker

'« „ Lnlnoerma" und bin
erllaunt. wie schnell u . gründlich
d . Uebel dadurch besett . wurde
2 . Jesen.» Lose SO u . I .st
illarlsle Form , bei H . Fischer,
Hane Vempe Nchs., st Fasg , u.
S . Sattler Achs. ,Tb Storarcht^

kreW
'
er-

MkiAer!
» an Lldgonr uo«i iioll-

dsrilvik unüdertrostdall !
Vertreter;

' Ulm -Ist »« ,
! llnatait» l. vlsd ,

kadeeas - lianilluag ua«
tkeparatnr« ertlitStte.

Brauchen Sie
in Ihrem Sailen od. Hos eine

so wenden St » sich an

l,«» wolll. '.NL
w « r>Itir S . 88,

lroitbn 'erdamin Nr . 89 e.
Verlangen Sie Zusendung der

Sngro « Preisliste.
Llnleilung zur Nusstellung

wird erteilt.

ZiIa-I«oNvrlv.
Lastichifs .-tzlasstellung.

Lanlrgeivinn 50Ü00M >».D.
bar Seid nach Nbttig von
10° - . Z >ehungI3 . u ls . Juni.
HosS Mk.,Porto n .Histe 40 Z.
Nachnahme 36 Pin . mehr.

W «L Zs ;!;
Zu verlaufen eine gcdrauchlc,

fahrbare

Lokomobile,
ca. 2V ? 8 . Ansr. unlcr 2 . 7S6

Wegen Umbau des Hauses
Gottorpstraße 8/S haben wir
daselbst folgende Gegenstände
billig zu verkaufen:

ca. 30 StA. Zimmertüren , 6
StA. 2flüg. u . »fliig. Flügel-
türcn (letzt , pass . s . Saalab-
llcld.i , 60 Fach 2fliig. Fenster
mit Oberlicht, 26,50 Mir . elf.
Stakett, 2 Haustreppen , 120
Stusen , ca. 400 Quadratmtr.
Fußbodendielen, ca. 20 Kubik-
mcter kant . geschn . Holzbalken,
10—12 Stck . eis . Oefen, S
Kachelöfen , 3 Dauerbrandöfen
mit Ofenvcrklcldung, 3 bi « 4
Kochherde , versch . Hans -,
«stlas- n . Vcrandatüren , div.
kupf . Pumpen , Windsänge,
Vcrandadach u . Fußboden,
Garteneinsrievigung a . Hol;,
Sandstcinlrcppenstufcn, Trot-
toirslicsen u . sonstige bersch.
Gegenstände.

Gcbr. Barkemeqer,
Lstcrnburg.

SvIlNLvd«
oHSullsr

leset Vr . llarAar » Luch „ Vie
msnnliclie » urestbenle „ ack Idee
ttellung " . Sicherer Wegveisor
/.»rWieäorcrlangungckordssten
krakt 0.

keine Neillawekroochüre . Kein
« j,sen »ch»itlich . kreis 75 ? kg.
Xuk Wunsch 3 Page r . ^ ns.
der . 6 . kr . IV. sebünemaao»
»grsto » U »«w°d»rst « a

Nnri - e uLaItr «1»e

Vken»« Veut»rdL»i»6»
« Lii . /^ rLiar »ir

V » rml « »6 « n kl»»«

F« ^ vü/ . klHA«». ur>6 VussMdlutUNU « ») - L « d « rl, »G,v
Lnkron^unAek») . Q » N « n »t« 1ih» ^ oUK«n »

- Akuter u . ckeontrek » 5 VI« «»nkOt» r5k - le
krckntlunOen InLvkße Ltoik * « ek » « l » - Luetrrr
kr « i»kk « U - Vickl - ^ keumchNrrnu« - vror »e ^ kGlk»t «reE»

L rtQlctnZre»
er Xr«, » >ck»e» st Xur»t»r^ t»»O«». >»X
KAU» . k»»D» D«X «»^kuoO.

VoknuoL-

»M» u. suttk » . «»rckirMtt»» ». 1 0^ )

«turk«<« Note! In V,s^ tn <u«G «M <W>»
Viel« Xuteli

oberen
Xula« Oer V«H Xre

WißtWällcht,
Zubehörteile,e.

preiswert . >

v. II . Hornung,
Kurwickstrabe10^

Ebbende . Zu verlausen
K Wochen alte Ferkel.

Folumn Tbie.
Such « zu kaufen einen guten,

flotten , nicht zu schweren

Achmer.
Operier« mit Preisangabe erb.

6srl Kucll , Ovelgönne.
Fernsvr. Brak« 880.

Wllhllbeik.
Bring« mein grobe»

Fshmdlager
in empfehlende lirinnrrung.
Führe nur erstklassig « Marken:

«in«. Iriiati,
Alrstht »>i h»s«.

Prelle wie bekannt äußerst billig.
Auch Hab« wieder einen Posten

gebraucht» Herren - u Pameu-
rädre anr Hager und gebe ich
dieir auch sehr billig ab.

Zum Besuch iade ich srdl. «in.

kok. kd. tlilljs.

In
I - upinev

und

5 era 6 eUa»
beste Sotten Klee - u . Srassaat,
alles bocltteinisäh . u . billigst, bei

W. H. Kraatz, Rastede,
ndlung.

Kleines Dmelhans,
Villenftil. 2 getrennte Parterre-
Wobnungcit » 4 Zimmer und
Saiten , i» entzückender Gegend,
Wölber, Seen, z» 9500 zu
verkaufen.

S . A . Stoitmann . Reinfeld,
Hamburg Hübeiker Bahn."Automobile

- UtmsAet

Meiner geehrten Kundschaft von « ah

und fern die ergebenste Mitteilung , daß,

ich meine « Betrieb wieder so eingerichtet

habe , daß ich sämtliche Arbeiten wie vor

de« Nrande wieder a « f« e- me « San » .
Hochachtungsvoll

UasedillsokadrikSelinsiikrkriiz i. v.
Telephon Nr . S.

Sluib " assinrc

-

dtaa »» »tr » ck»«vS,
»aaU — V-»« s» to-
«»>»» >t»r Varrtti ^ as»
Seuab » «tot » roirobe » I»W»»

miftKont» « M
kilimrmtidsW«

Lnoi -m ksttkak

U»» « i« v »a - l,äu,U4» >. « . d. U , s^ »«»lm l. W. ?I

MereMeMe dleiveii sueli »w
rveile» küvgsttrge se8edlo88e».

^ ob . Hekren8.

Vu8l»v Ujemlle ».
. Kennerdevo>rugen

26MS5jiaik5eZ5

ss» ogsEopfenV

ieu « echtaszt« » «, - stiurtch.
taug , modern und solid « ge¬
arbeitet, sowie «m Bufset billig
zu verlausen.
< -itaieustLUL>.tzsiteo-ümaLna.

^ in voi ^ ügkiLtddekümmljefter
unLtfteMS (?fme <i<eeict « r 4

I^esuHstzljköku.
>V. QekMEL krLLULSN

LicosL l) esk >ilot «or » u i-ikoskezveik

Kleibrok bet Rastede Ha8
noch ISO Scheffel feine EDttfe
kartaffeln abzugeben. >
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Levrol -.

llllel § el » . u . « » VImllli ! e

8lille ' ?,l°ii>
ütilkirlttMWSrsbMiMl

Viel « golllsnv Kslisillon.

Xuk ller. Uubiläuma - Xukatellung
Zer Deutacden Oanckvirtaobalta

Leaellacbakt 1911 mit:

LlOOLl ^ e 19I2 u L ^ cn 'rLXL » KKD
bleues »ieutschea Keichspatent »uagereiobuet,

Iä » t « l » go riock kvonpolet «- gr » tl » kr » oli«

k . 8 M ! e, 1Sa 8 e !iintziisMjIr . Münster i . V.
l.elstunzr u . ^ rdeilei'rLkI : t^räkle Kperi « »»drilr l>« vi»ckI»aÄs

k?7 «

l-
gej . ge 'üi . Nr . lö->S78.

Bekoininlichsiei . aur de» seinsien
Kräutern nach»Echäier Nst" bergestellter
LtrSulvi » - LLssvumrüi ».

,
' » laben in besseren " elikate >' e>i-

geschäfte ».
?llleimge Fabrilanien

? ek78vn L Lo ., Hamburg 8.

Gerade für
ist

Trockensutter LLuslLSlOk
von UN chägbaremWerl u . allen andercnsiuiterariikeln voizuziehrn.

K - » » ! s» it,r roi - ttn L .?
-

L7 « ; S
Alleiniger F «brlkant:

SkkS«8 l!!ie ! « fglüllüer »,» !!. li. m . l! . t«. . üiittüIllofsHlifll.
Fabrik ? !icderlagel rl « s1 « r> cke U » » olt « i», vsternburg.

_ Wiederoerkänserge ' ucbt. _

>» , »
V «rvärm «r, ved «rditr «r , lt»drl » ituag »» , kraua-
miilivaen , kumpeu Vaaaerreinigoagaapparat «,

ltr «i »« I» » mp »» ,
8 .V8I. keeukirch.

K « r »» V » lA»r >SI > aller ^ rt

Lnlvk 8 § eruiig 8 LnlLgell,
Linriektung stompl riegslsisn , sfsrtstsjnWsi ' Il «,
Lsgorsisn — Kuss für Uüklsndsu , 8p»ri»I-

Kostonguss.

L . V . LestenvostelLLokin . Sremen
U-l8ciikbr . , liesselsubmiecke, büaen- u . Stablgiesserei . U

- W«

Naockeltrcbule
. ^ jerKur'

ÜIcksudurff,
1-anzestrasse ->l.

vnterrirdt kör

»üuea Kil »mn.

8uä . tlunä.

Vvrmitiazs , narkm.
u . sbencl» Kurse.

löchrchMarlenbdlg . , » stzern

mit Gart . u hob . Miktcrtrag b
kl. Anz . bill z vk . Eigt . w frei.
Rädere « Vurgereschftraße 52

Wahnbeck.
Zu verkauf Brennapar Fatzr.

«tder , Mäntel , Schläuche, tta-
lernen , Zubehörteile . Katalog
umsonst und poriosrei.

Friedr Brun«

tzsuptlrsisloglSir

anikal >r>4 6 «r4i, «» .tlarr» »- . Da »«». » » «I

Xt » 4 «rkl,t4cl >«ii >»» .
kieUll! Ksllrc ^ lf'

» irruMu , Ui » n . z

Betr. Pliteilte.
Gegenüber gewissen Angeboten

berr . Verwertung gewinnbrin¬
gender Erfindungen und Ideen
ist es empfehlenswert , sich vor¬
der über die Geschäfts -Praktiken
derartiger Büros zu insormie
>en . Tie kostenfrei zu beziedende
Broschüre . Paientwissenschaft'
enthält Näheres hierüber.

Patent - und techn . Büro
Lonraä Böckling , ing . ,

Oldenburg.
Vertr . : Ing . 6 . L . Schröder,

Katbarinenstr . 1 . Telefon 212.

» « L
Bin Käufer für Pferde , Kühe,

Schweine , mit Fehlern , welch«
g >jchlach' cl wcrd . nrüssen . Zahle
«ule Preise dafür.

Moritz de Haas,
Wildesdausen i . Lldbg.

Telephon 47.

Kolos HA
<:i.
ttjeälzlez

oness

»wen

— Orünüllolrsi ' 47ut « n »tol » 1 —
in 8ckön - u . dlaark >u «n »rdr » >d«u , v «at » rb , 8 «cda «a,
StsooZeapdie , IVerdrsII , Kvreeiponäsor , » ins . » nä
äopp Suckkükeung n »-» , »usdilil roo , « «atorists » ,klairdioensckr , Stonotzrapll , » uctzdalrer ; rur Iloo-
! — - «oristio , Steaot ^ piotio , Ikticlidslteeia »tc . :—r

Vor .' uglicbe llrfolge n »cdv«isd »e.
llesucder äer Lcduls eekiclten ns . k > usbiläuog ksst ssmtliek

nokoel gute ? t Uunxen.
kiateil « jeäerreit Usüigs ? r »ir«. krorp gr »tl » « kr.

I « Ir Ns ^ sirllVi » «
daß meine 7er Flachstrickmaschine mit 1K8 Radeln , welche ichinkl . Tisch , sämtl . Zubehör und gratis persönlichem Unterricht
zu 270 . /k «Anzahlung 7ö . öt , weiter bequ . Teilzahlung » ver¬
kaufe , nur erstklassiges Fabrikat ist . Dieselbe läuft äußerst leicht,und ist die Handhabung die denkbar einfachste . Dadurch kann
eine große Produktion erzielt werden , und ist es möglich,

2 « > bis 8 « Mk . pro Woche
zu Hause zu verdienen . Arbeit wird laut Vertrag garantier «.
Prima Resercnzen von Bremer Käufern . Näheres bei Adr . v.
Meeteren , Bremen , Strintor '

>1, Ecke Römrrstraßr , wo Maschinen
im Betriebe vorgesührt werde ».

_ - E " Tüchtige Vertreter oder Vertreterin gesucht . -Mz^

5 Äiwe> 55 fu 88
k00 p>gf (ftir, ^sk,r- 5eick.) »ll. 5^0.s'rodepstcer mir , o l>,Lr «. o.6S.LU vEr »ed. <1. alle Orcr^erien ete.^adnksnren:
lSrolt,« t U »o,r. 8er!i« A57. ».

Lönigl.

Üaiigewcckschule

klilckerbeim.
Fünfklassige Anstalt für Hock>-

m : d Tiefbau . Scmcsterbcgin»
10. April und 18. Oktober.

Meldungen zeitig erbeten.
R . Mützer , Direktor.
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Pftanzbohne « ,
Wachs - u . bunte wcichschalig «,
sehr ertragreich , Psd . 2,29 -tz.

Donnerschweerstraße 6.

Her Sslistem lies H. ^ vkdlmlienr
lat cker

k«' 5avä ->1suerrieLeI!
Ikf « fadi ' ücLlion bringt kolivn Kv ^ inn.
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. ILvmulvIc , NLseWenkLM , Liding Zl.
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Zu Verl , ein «utcrh . Eisschranl.
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vaft e» . KlXX) Kolonialvaronkänckioi- im ckeutrchenKeich ru
einer Zentral - Linlrauk» - Oenoraenackak« rurammen-
geschloaaen ainck rum Sureckre cke» geineinkchaktlickienOrok-
einlrauk» . Da» Itennvort cker von cker genannten Oe-
norreoackakt in cken Uaockel gebrachten Lperial - dlariren iat

ck. d. Linlcaukavereio «ler ^ olonialvarenkanckler.

^ 11 « ^ « ielre ck» a ^Vert , auck
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<ju » lltiitl Lta » V « va » ech wirck ck» a d « »tLtige » .

1
als : Aussätze , Jardinisren , Teeviee . Körbe rc Bestecks in massiv
Silber , bOO gestempelt. Ferner Alpacka - Silber » bester Ersatz für echtes
Silber . - Spcz . WeiSIinger , schwere , versilberte Ware mit weißer Unter¬
lage, zu Original - Fabrikpreisen. — Musterbücher gratis und franko.
Svdvsrtvr M <rkol- 8 vrv 1 oo u . Vvstvvk 8

sehr dauerhaft und billig , in reicher Auswahl

» ick . MÜWW . » hmachrr « . Imklikl,
Laugestratze « L.

l»M -MI »WI .KUM
Saussuu - Llolor »« »

tür » Ile betriebe uns alle krenaAotte.
L-oIrarnodNor » Qokon » «»t1v « i»
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kuckapert lölt Vro » , « golcksne 8t »» tiu »eck »ill«

veder 100 000 KZ . im » «trieb. eMMnissblili Ü. K. . kölü - kilklüikeli!
( vormal » O Sedmita ) .

Vsl 'kstifsbili ' 0 krsmsn 4 . ktivinrtr . 76.
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DLrrix >füdsrdit .2sr

XoinxrlbttS ^ iLlLASi»
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pingllan.
„ Do, Vadder , to , m» kumm dock mit m» Gar » ;

V >̂ z ummer noch nich Uli , Tin ' Skrukcr Nar ? "

„Za . ^ e>der , gtiek, lang schallt nu » ich mehr wahr » ,
xe P,ngz »ftrnk tu « , » «« un de anner dar . —
T » . »u ist god : war rucke dal e - nmal schön
Zn use Tons ; nar leewe Pingstergrän!

Nu kumm in» Gar » . lumm , Moder , bak mi in?
Za » gekrempelt geidt sick t mal so god!
Un den» lo Tween i » u Plngstermorg » hench,
Nem värjabrsselig weer k darbi to Mot:
Weerk old und sliew nick . makl ick noch» Sprung.
Tat ole Han ward reinweg weiter jung.

Hier unner » Eekdoom lat » « ronbn en Nus;
Nu dor je . wat de Pingstcrklocken klingt!
So still und sawen i « l um Schiir u,> Hu» ,
Bl« doch in» Eekdoom noch en Vogel singt,
Nu geiht us' Herrgott dar dat stille Land . ' -
De Odle sirakelt lis ' de Olsch ädr Hand . — — —

Lldendur ^ Georg Thrilmann.

PNngstmorgen.
Poil Fnn Lchwarting

Georg Vildelni Tkicmann >var wEder ^ iir der .Heiniar.
Bier Zodre batte idn das Land des Dollars sestgcdalien.
Ta dane er das Weh nicht » icdr ertragen und war der
nremve enrsloden. Western, in der träumenden Maiennacht,
war er vom Kreisstädicken , wokin idn der Zug gebracht
batte , in sein stilles Walbdors gewandert . Und die alte
wurmstichige .Haustür batte geknarrt , und dann war seine
Mutter vor idu, gestände» , die liebe , stille Frau mir dem
gütigen , blauen Fricscnaiigc , und sic batte mit zitternder
Hand die Lampe ans die Diele gest ' llt und . was sie nie
getan , ihren grobe » Zungen an sich gezogen , und er batte
einen brennenden Dropsen auf seiner Wange gefüblt . und
im Dunkel der Maiennacht barte er ib- c welken Lippen ge
sucht und sie zum ersten Male , so weit er denken konnte,
geküßt , schert und flüchtig nur , aber mit vor Glück und Liebe
ubcrauetlender Seele . -

Nur wenige Stunden batte er gerußt . Als sich über
der beimatlichcn Erde das stumme Ring « , zwischen Dag
und Nacht erhob , da war er auigestanven : Heimat,
o Heimat!

Sie hatte sich nicht verändert . Wie sie in der fremden
§ clt unter anderen Sternen vor seiner Seele gestanden
dattc, wie sic nächtens durch seine Dräumc gegangen war,

Vas pfingstkalt ).
Pftngstskizze von (5 . Fahrow «Berlin ) .

lNachdruck verboten.)
» Tics Zabr wird ein Ende gemacht mit dem alten

rchlendrian!" erklärte Herr Merlan mit Donncrstimmc und
lener Miene , die er selbst sür streng und abweisend hielt, die
aber seiner Einzigen gar nicht imponierte . » Tics Jahr wird
lcin Psingsikalb geschlachtet.'

»Aber, Vailina , was sollen die armen Leute denn dann
e,senk'

„ Karioiseln ! " schrie Herr Fcrlan . „Meinetwegen au Vel¬
den Enden in Salz gestippt, anstatt an einem !"

Damit stampstc er zur Dur binaus , die wuchtig in -Z
- «klag fiel , und überließ seine Mieze der Pein.

Der Bein des Nachdenkens nämlich. Mieze liebte das
» r nicht , sic war nicht sür langes Grübeln und Uebcrlege» ,
sondern sür srischsröblichcs Handeln.

Hier aber innsztc man wirklich erst richtig grübeln , um
eine» Ausweg zu sinken und Batting ein Schnippchen zu
Klagen. Denn soviel stand jcst , das Psingsikalb — zu einem
iclchcn baue sich der einstige Fcstocbsc schon längst zurück
kniwickeli — mußte geschlachtet , cs mußte den Torsarmcn
spendiert werden , wie jedes Zabr.

O , Mieze verstand sich aus die Volksseele! Sie wußte,
daß wochenlang schon dieser gewohnte Gralisbraic » eine
Nolle in den Dräumen der bedauernswerten Leutchen spielte,
'md sic wußte ferner , daß eine versagte Freude weit schlim¬
mere Früchte tragen kann als positive Härte.

. Patting bat Nein gesagt," dack-' e Mieze, „das bedeutet,
baß er sür diesmal um ke - nen Preis ni . br Za sagt ; aber daß
er in , nächsten Zabr wiedcr Za jagen und jrciwillig ein schö¬
nes .eialv spendieren wird , daraus » cbi . ie ich Gift ! "

Mit dieser Bekräftigung erhob sie sich und stolzierte in
einer Haltung aus dem Herrenhaus hinaus , die recht aus-
sallcnd an Pattings eigenes , strammes Wesen erinnert «.

Mieze ließ ihren Fuchs satteln und ritt hinaus nach der
Piikcnschonung, wo dies Zahr wirklich und wahrhaftig eine
Lache ausgestellt werden sollte, damit nicht wieder die Dorf¬
bewohner kämen und sich ihre Handwagen voll von srischen
Maien lüden.

Das war auch wieder so eine törichte Knickerei , die gewiß
der neumodische Herr Znspcktor dem guten Vadding in den
« ops gesetzt hatte

'
? Als ob das die Birkenschonung merkte,

wem , eine Fuhre Maien weg war ! Verlausen konnte sie
doch ihr Pater nicht, das hätte zu sehr nach . Höker« " ausge-
scbcn . Also warum sollten die Zungen sic sich nicht lieber
holen »" . - - - .

so fand er sie wieder , so nlärchenschöil, so selig verschlafen
lächelnd int . Zwielicht . Scheu ging er vou Hause fori , «rat
leise aut , um sie heilige Psingsimorgenstille mehr zu stören.
Von den Kastanien tropften die Blüten und hüllten die Tors
straße in ein sichre « Fcstgcwand Aus de » Gärten herüber
stromre taufrisch der bouigsüße Dust blübcuder Obstbäumc,
manchnial überflutet von einer Wolke Flicderdusr . Alte
strobgedeckie Bauernhäuser schauten mir ihren kleinen weiß-
gerabmte » Fensterscheiben wie lächelnde Greise in den Mai
inorgcn . Hahne krähten . Zhr Schrei klang erstickt , als
käme er au « weiter Ferne . Vor einigen Düren und Fenstern
lehnten Pnngstpuppc » , von fröblichcn Burschen während
der Nacht der Liebsten gebracht . Georg Wilhelm gedachte
lächelnd vcr Zahre . wo auch er sich mit den andern am
Treiben in der Bfingstnacht ergötzt hatte . -

Zetzt balle er das Tors bintcr sich. Sein Auge durch¬
wanderte die erwachende Welt . Die Nacht batte sich wie
in stillem Harme zurückgezogen, und sieareich kam der Tag
heraus . Zm Oste,, erglühte der Himmel in srcudigcin Rot.
Graue Nebelschleier verwebten , cs ging ein Aknen durch
die Welt , das seinen Widerball ini Herzen Georg Wilhelms
fand . Am Psingstscste in der Heimat ! Sein heißester
Wunsch batte sich criüllt . Z,n dentsckn Walde durste er es
wieder feiern , das schönste aller Feste ' Ei » Zndcl stieg in
ibi» ans , als er unter die erste» Buchen trat , daß er fürchtete,
bas Her ; würde ibm zerspringen . Mit Ungestüm breitere
er seine Arme dem Walde entgegen . s .u>k ans die Knie und
flüsterte wie im Geben „ Zu dir kehre ich zurück , du mein
treuester Zrcuud , zu dir , du Kenner meiner Sehnsucht und
Wünsche, meiner Schmerzen und Freuden stummer Zeuge.
Dich sieb ich , denn du zeigtest mir Gott , als ich suchend
zu dir kani . Tu siärklcst mich , wenn meine Seele müde
und Ivniid war von Kamps und Leid . Tn lehrtest mich
lesen in den» großen Buche, in das die Gottheit geheime
Zeichen schrieb. T » lehrtest mich korcheu auf die wunder
jamc Predigt , die Allvater seinen Kind « » verkündigt . Dir
gebörr meine Zugend , so nimm mich auch jetzt wieder in
deinen reine, , Schoß , kaß ich meinem Gmle diene , wie
du cs mich lehrtest , du mein heiliger Wald . " -

Die letzten Nebel sanken, und die Erde erglühte , über-
gossc » von, Scheine der ausgehenden Sbnne . Der Wald
dampfte , und durch den Dunst glitten die Strahlen wie
goldene Fäden . Georg Wilhelm erhob sich und wandenc
aus den alten Wegen zu den trauten Plätzen seiner Zugend
frenden . Er fand die inorschc Bank , ans der er oft den
eilend . ,, Wolken » achgelräuml hatte . Dorr setzte er sich,
lieber ibm sang der Wind im zarten Bnekengriin sein
Morgcnlicd . Von den Blättern rollten die nächtlichen

„ Guten Morgen , gnädiges Fräulein !" erklang eine
Stimme lieben Mieze, und sic fuhr ein wenig erschrocken bcr-
nm . Da dielt wieder der unansstevlich rci ^ ndc Mensch auf
seinem Rappen ! Und er nahm die kleidsame Mütze ab,
lächelte ein wenig und sprach weiter:

„ Wollten Sie sich schon die Maien für Psiiigsici» aus
suchen , Fräulein Fcrlan ? Oder huldigen Sic nicht solchem
altmodischen Brauch t"

„ O doch , alles , was altmodisch ich,,liebe ich gerade !" cr-
widcne sie mir cineni Seitenblick ans die aussallend elegante
und neumodische Erscheinung des jungen Guisnachbarn , mit
den« sic auf Kriegsfuß stand.

„ Unausstehlich reizend" hatte ihn Gleichen Teiche« gc-
namtt , die sich so deutlich nm ihn bemühie. Und sie war
nicht die Einzige , es gab kaum eine junge Dame im ganzen
» reise, die nicht sehr gern Frau Schmicdclcr geworden iväre.
Nur Mieze machte eine Ausnahme , sic sand, daß man ab
weisend gegen jo vcrwöhittc junge Herren sein müsse , und
was sie „ sand"

, das setzie sic stets konsequent durch, obwohl
eS ihr hier recht sehr schwer ankam.

„ Werden Sic morgen zur Psingstmcsse in der Stadt
feint " sragic Karl Schmicdclcr weiter . „ Zeh bin , ofscn ge¬
standen, sehr neugierig daraus , da ich sie » och gar nicht mil-
gcmachl habe . Als Renling im » reise muß ich doch aber
alles kennen lernen . .

„ Sie brauche» gar nicht so hochmütig darüber zu lächeln,"
ries Mieze, deren graublaue Augen ebenso blitzen konnten
ivic sehr dunkle. „ ES ist zwar nur ganz kleinstädtisch ' icmül-
lich — unsere Kreisstadt mit ihre» dreißigtanscnd Einwoh
nein kommt Zhnen gegen Zhr geliebtes Berlin wahrschein¬
lich Ivic ein Dorf vor — , aber nett ist cS doch ! Man prome¬
niert , hört sich die Regimcittskapellc an , mach ' Einkäufe , sitzt
in einer der Konditoreien und amüsiert sich — falls man
nicht zu blasiert ist .

"

„ Sie mißverstehen mich dauernd , gnädiges Fräulein!
Zch spöttele nicht über die Stadt , und ich schwärme nicht sür
Berlin . Es wäre ja auch eigentlich unlogisch, wen» ich trotz
dem von dort sorigezogcn und Landwirt geworden wäre , nicht
wahr ? Aber sür Logik sind Sie wohl nicht sehr empfänglich? "

„Zm Gegenteil , ich bewundere Logik sehr , und folglich
wünsche ich Zhnen viel Vergnügen ans der Messe . Grüßen
Sie auch Gleichen Deiche « von mir , falls Sic sie sehen. Zch
komme nämlich nicht hin ."

„ O, wie schade ! Tann Hai die Sache gar keinen Reiz
mehr sür mich ! Warum komm« Sie denn nicht hin ? "

. Weil ich keine Zeit habe . Guten Morgen , Herr Schmie-
düs . ich W» DOtzU ?. , '

Regentropfen . Aarvensprühend zerspfttterten uni» - -rsläul».
rc» sic . Alles glühte , flimmerte und funkelte im weötz
violnten Morftciljonnenschei» Eichen und Buche» streckte«
ihre Blätter ins Licht » nd ließen sich von de« Lrratzt»
küssen . Es schien , als hätte der Wald über Nacht gewett«
und lächelte nun wie ein Kind unter Dränen . Und u» de«
tausend Trop,en glänzte das Licht . Es glühte an jede»
Zweig , an jedem Blatt , auf den silbrrstäouingen Buchen
und knorrigen Eicken, aus den blühenden Strauche« , «nd
»nie» im Moos , wo schwarze Schnecken in Tankdarke« ihr
Morgcnbrot aßen.

So schmückte fick der Tempel , in dem Georg Wrlhelm
still seinen Gottesdienst hielt . Nichts störte seine Andacht.
Des Scköps« « Oden , wehte durch seine Seele , und er jühtre
sich eines Geistes mir den blühenden Blumen aus moosigem
Grunde , ans den rauschenden Bä -imen über seinem Haupte.
Er ahnte denselben Geist in allen Geschöpfen, alle Geschick«
in demselben Geiste ! Gott in der Welt die Welt in Gott!
Tcs Schöpfers Auge leuchtet: ibm entgegen aus den raufend
Blüten rings , ni , er Höne seine Stimme im Flüstern der
Bäume und aus dem jubelnden Morqengcsange der Vögel
Er fühlte fick in ihn, und ihn in sich, akute , daß er auch im
Kleinsten mächtig sei , weil selbst das Kleinste ein Teil seines
Geistes ist . Und leise sagte Georg Wikbelm die Worte
Goethes vor sich hin , die er so oft wie ei » Geb« gesprochen
hatte:

Ihm zicmt 's , die Welt im Jnn - rn zu bewegen,
Natur in sich, sich in Natur zu keaen.
So daß . was in ikm lebt und webt und ist,
Nie seinen Geist, nie seine Kraft ve. mißt.

Es » beite und sang über ibm . neben ihm und allerort « .
als er sich erkob und heimwärts wanderie . Und seine TeÄe
klang mit in den harmonisch« , Llkkord -n

Tac Dorschen lag in Lickn gebadet . Es duftere von
Birkenzwcigcn , die setzt von allen Türen grüßt « , . D«4
Psingftieft ka' te wiedcr den Wald mit seinem zarten Früd-
lingsgrn » in jedes Hans gezaubert . Und jeder ahnte Wohl
beute in heiligem Schauer den Allgeisi der djc Welt dzpsch
webt.

Vas Dreieck.
Pfiiigstidvlle von Else Müller Frehtag .

'

Ni ' ii war also Hauni Förster o .ich einmal bei der
Kartenlegerin gewesen, hu , ihr gruselte noch bei dem
Gedanken an die alte winklige Treppe und an den gürß-
licken große » Kater , der ihr gleich enlgegengekommar warll
Ucbcrbaupr wollte ihr die ganze myftlriösc Geschichte gar

Sic irabic mit einem Kopfnicken davon , und der Herr
Nachbar sab ihr aniüsic« nach.

„ Zch kriege Tick, doch , Tu süße .Krabbe !" dachte er, »Du
hast mich ja doch gern , das weiß ich !"

Mieze vielt in einiger Entfernung von neuem an . Ter
Ziispcklor stand dort am Wege und beorderte einen invaliden
Fcldwäcblcr zu dem Birkcnwäldevcn bin , ivo er aufpajjes
sollte, daß keine Maien gestohlen würden.

„Zsl nicht nötig , Herr Znspcktor," sagte Mieze, „schicken
Sie nur Grundmann an eine andere Birkenstellc; hier näm
lieb lasse ich selbst fürs Haus einen Wagen voll Birkcnzwcige
holen ."

„ Wie Sie befehle» , gnädiges Fräulein . Zch habe aber
Auftrag , diesmal die Maicndicbc zu fasten."

„ Tic Nürnberger bängten keine » , sie hatten ihn denn,"
vcrsctzic Mieze. „ Zch jindc cs scheußlich , so aus die paar
Pfennige ans zu sein ! "

„ Gans ! " mnrmclie der Herr Znspekior hinter ihr her.
Woraus man sieht, wie verschieden in wenigen Minuten rin
und dieselbe Tamc beurteilt werden kan » .

Mieze aber war selig, denn sic hatte eine Eingebung ge¬
habt , und ibr Plan war fertig.

An diesem Abend wnrbe ein mächtiger Leiterwagen voll
der schönsten Maien beim Birkenwäldcheu ausgelade» , uns
der Herr Amtmann stand derweil mii dem Znspcktor am an
der» Ende des Gutes und paßte auf , daß die Zungen nichts
stahlen.

Sonderbarerweise schnitt und sägte der Gärtner zur sei
be » Zeit ebenfalls Maien im Parke ab . Während aber diese
wirklich ins Herrenhaus wandert « , , fuhr der vollbeladene Lei
«erwägen bedächtig nach der Stadl . Außer den« grauhaarigen
Kutsch « saß »iemand darauf.

Mieze aber saß-bei der alten Mamsell , siel ihr um den
Hals und sagte:

„Du mußt mir Helsen,Scllchc» ! Du sährft mit mir zur
Stadt und wiv -verkanfen die Maien . Zch habe Valling schon
gesagt , daß ich morgen de » ganzen Tag weg bin , für Tick
habe ich cbensaüs Urlaub genommen , kurz . Tu mußt mit!
Zch freue mich wahnsinnig über den Spaß ! "

„Mie ^ ," warnie die Alte, „es kann ganz was Ekliger
dabei herauskommen ! Wenn Patting es erfährt . . ."

„Er ersah« es aber nicht ! Pass ' bloß aus . wie ich in
meiner Maskerade ausschcn werde ! Zch-sage Dir . ich bringe
vierzig , fünfzig Mark mit nach Hause ! Tann kaufen wir das
Psingsikalb , und die armen Leute Hab« , ihren gewohnten
Braten und ich bade — mciueu Willen ! "

Mamsell seufzte, aber wie gewöhnlich , konnte sic ihrem



uchr aus dem Sinn , obgleich der ka -äcnbfte SomrenscheiN
und die Aussicht auf einen Pfingstausslug sie eigentlich zu
dehnen Pedanten berechtigten . Was Han« die Alte dlosl
immer von dem Dreieck geredet , das ihr am Pfingstsonntag
die Entscheidung idres Redens bringen solltek Dreieck?
Dreiecks Hanni grübelte nun schon den ganzen Weg über
vergeblich o Gott , plötzlich blieb si .- vor Schreck stehen:
nun batte sie « ! Das bezog sich naiürl -ch auf Vetter Jonnv,
der als Einjädrigcr bei der MatrosenartiUcrie war und
zu Psingsicn seincn . gelben Winkel" .' arslclleii wollte , wie
er neulich geschrieben hatte ! Brrr ! Hanni schüttelte sich
vor Entsetzen. Sic konnte den Vetter mit den« ausländischen
Namen und dem nackten Hals nicht aussteben ! Na , oa«
war jr eine schöne (beschichte sic fnbr die zioei Treppen
zur Wohnung hinaus wie eine kleine Furie und stürzte oben
unvermittelt straekS in die Küche.

. Vtuttt , kommt etwa Joimn zu Pfingsten zu uns ? "

Frau Förster rührte gerade unter den bewachenden
Blicken istreS Nettesten , dineS hochaufgeschossenenPrimaners,
den üblichen Psingslkuchcn und sah e '. nigcrmakcn eislaunt
auf ihre erregte Tochter : . Aber Han -ii . das ist doch ganz
gleichgültig ! Jedenfalls gehen wir bestimmt mit Hertels
nach Seehof . . . " , nnd vor allem , ter Bob gebt mit,"
siel der Gymnasiast ein , . das ist der Hanne doch die Haupt¬
sache ! Ihr werdet wokl wieder in irgend einem Teich oder
Gestrüpp landen , Ihr beide» , wenn Ihr wieder so tobt
wie zum Beispiel neulich . . . "

. Ich . tobe " nicht mehr , seit ich konfirmiert bin, " gab
Hanni kiikl und mit unvelchreiblichcr Würde zurück . . Dn
könntest Dir endlich merken, Wolf , daß ich nun erwachsen
bin, " und neugierig wartete sie aus den Erfolg dieser
schwesterlichen Zurückweisung

Wolf setzte sich in aller Gemütsruhe auf den Küchen-
tisch und zog die langen Beine hoch. » Na , Scstwestrrlcin,
. Johanna "

, wenn Deine Flegeljahre endlich vorbei wären,
könnte es mich ja nur freuen ! ttebrigens reflektierst Du
dann mit Deinen 18 Jahren auch wohl nicht mehr auf die
Teigschüsscl z » m Anslccken . . .

"

Hanni war wütend , innerlich natürlich ! Gott , was war
der Bengel logisch! Aber das hals ja nichts , er mußte wobl
recht behalten ; und so zog sic sich denn in ihr Backfisch¬
stübchen zurück.

So , den iwuen Roscnbut wollte sic morgen aussetzen,
den kannte der Bob noch nicht; dann hier , die Margaritcn-
bluse — sic breitete all die Pfingstberrlictikeiten schon aufs
Bett — uns lange Handschuhe — ((' »oll , Handschuhe waren
eigentlich zu gräßlich !) und nun noch - ein kurzes Zögern
— ob sie wohl den neuen Konsirmationsrock anzichcn
durfte ? Mutti würde cS ja sicherlich nicht erlauben , aber,
w - m , sie nun morgen ganz stink aus dem Hause huschte,
che das gestrenge Muttcrange sie entdeckt hätte . . ? Sie
strich bewundernd über de,, weichen Stoff ; eS war auch
ihr längster Rock , und so herrlich eng ! Bob Hertel sollte
« Glich einsehe» , daß sie , Hanna Förster , nun wirklich eine
richtige Dame war ! — Mit diese», Gedanken schlief daS
Mädel in den Pfingstsonntag hinein . — — — — — —

Eine ganze Weile waren Bob und Hanna , die beiden
jungen Menschenkinder, nun scheu stumm nelbeneinander
hergeaangen . Ei : - strahlend schöner Pfingstsonntag lag
über der Landschaft, junge Birken ließen ihr zartgrünes
Kleid im Frühlingswinde spielen , und die Bögel mischten
. bre Lieder zu einem einzigen großen Jubelchor . Die ganze
Gottcswelt schien geschaffen, um sie z» genießen , um sich
zu freuen . Es konnte einem schon warm umS Herz wer¬
den , auch wenn man nicht neben Hanni Förster hcrschritt,
wie Bob cS durfte!

Endlich brach er das Schweigen.
. Tu bist heule ja so feierlich, Hanni . und so still ! Nach

meinem Aufsatze über die spartanische Verfassung hast Du
noch gar nicht gefragt , und im Ahornbaum bist Du gestern
abend auch nicht gewesen !"

. Ach . Robert , ich bin nun Sohl zu m» » »4
aus Bäume zu klettern !"

Hannele sagt « es mit geheimem Triumph ; mm würd«
der Freund doch crwas über ihr » Verwandlung zur jungen
Dame sagen.

Bob hing den Kops. Zu groß ? Und . Robert " hatte
sie gesagt ! ? Ein scheuer Blick streifte seine kleine Freund¬
in Waren sie denn nicht Nachbarskinoer ? Hatten sie sich
nicht gegenseitig so mancher liebe Mal aus der Patsche
geholfen ? Er batte ctgemlich immer lieber mit ihr gespielt
nnd gelernt , als mit ihrem Bruder Wolf ; sie hatte seine»
Aussätzen de » fehlenden Schwung veigebrackn, und er hatte
Ordnung zwischen ihren verwirrten Rechenereinpel » gestif¬
tet . Im übrigen war kein Baum der Rachbargärten vor
dem Pärchen sicher gewesen . Und nun ? Sollte das nun
ander .' werde » ? -

Doch plötzlich durchbrach die urwüchsige Jugendlust alle
künstlich errichteten Dämme:

» Jncbhe , Hanni , sieh doch den köstlichen Flieder dort»
wer zuerst air dem Strauch ist !"

Und heidi ! So schnell cs der enge Rock erlaubte , flog
das Mädel hinter dem Jugendfreund her.

. Tu , wir wollen pflücken, fir . hilf mir rauf !"
Alle Damenhaftigkeit war vergcss-n der Rosenhut lag

im Gras , und ein paar kräftige Mävchcnbände griffen in
das Geäst , — da , nun klomm die 16jährige junge Dame
doch wirklich auf den Stacheldrahlzau ». — Rrritsch ! ging
es plötzlich - ein Reißen , ei » Zerren, - in dem
neuen Rocke klaisic ein Riesenloch, ein Dreieck, an dem ei»
Mathematiker feine Freude gehabt hätte

>» nni wurde c » plötzlich siedend heiß : das Dreieck!
Sie ixnte überhaupt nicht merir an die ti^ahrsagerin gedacht!
Und min sollte . . . ob wohl . . . ach, der Bob.
Greu .zcnlos verlegen stand sie da , troy all ihrer jungen
Würde . Und wie Bob sein« kleine Freundin da so befangen
und lniflos steilen sah, die er sonst nur übermütig und
ausgelassen kannte , da iibermannte ihn mit einem Zauber¬
schlage ein un,zekan»trS , übermächtiges (Gefühl : und mitten
in all der Frühiingsi ^ rrlichkeit stahl sich sein Arm um ihren
lvcichen placken, und die jungen Lippen fanden sich zu
dem ersten unschuldigen , süßen Kuß halb unbewußter Jugend¬
liebe . —

»

Auf dem Heimwege >oar Hanni seltsam still : sw hielt
sich meistens .zu den Müttern und ließ die beiden Herren
Primaner zusammen gehen. Auch blieb sie stets brav und
gesittet auf den Haupttorgcu , was man sonst nie an ihr
gekannt hatte . Nur ihre leuchtenden Augen standen in
schroffem (Äcgcnsatz zu dem in sich gekehrten Wesen. —

Zum Teil mochte die Reue über de » zerrissenen Nock
die Schuld an dem veränderten Wesen tragen ; ober zum
Dell . . .

Zum Teil kam'S aber von was anderem!

Line irrencke Seele.
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Bei ihr war cs der „ erste"
, den sie geopfert hatte , der

sic plötzlich krank machte, der arme , unschuldige „erste" , der
sich Wohl längst irgend ein anderes Leben zurechrge.zimmert
hatte und garnicht mehr an îst dachte . Und dieser arme
erste , der schon einmal ihr „Gott " gewesen und dann zum
lächerlichen Narren degradiert worden war ,

"der müßte nun
lost der seine ' öoetgestalt annchmcn — na , und natürlich,
alles , Ions sic

'beim Ehemann vermißte , da ; häkle der
andere ihr in Hülle und Fülle gegeben , vor allem das
Verständnis , das der banale , nüchterne Ehemann garnicht
aufzubringen vermochte und auch garnicht aufznbringen
versuchte.

Tie Ehe ist aber nicht dazu da , um zarte Blumen-

Am nächsten Nachmittag stand ein allerliebstes Dorflind
neben dem vollbcladencn Mcnenwagcn , an der Stelle nahe
der Promenade , wo heute „freihändiger Höker mit Maien"
gestattet war.

Das niedliche Landmädchen trug die bäuerliche Tracht,
umer der großen Flügclhaube hingen zwei braune Zöpfe
herab , graublaue Augen lochten aus einem bräunlich gefärb¬
ten Antlitz heraus , und sehr glatte , fcttglänzcnde Scheitel , die
lief um Turn und Schlitzen lagen , veränderten Miezes Ge¬
sicht so sehr, daß sie kaum zu erkennen war.

Mamsell , ebenfalls mit großem Kopftuch und in möglichst
ländlicher Ausmachung, sekundierte, ein wenig hinter dem
Wagen verschanzt, ihrer übermütigen Schutzbefohlenen.

. Kausen Sie Maien !" rief Mieze im Landcsdialeli . » Kau¬
fen Sie , lieber Herr , schöne Dame ! Nur eine halbe Mark
dieser große Zweig ! Bill ' schön !"

Sie fand reißenden Absatz, besonders als die Militär»
w.usik drüben einsctzie und lustige Gruppen von jungen Her¬
ren und Damen vorbeikamcn.

Plötzlich verkroch sich Mamsell völlig hinter die grünen
Aclle. Fräulein Greie Teichen ging vorbei , musterte sehr
scharf die hübsche Verkäuferin und blickte dann neugierig zu¬
rück , wo mehrere ältere .Herren herankamen.

. Wogulen Geister ! " murmelte plötzlich Mieze der Mam¬
sell zn . . dort kommt Patting ! Was nun ? "

Mamsellchcn ergriff das Hasenpanier und ließ Wagen
und Fräulein schmählich im Stich . Grete Teicheris Augen
aber glitzcnen boshaft ; daß der alle Ferlau solche Komödien-
streicbe nicht gut hieß , wußte sie . und sie war begierig , ob es
wohl Mieze gelingen werde , sich dem väterlichen Strafgericht
zu entziehen.

Herr Fcrlan hätte keinen Blick auf die schmucke Maien-
händlcrin geworfen , doch als er an den Wagen hcrankam,
wurden seine Augen groß und rund . Das waren ja seine
beiden Gäule , diese alten Braunen!

Mieze faßte sich ei» Herz , und mit ihrem bezauberndsten
Lächeln dielt sic dem Vater einen Birkcnzweig entgegen.
. Kausen Sie Maien ! " bat sic schüchtern.

. Deern ! " stammelte Herr Ferlau , kirschrot anlausend,
. was ist das für eine verrückte Theater « ? Wie kommst Tu
hierher ? Wo hast Du die Maien her ? "

. Gestohlen! " sprach Mieze lieblich. . Aus der Birkenscho¬
nung von Herrn Amimann Ferlau .

"
Ta aber nahie der Retter , der das väterliche Unwetter

abwendeie.
Herr Schmicdcler, soeben Grete Teichert begrüßend , hotte

von dieser die spöttisches Kotter

. .Haben Sie Fräulein Ferlau schon guten Tag gesagt?
Eben ist ihr Vater hinter diesen Streich gekommen, und cs
amüsiert mich, daß endlich mal die gute Mieze einen Denk¬
zettel bekommen wird ! Sie ist ordentlich blaß vor Angst !"

Karl Schmicdcler blickte hin und begriff blitzschnell, daß
sich seiner kleinen . Men Krabbe " ein Malheur nahie.

Ta stand er auch schon vor dem Leiterwagen , begrüßte
Herrn Ferlau sehr höflich und wandte sich dann an die Ver¬
käuferin :

. Bitte , geben Sie mir diesen Zweig , nein , den , welchen
Sie in der Hand haben . Kostet? Hier , bitte —"

. Bekomme ich eine vernünftige Antwort ? " fuhr Herr
Ferlau dazwischen. » Was bttwutei das Ganze ? Blamierst
Du mich hier vor der ganzen Stadt ? "

. Herr Ferlau, " raunte ihm Schmiedeler zu, . ich bitte
Sie ! Die Blamage würde doch erst entstehen, wenn man
merkt«, daß Sie schelten! Machen Sie gute Miene zum
Spiel — kein Mensch merkt etwas , wenn wir nicht wollen !"

Bei diesen Motten hatte er seinen Arm unter den des
alten Herrn geschoben und — halb zog er ihn , halb sank er
hin — schlendette mit ihm weiter , der Musik zu.

Mieze zählte kaltblütig ihr « Gelder ; es war reichlich ge¬
nug , die übrigen Zweige konnte man ja auch zu Hause noch
verwetten . Sie kletterte hinauf zwischen die Birken und
herrschte den: Kutscher zu:

. Rach Hause , ganz fix ! Di« Mamsell mag zusehen, wie
sie heim kommt, ich warte nicht länger aus sie . Das Grün¬
zeug nehmen wir mit — na , vorwärts doch! "

Da der alte Mann ibr nicht schnell genug war , ergriff
sie selbst die Zügel und fuhr von dannen ; dabei benutzte sie
einen Feldweg , um nicht auf der Chaussee vielleicht von dem
zürnenden Vaiting eingeholt zu werden.

. Ach wasl " dachte sie . . Ich habe nichts Unrechtes getanI
Wie reizend war das aber von Schmiedeler ! Wirklich famos
— ohne ihn halte es einen Krach vor versammeltem Kriegs¬
volk gesetzt !"

Sie versuchte di« beiden alten Braunen in einen Trab
zu versetzen, der sich lohnte ; darüber wunderten sich jedoch
die guten Dicken sehr, sie schüttelten mit den Ohren und blie¬
ben bei ihrem Zuckeln.

Als sie in das Hoftor einbog , da — o Gott — stand be¬
reits Herr Ferlau oben an der Treppe und hatte die Anne
cingestemmt, was unheilverkündend genug aussah.

Was aber Miez« die ganze Zeit nicht gesehen hatte , daS z
sah Ferlau von der Treppe aus : hinter dem Leiterwagen z
ritt ein Reilersnumn , und der war dem allen Herr « fy will- »

gefiible gwßzuziehen ; dt« W « ist iveit mehr dazu da um
etwa » pleußeres zu erreichen , gesunde Kinder in die W« -»
.zu setzen und sie vernünftig großzuziehrn , und im übrigen
alle », was unangenehm und lästig ist. abzustrrifen sruu.
sagen der Seele und dem Geist zu erlauben , in Schlafrsck
wld Pantoffeln e in Herzogehe n.

Aber sie hatte »vas andere « rrwartrt , und da» sta'
ich nicht zu ihrer Schande , daß sic was anderes erwartete
im Gegenteil , denn die wirklich guten und überhaupt die
Frauen , dir was wert sind , die ein bißchen .Herz und
Verstand haben , die sollen und müssen erst mal chekrank
werden.

Eine , die sich ganz tnottlos , ganz stumpf in alles
fügt , die ivar vor der Ehe eine Null und wird es auch
während der ganzen Ehe bleiben , und kann dann auch
leine dcrständntsvoilL Gefährtin , keine verstehende Mmrei
werden.

Ader die da , von der ich erzähle , dir lvurd« so ehe:
krank, das: auch ihr Körper darunter litt , die träumte mit
offenen Augen in den lallen Tag hinein , die hielt iich für
die unverstandenste , bemitlkidenslvenesie und unAücklichs,,
Frau auf der ganzen 2öelt : » a , und dann ' am der Tag,
an dem das dem Einmann ^zu bunt wurde : er hielt ihr eine
Rede , die nicht gerade sonst zu nennen war , und wie sie
ihn ganz empört und dabei recht von oben herab ansah.
verlor er die Fassung und wurde da », was sie brutal
nannte.

„Ich kann nicht länger bei Dir bleiben ! Ich reis« za
meinen Eltern zurück !" >chwor sie in ihrer Verzweiflung,
er aber lachte ganz roh und schrie sie an:

„ Scher Dich hin , wo Du hergekommen bist !"
Und sic packte / elbigen Tages ihre Koffer , schickte

rin Telegramm an die bestürzten Eltern , und am nach,
sren Nachmittage lag sie auf den Kniren vor dem Vater
und flehte:

„Laßt mich wieder zu Hause bleiben ; er ist roh , er ist
ungebildet , er ist fähig , mich zu morden !"

Nun . alles glaubte ntcur ihr nicht , aber etwas
Wohl , und der gerechte Vater untersuchte , aber je mehr er
untersuchte , desto inehr mußte er dem Manne recht geben
und sch.ruuc sich fast seiner Tochter und setzte ihr denKops
tüchtig zurecht , aber wenn er mal so recht lssgedonnen
hatte , da » » setzt« die Mutter ein und nahm sich ihr Kind
allein vor . Sie erzählte dann der erstaunten Tochter,
daß es ihr eigentlich ebenso gegangen sei. und sie hätte
auch im Anfang der Ehe ihrem Mann davonlausen mögen,
nicht einmal, »rin oft ! Aber dann sei sie jedes Mag
zur rechten Zeit wieder zur Besinnung gekommen und habe
sich gefragt:

„Was soll draus werden , lvenn du ihn laßt ?"
Und daim habe sie an ge sangen , für jede Schatte»,

seist in ihrer Ehe ssth eine Lichtseite herauszusuchcn und
habe auch jedes Mal eine gefunden , und so sei sic zurück-
gekehrt , sei aber dann noch manchmal in Gedanken davon,
gelaufen und dann immer wieder zurückgekehrt, bi « mi

ocn Jahren Vernunft und Rulic gekommen seien und ih,
weitere Kämpfe erspart hätten.

„ So , und nun , mein Kind, " sagte dir , „ nun kannstDu
ein paar Wochen zum Ülnsruhen bei uns bleiben , und
Ivährend der Zeit gibst Tu Dir Mülie , die Lichtseite« her¬
auszusuchcn . und dann schreibst Du Deinem Manu , ob Du
nun wiederkommen könntest , Tu tätest es gern ! Und da«
nruß aber auch wahr sein, Tu mußt wirklich gern wieder
zu ihm gehen !"

Ja , und dann ist die Tochter zu ihrem Mann zurück-
gekehrt , und der hat beide Arme nach ihr ansgestreckt, und
sic gab sich Mü !»c, garnicht mehr an den , der sie vielleicht
in Watte und Flaum cuigcwickelt hätte , zu denken.

Sie gerieten auch nr/ch manches Mal aneinander,
weil sie zwei harte Köpfe waren , und sie war auch noch
manches Mat ' bereit , ihm loieder davon 'zu laufen , aber
inzwisäzen natten sich da zlvci -kleine Kerle erngesrellr, zwei

kommen, daß er plötzlich wie milder Vollmondschcin lächelte
und ausrief:

. Sich da , Herr Schmicdcler ! Das ist nett , daß Sie
kommen ! Bitte näher zu treten ! "

Mieze wurde dunkelroi , sprang vom Wagen und rannt«
zu dcni soeben abgcsticgencn Reiter hi».

. Sie sind milgeritten ? Warum haben Sie sich nicht ge¬
meldet ? "

. Ich wollte nicht zudringlich sein, doch schien es mir rrch-
tig , einem so reizenden Landmädcben einen Begleiter mitzn-
gebcn ; deshalb erlaubte ich mir . . .

"

. Herr Schmiedeler , Sie brauchen nichts Schlimmes von
mir zu denken. Es war nicht Abenteuerlust oder dergleichen,
was mich zu diesem Streiche veranlaßt « . Ich — wollte mir
nur das Geld verschaffen, um ein — ein Kalb für meine Ar¬
men zu kaufe» . Werl nämlich mein Vater so furchtbar knicke¬
rig geworden ist . .

. Ih , Du verflixter Frechdachs !" rief Herr Ferlau von der
Treppe herunter.

Aber Mieze HStte nicht auf ihn , sie hörte überhaupt
nichts , denn plötzlich brach sie in ein gänzlich unerwartetes
Schluchzen aus.

Karl Schmiedeler schlang seinen Arm um ihre Schutt« ,
ohne daß sie sich wehri « . Und da jetzt Mieze auf den Gatten
zulies , lies ihr Ritter mit.

Vater Ferlau stand auf der Treppe wie eine Salzsäule.
Da es geraume Zeit dauerte , bis die Beiden wieder-

kamen, so begab er sich endlich ahnungsvoll in den Keller, wo
er gewisse kostbare Flaschen herausgab und auf Eis stel¬
len ließ.

Endlich tauchte das Liebespaar wieder auf , und Schmie¬
del« rief mit Stentorstimme:

„Ich habe ihr versprochen, jedes Jabr zu Pfingsten
einen richtigen Ochsen schlachten zu lassen, den sic ibren —
das beißt unseren Armen schenken kann. Darum allein tim

sie eingewilligi , mich zu heiraten . Sie haben doch hoffentlich
nichts dagegen . Schwiegervater ?"

Rein , er hatte nichts dagegen , und Mieze lachte: . Vm-
ttng , erst stehle ich die Maien , und dann verbokere >»
öffentlich, und zuletzt verlobe ich mich ! Dos alles hast Tu an¬

gerichtet mit Deinem « echot ! Wirst Du rS auch nie wrcdcr
tun ? "

. Nein," sagte Herr Ferlau bescheiden.



und du »rauchten sie natürlich , und du tvären auch

2rr .
' als sie du Aturur nicht mehr so ausschließlich für

drauchtcn, schön erstaunt »eweftn , wenn sie eine» Tones

«»i mehr dagewesen Ware. Tann kamen die Satire der

Mr und es kam eüi wohlige« Behage » über sie beide,

sie sagte oft in der Lldendsniade zu ihm:

,Liebe » , goldene» Männchen !" und meinte es auch so,

Ml er nahm sie um die Taille und sagte:
Mein liebe», dich» Frauchen !" Und wenn da » auch
von den überirdischen Zärtlichkeiten waren , die sie

« Äniang der Ehe so schmerzlich vermißt hatte , so war

» loch wohlruend.
Ja . Frau Maria , und die zwei sind sich dann die

-e« a Kameraden von der Welt geworden und haben zu»

imnen an Gräbern gestanden — an den Gräbern ihrer

lnigen' Und dabei weinte die alte Exzelstnz.
,Ta » war hart . Kindchen , aber nach solchem Unglück

d « man sich nur noch fester aneinander.
Und daim da» LUter, in dem man so ganz zusammen»

«wachsen ist, und die Angst : Wer wird dom anderen fort

sMen? Am liebsten hätte man ganz kindlich zum litben

Hon gebetet:
„Laß un» zusammen

'sterben ! Dir können die Trrn»

iMg nicht ertragen !"
Aber der liebe -Herrgott mag Wohl zu manchem Gebet,

>!» die spaßigen Menschenkinder, die er sich geschaffen hat,
ihn richten , lächeln . Kurz , sie , die ihrem Manne fo

oä in itzedanken iveggrlausen war , sie mußte e » erleben,
laß er ihr wrglief für immer ! Sie war ein paar Jahr«

lang ganz verttrinert , ganz betäubt von ihrem Schmerz.
M kam endlich auch darüber hinweg . Nun bleibt

idr noch die Erinnerung an den guten Kameraden , und

lrr Sunsch , da« er sie erwarte , da « er die Arme nach ihr
arzbicitrn möge, wenn sie zu ihm kommt ,

' so wie er es

früher getan.
So . und nun reichen Sie mir mal «in Glas Wasser,

« izchcn , und sagen Sie einmal , ob dir alte Erzellenz recht
» l oder nicht, wenn sie sagt:

Line Ehe ist da , um aufrecht erhalten und nicht nach
««lieben ab- oder unterbrochen zu werden ! Und eine jede
rfhe , in der beide Teile nur anständig und normal , gar»
Mt einmal besonders gut oder sonst in einer Art hervor»
laaend zu sein brauchen , wird auf die Tauer erträglich
M in den meisten Fällen sogar glücklich und harmonisch,
wenn beide Teile e » wollen und onstreden . Glauben Sie
mir da » , und nun wissen Sie , was ich von dem Brief von

Acer Tante halte ! Natür lich müssen Sic zu Ihrem
Nom « zurück , und wenn es geht , bald ! Und wenn Sie
mm von Ihrer Seite was zu jagen oder zu fragen haben,
dann bitte !"

Und Maria hatte manche- zu sagen und zn klagen,
-liibl über den Mann , der ihr eigentlich nur ' Gutes getan,
klag» sie , aber über sich selbst und ihre unglückliche Ver¬

anlagung . und daß sie so wenig zu tun gehabt während
der ganzen Zeit ihrer Ehe , und da « sie sich von der Schwie¬
germutter nicht geliebt glaub « und überhaupt von vorn¬
herein da» Gefühl gehabt habe , überflüssig zu sein in dem

Haine ihre» Mairnrs . ,
Mer all bas machte auf die alte l^ zellenz nicht den

gcvilnschtrn Eindruck.
„Es jst Ihnen nur zu gut gegangen , Frau Maria,

ck Sorgen haben Ihnen gefehlt . — Hätten Sic einen
Rann , nilk dem Sie sparen Md rechnen »süßten , das wäre
vielleicht besser für Sie ! Oder Kinder , ja , Kinder müßten
Ke haben, Maria . Ich glaube , zur Mutter wären Sie so
recht geschossen ; ein Kindchen in Ihrem Arm , das würde
mir einem Schlage die ganze Maria ändern !"

Maria nickte und die Tränen quollen dabei aus ihren
Augen.

„Sie find ja noch so jung , so blutjung !" tröstete die
all« Erzellenz, „eine srhlgeschlagene Hoffnung braucht
Ae doch nicht für immer nicderzuhaltcn , und wenn es

wirklich nicht sein sollte , so trösten Sie sich mit den
lausend anderen Frauen , dir nie Mutter wurden , oder
mir denen, dir Mutter waren und ihre Kinder begraben
mußten !"

Und mm weinten sic beide, bis die Exzellenz sich zu¬
eck aufrappelte und in ihrer alten Weise lachte.

„Nun sind wir nett in die Rührung hincingekommen,
nicht wahr , Frau Maria ? Aber ein paar Ratschläge muß
ich Ihnen noch geben:

„Nie in der Ehe den eigenen Schmerz , die eigene
Bitterkeit übertreiben , immer sich sagen : der andere leidet

vielleicht mehr als du !"
Und dann auch : „Nie in der Ehe eine Entfremdung

st groß, nie eine Trennung so lang werden lassen , daß sic
dem anderen Teil zur Gewohnheit lvcrdcn kamt ! Mar ein
vaar Wochen im Jahr auseinandrr , das erfrischt , aber
dann zurückkehrrn, gern oder ungern , da » ist gleichgültig!
Nur nicht warten , bis es zu spät ist !"

Sehen .Sie mal , Maria , in jeder Ehe ist das Wohl
so . daß der eine Teil ein bißchen höher steht , als der
andere, und daß der Höherstehende darum manche» entbehrt
und vermißt , das ist such selbstverständlich.

Ich glaube , da « tausend Frauen neben der wirklichen
Ehe so eine Art Traumche führen , und da » schadet auch
yarnicht» , denn >ver einmal so veranlagt ist , daß er nach
Verständnis begehrt und findet es nicht der seinem Mann,
der tut wohl daran , t « sich selbst zu verschaffen , indem er
sich eine Traumwelt zuvechtzimmert . Ta « schützt ihn vor
biet Gefahren ; nur muß er Maß halten uns die Träume
keine zu große Macht über sich gewinnen lassen.

Es mbt aber auch mindestens ebenso viele Männer,
die das Verständnis bei ihren Frauen entbehren und ihnen
darum doch treu bleiben.

sehen Sir sich zum Beispiel einmal unseren Doktor
und seine Frau an . Glauben Sie , daß der so befriedigt
ck, wie er scheint oder scheinen will ?"

Er sagt sich aber : „ Meine Frau ist in ihrer Art rin

vortrefflicher Mensch und könnte nicht besser sein !" und
darum erträgt rr ' t , daß sie ihm auf den feineren , ver-

schlungemren Wegen feine» Fühlen » und Tenkens nicht
folgen kann , aber kämpfen und leiden tut er darum auch.
Und da wir gerade beim Doktor angrlanat sind , möchte
ich Ihnen da wa « sagen , Maria , was Sie aber nicht
erzürnen darf!

Sehen Sir , unser Doktor kämpft um seinen Seelen¬
frieden, und darum Ist er aus seinem

' Heim geflohen , und
mir ist, als hätte er besonder« heftig um sein Gleichgewicht
lkkämpft, seit Ki« im Haust sind, Kindchen ! Rein , nickt
böie werdet - - -

^

Und sie hielt die Hand , di« sich d« r ihre « wieder ent¬

ziehen wollte , fest. .

„Sie gehören nun einmal zu jener Art Frauen , die,
ohne die geringste Koketterie anzuwenden , einen tief der»

anlagten Maun leicht irritieren . Ihre traurigen Augen,
Ihr etwa » rätselvolle » Wesen ist schuld daran , Herzchen,
und sehen Sir , darum ist» für Sie so ganz besonder-
nötig , daß Sic in Ihren eigenen vier Wänden sitzen , denn
schön und gut ist da » nie , ivenn eine Frau Von zu vielen
verehrt wirb : sic kommt da leicht in Romane hinein und

bringt Unglück über sich und andere ."
Maria weinte und ihre Hand zuckt « in der der Er¬

zellenz.
„Das ist» ja . Exzellenz, " schluchzte sie , „wovor ich

selbst so große Angst habe : ich sehe einen Menschen und
weiß im ersten Augenblick, daß da« Schicksal ihm und mir
Fallstricke legt , und damr leide ich so namenlos und Iveiß
ganz genau , daß ich in solchem Zustand furchtbarer Tinge
fähig bin ."

Tic Exzellenz streichelte die zitternde .Hand.
„Auch darin stehen Sie nicht allein da , Frau Maria.

Solche Kämpfe kämpfen all wir armen Frauen , denen
solch gefährliche (Haben vom Ŝchicksal verliehen wurden.
Glauben Sie , es hätte während meiner langen Ehe nie
ein anderer al » mein Mann mein Interesse erregt ? 'Nein,
liebes Herz , davor ist niemand gefeit , und Sic werden
auch weiter solchen ttiefahren nicht entgehen . Aber gerade
darum müsse» Sie sich wappnen und einen Wall zwischen
sich unv denen, die .Sie aus Frieden uckd Ruhe heraus-
rrißcn tvollen , errichten ! O , man kann so viel , Ivenn man
das Wörtchen „Pflicht " sich als Leitstern nimmt.

Aber über all da » können wir ja noch oft genug
reden , für Heu « ist« genug . Nun , und wann denken Sie

Ihn Koffer zu packen und he imzu reisen ?"

Aber Maria zog den letzten Brief ihres Mannes au»
der Tasche.

„Jetzt kann ich nicht nach Hause , Exzellenz : gerade
Heu « schrieb er mir , daß sie für den Sommer den Haus¬
halt auflüsen »vollen ."

„ So , hm, " mein « die alte Tome , „schade und auch
nicht schade! Ter Doktor will ja auch noch den Sommer
über weiterstudieren , will uns noch ftrnbstiben , und so
sammeln Sic hier noch fleißig neue Kräfte , damit Sie

geistig und körperlich frisch in das neue Leben hinein-
kommcn ! >

» »
Es folgte auf den brausenden Frühling rin warmer,

leuchtender Sommer ,
' und die Exzellenz ließ nicht ad , an

Maria zu arbeiten . Sie fürchte« für diese junge Frau,
die sic licbgewonnrn , und sie hatte den Ueberrrdungseifer
jener , die selbst schwcrkrank gewesen sind und ein .Heil¬
mittel gefunden haben , und nun preisen sie dies Heil¬
mittel anderen ,an,

' drängen es ihnen auf , gleichviel , ob sie
sicher sind , da « die Art bcr Krankheit dieselbe ist , wie es
die eigene war . Und Maria gab sich diesem Einfluß hin,
und ihr Herz füllte sich mit guten , freudigen Vorsätzen.
Sic wollte sich diese selten geistvolle, warmherzige , erfahrene
Frau zum Vorbilde nehmen , und mit dem güten Willen

fühlte sic eine Kraft in sich auferstehen , eine wunderbare

Kraft , die eigentlich schon lmlber Sieg ist.
Ihr konnte die Zeit jetzt garnicht schnell genug ver¬

gehen ; mit Ungeduld wartete sie die Nachricht ab , daß die

Ihre » wieder zu Hause eingctroffen waren , und wie sie
endlich diese» ersehnten Brief in Händen hielt , schrieb sie

ihrem Mann:
„Lieber Kurt ! Ich habe Heimweh nach Tir und Euch

allen ; ich glaube , daß ich vollauf genesen bin ! Ich sehne

mich nach Tir , und ich will mit allen Kräften suchen,
'Dir da » Leben gut und schön zu machen . Schreib mir,
ob Tu mich erwartest und wann ich kommen kann . Deine

Maria !"
Biet lieber hat « sie «inen langen , ausführlichen Brief

geschrieben, aber davon hatte die Exzellenz sie abgehalten.

„Nie um so wa « viel Worte machen , so was muß man

durch die Tat beweisen.
"

Dieser Brief traf im Wangenheimschen Hause ein

zu einer Zeit , da Kurt Wangenheim sich mit grausamer
Klarheit bewußt geworden war , daß sein .Herz sich von

der , dir nun so lange fern von ihm gewesen war , abge-
waudt hatte , da er '

sich mit Schmerzen unb Quälen be¬

wußt geworden Ivar , daH das zarte , liebliche , bescheidene,
blonde Mädchen , da » ihn in dieser langen Zeit mit immer

gleicher Freundlichkeit und Anmut umgeben hatte , die war,

dir er so lange vergeblich gesucht. Just an dem Tage traf
der kindlich vertrauende Brief der ihm fremdgcwordenen
Frau ein , an dem er sich zu dem Entschluß durchgerungen

hatte:
Lieber das öffentliche Urteil , lieber das Staunen

der Gesellschaft ertragen , als länLr so in Zweifeln und

Qualen und stetem Unbehagen zu leben , und da « die , die

von ihm geschrieben , daß sie ihn nie geliebt Habe, gern in

eine Scheidung willigen würbe , dessen war er sicher. Er

wußte , cs hat « einen Kampf mit der Mutter gekostet, d̂er

vielsticht lange gewährt , aus dem er aber endlich als Sie¬

ger hcrvorgegangen wäre.
Und nun dieser Brief ! Nun diese Aussicht auf neue

düste« , dielsticht unerträgliche Zeiten ! — Tenn nie , das

wußte er jetzt, nie würde er cs nun noch vergessen können,

vergessen wollen , was sic dereinst ihm angetan.
Einen langen Tag voll Grübeleien , voll schmerzlicher

Erwägungen und voll Bitterkeit und Zweifeln ließ er ver¬

streichen, und es folgte auf diesen Tag eine lange , qual¬

volle Nacht , die erste Nacht seine« Lebens vielleicht , in der

er kein Auge schloß. — Ter furchtbare Kampf zwischen

Pflicht und Neigung hatte sich in dieser Nacht ausgetodt,

und am nächsten Morgen schrieb er:
„Liebe Maria ! Ich habe mit Mutter und Margot

gesprochen und habe ihnen Deine » Entschluß , zurückkehren

zu wollen , mitgetcilt . Natürlich steht Dir Dein .Haus zu

jeder Zeit offen , und wir alle hegen die Hoffnung , daß

daß Tu gesund zu uns zuttickkommst. Dein Kurt .
"

Sie mußte weinen , als sic diesen küble» , kurzen Brief

las , sic Ivar bis ins innerste Herz verw indet von dieser

Kälte , diesem fast geschäftlichen Ton , doch die Exzellenz

lröstete sie.
„Tas können Sie nicht verlangen , daß er 2 « nun

mit einem Wortschwall empfängt , und das ist ja gerade

das Schöne , daß Sie sich alles wieder erkämpfen , wieder

erringen sollen . — Alk « , wa « man erkämpft » muß , gibt

Riesenkräfte , Lauben Sie mir !"

Maria mckte und schrieb an ihren Mann den Tag

chtXr Ankunft und lehnte fein Anerbieten , sie abzuholen.

ab . In ihrem Heini wollte sie ihre WiederftHerr, sticht hier

draußen bei all den anderen Menschen, und auch zum Bahn¬

hof sollte er -richt kommen ; nur den Wogen soll« er schicken
und vielleicht ein Mädchen . Und Kurt Wangcnheim tat

in allem , wie seine Frau es wünsch« .
Er ging diesen ganzen letztenTag mit einem bleichen»

verstörten tticsichl, nrit erloschenen Augen umher , sprach

nicht zur Mutter und nicht zur Schwägerin , lief nur ner¬

vös von einem Zimmer zum andere » , sah auf die Uhr,

horchte , atmete erleichtert aus , wenn alle » still blieb , setzte
sich einen Augenblick, um im nächsten wie gepeitscht wie¬

der auszuspringen.
Unv damr ein Rollen von Rädern in der Gartea-

rinfahn ; ein Klingeln ; leise, huschende Schritte au/ der

Treppe : eine Stimm « — ein« so loohlbckannte, zitternd«
Stimme:

„Kurt , liebster Kurt !"
Und sie stand da mit ausgebreiteien Armen , Tränen

in den Auge» , ein Beben im ganzen ihörper.
Und er kani auf sie zu, langsam , schwerfällig, müde.

„Guten Tag , Maria ! — Wie ist Tir dir Reise be¬

kommen ?"
Ein leiser Kuß auf die Stirn , rin wehmütiger Strei¬

cheln der Wangen , und die ausgcbreitcten Arme fielen

schlaff herab.
„ Tetz Dich doch , Maria !" Und sie sank auf einen Stuhl

und bedeckte dar Gesicht mit beiden Händen.
»

Wie anders der Herbst in der Großstadt , als der auf
dem Lande!

Vergleichen möchte man ihn mit zwei
' welkenden Frauen,

die von der letzten, üppigen Jugend Abschied nehmen, um

nun allgemach in » Alter überzugehen . Tie eine trostlos,

unwirsch , verbittert , sich und andere quälend , und die andere

von einer stillen , fast sonnig zu nennenden Melancholie
durchströmt.

Tie eine gnau und grollend , die andere mild und

freundlich und lächelnd, so, als woll « sie sagen : „Kommt

auch das Alker nun mit alt seinen kleinen und großen Tücken

und Unbequemlichkeiten , mich soll es nicht Niederdrücken,

nicht zum Griesgram machen . Auch da « Alter kann schön

sein , »venn man sich ein frohes Herz , einen freudigen Zinn

bewahrt hat !"
So hatte Maria hen Herbst auf dem Lande , in dem

freundlichen , sonnt « » Toktorkause empfunden ! Nicht wie

etwa » , wa - dem Tode vorangeht und darum trüb und

düster stimmen muß , nein , wie rin leise klingendes Abagio
batte sie ibn cmpsunden , das so viel r><ße , halb wehmütige,

halb freudige Gedanken erweckte.
Hier aber , in der Stadt , war der Herbst mit lauter

Dissonanzen anyekommen : naßkalter Regen , der Tag und

Nacht gegen die Fenster peitschte, ein Himmel , der erdrücken

erschlagen wollte , und heulende Winde , die wie Klage -, wie

Totcnlieder ums Haus stöhnten und wimmerten . Im

Garten die belbkahlen Bäume , die abgeblühten Beete , dir

edlen Rosenstämme , deren Köpfe man schon mit Stroh und

Leinwand umwunden batte für den Fall eines vorzeitigen

Nachtfrostes , alles so grau , alles so kra-ck und zum Sterben

bereit , man mochte gar nicht am Fenster sitzen , gar nicht

in die Trostlosigkeit hinunterblicken '.
Und im Haus dies halbhellc Licht, das selbst um die

Mittagszeit gedämpft blieb , die kurzen, grsuen Nachmittage,

auf die ein endloser , langer Abend folgte , rin Abend , voll

von schweren, grüblerischen Gedanken , rin Abend voll ban>

gem , erdrückendem, zitterndem Wachsein. Und dann die

Nächte mit den weitoffenen Augen , den tobenden Gedanken,

der stürmenden Sehnsucht , diese Nächte voll von gutem
Billen , voll von den beißen , heißen Gebeten:

,Gib mir Kraft , lieber Gott ! Latz mich nicht schwach,

nicht schwankend werden ! "

,, - (Fortsetzung folgt .)

AätstkTHLe.
Tchcrzrätsel.

Das würzige Erste der Feinschmecker liebt,
Wenn man 's zum Fleisch und zur Sauce ibm gibt.
Das Zweite , vom Faulen gar fleißig getreten.
Ist teuer , zumal in de» größeren Städten.

Auch kann man vom Ersten im Bund mit der Zweiten

Zum Wohl der Menschheit ein Ganzes bereiten:
Das schmiegt sich recht innig und warm an die Brust . >

Du mußt « mal versuchen! Es ist eine Lust! m,
^

Bilderrätsel.

Magische» Quadrat.

In die Felder obenstcbcndcn Quadrats sind die Buch»

staben aaa ee bb lnnn oo t z; derart «inzu-

tragen , daß die wagercchten und senkrechtenNerven gleichlau¬
tend folgendes bedeuten : 1 . Angenehme Unterhaltung , 2. ein«

Arzneipflanze , 3 . biblischen Namen , 4. ein Zahlwort . ,

Arithmogriph.
1 2 K 2 5 eine Wasse.
2 6 6 2 landwirtschaftliches Gerät.
3 4 ü 1 2 ein Baum.
3 4 Z 3 2 Stadt in Frankreich.

, 4 6 2 3 Tier aus der Ordnung der Insektenfresser.
' S < 2 3 französischer Marschall . , .

/



0 2 3 1 bed «ut «nt >fte chrosnnach « der Eide.
. 2 6 2 7 Gradl in Kohmsn

7 4 6 « Kerg in der Schweiz.
Dw Anjongsbuchsiabcn der geftinben« , Wonrr ergeben,

her Reihe nach, von otx» nach nnrcn gelesen, pen Nameu
errreL Qpercnen Kou>poniste»t.

Verier -Viur.

« rzch»>b ,WBeä «s' i .
S . . N t d . . Gch . k . a . w d . r . . « . e .. ,

A . . r « ch . . l i . « . « Ich . ä . e;
n . ch . u . d . . W . g . g . h . n.

. l ! . o gh " ,u a . . . . m Ä . . el

Kitterrätsel.

Wo ist das driue Kamel?

—
1̂

! 1 i i 1

1 t ! _ I

lü 1 1 i

- 1- 1 1- 1
; i'n die Helder odenjichender Higur sind die Buchstaben

aa vbvbceceeeccc Hb ii ll nivl » n o
o pp rrrrrr ss irrt vv ww derart « iirzuna-
gen, dag die senkrechten und wagcrcchrcn Reihen gleichlautend
folgendes ergeben : l . Lilien Komponisten ; 2 . Siadt im west
lichen Tcutschland ; 3. Monatsnamen.

i « »slösvuge » au * voriger Nummer.
Des Rätsels : Wien — Wern.
Des Städterätsels:

Kaolin
Porr»

Dr « « de »
Iranbs urr

Prag
Brests»

Wien
2l a r h e n

M ü n etze »
.Des Kreuzrätsels : Rhabarber , Schaluppe.
Des Ergauzungsrarsels : ^

Proben gib , es zwei , darmnen.
Sich der Maiw bewahren »wsz;
Bei der Arbeit recht Kegranen.
Beim t^euiehe » rechter Schütz.

Des ZiiatenrätfelS : Qhne Heuer nur roh.
nicht srov

Des Kiiderrätsels : Adler fange» kewe 'M rgen.
Der rätselhaften Inschrift:

Die Raupe ringt , ein Kil» der Muhr,Kon einem Klan ;un > andern sich
Das; mühelos Ersolg nicht bliche.
Lehrt sic und mahnt zmn Schqsp« dich.

bbrrbel

obne -Kewo»

^ ^ SQQiS,

Qolk,
>

H.

^ I ^
ULZbLlIS.

^ Lr »ilrl»s5ix,
? »drilc,Ie.

rre -» li»teo xe» iis u . lrsnho.

üiik ^ ei ' L

Vitz ^ k3U56N,

önemen. ,
Loze - tr »Le Ll/53 . !

^ _ ^

Lpeml-WkrkstM
für sämtliche (Goldarbeiten und
(stravicrungcn.

Allittt Utinliardt,
Goldschmied n » d Graveur,

Achtcrnsirastc 8.
« ug. lVolfrsw - Markneustirchen
2a . Nr . -'S « . Fabr . künstlcr . Iii-
Irumeme . Suez . Mcistcrgcizcn.
MchscineLllack -Geigen ichon von
i«. — an , echte u» e « eigen,rcva-
eierc u . unrepar . , Kaui , Lau ch,
runerale leicht , dauerhaft , sauber!
ls . sichern , Lauten . Mandoline » ,
Gitarren ' . Kaial . g >rci'

Oickl- Kcanke «
>taunan über >1ia prompt«
ickm «rr »rillencko lVirstung von

id-L lUMIIW
6st ' Lx . Ip . xrav . rps . üx.

Irctoot . slp . 0P8
palentamil . gercliüiri (-» . I? 2.191 ,

Lursnlisrt unsehlllilick:
k » ble « ich « v « ast » chr «id «o —
— - » » « Kneellennnogen!

kl » »rh « Nil t . ro.
v «p»< uns Verrann -

fsirsck - ^ polhsic « , vlilsnburii.

Bauplätze
, verlausen , Stadt und Stadt-
ibiet belegen.
üdolt Wiemlen. Iägerstr . 48.

LtUdL - i, KW.

fo
clss modsrnske selbsttäkü

^ Ilssmvln dvsslti ' l von Irin « « » sp » r » ,in « n H » n » ^ ransn.

? reis " , I *k<l . 28 I '
lx -, V, I ' lcl . 8V in Or >Ho » I- kn ^ et «ni

Vvt »vl »» n LN I» » vsn . Vsvsnvl » » dblTLSNT * »
Osl ^vni ' lL « : «I . L » Ds Si ^nzlN , Lminvrtvl » .

'LA ^ -LLM ' kri« l siolirmMl. « Mgil . k>,

Torfinerk
Klei« - Aarrtl

Diltmen L li^pitr
Fern ' rr . 3LS Kontor : Marli b

empfehlen

Maschinen und
Grabetorf

l» bekaiiiilcr . vorjglich . Qualität
— Preise inkl. Abladen . —

Zu verknusen grobe sauber«

Faner,
ca . INN L' ilcr lassend . Paffend
lum Hleischpökeln . serncr zum
Hnuchesahrcn , auch als Regen¬
tonne » : c . zu gebranchcii.

H. .tilcvenhusrn ^ ko .,
Bremen.

-Mea 8ekimiü!.
kremen , Lteintor 173/75.

Spezialgeschäft
für Schornfteinbau.

'sepaianii . ot;» e Bci » iedS-
» storung. Blitzableitcranlag.

Ziegeleianlagen.
Lammrr -, Dämpf - und

IickMöfen,

Trockneerien . Nosteuanschläge
« utachte » ic

'Lome » cry . >r>: . diikr . Ausn .,
k Hcimatber . Hrau Zchürmann.
Hcb ., Lchloßstr. in , Qsnabrüch

Trockene und tialbtrockene

Vichenbloch-
brctter

IN inilder Qualität und allen
Llarkcn sowie tanncu Bauholz

nach Lifte cmvsiehli

kranr örink,
e » nabr » ch ->Lver » b» rg.

volchandlung ii. L amvf äqeioerke
^ SPSlSNl

listueell - ^ apeteo von lli I an.
6olil - rspe,en ,, 2H ,i» den ichonfte» u . » eueiten Mustern

bian verlangckcstenkrei Muster¬
buch i' Iro . IW.

kebrückee rieglae, L« neb » rg.

l -iiittüller.
babrik , an Lrivato u . Iläncklcr,

van ?ui . «» ; g an.

7 >idi' hijr>eiIe.L "L7°
°

IIepl> r» l !ireii, ;^ >L»
I ' aiuukut . prompt » . dilüost.

M Maschinen ^
°
.- ? n.

Xslolnx umnonst u . portolrei.
viiiiburg « , kskreailliidril,

. SodVLldo ' ^ t 6ez.
Iluiskurg VVsnbeimerorl . llpr . li - l' t!

Heiiiiz« Um I !»l
Rlicumatirinus . Gicht.ipaut
a >i »' chlac>. Leber ii. LVieren-
leiden . Waiieijucht . Hämor - 1
rhoiden , Blutandrang!
nach dem hops . Actlleibia
keil und oil polge c. ichlelu.
Bliitinjschuna . — Bewahr^
haben üch

Apotheker LStrs «
antirhrumatischer

Blutreinigungdte,
Nr . IZNi Pa ' . » I ..v,u .3 .o<,I
u irosrrl » - Blllsnl
Rr . Lchachi. » I .öl>. « I
Ccht erhältl . i . all . Apotp . f
i . d . Rate u . Hirsch Apoth.

-latdrackinN iXr. I »a torden,

Zihle für
uns Men

Schlachten
e b ' chüei , pieuc.

K . ksmien. Roßschlch
Qjler » burg . Fernjpr . lllil.

Abesßuier Brunnen
.̂um Cclbnaufstcllen

s ür 3 m Licke ichon von
12. . « an . Hospumpe »,
Garte » - » ad Traik-
pumpe » U. I.W , öZahre

' Garamie .Illftr . Breiol.
gratis lstoblanbäilro ..
Pumpe » iabr . ,BerIiiih.
Rcinickendorfcrslr . !lö

, ; n vcrl . Brnteier von rcbh
Italicncrii , Stück 15

Koppen , Lambertisiraßc öö.

Empseklc schwarzen , trockenen
iprabeiorf , per Doppels . 8 .«k,
frei vors - aus , Abladcn crtra.

Bestellungen Markt 20 und
Lager sTorsplatz ) .

2 . » . Ll eL»r«d« »l.

I- Alechtenkranken
aller Art , Ausschläge , Jucke » ,Kräpc , .Hämorrhoidcii , offene u.
geschwollene Beine usiv ., «eile
ich gerne mündlich od . schriftlich
mit . wie sich jeder selbst davon
besrcicn kann . Fra » Stricker,

Brackwedc 3ll, Niederst ! . 54

keksklMei'

H . HolsrL
« rsxrtat ' r

Tchon 86 Ratt . in ein . Nacht ge¬lotet . Unschädl . , . Mensch , und
bauotiere . Zu Hab . . Apathelcr
Tz . Lode . Zja gchkteztzst. . ,

^ V «1 <S jb rsu
e>cbr . mein , berühuit . anierikäm
Irrigator i, .50i , Kal . Mutter
spripe il .eli od . Toppclclvso
tö .ö( Ii , Spülpulvcr il .öNu

Apotheler Grcvc , LR - lln i . Lba.
sk . Blccher Nochs >.

üskli! M Ser IL

^ pparato in gronser Iu8 « --,bl.
l >uiiIccII<Lmnior nur freien

Kenuhunx.
Xieckcrlage ckcr

Illein . b' jliale ck. , .st « e1al < - Oeü

l! re !ir - !jrl! gkrie. l,siig88H
'
.4Z

4 . l>. ><o >» c>, b. 'ckarlil.

^ e ^ ompLon'
^ ejfenoutvef

^ arsiaSctw '* '

H(«I 4 VV-,Irenme -i5ern . ckaker
lieln otrclüges Sebneicken.

MlllMülWlikll
ltzrasscheren,

.̂ klkenfcherkn,
Rofen ' cheren,

Svargelmesftr,
raschenmesser,
Scheren,

Messern . Zabeln,
:iiasiermesser,
Pserdescheren,
Schafscheren.

Haarschneide
Maschinen

von 4 . 25 Mk . an
in geäsiter Auswahl

IM "
z » billigsico Pr «i,e»

>— 10 Jahre,
llevariiur

S nru «
Sellen

ohnezro «-
ist denn
lliadkem«

he« .'

Lldeuburg,
Laugejtrahellll . '

^ bester

V/aLclimitte!
irine Partie schöne seuers.

Geldschranke
besonders billig . Zu besichtigen
in unserem Kackhause.
T . H Schröder, G. m . b . H .,

Br ^« ep^ «d ^ tzfi._

kll. Lelmittkei'
lllökelkabrik

owphehlt si « b« » , «»
aack billig »««» Nvb «I,

Stempel
komplett mit vollständiger
Adresse des Bestellers,
Aarbekiffcn u . lürsohfarbe,
liefere franko Nachnahme
l .»0 Bei vorheriger
Einsendung »nr 1,25 -A.

Preisliste gr»ti«.
k . Lanmicr«, Rastede 6.

Radtabrer , die « n billioeo
Rad oernicht baden , fetiren
maffengaki zu knru » zurück,
weil knrus - Tadrräder zu

viel besser sind,
s S . 0 » o » w« » L 8odn,

Priazesst » weg

* *

b »b» I, - üpp »e <», «,
Il «>«t»1i -kÄw»,

streur -vrogctte ck v.
I . aiigoMr . 43.

kilisle ckcr stockali -üer kstii.

* « »

kilboltll-Witvt„M"
: : Ttlephss IM, ::

m. Dam Lr. Ii.
Eilboten zu all . DiatBeisrmrsca.
Gcpäckbcsörderuug, AeustMpe«.
Tcppichklopscn , Bohnern »ft».

Waichiae« . an» Gr«beweis
I . Steven »««!, rorjftvtz i

und am Markt Li. _ _

^ veltskfLSkttlkel O
f . Daoicn ». tzerre » , Aieberter-
mometer m . Prllfungssch. 1Al.«t
Irrigatoren , praktisch . RMter-
spriben v . S— 15 lllk, sow . sämtl.
sanitäre Artikel billig. Prospekt
grt . B. Stelzer, H -mu»v»r,

Schlägerstt. ll , »-

Zu sprechen s. Herr«» u. Dmarh
, . . , Hr»U L. ^ 0^ .
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